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Seiner königlichen Hoheit

dc»,

Allcrdurchkauchtigften Groliherzog und Herrn

Herrn

Kiedrich Wranz,

Gropherzog von WeKlenöurg, ö-iirst zu wenden,

Schwerin mid Ratzebnrg, anch Grastn zn Schwerin,-

der Lande Rostock end Slargaro Herrn ic. rc.



in tiesster Ehrsurcht gewidmet

n»n

dem Herausgeber.



Joachim Slüter>s Gesangbuch vom Jahre 1531.

Der rostocker Katechismus vom Jahre I525.

Das niedersächsische Kirchenlied Cr.uz sidelis nach

einem rostocker Drucke des 15. Jahrhunderts.

Nachrede (nebst Mittheilungen über das rostocker

Gesangbuch von 1577).
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Eyn nye Vorrede Marti

ni Lutters.

v hebbe sick etlike wol bewxset vn

de gesenge vormerkt/ also/ dar se

)mx wxth auerdrepen/ vnd xn dem

-wol mxne meister sxnt. Guerst dar

^ neuen ock de anderen wexnich gu-

°des dartho gedan hebben / vnd de

7wxle ick si/ dat des dachliken tho-

dons ane allen vnderschedt/ wo xdt exnexßliken gut

düncket/ nene mate werden will/ bauen dat/ dar ock

de erstenn vnse leder xo lenger xo valscher gedrücket

werden/ besorge ick/xdt werde dessem bökelxn xn de

lenge ghann/ alse xdt den alle txdt gudenn böken ge-

ghan xs/dat se dorch vngeschickeder köppe thosette/

so gar auerschüddet vnd vorwöstet sxnt/ dat me dat

ghude darunoer vorlare/vnde allene dat vnnütte jm

bruke beholden hefft/ alse wx seen vth dem j. Capitel

S. Luce/ dat xm ansange xderman hefft wille Lua-

gelia schriuen/ beth me schxr dat rechte Luangelion

vorlaren hedde manck so velen Luangelien.

Also xsset ock S. Hieronimi vnde Augustini/ vn

velen anderen böken geghan. Summa. Idt wil xa

de müse dreck manck dem peper sxn.

<H Darmede nu dat / so vel vns mögelick/ vörgeka-

men werde/ hebbe ick dxt bökelin wedderumme vp"

pet nxe auersen / vnde der vnsen leder thosammende

na einander/ mxt vthgedrückeden namen ghesettet/

welckÄ ick thouörn vmme römes wille vnderlaten/

öuerst



öuerst nu vth noth don moth/ dar mede nicht vndn

vnsem namenn/ frömde vntüchtige gesenge vorköfft

würden/ Dar na de andern herna gesettet so wx de

besten vnde nütte achten. Vidde vnde vormane alle

de dat rexne wort beleuen/ wolde solck vnser bökelin

vort mir ane vnse weten vn willen nicht mehr betern

edder vormern. Wo xdt öuerst ane vnse weret gebe-

tert würde / dat me wete xdt sx nicht vnse tho töitte-

berch vthgegange bökelin / Ran doch exn xder woll

süluest exn egen bökelin vull leder tho sammen brin

gen vnd dat vnse vor sick allene laten vngemeret bli

uen alse wx bidden/ begeren/ vnde hxr mede belüget

bebben willen/ wente wx wolden xa ock gerne vnse

münte yn erer werde beholde / nemandes vnuorgün-

net vor sick exne betere tho maken vp dat Gades na

nie allene gheprxset/ vnde vnse name nicht ghesocht

werde AMLN.

A De Olde Vorrede Mar-

tini ö.utthers.

'U^At geistlike leder singe / gudt vn Gade angena-

^-/me sx / achte ick / sx nenem Christen vorborgen /

De wxle xderman nicht allene dat exempel der Pro

pheten vnde Röninge in dem olden Testamete (dede

mit singende vn klingende/ mit dichtede vnd allerlex

sexden spele Godt gelauet hebben) sonder ock sodane

wxse / sonderlike mit Psalmen gemener Christenheit /

vann ansange kundt xs/ Ia ock S. Paulus solckes

j. Corinth. xiiij. xngesettet / vnde tho den Colofleren



gebuth / van herten dem Heren sxngen gexstlike lede

vn Psalme/ vp dat dar dorch Gades wort vn Chri^

stlike lere vp allerlex wxse gedreue vn geöuet werde.

tH Dem na / hebbe ick ock sampt etliken andere / tho

exnem guden ansange / vnde orsake togeuende den/

de xdt beter vormögen/ etlike gexstlike leder thosam-

mende gebracht / dach hillige Luangelion / sc> nu tho

der tidt van Gades gnaden wedder vp geghan xs/

tho driuende vnde xn den swanck tho bringede/ dat

wx ock vns möchten röme / alse 7Noses xn sxnem ge-

sange dext Lxodi am. xv. Dat Christus vnse loff vn

gesanck sx / vnde nichtes weten schölen rho singende

noch tho seggende/ sonder Iesum Christü vnsen hex-

landt/ Alse Paulus stcht j. Corint. ij.

<^vnde sint dartho ock / xn veer stemme gebracht/

nicht vth anderer orsake / sonder dat ick gerne wolde

de jöget/ de doch süs schal vn moth xn der Musica/

vnde andern rechten künsten vpgetage werden / ich-

teßwat hedde/ darmede se der boten leder vn ftesch-

liken gesenge loß würde/ vnde xn der süluesten stede/

xchteßwat hexlsams lerede/ vnd also dath gude mxt

luste/ alse den iunge tobehört/xnghinge/ Gck dat ick

nicht der meninge bxn/ dath dorch dat Luangelion

scholden alle künste tho grunde geflagen werde vnde

vorghan/ ?llse etlike swörm gexstlike vörgheue/ So

der ick wolde alle künste sonderlike de ZNusica / gern

sen xm denste des xenne de se gegeue vnd geschapen

hefft. Vidde der halue/ exn xewelxck främ Christenn

wolde solckes sick geualle taten/ vn wo em Got mer/

edder des geliken vorleent/ heipen vorderen Süs xs

doch



doch lexder alle werlt tho träch vn tho vorgeten / de

arme jöget tho theende vnde tho lerennde/ dath me

nicht alder ersten dörue ock orsake dartho geuen/

Godt geue vns sxne gnade/ A M L N.

M De Hymnus / Veni rc-

demptor gentium / dorch Marti

num Luther vordüdeschet.

v kum der Hexden hexlandt / der

junckfrouwen kindt erkät / Des sick

wundert alle werlt / Godt solche ge°

borth em bestelt.

Nicht van maus blot noch van siesch alle

ne vä dem hillige gexst/ Is Gades wort wor

de exn misch / vn blöyet exn frucht wxues ftesch

Der junckfrouwe lxff swäger wart / doch

Kleff küscheit rexnn bewart Lüchtet heruör

mennich döget schon / Godt dar was xn sx-

nem thron.

He gxnck vth der kamer sxn / dem köninck

iiken säll so rexn/ Godt van arth vn minsche

exn heidt/ sxnen wech he rho lopen xlt.

Sxn loep qwam vam vader her / vnd kert

wedder tho dem vader / vör henn vnder tho

der hell / vnde wedder tho Gades stöl.

 

A iij



De du bist dem vader gelick / vöre henuth

den segen xm flesch / Dat dxn ewige Gades

gewalt/ z», vns dat kranck flesch entholt.

Dxn krübbe glenget hell vn klar/ de nacht

gifft exn nxe licht dar / Dücker moth nicht ka

me darxn / de geloue blifft xümmer xm schxn

Loff sx Got dem vader dan/ loff sx Godt

sxnem enigen sön / Loff sx Godt dem hilli

gen gexst/ jümmer vnd xn ewichext.

M De Hyninus / A solis or

tus/ dorch Mart. Luth. vordüdescher.

>^>^Hristum wx schölen laue schon/ der

reine maget Marien sön / So wxth

de leue Sünne lüchtet/ vnd an aller

De salige schepper aller (werlt ende reckt.

ding / toch an eMes knechts lxff gering / Dat

he dat flesch dorch flesch erwörue/ vnde sxne

schepnisse nicht all vordorue.

De gödtlike gnad van hemel grot / sick M

de küsche moder goet / Lxn medli dröch exn

hemelick pant dat der natur was vnbekant.

Dat tüchtig huß des herte gart/ gar balde

exn tempel Gades wart / De neen man röret

noch erkät / van Gades wort se men swanger

vandt. De eddel



De eddel moder hefft ghebarn / den Ga

briel vorhet!) thouörn / Den Sanct Iohans

mit springe töget / do he noch lach xn moder

He lqch xm how mit ar- (lxff.

möt grot / de krübbe hart en nicht vordrot /

Idt wart exn klexne melcr sxne spxß / de nü

nenen vogel hungern leth.

Der hemmels kor sick frouwe dar bauen/

vnd de Lngel singen Gade loff/ Den armen

herden wert vormelt / de herde vnde schepper

Loff ehr vnde dancp sx (aller werlt.

dx gesagt/ Christ gebarn van der rennen ma-

get / Mit vader vnd dem hilligen gexst / van

nu an beth xn ewicheit.

U Eynn lauesanck van der

gebort Cristti/ Marti. Luther.

Llauet srstu Iesu Christ / dat du min

sche gebare bist / vä exner junckfrow

dath xs war/ des frouweth sick der

Lngel schar Ryriolexs.

Des ewige vaders exnich kindt / xgt men

xn der krübben vindt / In vnse arme flesch

vnd blot/ vorkledet sick dat ewige gut Rxrio.

Den aller werlt krexth nicht beflot / de licht
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xn Marien schot / <Ze xs exn kindlin worden

klexn/ de alle dinck erhölt allein Rxriolexs.

Dat ewige licht gext dar herxn / gifft van

em exne nxen schxn/ Zdt lüchtet wol midden

xnn der nacht / vnde vns des lichtes kinder

mackt Rxriolexs.

De söne des vaders Godt van arth/ exn

gast xn der werlt wart/ vnde vörde vns vth

dem jamerdall/ he makede vns eruen xn sx-

nem sall Rxriolexs.

He xs vp erden kame arm/ dath he vnser

stck erbarm / vnde xn dem hemel maket rxck /

vnde sxnen leuen Ingeln gelick Rxriolexs.

Dat hefft he alle vns gedan / sxne grothe

leue tho tögen an / Des frow sick alle Christe-

hext/ vnd danck em des xn ewicheit Rxrie.

A De lauesanck Simeonis/

ttunc dimittis. Mart. Lut.

Ith frede vnde frowde ick var dar

hen / xn Gads wille / Getrost xs mx

mxn hert vnd syn/ sacht vnde stille/

wo Godt mx vorheten hefft/ de dodt xs mxn

fläp worden.

Dat maket Christus ware Gades sön / de

truwe

 



rruwe hexlant / Den du mx Here heM seen

län / vnde maket bekant / Dat he sx dat leuet

vnde hexl/ xn nodt vn steruen.

Den heffstu allen vörgestelt/ mith groten

gnaden/ Tho sxnem rxke de gange werlt/

heten laden/ Dorch dxn düre hexlsam ivort/

an allem orde erschallen.

He xs dat hell vnd salich licht/ vor de Hex

den / Tho erlüchten de dx kennen nicht vnde

tho wexden/ he xs dxnes volckes Ifrael/ de

prxß/ eer/ frowd vnde wunne.

M Christ ys vpgestanden/

gebetert/ Martinus Luther.

^Z^Hrist lach in dodes baizde / vor vnse

R?I^,si'mde gegeue/ De xs wedder erstan

den / vn hefft vns bracht dach leuen /

Des ,vx schölen frölick sxn/ Godt lauen vnd

danckbar sxn/ vnde singen Alleluia.

Den dodt nemant dwinge kond/ bx allen

minschen kindern/ Dat maket all vnse sünd/

neen vnschuldt was tho vinde/ dar van qwä

de dodt so bald / vnde nam auer vns gewalt /

Helt vns xn sxnem rxke geuangen.

Iesus Christus Gades sön / an vnse stede

A v



xs kamen / Vnd hefft de sünde affgedan/ dar

mith dem dode genamen/ all sxn recht vnde

sxne gewalt / dar blifft nichts den dodes ge-

statt/ Den stackel hefft he vorlaren Alleluia.

Jdt was exnn wünderlick krxch/ do dodt

vnde leuen rungen / Dat leuet behelt den se-

ghe / jdt hefft den dodt vorflunge / De schrifft

hefft vorkündet dat/ wo exn dodt den ande-

ren frath/ Lxn spoth vth dem dodt xs wor

den Alleluia

Hxr xs dat rechte Osterlam / dar von Gor

hefft gebaden/ Dat xs an des crüges stam/

xn heter leue gebraden / Des blott tekent vnse

dör / dat hölt de geloue de dode vor / Ds wör-

ger kan vn« nicht rören Alleluia

So vxre wx dxt hoge sest / mit herte frow-

de vn wunne/ Dat vno de Here schxne leth/

he xs süluen de sünne / de dorch sxner gnaden

glang/ erlüchtet vnse herte gang / Der sünde

nacht xs vorgangen Alleluia.

5Vx ethen vn leuen woll / xn rechten oster-

ftade / de olde surdech nicht schal / sxn bx den,

worth der gnaden / Christus wil de spise sxn /

vn spisen de seele allexn de loue wil nexns an

deren leuen Alleluia.

Lxn la



M Eyn lauesanck vp dach

Osterfest/ Martinus Luther.

j^ÄLftis Christus vnse hexlant / de den

ZDIdodt auerwant / Is vperstäden / de

sünde hefft he geuangen Rxrielex.

De ane sünde was gebare / droch vor vns

Gades torne/ Hefft vns vorsönet/ dat Godt

vns sxne hülde günnet Rxrie.

Dodt/ sünd/ düuel/ leüen vnd gnad/ als

xn den hende he hat / He kan erredde/ alle de

tho em treden/ Rxrielexson.

A De hynlnus / Veni crea

tor spiritus/ Martinus Luther

Gm Godt schepper hillige gexst be-

sök dat herte der minsche dxn / Mit

gnaöe se vülle wo du wexst/ dat dxn

schepnis vörhen sxn.

Denn du bist de tröster genant / des alder

högeste gaue dür/ Lxn geistiick salue an vns

gewant/ exn leuend dorn / leue vnd vür.

Stxcke vns exn licht an xm vorstäde / giff

vns xnt hert der leue brunst / dat stvack ftesch

xn vns dx bekät / erholt vast dxn krafft vnde

gunst. Zl vi

 



Du bist mith gauen sönenvalt/ de vinger

ann Gades rechter handt/ des vaders worth

giffstu gar balde/ mit tungen xn alle landt.

Des viendes list driff van vns sernn/ denn

frede schaffe bx vns dxne gnad / dat w>. dxnez

lxden volgen gern / vnd mxden der sele schad.

Ler vns den vader kenne ,vol / dar tho Ie^

sum Christ sxnen sön / dat wx des loues ivcr^

den vull/ dx bexder gexst tho vorstan.

Gc>t vader sx loff vn dem sön / de van dem

doden vp erstund / den tröster sx dat sülue ge-

dan/ xn ewicheit alle stundt.

M Veni sancte spiritus /

dorch Mart. Luth. gebetert

Mki^vm hillige gexst Here Godt / ouül

«^,mit dxncr gnaden gudt / dxner gelö-

nigen herte moth vn sxnn/ dxne der-

nende leue entsenge xn en/ G Here dorch dx-

nes lichtes glanß/ tho dem louen vorsämelt

heffst / dat volck vth aller werlt tungen / dat sx

dy Here tho laue gesunge/ Alleluia allcluia.

Du hillige licht eddel hort / lach vns lüch

ten des leuens wort / vn lere vns Godt recht

erkenne/ van herte vader en nömen/ G Here

behödt



behövt vor frömder lere / dach wx nicht Mei

ster soken mer/ den Iesum Christ mit rechten

gelouen/ vnoe em vth ganger macht vortru:

wen/ ?llleluia alle.

Du hilllge brunst söte trost/ nhu help vns

frölick vn getrost/ xn dxnem denste bestwich

blxuen / de dröffnisse vns nicht affdriuen. IV

Here dorch dxne kraffi vns berede / vn starcke

des flesches blödichext/ dat wx hxr riddelxck

ringen / dorch dodt vnd leuent tho dx dringe.

Zlllelum alleluia.

A De lauesanck/ Nu diddc

wy den hilligen geyst. Mar. Luth.

v bidde wx den hilligen gexst/ vm

me den rechten gelouen allcrmexst /

dat he vns behöde an vnsem ende /

wen wx hexm vare vth dessen: elende l^xri.

Du werde licht giff vns dxnen schxn / lere

vns Iesum Christ kennen allexn / dat wx ann

em bliue dem truwen hexlant/ de vns bracht

hefft thom rechten vaderlant Rxriolexs.

Du söte leue schenck vns dxne gunst/ lath

vns entsenge der leue brunst/ Dat wx vnu vä

herte exn ander leue / vnd xm frede vp exnem
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fxnn bliuen Rxriolexs.

Du högeste cröster xn aller nodt / help dat

wx nicht fruchten schande noch dodt/ dat xn

vns de sxmie nicht vorgagen/ wen de viendt

dat leileu wert vorklagen Rxriolexs.

UGodt de vadcr wane vns

by/ Martinus Luther

Gdt de vader wane vns bx/ vnd lath

vns nicht vorderuen / make vns aller

sünden frx/ vnde help vns salich ster-

uen/ vor denn düuel vns bewar/ holt vns bx

vastem geloue/ vnd vp dx latt vns buwe vth

herten grundt vortruwe/ dx vns laten gang

vnde gar / mit allen rechten Christen / entftege

des düuels listen / mit wapen Gades vns fri

sten / Amen Amen dat sx war / so singe wx Al

leluia.

Iefus Christus wane vnns bx/ vnde lath

vns nicht vorderuen ic.

Hillige gexjt de wane vnns bx/ vnde lath

vns nicht vorderuen ic.

M De teyn gebade Gades /

vp dat lenzeste. Mart. Luth.

 



^M^Ith sxnt de hillgen texn geboth/ de

^»IcWvns gaff vnse here Got/ dorch Mo

sen sxnen dener truw/ hoch vp denn

berge Sinai / Rxriolexs.

Ick bxn allene dxn Got de Here / neen gö-

de schaltu hebbe mer / du schalt mx gang vor

truwen dx van herte grunt leue mx/ Rxrio.

Du schalt nicht bruken tho vneeren/ denn

namen Gadeo dxnes Heren/ du schalt nicht

prxsen recht noch gudt/ ane wat Got süluest

redet vnde doth/ Rxriolexs.

Du schalt hilligen den söuende dach/ dat

du vnd dxn huß rouwe mach/ du schalt van

dxne dönde laten aff / dat Godt sxn werck xn

dx schaffe/ Rxriolexs.

Du schalt eren vnd gehorsam sxn / dem va

der vnde der moder dxn / vnd wor dxn handt

ene denen kan / so werstu exn lanck leuen han

Rxriolexs.

Du schalt nicht döde törnichlick / nicht ha

ten noch süluest roreken dx/ gedult hebbe vn

sachten moth/ vnd ock dxnen viende don dat

gude/ Rxriolexs.

Dxne Le schaltu bewaren rexne/ dat ock

dM herte neen andere mexne / vn holde küsch

A viij



dat leuent dxn / mit tucht vnd metichext sxn /

Rxriolexs.

Du schalt nicht stele gelt noch gudt / nicht

wokeren xemandes sweth vii bloth/ du schalt

vp don dxne milde handt/ den armen xn Sx

riern lande/ Rxriolexs.

Du schalt nen valsch getüge sxn / nicht le

gen vp den negesten dxn/ sxn vnschult schalt

ock redden du/ vn sxne schade decke thc>/ !^x.

Du schalt dxnes negesten wpsf vnde huß /

begerenn nicht / noch xchreßwes dar vth/ du

schalt em wunschen alle gudt/ alse dxn herte

süluen doth/ Rxriolexs.

De gebade all vns gegene sint/ dat du dx

ne sünde o minschen kindt/ erkenne schalt vn

leren wol / wo men vor Gade leue schal / Rx.

Des help vno de HereIesu Christ/ de vn-

se middeler worde xs / jdt xs mit vnsem dönd

vorlaren / vordene doch xdel torn / Rxriolexs.

M De teyn gebade vppeth

körteste Martinus Luther

^sM<UInsch wultu leuen salichlick/ vir bx

A^M>.Godt blxuen ewichlick, schaltu hol

den de texn geboth/ de vns gebüth

vnse



vnse Godt/ Rxriolexs.

Dxn Godt allexn vnde Heer bxn ick / neen

ander Godt schal erren dx/ Truwe schal mx

dat herte dxn / mxn egen rxke schaltu sxn / Rx

Du schalt mxn namen eren schon/ vnd xn

der nodt mx ropen an / du schalt hilligen den

Sabbath dach / dat ick xn dx wercken mach /

Z^xriolexs.

Dem vader vnde der moder dxn/ schaltu

na mx gehorsam jxn / nemät döden noch tör-

nich sxn/ vnd dxne Le holden rexn/ Rxrio.

Du schalt exm andern stelen nicht / vp ne

mät valsches tügen nicht/ dxnes negeste wxff

nicht begeren/ vnd all sxns gudes gern eiitbe

rm/ Rxriolexs.

M Midden wy ym leuen

synt/ Martinus Luther.

Idden wx xm leuen sxnt/ mit dem

dodt vmuangen/ wenn söke wx de

hülpe do/ d'ath wx gnad erlangen?

dat bistu Herr allene/ vns ruwet vnse misse-

dath / de dx Herr vortörnet hat / Hillige Here

Godt/ hillige starcke Godt/ hillige barmher-

tige hexlant / dn ewige Godt / lath vns nicht
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vorsincken / xn des bitteren dodes noch / Rx.

ZNiddenn xn dem dodt ansecht / vns der

hellen rachen / woll wil vns vth solcker nodt /

fry vnd leddich make/ dat dexstu Her allene/

jdt jammert dxner barmhertichext / vnse klag

vnd grote lexdt/ Hillige Here Godt/ hillige

starcke Godt/ hillige barmhertige hexlandt /

du ewige Godt/ lath vns nicht vorgage vor

der depen helle gluth/ Rxrielexson.

Midden xnn der hellen angst / vnse sünd

vns driuen/ ,vc>r schöle wx denn ftegen hen/

dar wx mögen blxuen/ Tho dx Here Christ

allene / vorgathe xs dxn düre blot/ datge„och

vor de sunde doch / Hillige Here Godt/ hxlli-

ge starke Godt/ hxllige barmhertige hexlädt/

dn ewige Godt / lath vns nicht entuallen / vä

des rechten gelouen trost/ Rxrielexson.

M Dat dude/che patrem/

Martinus Luther.

Z? löuen all ann exnen Godt / schep-

per hemmels vnde der erden de sxck

thom vader geuen hefft / dat wx sx-

ne



ne kinder werden / He wil vns all txd erneren

lxff vnd seel ock wol beware allen vnnal ,vil

he weren/ Neu lexdt schal vns wedderunre/

he sorget vor vns / Hödet vnd waket / xdt stext

alles xn sxner macht.

wx gelöuen ock ann Iesnm Christ / sxnen

sön vn vnse Here / de ewich bx dem vader xs

gelxker Godt vann macht vnd eeren/ vann

Marienn der xunckfrouwen / xs exnn ware

minsch gebaren / dorch den hxlligen gexst xm

gelouen/ vor vns de wx weren vorlaren/ am

crüg ghestoruen/ vnde van dodt wedder vp-

erstanden dorch Godt.

N?x gelöuen an den hxlligen gexst/ Godt

mit vader vn dem söne/ der aller blöde tröster

hett/ vnd mit gauen gxret schone/ De gange

Christenhext vp erdenn hölth xn exnem sxnn

gar euen / Hxr all sünde vorgheuen werden /

dath ftesch schall ock ivedder leuenn/ Na des-

sem elend xs berext / vns exn leuent xn ewic-

hext.

U Eyn ledt van dem gan-

yen Christliken leuende. frowt

juw «. Martinus Luther.
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v frowt xw leuen Christe gemexn/

vnd lach vng frölick springen / Dat

wx getröst vnd all xn exn/ mith Inst

vnd leue singen / wat Godt an vns gewendet

hat vnde sxne söthe wunderdath/ Gar dür

hefft he xdt envoruen.

Dem düuel ick geuäge lach xm dodt was

ick vorlare/ 7Nxne sünd mx qwelde dach vn

nacht/ darxnne ick was gebaren / Ick vxl ock

jümmer deper darxn/ xdt was neen gudt am

leuen mxn/ De sünde hatt mx beseten.

Mxnn guden werck de gülden nicht/ xdt

was mit en vordoruen/ De frxe wille hathet

Gades gericht/ he was thom guden gestor-

uen/ De angst mx tho vortwxuele dreff/ dat

nichts denn steruen bx mx Kleff / Thor hellen

most ick stncken.

Do jammert Godt xn ewicheit/ mxn eled

auermatcn/ He dacht an sxn barmhertichext

he wolde mx helpe laten He wandt tho mx

dat vader herte / xdt was bx em vorwar neen

scherg/ he leth xdt sxn beste kosten.

He sprack tho sxnem leuen soen/ de txd> xs

hxr tho erbarme/ var hen mxns herren wer

de kron/ vnde sx dach hexl dem armen/ vnd

help

 



help em vth der sünde nodt / erwö-rg vor enn

den bitteren dodt/ vnd lath en mit dx leuen.

De sön dem vader ghehorsam warth he

qwam tho mx vp erden / van exner juncfrou-

wen rexn vnde gart/ he schold mxnn broder

werde/ Gar hexmlick vörd he sxne gewalth/

he ginck xn mxnel armen gestalt/ Den düuel

wolde he vaiigen.

He sprack tho mx holt dx an mx xdt schal

dx xdg gelingen / Ick geue mx süluen gang

vor dx / dar wil ick vor dx ringe / Den ick b>.n

dxn / vnd du bist myn / vnd wor ick blxue dar

schaltu sxn / vns schal de vient nicht schexde.

vorgeten wert he mx mxn blott/ dar tho

mxnn leuent rouen / Dath lxde ick alle dx tho

gudt/ dat holt mit vastem geloue Den dodt

vorflingt dat leuet mxn / mxn vnschnlt drecht

de sünde dxn / dar bistu salich worden.

Tho hemmet tho dem vadcr mxn / var ick

van dessem leuen / Dar wil ick sxn de mexster

dxn / denn gexst will ick dx geuen / De dx xnn

dröffins trösten schal/ vnd leren mx erkennen

wol/ Vnd xn der warhext lexden.

Wat ick gedan herbe vnd gelert / dat schal

tu don vnd leren/ Dar mith dat rxck Gades
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werde gemert/ tho loff vnd sxnen eren/ vnd

hödt dx vor der minsche geset / dar van vorder

uet de eddel schat / Dar lath ick dx chor lege.

MSanct.Johannis Hussen

ledt gebetert/ Martinus Luther.

Lsus Christn« vnse hexlandt/ de van

vns denn Gades torn wandt / dorch

dnt bitter lxdent sxn/ halp he vns vth

der helle pxn.

Dat wx nümmer des vorgete/ gaff he vns

sxn lxff tho eten / vorborgen xm brot so klexn /

vnde tho drincken sxn blot xn wxn.

wol sick wil thom dische maken / de hebb

woll acht vp sxne saken / woll vnwerdich hen

tho ghext/ vor dat lenent den dodt entsengt.

Du schalt Godt den vader prxsen/ dnt he

dx so woll wolt spxsen / vnde vor dxne misse^

dath/ xn den dodt sxn söne gegeuen hat.

Dn schalt gelöuen vnd nicht wancre/ dat

exn spxse sx der krancken / den er hert van sün-

den swer/ vnde van angst xs bedröuet seer.

Solcr grote gnade vnde barmhertichext /

socht exn hert xn groter arbext / dx wol so

bliff dar van / dat du nicht krxgest böse lon.

He

 



He sprickt süluen kamet gx arme / lach mx

auer iw erbarmen / Neen arst xs dem starcken

nodt/ sxn kunst wert an em gar exn spot.

Heddestu dx wat kundt eriverue/ wat dorfft

den ick vor dx steruen? Desse disck ock dx nicht

gelt/ so du süluen dx helpen wilt.

Gelöuestu dat van herten grunde / vnd be

kennest mit dem müde/ so bists recht wol ge

schickt/ vnde de spxse dxne seel erqwickt.

De frucht schal ock nicht vth blxuen / dxne

„egesten schaltn leuen/ dath he dvner geneten

kan/ wo dxn Godt hefft an dx gedan.

U De gesanck/ Godt sy ge-

lauet. N7artinus Luther.

>M^Gdt sx gelaust vnde ghebenedxet/ de

Um«vns süluen hefft gespxset Mit sxnem

ftesche vnd mit sxnem blode / dat gxff

vns Here Godt tho gude/ Rxriolex.

Here dorh dxnen hilligen lxcham/ de van

dxner moder Maria qivam/ vnd dat hillige

blot/ help vns Here vth aller nodt/ Rxrielex.

De hillige lxcham xs vor vns ghegeuen/

thom dode/ dath wx dar dorch leuen/ Nicht

gröther güde konde he vns schencken/ dar bx
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wx sxner schölen gedencken/ Rxriolex.

Here dxne leue so groth dx dwlmgen hat /

dath dxn blott an vns grothe wunder dede/

vnde betalde vnse schult/ dach vns Godt xs

worden huldt/ Rxrielexson.

Godt geue vns allen sxner gnaden segen/

dat wx ghan vp sxnen wegen / In rechter le.

ue vnde bröderliker truwe / dath vns de spxse

nicht geruwe Rxrielexson

Here dxn hillige gexst vns nümmer late/

de vns geue tho holden rechte mate / dat dxn

arme Christenhext liue xn frede vnd enichext

-Rxrielexson.

M Eyn lcdt van den twenn

Marteleren<5hristi/Ll)oArusselvan denn

Sophisten vann ^ouen vorbrant Gö

schen ym yare. 15 2 3.

>jB^Z?n nxe ledt wx heuen an / des ivolde

U?I^Godt vnse Here/ Tho singen wath

Godt hefft gedan, tho sxnem loff vn

ere/ Tho Brüssel xn dem nedderlandt/ wo»

dorch twee xunge knapen/ hefft he svn wun^

der makt bekant/ de he mit sxnen gauen/ So

rxckiick hefft genxret.

De



De erst recht woll Iohanne, heth / so rxck

an Gades hülden/ Sxn broder Hinrick nha

dem gexst / exn rechter Christ an schulde / van

desser werlt geschexden sxnt/ st hebbe de kron

vorworuen/ Recht ws de framen Gads kin

der / vor sxn «ort sxnt gestoruen / Sxn marte

ler sxnt se worden.

De olde viendt se vangen leth / vorschreckt

se lang mit drouwe/ Dat wort Gades menn

se löchen heth / mith list ock wolde se dsuen /

Van Löuen der Sophiste vel/ mit erer kunst

vorlaren/ vorsammelde he tho dessem speel/

de gexst se makde tho dore/ Se konden nicht

gewinnen.

Se süngen söt/ se süngen sur/ vorsochten

mennige lxste/ De knapen stünden wo exne

mür/ vorachten de Sophisten / Dem oldenn

viende dat ser vordroth / dat he was auerwü-

nen / van sticken jungen / he so grott / he wart

vull torns van stunden / Gedacht se tho vor-

bernen.

Se roueden en dat kloster kledt / de wxgin-

ge se enn ock nemen / de knapen weren des be

rext / se spreke frölick amen / Se danckde erem

vader Godt / dat se loß scholden werden / des
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düuels laruen spxl vude spot/ darxnne dorch

valsche beerden/ De w«rlt he gar bedreget.

Dat schxkt Godt dorch sxn gnad also / dat

se recht Prester worden / Sick süluest em mo

sten offern dar/ vnd ghan xm Christen orde/

Der werlt gang affgestoruen sxn/ de hüchel?

asflegge/ Tho hemmel kame frxg vnd rexn/

de mönnekerx« vthsegenn / vnde minschen

thant hxr laten.

ZNen schreff en vor exn brefflxn klexn / dat

heth men se süluen lesen / De stücke se tekeden

alle dar xn wat er geloue was gewesen / De

höchste erdom desse was / menn moth allexn

Godt gelöum/ De minsch lücht vnd drücht

jümmer dar / dem schalmen nicht vortruwe/

Des mosten se vorvernen,

Uwe grote vür se stekeden an / de knapenn

se her brachten / Idr nam groth wunder xder

man / dat se solck pxn vorachten / Mit frow-

den se sick geuen darxn / mit Gades loff vnde

stngen/ de moth wart den Sophisten kleen/

vor dessen nxen dinghen/ Do stck Godt leth

so mercken.

De schxmp se nu geruwet hat / se woldent

gern schon maken/ Se dorn nicht römen stek

der



der dach / st bergen vast de saken / De schon»

xm herten pxnet se / vnde klagent eren genate /

doch kan de >zexst nicht swige hxr/ des Abels

blot vorgaten/ Idt moth den Raxn melden.

De aste wil nicht laten aff / st stüfft xn alle

landen / Dar helpt nen beck / hol / groue noch

graff/ se mackt den viendt tho schanden / De

he xm lenent dorch den mort / tho swige hefft

gedrungen/ De moth he dodt an allem ort/

mith aller stemme vnde tungenn/ gar frölick

laten singen.

Noch laten se ere lögen nicht/ denn groten

mord tho stnucken/ Se geuen vör exn valsch

gedicht/ er gewethen dext st drücken / De hil

gen Gades ock na dem dode/ vann en gela

stert werden / Se seggen xn der lesten nott / de

knapen noch vp erden/ Sick schölen hebben

vmkeret.

De lathe me legen vmmerhin/ se hebben

nenen ftamenn/ Wx schölen dancken Gade

dar xn / sxn worth xs wedder kamen / De sa-

mer xs hart vor der dör / de winter xs vorgan

gen / de garten blomen ghan her vor / de dat

hefft angheuangen/ de werth xdt woll vull-

enden. . .... > .. ^
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MNu volgen ethlike Psalm

dorch D.Martinum Luther tho geystliken

lederen gemaket/ Vnde erstlick de. rij.

Saluum me fac domine.

^AK<Ch Godt van hemmet se dar xn vn-

S^de lath dx des erbarmen/ wo wex-

nich sxnt der hilgen dxnn / vorlaten

sxnt wx armenn/ Dxn wort menn leth nicht

hebben war / de geloue xs ock vorlöschet gar /

»x allen minschen kinderen.

Se leren xdel valsche list / wat egen wxtth

eruindet/ Lr hert nicht exnes sinnes xs / xnn

Gades wort gegründet / De welet dxt de an

der dat / se trennen vns ann alle math / vnde

glxgen schon van buten.

Godt wold vthraden alle leer / de valschen

schxn vns leren / Dar tho er tung stolt apen

bar sprickt trog wol wilt vns wern? N>x heb

ben recht vnde macht allexn wath wx sttten

dat gelt gemexn/ N?ol xs de vns schold mex

steren?

Darnm sprick Godt ick moch vp sxnn / de

armen sxnt vorstöret/ Lr süchtent drengt tho

mx her xn/ ick hebbe er klag erhöret/ ZNxnn

c. hexlsam



hexlsam wort schal np den plan / getrost vnd

frisch se grxpen an / vnde sxn de krafft der ar-

men.

Dath süluer dorcht vür söuenn mall be

wert / wert lutter vunden / Am Gades worth

men waren schal / des geliken alle stunde / Id

wil dorcht crüge beweret sxn / dar werth sxn

kraffl erkant vnde schxnn/ vnde lüchtet starck

xn de lande.

Dath woldestu Godt bewaren rexnn/ vor

dessem argen geslechte / vnd lath vns dx be-

ualen sxn / dat sicks xn vns nicht ftechte / De

godtlose hupe sick vmme her vxnt/ wor deffe

lose lüde synt/ In dxnem volck erhauen.

UDexmj.ps^lm Dixit inst-

piens in corde suo. Martinus Luther.

j^^Dt sprickt der vnwxsen mundt wol/

zRRven rechten Godt wx mexnen/ Doch

xs er herte vngelouens vul/ mit dadt

se en vornene, Lr wesent xs vordorue twar/

vor Godt xs xdt exn gruwel gar / Idt dexth

er niner n^n gudt.

Godt süluest van hemmet sach her aff / vp

aller minschen kinder/ Tho schouwen se hee
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sxck begaff/ xfft he xemandt würde vindenn/

De sxn vorstant gerichtet hedde/mit ernst na

Gades worden dede vnd fragede na sxnem

willen.

Dar was nemant vp rechter bann / se we-

ren all vthstrede/ Lxn xder ghinck na sxnem

wan/ vnde helt vorlaren sede/ Idt dede erer

nener doch neen gudt / wo woll ghar veell be-

droch de moth/ Lr döndt scholde Godt ge-

uallen.

wo lang willenn vnweten sxnn / de solcke

möx vp laden vnde treten dar vor dat volck

mxn / vnd nern sick mit sxm schade / Idt stgz,t

er trilwent nicht vp Godt/ se ropen em nicht

xn der nodt / Se willen sxck sülffst versorgen.

Darum xs er Hert nümmer stxll / vnd stext

altxdt xn fröchten / Godt den framen blx-

uen will / dem se mith gelouen horken / Ghx

öuerst smaden des armen radt/ vnde honen

all war he secht/ Dat Got sxn trost xs worde.

wol schal Ifrahel dem armen / tho Fxon

hexl erlangen , Godt wert sick sxns volcks er

barmen/ vnde lösen de genangen/ Dat wert

he don dorch sxnen sön / dar van wert Iacob

wunne han/ vnd Ifrael sick frouwen.



ff De. xlvj/ Psalm / Deus noster

refugmm et virtus. N?art. Luth.

>«^Z?n vaste Lorch xs vnse Godt/ exn

R?I>gude wehr vnd wapenn / Hee helpt

vns frx vth aller nodth/ de vns xgtt

hefft gedrape/ De old böse vxnt mit ernst he

xgt mexnt / grot macht vnd vi» list / sxn grw

sam rästing xs / vp erdt xs nicht sxns glxken.

Mith vnser macht xs nichts ghedan/ wx

sxnt gar bald vorlaren. Idt strxdt vor vns de

rechte mann / denn Godt sülffst hefft erkaren.

Fragstu we de ist / he heth Iesu Christ de He

re Febaoth/ vnd xs nen ander Godt/ Dath

veldt moth he beholden.

vn wen de werlt vul düuel wer / vn «old

vns gar vorflinge/ So früchte wx vns nicht

tho ser / xdt schal vns doch geUnge / De Först

desser werlt wo sur he sick ftelt / dext he vnns

doch nicht dat mackt he xs gericht/ exn wört

Dat wort se schöle late (lin kan en velle.

stan/ vnd nin danck dar tho haben / He xs bx

vnn woll vp dem plan / mit sxne gexst vn za

uen / Neme se dat liff / gudt eer kxnt vn wxff /

lath vare dar hin / se hebbens nen gewin / dat

rxck moth vns doch blxuen.
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UDelxvij.psalm/Deus nli-

sereatur nostri. Martinus Luther.

^K^Dt wold vns Godt gnedich sxn/ vn

^Dlsxnen segen geuen / Sxn antlath vns

^^^mit hellnn schxn/ erlücht thö ewigen

leuen / Dat wx erkennen sxne werck / vnd wat

em lefft vp erden / vnde Iesus Christus hexl

vnde sterck/ bekant den Hexden werden / vnd

se tho Godt bekeren.

So dancke Godt vnd lauen dxck/ de Hex

den auer alle / Vnd alle werlt de frouwe sick /

vnd sing mit grotem schalle / Dat du vp erde

richter bist / vnde lest de sünd nicht walden/

Dxnn worth de hödt vnde wexde xs/ de alle

volck erholden / xn rechter ban tho wandern.

Idt dancke Godt vnde laue dx / dat volck

xn guden daden / Dat lant bringt frucht vnd

betert sick / dxn worth xs woll geraden / vns

segen vader vnde sön/ vns segen Godt de hil

ge gexst / dem alle werlth de ere don / vor em

sick fruchtet aldermexst/ Nu spreket van herte

A M L N.

U Dach dudesche Sanctus.

Martinus Lucher.



dem Propheten dat Aeschach/

Z»lDat he xm ghexste den Hsren sxtten

^^sach.

vp exnem hogen thron jn hellem glatt«/

Sxnes kledes söm dat kör vüllet gang

Idt stunden twe Seraph bx em daran/

Söß flögeln sach he exnem xdern han.

ZNxt twen vorborghen st er antlath klar/

Mxt twen bedeckden se de vöte gär.

vnd mxt den andern twen st flögen frex/

Iegen andern repen st mxt grotem schrey

Hxllich xs Godt de Here Zebaoth.

Hxllich xs Godt de Here Zebaoth.

Hxllich xs Godt de Here Zebaoth.

Sxn ehr de gange werlt ernüllet hat.

Van dem sthrex netert swel vnnd balcken

gär / Dat huß ock gang vull rocks vnd nuiel

wär.

M Da pacen: domine du-

desch. Martinus (uther.

«Vrlin vnns frede gnedichlick / Here

God rho vnsen txden/ Idt xs xo nen

ander nicht/ de vor vi» könde stry-

den/ als du vnst Godt allene.
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Godt gxff frede xn dxnem lande.

Geluck vnd hexl tho allem stande.

Lre Godt hemmelsche vader/ de du

hxllligen muth/ guden rath/ vn rech

te wercke schaffest / Gxff dxnen dene-

ren frede / welcren de werldt nicht kan geuen /

vp dat vnse herten an dxne gebaden hangen/

vnd wx vnse txdt/ dorch dxne beschüttinghe

stille vnd seker vor viende leuen / dorch Issum

Christ / dxnen sön/ vnsen Heren Amen.

MTedeumlaudamus/dorch

D. Martinum L.utther vordüdeschet.

L Dat erste Chor.

Lrr Godt dx laue wx.

Dx vader xn ewichext.

All Lngel vnd hemmels her.

<Vcr Cherubim vnd Seraphim.

Hxllich zw vnse Godr.

L Beyde Chor thosamende.

Hxllich xs vnse Godt de Here Sabaoth.

Dxn Godtlich macht vnd herlichext.

M Dat erste Chor.

Der hxlligen twelff baden tall

De duren Marteler althomal.

 

 



De gange werde Christenhext.

Dx Godt vader xn höchsten thron.

Den hxlligen gexst vnd tröster werdt

Du Röninck der eren Iesu Christ

Der jnnckfronw lxff nicht heffst vorsmadt.

Du heffst dem dodt vorstörth sxne macht.

M Dat ander Chor.

Lrr Godt wx dancken dx.

Lhrt de werlt wxth vnd brexdt.

vnd wat denet dxner ehr.

Sxngen jümmer mxt hoger stxm.

Hxllich 5s vnse Godt.

M Aeyde Chor thosamende.

Ghext auer hemmel vnd erden wxth.

As Dat ander Chor,

vnd de leuen Propheten all.

Lauen dx Herr mxt grotem schal

Römpt dx vp erden alle txdt.

Dxnen rechten vnd exiiigen son.

ZNxt rechten, de nst se lofft vnd ehrt

Godt vaders ewxger Sön du bxst.

Thorlösen dat minschlich gestecht.

vnd all Christen thom hemmel bracht.

 



M Dar erste Chor.

Du sxtst thor rechten Gades gelick.

Lxn rychter du thokumstich byst

Nu help vns Herr den denern dxn

Lath vns xm hemmel hebben del.

Help dxnem volck Herr Iesu Christ.

wärt vnd pleget thc> aller txdt.

Dachlicr Herr Godt wx lauen dxck.

Sehöd vns hüth o truwe Godt.

Sx vns gnedich o Here Godt.

Tög vns dxne barmhertichext.

vp dx hapen wx leue Herr.

ULyn bedtVpdach deum

landamus.

Dancket dem Heren wente he xs fruntlick.

vnde sxne güde waret ewichlick.

Lre Got hemelsche vader/ nä dem

wx ane vnderlat allerlex gud gar a

uerftödich entsange/ vn dagelick vor

alle öuel gSg gnedichlick behödet werde. N?i

bidde dx/ gxff vns dxne geist/ solckes alle / mit

gange herten jn rechte geloue to erkennZ/ vp

dat wx dxner mxlden güde vnd barmhertic

 

hext



ff Dat ander Chor.

Mxt aller ehr xns vaders rxck.

Allem wat dodt vnd leuendt xs

De mxt dxm düren blott erlöset sxn

ZNxt den hxlligen xm ewxgen hexl

vnd segen dat dxn erffdel xst.

vnd hebb se hoch jn ewichext.

vnd ehrn dxn namen stedichlick.

vor alle sünd vnd mxssedath.

Sx vns gnedich jn aller nodt.

wo vnse höpen tho dy stext.

In schanden lath vns nümmermer Amen

hext / hxr vnde dar ewxchlick dancren vnd la

uen/ dorch Iesum Christ dxnen sön/ vnsenn

Heren Amen.

M Eyn ander bedt/

Here xck wxl dx dagelick lauen vnde dx»

nen namen römen jünnner vnde ewxchlick.

Lmechtige Godt/ de du bxst exn be-

schutter aller de vpp dx haven / ane

welckes gnade nemanth xchteswes

vormach / noch xchteswes vor dx gelth/ Lath

dxne bannhertichext vns rxckttck wedderuore
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vp dat wx dorch dxn hxlligge xngeuent denc

ken wat recht xs / vnd dorch dxne werckinghe

ock dat suluige vullenbringen / vmme Iesus

Christus dxnes Sönes vnses Heren wxllen.

A M L N.

M De dudesche Litaney

^HsO Z?rie elexson. Anthwert. Lrhöre vns

HllM,Christe elexson. Lrhör vnns. Rxrie

elexson. Lrhöre vns. Christe elexson.

Lrhöre vns. Here Godt vader xm hemmel

Lrbarme dx auer vns. Here Godt Söne der

iverlt hexlandt. erbarme dx auer vns. Here

God hxlliger ghexst. Lrbarme dx auer vns.

Sx vns gnedich. verschone vnser leue Here

God vor allen sunden. Vehöde vnns leue

Here Godt. vor allem erdom. Sehöde vns

leue here. vor allem öuel. Sehö vns le. here.

God. vor des düuels droch vnd lxst. behö.

vns leue. vor bösem snellen dodt. behö. vns

leue. vor pestilengie vnd dürer txdt. behö. v. l.

her. vor krxch vnd bloth behö. vns. vor vp

ror vnd twedracht. behö. vns. vor hagel vn

vnwedder behö. vns, vor dem ewxgen dose

beho



behö vns. Dorch dxn hxllige bort. Help vns

leue Her God. Dorch dxnen dodt/ kempinge

vnde blödxge sweth. Help vns le he Godt/

Dorch dxn Crüge vnde dodt. help vns le. he.

Dorch dxn hxllige vpstandinge vnd hemmel

vart. help vns le. In vnser lesten stunde help

vns. Am jungesten gerichte. help vns. )Vx ar

men sunder bxdden. Du woldest vns hören

leue Herr God. vnde dxne hxllige Christlx

ke kercke regeren vnde vören Lrhöre vns leue

Here Godt. Alle Vxsschoppe / Parrer vnde

Z^erckendener / jm hexlsamen worde vnde hxl

ligen leuende beholden. Lrhöre vns Alle rot

ten vnde ergernxssen wehren. erhöre vns Alle

errigen vnd voruörden wedder bringen. erho

Den Säten vnder vnse vöte treden. erhö vns

Ä!ruwe arbexder jn vxne erne senden. erhö v

Dxnen gexst vnde krafft thon, worde geuen.

erhö vns. Allen bedröueden vnd blöden hel-

pen vnde trösten erhö vns. Allen Röningen

vnde Forsten frede vnd exndracht geuen. erh

vns. vnsem Rexser sieden seghe wedder sxne

vxende gunnen. erhö. vns. vnsen Landhere

mxt allen sxnen geweldxgen leiden vnd schut

ten. erhö vnns vnsen Radt vnde gemexne
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segenen vnde behöden. erhöre vns. Allen / ld

jn nodt vnde vaer sxnt / mxt hülpe erschxnen.

erhöre vns. Allen swangeren vnde sögenden

frölxke frucht vnd gedxen genen. erhöre vns.

Aller kinder vnd krancken plegen vude ware

erhöre vns. Alle gheuangen loß vnde leddich

laten. erhöre vns. Alle wedewen vnd wexsen

vordegedxngen vnd vorsorgen. erh. vns. Aller

minschen dx erbarmen. erh vns. vnsen vxen

den / voruolgeren vnde lasterern vorgeuen / vn

se bekeren. erh. vns. De frucht vpp dem lande

geuen vnde bewaren. er. vns. vnde vns gne

dichlick erhören. erh. vns. G Iesu Christ Ga

des söne. erho. vns. G du Gades lam dar der

werldt sunde drecht. Lrhöre vnno lene Here

Godt. G du Gades lam dat der werlt sunde

drecht. Lrbarme dx auer vns. <V du Gades

lam dat der werlt sunde drecht. vorlene vns

steden frede. Christe. Lrhöre vns.

Rxrie Llexson.

Christe Llexson.

M Reyde <Lhor thosamende.

Rxrie Llexson. Zlmen

Lxn



ULyn gebebtvp de Lltänie.

Here handel nicht n,xt vns na vnstn sun-

den. vnde vordelge vns nicht na vnser mxs-

stdath.

L «dder.

Nix hebben gesundxget mxt vnstn vedern

hebben mxßgehandelt vnd sxnth godt-

loß gewesen.

Lre almechtige God/ de du der elen

den süchtent nicht vorsmadest / vnde

der bedröueden herten vorlangenth

nicht vorachtest/ Se doch an vnse ghebedt/

welcker wx jn vnser noth vorbringen / vnd er

höre vns gnedichlick / dat allet / so bexde vam

düuel vnd minschen wedder vns streuet / tho

nichn / vn na dem rade dxner gädichext vor-

stort werde / vp dat wx van aller anuechtin-

ge vnuorseriget / dx jn dxner gemexne dancke

vnd dx alle rxdt lauen / dorch Iesum Gyrist

dxnen sön vnsen Heren / Amen.

M Lyn ander gebedt.

Des Herrn torn wareth ezm oghen blxck.
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vnv he hefft lust thom leuende.

Rsp my an (sprickt de Here) jnn der txdt

der nodt. So wxl xck dx erredden / so schaltu

mx prxsen.

Lre Godt hemmelsche vader/ de du

nicht lust heffst an der armen sünder

dode/ lest se ock nicht gerne vorderue:

sonder wylt dat se bekeret werden vnde leuen.

wx bxdden dx van herte / du woldest de wol

voruordende straffe vnser sünde gnedichlick

affwenden / vnd vns vordan tho beteren / vy-

ne barmherticheyt mxldichlick vorlenen/ vm-

me Iesus Christus vnses Heren wxlle/ Ame.

M Eyn ander gebedt.

Here gha nicht xnth gerichte mxth dynem

knechte. wente vor dx wert nen leuendxghe

rechtuerdich sxn.

Lre Godt hemelsche vader/ du west

vat wx jn so menniger vn groter var

vor minschliker swackhext nicht mo

gen blxuen. vorlen vns beyde an lxff vnd ste-

le krafft/ dat wx allenth/ so vns vmme vnser

sünd wxllen qwelet/ dorch dxne hülpe auer-

, wmnen

 

 



Winnen/ vmme Iesus Christus vnses Heren

willen / A ZN L N.

MZIu uolgenanderedervnsern

leder. Vnd erstlick de cxxiiij. Psalm.

Justus Jonas.

MUIMWIH- G God de Herr nicht bx vns holt /

»?M?^,wenn vnse vxende dauen/ vnde he

vnser sake nicht thoualt/ jm hem

mel hoch dar bauen. wo he Ifrael schütting

nicht xs / vnd süluest breckt der vxende lxst / so

xst xdt mxt vns vorlaren.

wat minschen krafft vnd wxtt ansengt/

schal vns bxllick nicht schrecken / He sxttet an

der höchsten stedt/ de wert ern rath vpdecke/

wen se jdt vpt klokest grxpen an / so geit doch

Godt exn ander bann / Idt stexth jnn sxnen

handen.

Se woten vast vnd varen her / alß wolden

se vns freten / Tho worgen stext all er beger /

Gades xs bx en vorgheten/ wo Meres wa°

gen herxnne flan / na lxff vnd leuenth se vns

stan/ Des wert sxck God erbarmen

Se stellen vnns wo ketteren na / tho vnsem

<k vj



bloth st trachten / Noch römeu st sxck Christe

ock / de Godt allexn groth achten / Ach Godt

de düre name dxn / moth erer schalckhext dec-

kel sxn / Du werst exn mall vpwaken.

vpsperen se de keien wxtt/ vnd wxllen vns

vorflingen / Loff vnd danck sx Godt alle txd /

xdt wert en nicht gelingen / He wert er strxck

thorxten gar / vnd storten ere valstbe t«x / Sie

werden Godt nicht weren.

Ach Herr Goo wo rxck tröstestn / de geng-

lick sxnt vorlaten / Der gnaden dör stext num

mer tho/ vornuffe kan dath nicht vaten/ Se

sprxckt / xdt xs nü all vorlaren / dat doch dath

crüg hefft nxe ghebaren/ De dxuer hülp er

wachten.

De vxend srnt all jnn dxner hant / dar thn

all er gedäcken/ Lr anflach xs dx wol bekant:

help men dath wx nicht wancken/ vornufft

wedder den gelouen vecht/ vpt thokumpstich

wxl st truwenn nicht/ Dax du flUuen werst

trösten.

Den hemmet vnd ock de exden / heffstu He-

re God gegrundet / Dxn l^cht lath vns helle

werden / dat hert vns w«t entsenget / In rech

ter leue de, gelouens dxu / beth ann dat ende

besten



beste»dich sxn/ De werlt lat jünmur mürren

MDe.lj.psalm/Miserere mei

deus. Erhardus Hegenwalt.

^«^Rbarm dx mxner o Here Godt / na

grote barmhertichext / wasck

aff mack rexn mxn missedat xck kenn

mxn sund vnv xs mx lexdt / Allexn ick dx ghe

sündet has / dath xs wedder mx stedichlick/

dat böß vor dx mach nicht bestan / du blxffst

gherecht efft du ordelst mx.

Sü Here jn siind bxn ick gebare / xn simd

entsenck mx mxn moder/ De warhext leuest/

dexjt apenbar / dxnner wxßhext hexmlick gü-

der/ Vespreg mx Here mit Isopo/ rexn werd

xck wo du waffchest mx/ witter wenn snhee/

mxn gehör wert fto / alle mxnn gebmt werth

frsuwen sick.

Heer se nicht ann de sünde mxn / do aff all

vngerechtichext / vnde mack yn mx dat her»

rexn/ exn nxen gexst M mx berext/ Vorwerp

mx nicht/ van dxnem angestcht/ dxnen hilge

gexst wende nicht vann mx/ De ftowd dxns

hexls hxr tho mx richt / De willige gexst ent-

hyld mx dx.

« vij



De godtlosen wil ick dxne wege / de sünder

ock dartho lere/ dat se van bösen salschen steg

tho dx dorch dx sxck keren / Vescherm mi Her

mxns hexls exn Godt / vor dem ordel / dorcht

blott bedütt/ mxne tunge vorkündt dxn recht

gheboth/ Schaffe dat mxn mundt dxn loff

vthbrext.

Nen lxsslick offer van mx ejschest / xck hadd

dy dat ock geuen / So nxm nu den thoknxrß-

den gexst/ bedröfft vnd truwrich hert darne

uen. vorsmao nicht Godt dat offer dxn / do

wol jn dxner güdichext/ dem bergAxon/ dar

Christe sxn/ De offeren dx gerechtichext. Ame

U De cxvij. Psalm/ Lau-

date dominum omnes gentes.

Johannes Agricula.

^H^Rölick wxlle wx Alleluia sxnghen /

vth hethem beger vnses herten sprin

gen/ Sxn gnad vordelghet hefft/ all

vnse sunde/ In em hedbe wx rxke schatte ge-

vunden.

All wat leuet vpp erden / schal God lauen/

Rxcklick xs sxne gnad auer vnns erhauenn/

Gnade / leuen / starrk vnd krafft hebbe wx er°



eruet / Hell / dodt / des düuels macht xs dorch

en vorderuet.

Godt secht gnad tho allens de em vorrru-

wen / Trost / hülp / schxckt he tho den so vp en

buwen/ vast/ stede/ truwelick holt/ an list vnd

dregen / wo sxn wort vormeldt / wente he kan

nicht legen.

Godt sx loff gesecht vnd sxm exngen söne/

Hxlgen gexst Got van arth / mechtich jn eym

throne / van anbegin he was blxfft ock beth

anth ende / All werldt süth en klar / Herr van

vns nicht wende.

U Eyn syn ChriflKck KdtMu

li Sperati/ van der krafft des ge-

settes vnde der gnade

Dt xs dat hex! vns kamen her/ vann

gnade vnd lutter güde/ De wereke de

helpen nümmer mer / se möen nicht

behöden / De geloue süth Iesum Christum

an / de hefft genoch vor vns alle gedan / He xs

de mxdler worden.

N>at Godt jm ghesette gebaden hadd/ do

men jdt nicht konde holden / Lrhoff sxck torn

pnd grote nodt/ vor Godt so mennichuolde/
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Vam stesch wolde nicht her vth de gexst/ vS

gesette eruordert aldermeist / Id was mit vns

vorlaren. >

Idt was exn valscher wan dar bx/ Godt

hadde sxn ghesett darum geum/ Alß efft wx

mochten suluen ftx / nha synem wxllen leuen

So xs xdt men exn spexgel gart / de vns töget

an de sündige art/ In vnsem ftesch vorborge.

Nicht möglick was de süluig art / vch egen

kreffren laten / Wowol xdt offt vorsöket wart:

noch meerd sxck sund ane mache. went glxß-

ners werck he hoch vordömt/ vnd doch dem

flesch der sunde schand / Alitid was angebare

Noch most dat gesett eruüllet sxn / slis wer

wx all vordoruen / Darum schxckt Godt sxn

sön herxn / de suluen minsch xs worden / Dat

gang gesett hefft he eruült / dar mxt sz>ns va-

ders torn gestxlt / De auer vns ghxnck alle.

Vnd wen xdt nu eruüllet xst / dorch den de

xdt konde holdenn/ So lere nu exnn framer

Christ / des gelouens recht gestalte. Nicht mer

den leue Here mxn / dxn dodt wert mx dat le-

uent l?n / Du hestfi vor mx betalet.

Dar an xck nenen twxuel drag / dxn worth

kan nicht btdreghen / Nhu sechstn dath nin

mxnsch



nnnsch vorgag/ dat werstu nümmer leghen/

wol ghelöfft an mx vnd wert gedofft/ dem

süluen js de hemel gekofft / Dar he nicht wer

de vorlaren.

Idt xs gerecht vor Godt allexn / de duften

glouen vatet. De geloue gisft vth van em den

schxn / so he de werck nicht latet. ZNxt gade de

geloue xs wol daran / dem nechsten werth de

leue gudt don / Sxstu vth Gade gebaren.

Idt wert de snnde dorcht gesett erkant / vn

flext dar geweten nedder/ Dat Luangelium

knmpt tho hnnt/ vnd sterckt den snnder wed

der/ He svrickt nu krup thom crüg her tho/

jm gesett xs wedder rast noch row / Mxt alle

sxnen wercken.

De werck de kamen gewxßlick hZr / vth ex-

nem rechten glouen / wen dat nicht recht ge

loue wer/ wolst en der werck berouen/ Doch

mackt allexn de gloue recht / de werck de sxnth

des nechstenn knecht/ Dar bx wx den louenn

mercken. - -

De hüpening wart der rechten txdt/ wath

Gades worth thosägen/ Ilven dat ghescheen

schal tho frede / sett Godt nine wxsse daghe /

H< weth wol went am besten xs/ vnd bruckt

Di



an vnns nen argelxst / Dat schöll wx <m vor^

truwen.

Lfft sxckt anleth als wold he nicht / latt dx

jdt nicht erschrecken / Den wor he xs am beste

mxt / dar wxl he xd nicht entdecke / Sxn wort

dat lath dx ghewxsser sxn / vnd efft dxn ftesch

sprickt lutter nen / So lath doch dx nicht gru-

wen.

Sx loff vnd eer mxt hogem prxß vm des-

ser gudthext willen/ God vader sön/vnd hxl

gen gexst / de wold mxt gnad eruüllen. wath

he jn vns ansangen hat / tho eren sxner maie-

stat/ Dat hxllich werd sxn name.

Sxn rxke thokam / sxn wxll vp erdt / gesche

wo jnn hemmels throne/ Dat dachlick brodt

noch hüd »ns werdt/ wxl vnser schuldt vor

schonen/ Als wx ock vnsen schllldeneren don:

lath vnns nicht jn vorstking stan/ Löß vnns

van öuel/ Amen.

MEyn geystlickledt vamvalle

Vnde erlösynge des minschlyken geslech-

tes. Lazarus Spengler.

I^Grch Adams vall xs gang vordoruen/

-»-^minschlick natur vnde wesen. De sülfft

vorgxfft



vorgxfft vpp vnns gheeruet / dat wx nicht

mochten genesen/ An Gades trost de vns er

löst / hefft van dem groten schaden / Darin de

flanghe Heuam bedwanck/ Gades torn vpp

sxck tho laden.

wxl den de stanz Heuam hefft bracht / dat

se xs äff geuallen / van Gades worth / welcks

st voracht / dar dorch se jn vns allen / Vracht

hefft den dodt / so was xo nodt / dat vnns ock

God schold geuen/ Syn leuen sön/ der gna

den thron / jn dem wx mochten leuen.

Wo vns nn hefft exn frömde schuld/ jn A-

dam all vorhönet / Also hefft vns exn fromde

hülde/ jn Christo all vorsönet/ vnd wo wx all

dorch Adams vall / sxnt ewxg« dods gestorue

Also hefft Got > dorch Christus dodt / vornxet

dat was vordoruen.

So he vns den sxn sön hefft geschenkt/ do

wx syn vxend noch weren / De vor vn« xs ant

crüg gehenckt/ gedödt/ tho hemmet geuaren

Dar dorch wx sxn / van dodt vnd pxn / erlöst

so wx vortruwen. In dessem hort/ des vaders

worth / wene wold vor steruen gruwen.

He xs de wech/ dat lxcht/ de port/ de war-

hext / vnd dat leuen / Des vaders rath / vnnd
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ewxch wort/ den he vns helft gegeuen/ Tho

exnem schutt / dat wx mxth trog / an en vast

schölen löuen/ Darum vns bald / nen macht

noch gewalt/ vth sxner handt wert rouen.

De minsch xs Godloß vnd vorflöckt/ sxn

hexl xs ock noch verne/ De trost bx exnem min

schen socht/ vnd nicht bx God dem Herenn/

Den wol em wxl exn ander tel / an dessen trö

ster stecken / Den mach gar bald / des düuels

gewalt/ mxt sxner lxst erschreckm.

Wol hapet jn God vnd dem vortrmvt / de

werdet nicht tho schanden/ Den wol vp des

sen velsen buwet/efft em glxckgext tho han

den/ vel vnuals hxr/ hebb xck doch nü/ den

minschen seen vallen / De sxck vorlett vp Ga-

des trost/ he helpt sxn löuxgen allen.

Ick bxd o Herr vth herten grunt/ du wxlst

nicht van mx nemen/ Dxn hxllige wort / vth

minem mund/ so wert mx nicht beschemen/

ZNxn sünd vnd schult / den jn dxn hüldt / sttt

xck all mxn vortruwen / Wol sxck nhu vast /

dar vp vorlett/ de wert den dod nicht schuwe.

ZNxn vöten xs dxn hxllige wort / exn ber

nende lucerne/ Lxn lxcht dat mx denn wech

wxset vort / so desse Morgensterne / jn vns vp

ghext



ghext / so bald vorstext de minsch de hogen ga

ue/ De Gades gexst/ den gewxß vorhext / de

häpening dar jn hebben.

ULyngeystlickledtVanChri

sto. Elizabeth Crüyigeryn.

Lrr Christ de enxg Gades sön / va

ders jn ewichext. vth sxm herten en

spraten/ glxck wo geschreuen stexth/

He xs de morgen sterne / sxne glenge streckt he

verne/ vor anderen sternen klar.

vor vns exn minsch gebaren / jm testen del

der txd / Der moder vnvorlaren / er junckfrow

lick küschext/ den dodt vor vnns tho braken/

den hemmet vpgeflaten/ dat leuenn wedder

bracht.

Lath vns jn dxner leue / vnd kentniß neme

tho. Dat wx am louen blxuen / vnd denen jm

gexst so / Dat wx hxr mögen smecken / dxn sö-

tichext xm herten / vnd dorsten stedes na dx.

Du schepper aller dxnghe/ du vaderlxke

krafft. Regerst van end tho ende / krefftich vch

egener macht/ Dat hert vns to dx wende/ vn

keer aff vnst sxnne / Dat se nicht erren van dx.

Lrdödt vns dorch dxn güde/ enveck vnns
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dorch dxn gnad/ Den olden minschen krenc-

ke / dat de nxe leuen mach / Wol hxr vp desser

erden / den sxn vnd all begerden/vnd dancke

Hebben tho dx.

M Gynschon geystrick Kdl vaim

minschliker vnuormogenheyt vnnd

Godlyker barmherticheyt.

Paulus Speratus.

Llp Godt/ wo xs der minschen nod

so grot/ wol kan xdt all ertelle Gang

dodt / lxcht he an allen rath / wxßlos.

He kent ock nicht syn elend/ Hert/ moth vnd

sxnn / js gar dar hen / vorderffi mit allen kreff-

ten/ weth nicht wo heth schal hefften/ keuch

nicht dat gud / noch mxnner duth / wat Got

geuelt hefft sxck gestelt/ wedder allen Gades

wxllen/ G Here Godt/ help vnns dessen xa-

mer stxllen.

Nicht rast vxnt he vp erde wo vast, he socht

nin macht wxl en doch redden/ Sxn last / en

alse der hellen glast / vorslockt. Ach God help

em vth nöden / wx rope all / vth desser qwal /

tho dx dem höchsten gude/ du kanst vns ge-

uenn möthe / Tho dxner gnad / ir kümpt de

,. ^ dodt

 



dodt/ de alle hen nxmpt/ dat nicht mer tempt

Dxner gnaden huld erweruen/ G Here Got

lath vns nicht also vorderuen.

Ach wo / was nu dxn torn hxr so grxm/ do

dxn wort lach vorborgen /Nu se / wedder ge-

uen tho fto / er stein / doch nemant wil ersorge.

ZNen hört se wol/de karck xs vull/noch wxl

sxck nemant machen / de torn js noch tho gro-

the/ vel beter weer/ gehort nümmer denn so

men hört/ vnd nicht na vert/ Ach xdt xs exnn

grusam straffe / G Here God / mack vns wed

der nxe erschapen.

See an / dorch dxnen leuen sö„/ vp vnns/

dar xn dxn wolgeuallen/ De schon/ vor vnns

hefft genoch ghedann/ vmsüs / hefft rxcklick

wxllen talen. Dat wx gefrxet/ van allem lexd:

dxner gnade mochten neten / sxn bloth / schal

vns entspreten/ öath torne na / richte nicht so

dradt/ vorget der schult / gxff vns dxn huld/

Wx erkennen doch de sunde/ G Here Godt/

nxm vns an vor dxne kxnder.

De wxle/ du heffst so korter xll / dxn wort /

gesant wedder vp erden /vns hext/ vann nxe

dorchs düuels pxl/ ermordt/ gxff dat wx fra-

mer werden. Idt lxcht an dx/ dat kenne wx/
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mxt vns xst gar vorlaren/ wx stan jnn dxnem

torne/ Nicht see vns an / na vnsem dönth/ see

an dxn wort/ der gnadenn hortt/ Darum xs

xdt minsch gewordenn / <V Here Godt/ vor

vns lath xSt sxn gestoruen.

Lrouw dx/ mxth groter thouorsxcht/ sxnn

volck/ he wert dx nicht vorftnaden / ZNen see/

«o du nicht gar vornichten schalt / den schatt

den he hefft geuen/ Idt xs sx„ wort/ dar vpp

sta hart / xdt mach vns nicht entwxken / sxnn

krafft xs also rxke/ wem heth beschert/ dar

wert xdt gemert/ men gloff dar an / lath twx-

uel stan / hap vp den de xs dar baue / G Here

Godt/ van vns sx dx ewxch lauen / Amen.

UDe(5hrist!ikegeloue jn ge-

sanges wyse gebracht dorch

paulum Speratum.

^M^N Godt/ gelöue xck dar he hefft / vth

!^>Inicht / geschapen hemml vnd erden/

Nen nodt/ mach mx thouögen spot/

he süth/ dat he mxnn bschutter werde / Cho

aller frxst / almechtich xs / sxnn gwalt moth

men bekennen/ leth srck exnn vader nömen/

trog wol mx do / he xs mxn row / dodt sünd

vnd



VN hett / nin vngeual / wedder dessen «Lot kan

bringen / ev Here Godt/ vor frowd mxn hert

moth vpspringen.

Gck xs / mxn geloue an Iesum Christ / sxn

sön/ vam hxlligen gexste entsangen / Gerust/

n?edder all sünden lxst / wold stan / darum xs

he vth gangen /van edler art/ der junckfrow

tzart / ZNaria heffr gebaren / den sönn Gots

vtherkaren / ?at he ock mxn/vnd xderen sZm/

entuencknis vnd gebort mackt sunth. Schold

exn wech thom vader buwen. V Here God/

wem wolde vor dx jümmer gruwen.

Gck dat/ he lett dar dorch genoth/ all werlt

am crüge xs wxllich storuenn/ Nicht beth/

mocht werden dodes hatt / affstelt/ wenth hxr

js gnad erworuen / He wart gelecht/ jm graff

bedeckt /dar dorch «ll sund begraue/ den nutt

den schold xck hebben/ Socht nicht dat sxn/

sonder dat mxn/ erkenn sxn gunst/ dat he nm

süs/ Solcke gnad heffr willen tögen/ G Here

GoV/ nu bxn xck gewxs gar vxn egen.

Thor hell / neddergestegen snell/ vor mx/

schal mxt dem Herten dran hangen /Lr stell/

thobrack mxt starcker swell/ mxt sxck/ vörtt he

de geuencknxs vangen. Dar ddrch mxt walt/
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der flangen kalt / hefft he de macht vorstöret /

darum sxn blott vorröret/ Nen frucht meer sx

vns allen bx/ de düuel kan nicht schade don/

went he xs ewich geuangen/ G Here Godt/

wem wold na dx nicht vorlangen.

Wo wol/ de dod hefft en exn mall vorflmgt

noch kond he en nicht holden / Gwalts vull /

am drüdden dach nu schal / erqwickt / jnn sxn

erklarde stalte / Lxn Röninck fron / jnn sxnen

tron. jn, gexst sxn volck regere / dat schal mxn

loue berören. vnd hangen dran / ann afflan /

xdt xs mxn trost/ mxn hexl xdt kost / ZNxtt em

bxn xck vp erstanden / V Here Godt/ behödt

mx vor dodes banden.

Z?p vör / na warem Gades swör / van hxn

tho hemmet an vaders sxden/ Sxtt thor/ ge

rechten jm kör/ vornxm/ exn Rönick jn ewich

txde/ He stexth vor mx / dat sülff ghelöff xck/

schal nemät anders söken/ dat mx nicht drep

dat ftöken/ wol söket rath/ jn srner nodt/ den

men allexn / van Godt moth sxn / Lwichlick

jn sxnem torn/ G Here Godt/ wem de nicht

helpt xs vorlaren.

van dar/ als xck nicht twxuel heb/ he wert

am jüngesten dag her kamen/ Moth stann/

vor



vor cm mxr sxnem döndt/ hervör/ de böß vn

ock de frame/ Dodt/ leuendich/ jm ogenblick

he wert vns alle rxchten/ dar helpt nicht vth

redt dxchtenn. Rampt her tho mx/ erwelden

gx/ ghat wxth dort hen/ den jck vxenth bxnn /

Also werth he ordel vellenn. G Here Godt /

erbarm dx vor dessen, stellen.

Glöuen / moth xck jnn den hxlligen / gexst

Godt/ dem vader glxck vnd söne/ N?ol den/

jn sxck wert nicht hebben/ lxdt spot/ went des

wert God nicht schonen. G hxlger gexst/ vns

gnaden lezst/ erweck/ lexd vnd erlüchte/ dorch

vnd jn Christo föchte / Schaff leuendich / jm

gemöt hxllich/ dat wx jn dx/ mxt herten be

ger/ Gades groren namen eren/ G Here Got

den louen wolst jn vns meren.

Dat schal/ men ockglouen wol/exn kerck/

jm gexst moth menn se kennen/ Godt holdt/

der gnaden ricklick vull/ nicht frücht/ dat se de

dünel trennen. Hxllich ghemexn/ welck hefft

allcyn / vorgeuing aller sunde/ de fred xs Ga

des kyndcren. Tho lestn behend/ dat flesch vp

standt/ exn leuen frx, dat ewich sx/ dar jn gen

ner werlt vull frowden. G Here God / vorlen

vns ock desse wexde /AML N.
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MNu volgen etlyke geystlike

lede/van den olden gemaket.

«Hs Desse olden lede/ welckere hxr na volge/

hebben wx ock mede vpgerapet/ thor tüchnxs

etlxker frame Christen/ so vor vns gewest sxnt

jn der groten düsternxsse dervalschen lere/vp

dat men x0 sin möghe / wo dennoch alle txdt

lüde gewesen sxnt/ de Christum recht erkanth

hebben / doch gar wünderlick jn der süluen er

kentnxsse dorch Gades gnade erholden.

Lies est lelicie / in ortu regali / Aani processil hodie /

de «ntre virginali / puer ndmirabilis / tolus delerlaSi-

Iis / in liumanilale / uui inestimMlis est sl in effabilis in

diuinilale.

Vrie bei Wo / virgine de xura / Ul rosa de litt» / stupe-

seil nalura / Bucm pari! iuuencul» / natu ante stcula / cre-

aiorem rerum / quod vöer mnndicie / dal lue pudicilie /

anlique dierum.

M vilrM non ledilnr / sole venelranle 1 Sic illesa cre.

dilur polt xarlpm el enie / Selir her ruerver» / cuius ca.

sla vistera deum genueruni / et beala »bera in elate tene.

ra Christum laclauerunl.

Angelus pastoriöus. iu.rla stmm grcgem / n«Ie vigi-

laniiöus / nalum celi regem / nuntiat cum gaudio iece«e

in rresrnio / insantem rannosum / angelorum dominum /

et rre nalis liominum / sorma lo,,igs,n,.

M De dach de xs so frowden rxck/ aller cre-

ature/ Den Gades sön van hemelrxck/ auer

de na



de nature / van exner junckfrouwe xs gebarn

Marin du bxst vtherkarn/ dat du moder we

rkst/ war Aeschach so wunderlick/ Gades sön

van hemmelrxck/ de xs minsch gebaren.

Lxn kxndelin so läuelick xs vns ghebaren

hüten/ vann exner junckfrow süuerlick/ tho

trost vns armen lüden. wen vns dat kindelin

nicht gebarn/ so wer wx althomal vorlarnn/

dat hexl xo vnser alle. du söte Iesu Christ

dat du minsch gebaren bxst/ behovt vns vor

der helle..

Als de Sonn dorch schxnt dat glaß/ mxth

erem klaren schxne/ vnd doch nicht vorseret

dat> so mercket all gemexne/ Glxkerwxß ghe

baren wart/ van exner junckfrow rexn vnnd

gart/ Gades sön de werde / jn exne krub wart

he gelecht/ grothe marter vor vns ledc/ hxr vp

desser erden.

De herden vpp dem velde wern/ eruören

nxe mehre/ van den Lngelisschen scharnn/

wo Christ gebaren were / exn Röninck aller al

le Röning groch/ Herodt de redt gar ser vor-

drod/ vthsand he sxne baden/Lx wo gar exn

valsche lxst, erdacht he wedSer Iesum Christ

de kijidelxu leth he döden.
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In dulci iubilo / nu sxnget vnd sxtt fro / vn

ses herten wunne lxcht jn presepio/ vnd lach

tet als de Sonne/ matris inn gremio/ Alpha

es et 0/ Alpha es et 0.

G Iesu paruule/ na dx xs mx so we/ Trost

mx mxn gemöte 0 puer optime/ dorch alle dx

ne güde/ G princexs glorie/ trahe me post te/

trahe n,e post te

vbi sunt gaudia/ nergen mir den dar/ dar

de engel sxngen/noua cantica/ vnd de schellen

kliughen/ in regis curia/ Lxa wer wx dar/

Lxa wir wx dar.

K De Hymnus <5hriste

qui lux.

>«^Hriste de du bxst dach vnd lxcht / vor

U?! >d? xs Herr vordorgen / nicht / Du ve-

derlxkes lxchtes glang / ler vns denn

wech thor warhext ganß.

wx bxddcn dxn Gödtlxke krafft / behödt

vns Herr jnn desser nacht/ Sewar vns Herr

vor allem leyt> Got vader der barmherticheit

vordrxff den swaren flap Herr Christ/ dat

vns nicht schad des vxndes lxst / dat ftesch jnn

tüchten rexne sx/ so sxnt wx weniger sorge frx

So vn



So vnse ogen flapen jn / lath vnse hertenn

waken dx/ Vescherm vnns Gades rechtern

handt/ vnd löß vns van der sunde bandt.

Veschermer Herr der Christenhext/ dxim

hülp alle txdt sx vns berexdt/ Help vns Herr

Godt vth aller noch / dorch dxn hxllich vxff

wmiden roth.

Gedenck Here der swaren txdt/ darmit dat

lxlf ghuangen licht/ de sele de du heffst erlöst/

der gxff Herr Iesu dxnen trost

Godt vader sx loff eer vnnd prxß, dartho

ock sxnem söne wxß / des hxlligen gexstes gü

dichext/ van im an beth jn ewichext ?lmen.

Uvolget de lauesanck van der

vpstandynge Christi.

Hrist xs erstanden / van der marter al

le/ des schöle wx alle fro sxn/ Christ

schal vnse trost sxn/ Rxriolexs.

wer he nicht erstanden / de werldt de wer

vorganghen, als dat he erstanden xs / so laue

wx den vader Iesu Christ Rxriolexs.

Alleluia/Alleluia/Alleluia/ Den schöle wx al

le fro sxn/ Christ schal vnse trost sxn Rxriolex.
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ARu «olgen etttke geyfllyke le

der/ de nicht van den vnsern to N?ittenberch:

sonder anderßwor/ dorch Frame menner ge-

maket sxnth/ De wxle öuerst der süluigen ser

vele sxnt/ vnde dar mexste del nicht vele döge/

hebbe xck se nicht alle wxllen jn vnse Gesanck

bökelxn setten/ sonder de besten dar vth geklu

uet/ vnd hxr na ghesettet/ wat mx äuerst dar

tho vororsaket hefft/ wert dx de vörrede leren

Lrstlick äuerst volget.

UEyn «thermalen fyn Christ-

lick vnde kunstlick ledt/ darynne exn schon ge- ^

spreke is Christi vnd des Sunders vnde WS

endtlick de sünder van Christo gnad erlanget.

Dp dat erste heuet de Sünder an vnd klaget

szme noth/ Christus antwerdet dar vp.

Sünder.

Godt vader du heffst ghewalt / ane

endt getelt/ jn hemmel vnd vp erden

krext/ Minschlick geslecht/ dat wart

geuelt/ van dx gespaldt/ dorch vnhorstim M

Paradxß/ dxn güt / wart nicht/ van enn ghe-

want/ tho hand vorhetstu en den troff/ do du

spreckst

 



spreckst tho / Lua Adam / de sam / des wxues

xw erlöst /?lch Herr vornxm/ mxm, klüchlike

stem / straff mx ock nicht jn dxnem grxm.

Dat hert jn mx xs hart vorsert/ vnd ser be-

swert / mit egener leue vnd flesches lust/ ZNot

sxnn vornufft xs gang vorkert/ dat marck vor

tert/ Gades gesett de tornich xs / Nen lab xck

hebbe/ de mx entholt/ erkolt/ xs dat geweten

mx/ vmme hKlp/ xck suchte/ tho dx Christe/

help er/ dat yckvortwxuel schxr/ sxnt du bxst

der/xs kamen hir/ tho erqwicken van engsten

swer.

Christus.

Sünder dxn wort erhör xck nicht/ du dexst

mxt nicht/ na Gades willen nacht vnd dach.

Dxn hert xs gang jn sünd vorplicht/ bx bö

ser frucht/ exn vulen böm men kennen mach/

de iverlt geuelt dx mxt er lust/ vin süß/ so bx

stu nicht vth Got/ dxn leue vn drxff/ xs ftesch

vorstan/ dat lohn der sünde xs de dodt/ de ge

recht / de wert beholden swer / wor wxl erschx

nen der de sünder.

. . Sünder.

Lxniger Herr xck hüp dxn güt/ ordexl mx

nicht/ so streng na der gerechtichext. Sxnt du

« j



qwemest vull sachtmoth / du s!n Dauid / tho

salxgen vns sündxgen lüde/ Spreckst de ghe-

sund sins arsten darff/ wo scharp hülpst am

crüg dem scheker. Ann dx warlick nenn vör-

sprack xs/du bxst xo de enig midler/du Ga°

des lam/ dat tho vns qwam/ vnd der gange

werlt sünd hen nam.

Christus.

Sünder dat herte xck begher/ süs nicht»

mehr / nen söte wort edder person. went war

lick xo nicht exnn xder/ de sprickt Herr Herr/

werth xnghan jnn des hemmels thron. Lrr

munth all stundt mx eren xs/ doch xs ir hert

van mx gang wxth. Judas de was mxt wor

den gud/ sxn moch vnd hert vull hatt vn nxd

des ledt he straff vnd vngemack/ alle ock Si

mon dem töuerer schach

Sünder.

Lfft xck mxn Herr dx wxder bxd/ vnd lath

aff nicht/ alse dat Cananesch wxff ded. Sxnt

dxnn hert xs vull sachtmoth/ dar du hülpest

mit/ Paulum de dx voruolget had. Ach Herr

beker mxn hert tho dx/ kun, schxr/ jn dx stexth

all mxn hexl/ an dx kan xck nicht keren nmm/

Herr kum/ xck werd dem dodt tho dexl. Inn

sunden



suuden noth / ledt Cain Godt / vnd Röninck

Saul de storuen dodt.

Ehristus.

Sünder dx druckt der sänden last/ vn heffst

nin rast/ exn ruschend bladt dx xagen dexth/

ZNxt Godt du nicht tho rechten hast/ efft he

dx stött/ mxt den düuel jn helle glot. De wech

vnd stech thor helle xs wxth/ vell lüde ghann

en gang vngetelt/ Ane tall ir vel berope sxnt/

am end sxnd wexnich vtherwelt. )Bent Godt

sprickt xck erbarme mx/ wes xck mx erbarm

ewichlick.

Sünder.

Lruntliker hort Godt sprickt de Herr/ bald

de sünder/ süfft he sxner sünde nicht denckenn

wxl. Wext Godt wxl xo nicht den dod swer/

des sünders mir/ sonder sxck ker vnnd leuen

schöl. Se nu/ de sön vorlaren was / kumpt her

vekent sxn mxssedath. Se hyr xs de Lbrekerin

driff hen er vxend vnd se begnad. Du sprickst

kloxt an/ jw wert vpgedan/ vp dM egen wort

xck mx vorlatt.

Christus.

Sünder mxn gnad weer dx geneget/ wen

ft>ck erröge / exn geloue vp mxne wort MM
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güdich gnad werd dx ertöget/ vn also gswicht

dat gheweten vnnd der selen morde. Sünder

noch leddich dxn lampen js/ dx breckt vorwar

des gelouens öll. Doch löuestu/ mx nu/ dath

xck dx kundt/ ghesunt/ maken dxn arme seel/

So mach xdt sxn/ Godt werckt allexn/dorch

den glouen dat hert wert rexn.

Sünder.

Ach Herr xck glöue vp dxn thosag/ xodoch

xck klag/^>elp Herr mxnem vngelouen swer/

Lin Kraken rör nicht gar thofla/ van dage tho

dage/ mx minen swaken louen mir. Here nu/

wultu/ so werd xck hexl/ de wexl süs nemant

helpen kundt. Herr svrick jn mx/ exn gnedich

wort/ wert vort/ mxn krancke seel gesunt. Lr-

barm dx mxn / mxn seel lxdt pxn/ wert qwelet

van exm gexst vnrexn./

Christus.

V Christ groth xs dxns gelouen krafft/ vth

gnaden safft/ dx geschi na dxnem geloue frxg

Acht nicht wat minschenn ler stedts klafft/ de

xs lögenhafft/ vull bedroch vnnd glxßnerxe/

Reer vm/ vnd kum / leue nha mxm wort/ leue

vort / vor all dxnck Gades eer. vnd öue de le

ue des negesten pxn / sx rexn/ vä sünd gha hen

jm frede



jen fredt. vnde sünde nicht meer/ sus wert er

ger/ dxn leste wen dat erst weer.

Süilder.

toff sz> Got jn der höch ewich/ dat he helft

mx/ erlöset vam ewxghen dod. Mxn gexst xs

nu gang wxllichlick / dat flesch xs seck/ vnnd

wedderstrxdet dxm ghebot. Ick bxdd / nxm

nicht/ dxnen gexst van mx/süs wert/dxn fach

te juck mx swer. <V Christ/ all frxst/ jm wort

vorharre/ mxd gar/ all minschen gesett vnnd

leer. Herr vnd God mxn/ dat rexn wort dxn/

schal mxner vöte lucern sxn/ Amen.

L Ach hülp my leydt/ Geystlick/

2ldam vann Fulda.

^MsCh hülp mx lexdt vnd sxnlick klage/

^?U.van dage tho dage schold sxck truw-

lick mxn hert mxt smert/ besagen kla

gen/ der vorlaren txdt. De xck so dörlick hedb

vortert/ beswert/ bexd lxff vn sel/ an hexl vnd

noch/ vor Got de wreken/ breken/ wxl der sun

den nxdt. went xck sxn ehr/ ser swarlick han/

an scham verwunt / vnd kunt gemackt / nacht

dach vnd stund / grund / mxn öueldat / gnad /

bat xck dar vmm süst/ gunst/ kunst/ was gar

vorlarn/ torn/ vngemack/ wrack/ sach xck ane

L nj



tall / vell thouorkeren / meren / vngnadt Godt

hatt/ rechtlick mx hz r gestrafft/ schafft/ als xck

mxn sxn gödlick recht vorsmadt kexn knecht/

de sxck rüwlick mxt zehren / keren/ xs tho God

went he wxl nicht des sünders dodt.

ZNxn kleglick bxd / bewegen schal / den vul

gnaden schrxn allexn/Herr Christ/ de xst/an

gelxken/ wxken/ moth all hemmels heer. Ick

besorg ock nicht dat sx vnnnsüs/ sxn gunft/ de

he süs drecht/ bewecht dat hert/vull smerth/

mxt rxngen/ dringen/ nha vorlarner ehr. Sxn

wunden roth/ noch/ spot vnd scham den va-

der töget/ böget/ neget/ vnd dwingt/ dringt/

dat leue/ öuel/ barmhertichext gxfft/ txdt vnd

ware ruw/ nxe truw/ xnth jüders hert/ smert

wacht / vnd acht/ smach/ wrack/ vnnd kranck-

hext vel/ wxl se bekeren/ leren/ sxn ghedult/ de

schult xs mxn/ sxn gnad xck bger/ ker dx tho

mx/ schxr/ höchste trost/ du heffst erlöst/ vor

mx swerlick vorghaten/ laten dxn bloth rott/

dorch dxner n,arter angst vnd nodt.

All denst an mx vandt Godt gespart/ gar

hart/ en dat beuelt/ doch helt sxne Huld / ghe-

dult/ vel xaren sparen/ mx vor aller nodt. Ick

leuede jm süß/ na older »xß/nexn vlxth/ tho

Gades



Gades loff/ als offt srnn gudt/ nicht muth /

tho liuen streuen / wedder sxn gebot. Dar mit

xck han/ ann scham sxn ehr/ seer vast vorlegt/

rregt / sett mxn sxn / hen / wedder Godt / hefft

gerüwet mx/ xck/ se sxnn gödtlike krafft/ hefft

straffet mxn vntucht hxr/ wo em geleuet/ be-

dröuet/ öuet/ leue vnd wrack/ na gang leffly°

ker vederlxker art. Ach Christe milt/ bxld gnad

mx jn/ dxn dener xck mx bger tho sxn/ jm rech

ten schxn hap xck frölick/ to wandern/ andern

vorlarnn txdt/ dar help mx tho Christ/ de vor

vns ledt. Zl ZN L N.

K Volget Marckgrauen

Casimirus ledt.

>«K>Apitan Herr Godt vader mxn/ dxn

G?I >gnad erschxnn mx/ de wxl xck hxr jm

leuen bxn. went xgt vv erd groth ar

dom sxn / see gnedich drxnn/ dat mx reger dxn

wort vnd sxnn. Entdeck mx herr den rechten

grundt/ de stundt xs hxr der grötesten noth/

vorholt mx nicht dxn gödlick worth/ de porth

des leuens dorch den dodt / bxstu alleM mxn

Herr vnde Godt.

SIck naltt de txdt der Prophecx/ Herr mack
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vns frx/ des öuels hxr ann lxff vnd seel/ Sta

uns jnn vnsen nöden bx, dxn gnad vorlx/ er-

löß vns Heer van aller qwel. Lrbarm dx vil

ser all gemexn/ vorexn vns Herr dorch dxnen

fön/ dat wx xo rechte Christen sxn/ al mxn be

ger ys fred vnd sön / help dar wx all dinen wil

len don.

MIR xs van nöden dat xck bxd/vorlat mx

nicht/ du schepper aller creatur. Ach dele mx

hxr dxne wxßhext mxt/ nicht van mx trxth/

dorch Christü mx min hert anrör. Vnd schaff

jn mx exn rechten gexst, du wexst wat mx vä

nöden xs. All mxn hüpeninge heb xck to dx/

kum mx tho trost Herr Iesu Christ/ wenr du -

allexn de hexlandt bxst.

MARCR Stede vnd all mxn vnderdan/

xck van dx han/ behüt se all vor valscher leer.

Herr God xs xgt vp der bau / exn böse wan/

entholt vns all jn dxner er. Dxn godlick wort

dat vele vns mxt/ dat nicht de düuel vns vor-

vör/ dorch werltlick pracht vn minsche südt/

entzünd vns all jn solcker bger/dat vnse gelo°

ue sx recht tho dx.

GRALen/ Herenn / Rxdder vnd knecht/

vnd all er geslecht/ beuehl xck dx mxnn Herr

vnd



vnd God/ Meer vns den glouen truw vnnd

recht/ de xgt gestnecht/ xck bxd dx Herr dorch

dxnen dov. vorlat vns nicht jn solcker angst/

vor langest heffstu xdt sülffst vorkündt/ dath

valsch Propheten scholden sxn / jnn schxn / der

schap doch wüluesch sxnt/ alse vns de schrxfft

Venne klar ergründt.

"THV dxner barmhertichext groth/ de dx

ganng bloth/ vpt crüy hefft bracht vor vnse

flind. Ick ftZg tho dx Herr jn dxn schoth/ my

nicht vorlatt/ xck mane dx an dxnen bundt/

Den du heffst gmackt vor langer txdt/ xdt sch

ryet to dx mennich trurich gemöt / erhör vns

Herr jn desser stem/ vnd nxm vns alle jn dx-

ne glld / vor valschem gelouen vns behödt.

VRANdmal jm gweten synt st genant/

der werlt bekant/ dar vör Sant Pawel vnns

warnen doth. Recht ler dorch st xs gang vor-

wandt/ mxth groter schand/ ach Herr erlöß

vns dorch dxn vlotr. See heraff tho vns vth

dxnem thron/ dat lohn der sAnd heffst du be

talt/ dorch Christum sxnt wx dy vorexnt/ dat

mexnt Sant Paulus mennichuolt/ jn dMer

gnad vns alle entholdt.

DLN glouen bxdd wx Herr van dx/ er-
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hör vns schxr/ ir vns des dodes vall berördt/

In dxne erbarming hape wx/ mxth ganger

gxr/ ach Herr wx sxnt klechlick voruört. van

dxner gnad jn egen werck/ darum sterck vns

Her dat wx jn dx/ hapen vnd truwen hxr vn

dört/ dxn wort xs warhext stkerlick/ gxff vns

dar leuen ewichlick.

VGRLHrecht gxsf vns jn dxnem rxck/

vnd mack vns glxck/ ock sta vns bx bet an dat

endt/ Dath vnns de düuel nicht beflxck/ ach

Herr nicht wxck / dxn gnedxge ghesxcht vann

vns nicht wend/ wen kumxt de tidt der lesten

nodt/ de dodt vns grxpt mxt grxmmen ann/

so wes Here vnst w^r vnd schulvt/ du wxlth

van vns gebeden han / xck bxdd vor all mxnn

vnderdan.

N Marckgrauen Geor-

gius l°dt. . .

>M^Lnad mx Herr ewxger God/ dat mx

^Anen nodt/ geue orsack/ dat xck vann dx

fleg. Vehöde mx Herr vor valschem

Rath / dat hemelbrot der stelen spxß mx nicht

enthe. Dxn worth gxff mx tho aller stundt/

dorch lerers mundt/ dat xck vornem/ mxnns

Heren



Heren stem / mx darM geue / btth xck dx Her

mxn gexst vpgeue.

GRdning tho maken gxff mx lnr / dat xck

ock dxn ehr dem gmexnen man hxr werdt be

kanth. ZNxn vnderdan Herr tho dx keer / dar

mxth syck mer de Christlick schar jnn mxnem

land / Vehöd vnns Herr vor valscher Sect /

de sxck xgt an mennigem end / dar dorch wert

geschendt de Chrrstlike loue/ Ach Herr dzmes

lvordes vns nicht beroue.

<ö?ff mx ock fred jn desser txdt/ dat nicht

dorch strxdt/ werdt bröderlxke leue thotrent/

An dx nu all mxn woluart lxcht/ vor hadt vn

nxdt/ behöd mx Herr bett an mxn endt. Dar

tho vorlene mx dxnen sxnn/ du wexst xck bxn

noch flesch vnd blott/ dat sÄlue dext na syner

wxß/ dar vor xck bxdde mxt gangem vlxth.

MARCR/ Stede vnd Landt beuel xck dx/

vth truwer bger/ der jck schal plege hxr vp ert

Ghetruwe Rede vorordene mx / dar an men

spör/dat Gericht vnd recht vorsen werdt/ na

rechter math vnd bxllichext/ mxt solckem be-

schexdt/ dat recht vnd glxck werd arm vn rxck

gedelet mxt/ des xck dy Herr van herten bxd.

GRAFen vnd de des Adels sxn den gxff



<>kk in / dat st vorstan de rechte grundt. vnh al

le txdt den wxllen dxn/ jn rechtem schxn/ dat

gxff en Herr tho rechter stundt/ Dar mit dxn

name dorch alle standt/ wert hoch genant/ bx

junck vnd oldt/xnn solcker ghestalt/ dorch all

dx„ ehr/ erholt vns all jn dxner leer.

15G dx hertlick xck schrxg vnnd bxdd. ver

lach mx nicht / vnd lexdt mx Herr jn dxnem

wech. Del mx vornufft vnd wxßhext mxth /

nicht van mx trxtt/ all mxner handel süluenn

pleghe. Dat mz> de vxeiüt nicht auerwMdt/

mxt lxsten geswxnd/ he sxck vlxteth/ hn tornn

bewxstt/vnd js ergrimpt/dxn thokumpst em

sxn gewalt benimpt.

VRAND doch van leue dxn gödlike hert

dar du herwerts gedachtest an vnser angst vn

noht. Wenth stlcks was warlick nen scherg/

dar du mxt stnert/ wxllich vpnemest den bxt-

tern dodt/ dar mxt des vaders torn vorgxnck/

par dx vmsenck des dodes angst/ dxth vochen

lanck vorkündet was / des süluen frucht ann

mx nicht spar.

DLN wo xck Herr dxn wech vorlör / thor

rechten dör so ghxng xck err jn mxnem trede.

mx dxn bxtter lxdet vSr/ mxn hert anrör:

2 den



den rechten glouen del mx mede. Dat xck be-

har beth an mxn end / wen sxck thotrent mxn

seU vnd lxff. Als den vordrxff/ den vxend van

mx / mxn lesten end beuehl xck dx.

VGRCH frede gxff vns jn dxnem thron

nicht vor exn lon/ allexn vth gnad erbarm dx

mxner. Noch exns xck bxdd jn dessem thon/

ach Herr verschon/ lach dx truwlick beuale»

gm. Mxns broders seel nxm gnedich an / du

wexst xck kan/ em helpe nicht. Allexn xck bid/

vm gnad vn huld / vorgxff em Herr sxn sünd

vnd schuldt. AMLN.

K Eyn aeystlick ledt van der

krafft gödtlykes wordes.

/M^Here Godt/ dxn gödtlxke worth/ xs

V^lange vordnnckelt bleuen/ Vet dorch

dxn gnad / vns xs gesecht/ ,vat Pau

lus hefft geschreue/ vnd andere Apostel mir:

vth dxm gödlil^en munde / des dancken wx/

mxt vlxth/ dat wx erleuet Hebben de stunde.

Dat xdt mxt macht an dach xs bracht/ wo

klarlick xs vor ogen. Ach Godt mxn Herr/ er

barm dx der / de dx noch xgt vorlöchnen/ vnd

achten s«r vp nnnschen le» / darxnne st doch
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vorderuen / Dxns worts vorstandt / mack enn

bekannt/ dat st nicht ewich steruen.

Wultu nu sxn gudt Christen sxn/ so mostu

erstlick löuen. Sett dxn vortruw / dar vp vaste

buwe / höpening vnd leue jm glouen / allexn

dorch Christ/ tho aller frxst/ dxn nechsten leue

darneuen/ dat geweten frx/ rexn hert dar bx/

dat nen creatur kan geuen.

Allexn Herr du most solckes don / gar gang

vth lutter gnaden/ wol sxck des tröst/ de js er

löst/ vnd kan em nemant schaden / Lfft Mol

den gelxck / Pawest / Rexser vnd Rxck / se vnd

dxn wort vordrxuen. I« doch er macht / xegen

dx nicht geacht/ Se werdent wol laten blxue.

Help Here God jn desser nodt/ dat sxck de

ock bekere. De nicht betrachten / dxn wort vor

achten/ vnd wxllent ock nicht leren. Se spreke

flxcht/ xdt sx nicht recht/ vnd hebbent nicht ge

lesen / ock nicht ghehört / dat eddel worth / xs

nicht exn düuelsch wesen?

Ick glöue gang gar dat xdt sx war/ wath

Paulus vns dext schrxue. Ler moth geschen /

dat als vorga dxn gödtlick wort schal bliue/

xnn ewichext/ wer xdt ock lexdt/ veel hart vor-

stockeden herten /keren st nicht vm/ werden se

darum



darumm/ lxden gar grote smerten.

Godt xs mxn Her/ so bxnn ick der / dem

sterue kumpt tho gude. Dar dorch vns hast/

vth aller lasth/ erlöst mith dxnem blode/ des

danck ick dx / darum werstu mx/ na dxner vor

heting geuenn/ wath ick bidd/ vorstchst mx

nicht/ am dodt vnd ock am leuen.

Here xck hape xo/ du werdest de / jnn nener

nodt vorlaten / de dxn worth recht / als truw

knecht/ jm herten vnd glouen vaten/ gxffst en

berexdt/de salichext/ vnd lest st nicht vorder-

uen. G Herr dorch dx/ bxdd xck lath mx/ frö-

lick vnd wxllich steruen. Amen.

MDe ii.psalm. <l^uare fremuerunt gentes.

Andreas Rnopken.

kLlp God wo gext dat jümmer tho/

fdat alle volck so grimmet/ Lörstenn

vnd Röning all gemexn/ mxt exnns

sxnt st gesxnnet/ wedder tho streuenn dxner

handt / vnd Christo den du heffst gesant / der

gangen werlt tho helpen.

Se wxllen vngestraffet sxn/ vii leuen na

rem sxnne / vnd werpen van sxck dxnen ratt /

vn wat du lerest dar jnne. vnd ghan na eres

Herten wan/ exn xder man vp sxner ban/ vnd

laten en nicht weren. L viij

 



Du öuerst jn dem hemmel hoch / <V God

werst st belachen / Bespotten eren besten rath:

er anflege vorachten. Du iverst mxth torn st

spreken an / vn straffen wat st hebben gedan /

mxt grim werstu st schrecken.  ->

De Here hefft thom köninge gesettet/ Chri

stum den gx vorklenen/ vp Z5yon sxnen hxlge

berch/ dat xs auer sxne gemexte. Dat he schal

kundt don aueral / des vaders sxnn vnd wol-

geual/ vnd leren sxn gesette. . ,>>

He sprack tho em du bxst mxn sön / Hüden

hebbe xck dx getelet / van den doden erwecket

schon/ vnd jn dx vtherwelt. Vor eruen vnnd

vor kinder mxn/ de gelouen an den name dxn

dat st all dorch dx leuen.

De Heyden wxl xck schenken dx, mxn kint

tho exnem erue/ Dat du mxt dxnem worde jn

en/ des ftesches lust vorderuest. Lxn nxe volck

schaltn richte an/ dat mxnenamZ pcxsen kan.

2ln allem orde vp erden.

Darum gx Röninge mercket an/ gx schölt

jw laten leren. vnd desstm Röninge hörenn

tho/ sxn wort holden jn eren / Dat gx God le

ret fruchten wol/ vnd wo exn hert em truwen

schal / dat hett recht wol Godt denen.

Nemet



Nemeth vpp de straffe wxllichlick / dar sxck

nicht vortörn de Here/ Holdet en vor ogen ste

dichlici'/ vnd liuet na sxner lere. wen sxn torn

alse exnn vür vpgext/ wol xs dem/ de vor em

bestext/ dat sxnt de vp em truwen.

U De cxxvij.psalm/Nisi do

minus edificauerit domu

G Godt thom hnß nicht gxfft sxn

gunnst/ so arbexdet xderman vm-

sunst. wo Godt de stadt nicht sül°

nest bewacht / so xs vmsüs de wechter macht.

vorgeues dat gx fro vp stätt/ dar tho mxt

hnnger flapen ghat / vnd etet juwe brot mxt

vngemack/ Went wem xdt Godt günt gxfft

heth jm flap.

Nu sxnt eruen vnse kindt/ de vns vann em

gegeuen sxnt/ Glyck wo de pxl jn des starcken

handt/ so xs de xöget Godt bekant.

Idt schal vnd moth dem geschen wol/ de

desser hefft sxn köker vul/ Se werden nicht to

schanden noch spott/ vor erem vyendt bewart

se Godt.

Ler sz> Godt vader vnnd dem sön/ sampt

hxlgen gexst jn eynem don / welckes em ock al
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so sx berexdt/ van nU an beth jn ewichext Am

UEyngeystlickleedt/chobyd-

den vmme den gelouen/ leue vnd

Höpeninge etc.

^^^tt rop tho dx Herr Ihesu Christ/ xck

^DUbxdd/ erhör mxn klages / Vorlene nv

gnade tho desser frxst/ lach mx doch

nicht vorgagen / den rechten louen / Herr Kck

mexn/ den woidestu mx geuen/ dx tho K«»/

mxnem nechsten nütte sxn/ dxn wort tho hol

den euen.

Ick bxdd noch mir o Here Godt/ du kanst

xd mx wol geuen/ Dat xck nicht wedder wer

de tho spot/ de höpening gxff dar neuen. vör

vth wenn xck moth hxr dar vann/ dat xck dx

mach vortruwen/ vnd nicht buwen/ vpp alle

mxn döndt/ sus wurdeth mx ewich ruwen.

vorlxe dat xck vth herten grunth/mxnem

vxendt möge vorgeuen/ vorgxff mx ock tho

desser stunt/ schaff mi ein nxe leuet. Dxn wort

mxn spxß lath alwege sxn/ dar mxt mxn seel

tho neren / mx tho weren wen vngelück ghext

h!r/ dat mx bald mochte vorkeren.

Lath mx nin tust / noch ftocht/ van dx jnn

desser



Vesser wer« affwendn,. Veftendich ftm / xnch

endt gxff mx / du heffft xdt allexn jn henden.

vnnd wem du gxffst / de heffts vmstist / ydt

mach nemant erwerue/ noch vorerue/ dorch

werck dxn gnad / de vns erreddet vam sterue.

Ick lxgghe jm strxdt vnnd wedderstrene/

Help o Herr Christ dem swaken/ ann dxner

gnad aNein jck kkeue / dn kanst mx starcker ma

ken/ Rumpt nu anuechtinghe her / so weer/

dat st mx nicht vmstöte/ du kansts mathen/

dat mx nicht bringt gseer / xck weth du werst

nicht laten. «MLN.

MGyn ander geystlick leedt.

^sHM'Ach jck vngelück nicht wedderstan/

AMlmoth vngnad han/ der werldt/ vor

^ mxn recht glöuS. So weet xck doch

xdt xs nnn kunst/ Gades hüld / vnnd gunst/

de moth men mx erlöuen. Got xs nicht wxth

exn klexne txdt/ he sxck vorbergt/ beth he er-

worget/ de mx fxns worts berouen.

Rxcht wo xck wxl/ xgundt MM sack/ dwxl

xck bxn fivack/ vnd Godt mx sorcht leth vxn-

den. So weth xck/ dat nen gwalt blxfft vast/

yn nU« best / dach txdtkick moth vorswinden /
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dat ewich gudt/ mackt rechten moth/ dar bx

xck blxue/ wage gudt vnd lxff/ God help mx

auerwinnen.

All dxnck exn wxl/ exn sprickwort xs/ Herr

Ihesu Christ/ du werst mx stann thor sxden/

Vnd sten vp dat vngelück mxn / als weer xdt

dxn/ wo xdt wedder mx wert strxden/ Moth

xck den daran/ vp desser bann/werldt wo du

wult/ Godt xs inxn schxldt/ de wert mx wol

belexden.

«WIMIG Z? hebben ock tho gudem erempel /

?>.rt bökelm gefettet de hxllighen

leder vth der hxlligen schrifft/ so de

leuen Patriarchen vnde Propheten vor txden

gemaket vnd gesungen hebben/ vp dat wx

nicht alse nxe mexster/ alleiie angesen werden

jn dessem wercke/ sonder vor vns aller hxllige

exempel/ antögen könen. Darumme ein xder

Christen wol sen wert/ wo de süluigen/ gelxck

wo wx donn/ ock allene Gades gnade/ vnnd

nicht minschen werck prxsen/ welcker menn

doch nicht so darff vordömen/ alse vnns/efft

men se gelxck so wol vorachtet alse vns.

L Aldermexst öuerst darum,ne/ dath wx

solcke

 



solcke leder edder Psalmen / gerne wolde mxt

ernste vnd andacht/ mxt herten vnd vorstande

gesungen hebben / nicht wo men se jn den stx-

fften vnd klöstern/ mxt grotem mxßbruke vn

affgöderxe/ noch hüdxges dages plerret vnd

hület/ dar men nichtes vth vorstext/ noch to

vorstande wxllen edder vlxth hefft/ xck swx-

ge den mxt sndacht vnd mxt ftuchr sxnghen

scholde/ Darumme ock Godt mir dar mede

vortörnet alse vorsöner wert.

M Z1?ose unde de Kinder Israel

hebben dxt nauolgende liht dem Heren ghe-

sungen/do he en halp van derLgxpter

handt/ wo jm ij. Voke Mose ge-

schreuen stext/ am xv. Capitt.

j^UCk wxl dem HLRLN sxngen / wen

ZMDte he hefft herlick gehandelt/ Roß vn

wagen hefft he gestortet xnt ZNeer.

De HLRL xs mxne stercke vnnde laue-

sanck/ vnd zw mxn hexl worden.

Dat xs mxn Godt/ xck wxl enn gxren/ He

xs mxnes vaders God/ xck wxl en vorheuen.

De HLRL xs de rechte krxgeßman/ He

re xs sxn name / de wagen Pharao vnde srne
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macht/ warp he jnth 1N«r

Sxne vtherwelden höuetlüde sxnt vorsunc

ken jm schelp Meer/ de düpe hefft st bedecket

st vellen tho grunde alst de stene.

HLRL dxne rechter handt xs prachtich

jn der krafft / Here dxne rechter hand hefft de

vxende thoflagen.

vnde mxt dxner groten herlichext heffstu

dxne nnddenverdxgen thostött.

wenthe do du dxnen grxm vthletest/ vor-

terde he se alst stoppet. ,

Dsrch dm gexst dxnes tornes / vel dat wa

ter thosanten.

De vlott Vörden np exnem hupen/ de düpe

plumpeden jn exnander mxdden jnt ZNeer.

De vxendt dachte xck wxl st xagen vnd er-

grxpen / vnde de» roff vthdelen / vnde mxnen

moth an en kölen

Ick wxl mxn snxrdt vth thm / vnnd mxne

handt schal st vordelgen.

Do öuerst dxn gexst snöff/ bedecke!n st dat

Meer/ vnd suncken vnder aIst bixg jnmechti

gem water.

HLRS wol xs dxn ghelxke manck denn

Göden? N>ol xs st, prachtich jn der herkchut

. > schreck



schrecttick/ lofflick/ vnde wunderdedich?

Do du dxne rechter handt vthreckedcst / vor

flanck se de erde.

Du hessst gelexdet vth barmhertichext/ dxn

volck dat du erlöset heffst.

vnd heffst se geuöret/ mxt dxner sterck/ tho

dxnem Hxlgen hust. . .

Do dat de völcker hörden dauede st/ angest

qwam den Philistern an.

Do erschrocken de Försten Ldom/ Het»rent

qwam auer de geweldxgen ZNoab/ Alle xn-

waner Chanaan worden vex.

Lath auer se vallen schreckent vnnd sorchr

dorch dxnen groten arm/ dat st Vorstarren al

le de stene.

Seth dat dxt volck HLRL hen dorch ga/

dat du erworuen hessst.

Sringe st hinxn vnd plante st/ vp dem ge-

berchte dxnes erffdels / Thor stede de du HL

RL tho dxner waninge gemaket heffst / Tho

dxne Tempel here den dxne hant berext hefft

De HLRL xs Köninck jümmer vnnde

ewich.

Wente Pharao ghxnck henxn xnt Meer/

mxt rossen vnde wagen/ vnde rütern/ vnd de
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Here leth das Meer wedder auer st vallen.

Guerst de kinder Ifrael/ ghxngen dröghe

mxdden dorch dat Meer.

UZNose hesst geredetallemorth

desses nauolgenden ledes/ vor den oren der

gangen gemexne Ifrael / als« geschreuen

stext jm v. Voke Most/ jm xxxij. Ca.

^sHHsLrcket vpp gx hemmel/ xck wxl re-

^IA^I,den/ vnndc de erde höre de rede mx-

nes mundes ... , ...

Mxne lere dröppe alst de regen / vnde mz>

ne rede vlete alst de dow.

Alse de regen vp dar gras/ vnde alst de.dra-

pen vp dar krudt.

wente xck wxl den namen des HLRLN

anropen/ lath vnsem Gade de tzerlichext.

Ane wandet synth de wercke des Velses/

wente alle sxne wege sxnt gerichte.

?ruw xs Godt/ vnde mcht böses jn em/

Rechtuerdich vnde redelick xs he. ,

De vorkerde vnde vordoruen arth/ hefft xd

mxt em vordoruen / vnde sxnt nicht sxne kxn-

der/ vmme erer bößhext wxllen.

Danckestu also dem HkRLN dxnem

Gade



Gade/ du dorhafftige vnde vnwxse volck?

Zls he nicht dxn vader vnde Here/ hefft he

dx nicht gemaket vnde berexdet?

Gedenche an de vorgangen dage / Mercke

vp de xare der vorgängen txden.

Frage dxnem vader de wert dx dat vorkun

dxgen/ dxne oldesten werdent dx seggen.

Do de alderhögeste de völcker vthdelde/

vnd vthstrouwede der minschen kinder.

Do settede he de grense der völker/ na dem

talle der kinder Ifrael.

wente des HLRLN deel xs sxn volck/

Iacob xs de snör sxnes erues.

He vanth en jnn der wöste jn der dorrenn

exnsamhext/ dar he hülede.

He vörede ine vmme vnde gaff em vor-

staudt/ he dehödede ene alse sxnen oge appel.

Ahe exn Adler vpwecket sxn nest/ vnde a-

uer sxne jungen sweuet.

He brexdede srne ftitken vth/ vnde nam en

vnde droch en vp sxnen flögeln.

De HLRL allene gelexdede en / vnd dar

was nen frömmet Godt mxt em.

He leth en hoch her varen vp erden / vnde

spxsede en mxt dem jnkamende des ackers.

L v



vnde leth en honnich sughen vth den vel

sen / vnde ölxe vth den harden stenen.

Votter van den köxen/ vnde melck van den

schapen / sampt dem vetten van den lämeren.

vnde vette weder / vnde Sücke mxt vetten

neren/vnde weten/ vnde drenckede en mxt lut

terem druuen blode.

Do he öuerst vett vnde sath wart^ wart he

ghexl/ Dil bxst vette vnde dxcke vnde glath

worden.

vnde he hefft den God laten varen / de en

gemaket hefft/ He hefft den vels sxnes hexls

geringe achtet.

Vnde hefft en to xuer gerexget/ dorch fröm

mede , dorch den grmvel hesft he ene vortörnet.

Se hebben den veldtdüuelen geoffert vnd

nicht erem Gade.

Den Göden de se nicht kenden / d<n nxenn

de nxelick gekamen sxnt / de jmve veder nicht

geeret hebben.

Dxnen velß de dx ghebaren hefft / heffstu

vth der acht gelaten.

vnde heffst Gades vorgeten/ de dx gema

ket hefft.

vnde do xdt de HLRL sach / warth he

>. bewagen



bewagen van torne auer sxne söns/vnde sxne

döchter

vnde he ^prock / Ick wxl emx» anlath vor

en vorberghen/ wxl seen/wn xdt thom lesten

mxt em hin vth wxl. <> »> -

Wente xdt xs exne vorkerdearth/ xdt sxnt

kinder dar nin loue jnne xs.

Se hebben mx gerexget an dem dar nenn

Gsd xs/ mxt «er xdelhext hebben sc mx vor-

tornet.

Ick wxl se nxdder rexgen an dem dar nicht

exn vokk xs / An exnem dörhaffrighen volck

wxl xck se vortörnen.

wente dat vür xs angeghan dorch mxneu

rorn/ vnde wert Kernen beth ju de vnderstenn

helle. , , .

vnde wert vorteren dat landt mxt sxnnn

wassende/ vnde wert ansticken de grundtueste

der berge Iev wxl vngetücke auer se hupen/

Ie? wxl alle mxne pxle an en vorsehetes.

van hunger schölen se vorftnachten / vnde

vorteret werde vam sebres vn vä bxttere süke.

Ick wxl der dsrte tenen manck se schxcken /

vn wötende flang«.

van buten wert se dat swerdt bnouen / nn

-^p« - L vj



jn den kameren dat schreckent.

Vexde jüngelinge vnde junckstouwen / de

sochkinder mxt dem grawen manne.

Ic> wxl seggen/ wor sxnth se ? Ick werth er

gedechtnxsse vpheuen manck den minschen.

wen xck nicht den ton, der vxende schuwe

de / dat nicht ere vxende stolt würden.

vnde mochten seggen/ vnse hand xs hoch

vii de HLRL hefft nicht solckes alle gedan.

wente xdt xs exn volck dat nin rath jnne

xs / vnde xs nen vorstandt jn en."

<V dat se wxß weren/ vnde vornemen solc

kes /dat se vorstunden/ wat en hxrna bexegen

wert.

wo ghext dat tho / dat exn wert dusent xa-

gen / vnde twe werden texnn dusent ftüchtich

maken?

Isstt nicht also / dath se ere velß vorkofft he

fft? vnde de Höre hefft se auergeuen.

wente vnse velß xs nicht wo ere velß / des

sxnt vnser vxende süluest richter.

wente er wxnstock xs des wxnstockes tho

Sodom/ vnde van deme acker Gomorre.

Lre wxnbire xs exn gallenbere/ se hebben

bxtter druuen.

Lr wxn



Lr wxn xs draken grxm vnnde wötend«

adderen galle.

I« solckes bx mx nicht vorborgen? vii vorse

gelt In mxnen schatten? , „ s .

De wrake xs mxn/ xck wxl vorgelden/ Tho

sxnex txdt schal er vött glxden. ^.

wente de txdt eres vnuals xs na/ vnd wat

en bexegen schal snellet her tho^, ^ .

Wente de Hue w«t ß>n volck richten/ vnd

auer sxne knechte wert he xd sxck ruwen late.

Ilvente he wert ansen/ dat ire krafft dar hen

xs/Vnde vthe xs ork mxt dem/ de vorflatenn

vnde öuerich was. ., ,

Vnde men wert seggen / wor sxnt «e Gö-

de: er velß dar se vp vortruweden.

van welckerer offer se dat vette eten/ vnnde

druncken den wxn eres dranckoffers.

Lath se vpstan vnde xw helpen/ vnnde xw

beschütten.

Si gx nu/ dath xck Ick bxn/ vnde xs nenn

Godt neuen mx. . ,„...,. ., ..

Ick kann döden vnde leuendich makenn/

wat xck thoflagen hebbe / dat kan xck hilen /

vn xs nemandt de se vth mxner haut erredde.

VVente xck wxl mxne handt jnn den hem-

, ,. . L v>j



mei hunn / vn wxl stggen / Ick le« ewichlick

wen xck dath blenckerent mxnes swerdes

wetten werde/ vnde mxne handt dat gerichte

angrxpen wert.

So wxl jck mx wedder wreken an mxnen

vxenden/ vnde den de mx haten/ vorgelde

Ick wxl mxne pxle mxt blode druncken ma

ken/ vnd mxn swerdt schal ftesch freten. '

Auer dem blode der erflagen/ vnde auer der

geuenckenxsse / vnde dar des vxendes höuer

entblötet werde.

Juchet gy Hexden mxt synem v?lcke / wen

te he wert dat blot sxner knechte wreken.

vnde ivert sxck an sxnen vxenden wreken/

vnnde sxck vorsönen laten dem lande fxnes

volckes.

M Dybor« »ndeVaraK sungen

dem HLRLN dxth ledt / alse volget / do he

jnn Sissera den Veldthöuetman Jabin/

der Cananiter Röninck/ jn ere hende

gaff/mxt synen wagen/ vnde gro-

tem here / alse jn dem boke der

Richter am v. Capittel

geschreuen stext.

Lauet



MW^Auet den HLRLN aun den de frx-

M^willich w«en jm volcke/ do de groten

^^ln Ifrael stxlle seten.

Höret tho gx Röninge vnde mercket vp gx

Försten.

Ick wU xo dem HLRLN will ick »nge /

dem HHRM dem Gades Ifraeli will ick

sxngen.

HLRL do du van Seir vth tögest/ vnd

hexxn ghingest vam velde Ldom.

Do ergeterde de erde/ de hemmet drüvpe-

de/ vnde de w«lcken drüppede mit wate«.

De berge vlöten vor dem HLRSN/ de

Sinai vor dem Heren dem Gade Ifrael.

-Tho den txden Samgar des stns Anath/

tho den txden Iael weren vorgan de wege.

vnde de dar vv vottstxgen ghan scholden/

de wanderen dorch krumme wege.

Idt brack/ an starcken gebrack xdt jn Ifrael/

Vet dat xck Dibora np awam exue modex jn

Israel.

Lxn nxes hefft God erwelet/ he hesst de

Vore vestreden.

Idt was neu schxldt noch speth/ vnder vir-

tich dusent jn Ifrael gejen.

L viij



de dar frzüwilkl^ sxnt -manc> dnn>»ok«^u > >

rxden/de gx am gerichte sxtten / Mde rMen

raei /,,q^!h«sth«ns,««g HL«n, vok««>>mm«l»

wol vp wc>l vp Dibora^Wd>>up>N«lI Vst?

ZNakn dp vp Vk«ikftnn«l^>«attge1q>k,e>«>a«

qer/ du sVne A>?inoam. monM

>Dar herstHedw^ de >vorlnH»,eib?ny« Mch-

ryheM V«t nolksem/ ^e->^e«i.hkM^eyerschett

vth Lphrann> w<n> Än,wSrnt"i««>ett>M>s

.Zttnchlr HkttMcvre^gchÄlKtzebfl-vn

van Sebulon ß>nt regerer> wordenn/ dsrch"«-

schrxfflnKdet^«^^üs> s« q« H>viD

Vnd Försten thv Isascha, ««en >ez



bo»/ vnd Ististhar wan nist Saraei? inn der

grundt/ gest«t «xt ßmem v4ruolo?e < >

Ruben helt hoch van en/vttde sbnderget

sxck van «»^nn. H iiSn'^ vp

worumme blxffstu twz>sschen ^en horten

dar dn dat blastnt der ^rdnr HSrdistV Dach

Rnben hoch van Hrk helde / vnde^H>rV vam,

vns sonderget? NS, -'

Gilend Kleff xensM dem Zordane/ vnnd

worumn» wamt Dan mancv den schepen ?

Aster satt an dem öuer des Meeres / vnSe

bleff jn sxnen dtBm. ^<tt i^ n o , >

Sebulons volck öumst waghede Hme stle

in den dod. Neptalt ock jn «r ^Sge de« vtldes

Merom. m >„ü lr: >,«-.. „5 ' ".

De Nö,nnge kamen vnde strxden / dar strx

denn de Röninge der Cananiter cho ^lHaa-

nach am »ater Meggido/ Guerst gelt ghe^

«inst brachten st nicht dar van.

vam hemmet wart wedder st gestreden/

de sterne jn Ken lüfften strxdede mxt Sissera

De bike Rison xoolrert st/ de btke Redu-

mim/ de bike Rison.

lrrxtt mxne stele vp d« starrken/ Dar raffet

den der perde vöte vor dem zagen irer mechti

gen rüter. G j



, ^ktöketb der stgdt Mex^n gpra« de Sngel

des Heren / ft^ket «<u börgere».. «so

Dat st nicht kamen dem HHren tbo bül

p</ tho hülpe den, Heren tho den ster<l>esten.

Gesegent sx vnder den wxuexjW g«i dath

Hiibex pes,.Neyiters/ G«stsent sz> st jnn

Z^r, hatten manck den wxusren. ,

Melck gaff st/ do he water j«g«de^ v«de

bottex brachte st dar jn ex.ner herliken sch«Mi.

/ / Siez g^rep mxt erer handtden nagel/ v,nÄe

mxt «er rechten den sinedchamer.

. Vnde floch «issern dorch H>n hö«et/ wn»e

thsquegede vnde dorchbarye sxnen flop>n

^e.Lho^reu vöten. krüm«ede he tx«k,vel. ned

der vnde lede sxck. :!.>., ,

, . He kr^mmepe- ß«k/ vnnde. v«t i^iW^ho

exen vöten/Zsist he krümmede sch Wch he

vordoruen. mes>-

Sxne modHr sach, tzho« vxnster vth/>vnde

,venede dorcht> gadder^/^^ ign«« ,n?m > >

worumme blxffc sxn nxigen st, langevthe/

d«U he nicht kümpt.>?,e,s tt,mztnn, s^.

N>orumme vortheu de reder sxt,« ,vng»

De wxstst rnanck sxnen Os>Uven/ Ant,verde

nnde st>r,a<k chy„Ä^,^ .j. , ..,«-. -

, v Scholen



«chSlne so nicht vxndm «mVe vthdelen

den rnff/ Sx«m xXrmanne exne mache ed

d« t«e chor vchbüte. ' , ..

vnde SWra bundte ghestiekde «ed«/

>chKxtVWMA...' «.« Ii,...-/ <i „

>«z Alft> mi«h«n vnuntdannn Hers nile dxne

vxende / de en önerst lesfhebben/ möthen sxn

alse de sünne vpgext jn erer macht.

U Atma/Mana chewyss/de

vnfruchtbare/ tzeA gebedet thom H»en/ sIse

volget / dn he s« erhörede / vnde gaff er Samu

el eren, sÄnn / d«n fe^ dem Heren brachte / nha

dem se ene entwumet hadde/ alse jm j. boke

Samuelis jm ij. Cap. geschrnnn skxt

^kMM>Pn herte xs frölic« jnn Vem Heren/

A^MU^ktzm Horn xs vorhäghtt jnn dem

Heren.

ZNz« nmndt hefft sxck wxch vpghedan a-

,,er mxne vxende / wenn xek sron»e mx dx-

n» hexts. > ".^,> .,-> '

Idt x« nnnanth hxllich alse de HLRL/

IVente duren dx xs nichtes vnde xs nin trö»

Oer «lse vns« Mi '->^ ^ -I>"« >

<atet juwe vele röment van hogen dxngtn/



latet vth jswem munde blxnen dat stsltt.

weme «Here xs exn Godt de alle dxnek

weth/ vnde he hefft allerlex dond tog«tcht«

De bagtz der starcrm xs thobraken/ vnde

de swaken sz>nt vmmegördet mxt star<N)e)^ >

De dar sAth >rvereK/ sxnt vmnte>dat>bw«

vorkofft worden / vnde de hunger lxden heb

den vpgchbret.

Velh dar de vnftuchtbare sö,,en telde / vü

de vele kilrder hadde gesweket wart.

De Here dödet vnde gxfft dar lenent/ vSret

jn de heltt vnde wedder hernth.

De eZerr maket ann vnnde maket rxke ^ h^

vornedderget vnd vorhöget.

He heuet vp den notrofftigen vth dem sta

ue/ vi,de ÄrhSget den armen vth dem drecke

Dat heen sette vnder de Förste,,/ vnde den

stöl der eeren erueu late.

wente der werlt ende sxn?-d«>4Z«-tn/svnd

he hesft den erdtbsddeut bar gesetttt

He wert bchöden de vöte sxner>YMM/

Guerst de gSdttssen «»den stMe n«rdm xnn

der dästermsse/ > ° »>^>n««i

wenre nemandt v<>rmnch >Hch«ßrkie^ vch

egener kr»M > <! e>^^ ,ttKn«ßn>

  



V«r dem Heren werden erschreckum sxne

«edders«er^ «nr em wext xdt donneren xm

» De Here wert richten der werlt ende/ v„de

w«tt «acht genen xxnem Pöninge / vnd vor-

tzSgqn dat hprn ß>nes gesalueden^

UVölMcynMesanckGdx

, dan«stgginse.der gelKuigen xm n^en Testn

me»t. AMn am..xij., Capitel.

.^WöM,,^<Wck Hers dat du tornich bist

Z>Igewese»<ia»er mxV pnde gxn torn sxck

M«?Ss«e»Ket, hesft/,,»nde tröstest mx.

Si/ Godt xs mFnH«?t/ «k bxn ftker/ vnde

W«,WchkP'-,,',n 1?>,"' -

ch^ K«, Her« xs mxne starckhvt

vyde nvn Mtrn/ vnde xs mxn hexl worden

Gx werden mit ßpipde water vüllen / vch

de» hexlböryen,,,^

yyp »erd/n ftAgeff.Fhor Muen tidt/ dan

Oet. ,dem He«e» / prediget sxnen namen.

k»ndt,m«,L,^<ne, scheren sxnn

dönt/ Gedencket wo sxn name ^o hoch xs.

Loff sungh« vOM Heren / Tveute he helft

herlick gehandelt/ Solcke, sx k«M,t jnn allen

l«Ken. G iij



Iuche «de röme du xnwanerimn tho Z5i

on/ Wenn de hxllige Ifraels xs groth bx dx

K Volgct Lyn ander lanesanck/

vnde dancksegginge der gelöuigen jm n><nn

Testament Jesaia am xrvj. ^lapittel

/«WW^Hd der txdt/ wert men exn solck ledt

U?! ^spnqen / jm lande Inda / alse volget.

Nix hebbenn e>ne starcke Stadt/

Müren vnde wehren sxnt hexl.

Doth de döre vp/ bat her jn gha dat gerecht

te volck/ dat den gelouen bewaret.

Du erholdest stedes frede / na gewxsser ths

sage / Vvente men vc>rlet sxck vp dx.

Darmne vorlatet xw vp den Heren ewich

lick/ Wenthe Godt de HLRL xs exn vels

ewichlick.

Vnd he böget de so jn der Höge wamenn /

de hoge Stadt nedderget hz. ., ».,„,>

Ja he stött se thor erden/ dat se jm stai» lxcht

Dat se mxt vöten tho treden werde /xn mit

vötcn der armen/ mxt rreden der gerinAen.

Vuerst der gerechten wech x» ftxcht/ denn

stxch der gerechten nmchstu richtich. .

wente wx vareu vpp dx xm »eghe dxnes

 



rechten / des herten lnst ficht to Vxnene namen

vnde gedechtenxsse. ° > - - - <

Van herten beghere xck d^n« des nacht«

thvdt'.> >"> - .. V.i", .

W^te wor dy,, rechriM lande Mxr/ So

ttren >dt Mvaner des" erVtboddems gerech»

«Merst den gs»osen gelicss gnade an-

gebaden wert/ «O le«n st »Kchmchr gervch-

tichextv ni nfl tni ,j»->-.«i . s

Sonder <don n«n ^ne> jm richtigen Iande

wSnts st sen de herlichext des Heren nicht.

Here dxne han» rryögtt/ dak stc» st nicht.

! UI^n st xdt> öuerststen werden / so werden

se>rho sthanVen werden jnr xuer auer de He^>

den. ?»rs!.":'>

< nD»4> >thn «erfin st>mxrhvare vorttren/dar

mede du dxne vxenVe voMrefi.^«^ »s,« ,n

^ Kuerst> Ms «ZLRS iverfin> srede schaf-

ftW/ !we«k^«lKnt »« w? h?««n/>dat HeMu

AegeNen. > >> . ^>> "n, .->,>„,N >>,,rzN

^">HML>Vnst «odt/ ?dt hrrschent>ltM an

der heren auer vns alst dn/ Vner,r«x>gedenc^

»« noch nNo» dxner vnfte^dzmes
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" Sechoden blxnen nicht >eun,t / de .v«stor-

,nn Mnn nicht iti.>» , ?iolse

wente du heffst st tho huß gesocht imnde

«ndeiget/ pnHe cho n>ch», ghemst« «e

gedechtenxsse. ?s? «rt

i GnSst , du,> /HL»S wa«st vorch «anck

den Hexden / du varest jümmer vorttz.muneb

d« 'HvdMtt« NN, s/cs^» ^ ,,,

ÄemxtW sherliche^^ Mnd,, ^umpch

verne beth an der »v«lt,en«nk,Z «ss ii«,»is„s

n»n,>dx,snnniHn ift t«ch>igest«st,«?pn, ,st.ang-

stichlick. is^

Gelxc^al^ e^e stvtlnzzere wen^e sMr^M,

sn»rtsn/ gext sxdt Vnsj or< v«° dM!M an?

Dar ßvtt«x>ock>ftv«»g« />«,d xs vns ban

ge d^^vx k»»e znm«ten»ttaten. > ,

Noch ttn,« ,wx idenrblande uicht, hEHm /

vnde>nde,M,,a«r vp He».erdtK>ddeni WM

nicht vallen. .„Hl,,«^' „

.. <V,nrst >chMe,>odn, w«d« len« /,v,«! mir

de» lxchsnl »pfln«^ «^sl ^ ns/c^

waket vp vnde römet/ de gx ixgg«n,vnder

der«e«nn. wente



Wente dxn dow x» exn dow des grönenn

veldes/ vnnde werst der Rift» t«ndt nedd«

z «lcha ha>«vn vskk jn kamer/ vnde flnt

de döre na dx tho. sst <nsjchs issi

, «VMbOVe. Dx «xn «^» «genbttck i'l tech de

tvr»ivo»imur glMüj t>siku n>Z > ni«^ in«

wente fli / de HLRL wert vthgh«n> .vuw

ginem ordd/ Hexm tho sSken de bößhext der

xnwaner des landes auer>st!«« «t, sni^«

> uDab!dnt laudt wert npenbnren «HloH vn

dx. necht wxder vorhoid» de «trenne erwor-

get srnt. .ittl k>tz

d» »ö»nng« Jnda^/ dx> che km gewesen/

vnde van der krancrhext gesunt worden

„was, Ksa«,«> 5xxvüj.,<rapit.

^^^Ck spraer/ Nn mse z«k»eh»r hellen xor

ZMlsen nnreu»/ de» znk lengev eHo lÄttnde

gedacht / gev>«orh mxne duerige 5n

re vormxffen. n^ii^>i « "

, sp««/ ,« nwth Hen

HLRLN / Iha denn HSRSN jn, lande

der temndxAknf; s4 ««.

«n,5l5 ^> v



nn m«h xck nicht Meer schouwen de min

sehen / bx den de ere txdt linrn. ""s . «, .,,»

ZNxne txd xs dar hen / vn van mx wech ge°.

dan^ nist ex-es hi«>sn hKdde/ vn« rxte mxn

leuent aff alst exn wener. ,1

Hv brioket svnffntst <zm wenerexnen>dün

nen vadem / Du makest mit mx vth deer doch

vor dkm nuende. - . ^ i > ,^ >j .1 v?>,.i

I<k dachte / mochte xek t-<th morZn, 1esrn

Guerst he thobrack mx nlk mxn gebenee «Ist

exn Lowe. «xZ ^» n

IVent? >dn makedest mxt inx> vrh de,, dnch

vor dem auende. «vi «",ri

Icl» wxnstide alse ez'nn Rron vnde ^valne

vnde gxrrede alst exne duue^ > ^> ^mi

ZNxne ogen wolden mx breken / HLRL

V wo ,vxl x» <^> stSi«>) redenn/Oe wxle

he mx thvgrsecht hksft^ vn« de^t z«>t o«/

D«umnn >w?l>xck ntl myne lrUedNA^ dan

cken/ nor sokoke dedxSfflmxsse mMer fteleft^

Here dar van leuet men/ vnde>dat >Ätenth

mxnes gexst» stext g<mg i,r de» sMuigen. ^

HVen« du letest my vntflapen , vnde nlake-

de^>M)> lenen. ^ e«-»i n ^n ,<t i«n^

»>^ S«/



Sek / nmme fnd» wart «x s«r bange / du

önerst heffst dx nixne h«tlnk nngename

dot stnicht»nordSrne. - , . > .« ^1

wentt du werpest nlle m?„e sknde hxnder

dx thorügge. ,^„^ ,'n> n// .s

wente de t)e«e><aue, d>> nich, />s> röni« dx

dt dodt nichee >s» ,>M ii^^>ks „>? 5 im<c>^ „„,

vnde de jn de kule varen/ waren nicht vp

dxne marheM« / ^4 ^> » 115,n«, ,s.

Seßimderen alle« de dar teuen la«en dx.?

wo xck nu do. nnoS >"

^^Se,q»d« ivert dcn kxndeven dxne warhext

kundt don. >".^

chelp M5>/-s> wxll»> wx «xm ledtv spe

len/ so lange wx ltueV dz' Pem huße des Her<

UEynander lauesanckvnde

dancksegging« / «or de ,nVuangene woldath /

Dar ths eKn»Kedt / vmme «lösinge vth

drötftiissen ,^ Iesa. am, >lxüij. eLa.

will der gndichext des Heren g«

^>»HenrKn^ v« des laues d« Heren/ xn

^^^allen dat «w .de Hete vorynlde hesft

Vnd des groten c»n>es an dem <>nse Is

rael/ dat he em gedan yefft/ d^rch Me bann

E> vj



herkchext grsn güd« nM

Wente he spraek/Se sxut ><> my,m usic«/

kinder de .mcht valstl> sxnr/ darnnn was he

er hexlaOD5,inm nirn>,, ei^iiii^ri n'sn» /S us

, ,VqolMt"!snAistet de b«u,gest«!.eu «r/ vn

de enget s« / Halp zen°,>l..: nx.«

>eM<edel,s<: darmne dat he st b«ln»ede/

vnd^e«r, fthömSe«ssK,ei>,sKn»..Äl st..i,>

He nam st vp/ vnde drsch st alle txdt m»

otkers lh^r.,riln,c/r sn>n ckl>« uHe>T

<vn«st st>varbitterden^vn^ »öste«nn sW«

hilligen gexst/darumme wart he er vient<wn>-

dB strxdede wedd« ist« ,i„« z,,i insuö

vnde he .gedachte wedder snn de ivö»«he

ttdt/ Zlml„dnl Most «a,clk >szmnnsMlcke

«asi> ,n.K^^<,se sin.I ^n« ^

wor xs den nu de st vth dem ?Nj« vö»t/

sampt dem chtrden ß'n««h«dU!>>iS>^i

N?« ^» de ,ßmn« hill»g«>gev1ismanc0 st

gaff? de ZNnstn .vx ner, recht»«,handt^öre

de «nmchxsz»nn tzertikn>aftm?^^!nene, ^nvji

. Z^snswa«r«ntde ««r: eUchrv/wp, dM hee

^nnexnen euugenna»<n »Ottn^>s'i bse ««

De st vörde dorch de,d«ipe/>alst,de «ffe xn

der «öste,ve^ He «cht strn«elen5 ch«

Al,



Als dat vee so jnt>veidt yennMit/ ivekker

«nche««« HMktt^drM»^ » -

Alst> Heffft« o^dM«tleU gmSret> vpdntt

du dx exnen herliken namen makeSM^I>">t i«

' So sthouwe nn vam hem«nl vnde Mher-

aff van dxner Mtg>en cher1i«?nswaninHk "

wath n„ dx» xue^dxn, macht ^ovne

grote herlike barmherticheit holt st>ck>H»rr xe^

gen »xt s!>n « eOtt.s >ri« s1 M5,»

Vistu doch vnse vader/ wenthe AbralM,

«ech «m «us «cht-^ nndr Ma,I k»ch^vns

Du öuerst bist vnst vad?r vnSe vnse n»östr

«M>^e« chÄ xs-.0nt> SM nnme«>

^ «V«rmnm> Kstn «ische« sxttusvcki «««

wegen / vnde vnst herte vorstocken / dach wx

nicht fruchtend i'z >>sM ^

Rere wedder vmnu dx«r «echte Witte /

vinn« »er stennne« !wilten dyn« en,».> ?

> Sokefttt»n «yn hitdge voler> sthxr gm«V

dxue weddersaker chotred» dxn hillichdom.

N^s^tgesick atstVochen / no dn nicht a-

ner vns herschedest>/ v«ne wx nicht mxdxne«

name» genömet »er»n ^ n i^?

Ach dnt du dn, hemme, chdrettst vnde vö-

,t« / G vij



vörest heraff/dat de berge vor dx thoulsten /

alse exn heth wneer van heffttge vir porteder.

Dat dxn nnme kundt »Arde manck >xneii

vxenden / vnnd« de Hexden vor dx geterenn

mosten. i.^,. n'>

Dorch de wunder de d-^exst / der men sxck

vsrsüth/ Do Vn heraff vövest vnnde de berge

thoulöten. ^.>>i "^^ » -

Alse den van der werlt her nicht gehört xs /

noch ,nxt oren gchört^^ „.,,

Hefft ock nen oge gesn»/ ane dx God/ wat

den gsschktt de vp en harren> ^

Du <»xegendest den ftöliken / vund «n so

gerechtichext öneden / vnde vp dzmen wegen

dxner 4«chtn^ -.^..-.> >..^>...e - ' .

«« / d« törnedest wol yo ,vx sündxgeden

vnde lange dar jnne bleuen / v« wart Stttrti

den noch gehulpen.

Ouerst. n» h>nch jftsftp, alse vnxexx

nen/ vnde alle vnse gerechtjchext xs alse exnn

viirevn UÄ,t.vnrtM u»t. . ^ / ^.

Wx sxut alle vorwelcket alse de blöde

vnse sündenvören vns Hnr Ken alse exn

Nemanth röpt dxnen namen ann/iMder

mak« sz>ck vp dat be sx« n» dx hewe.

 

wen



Xvente du vorhergest dxn angesxchte vor

nn5/, Vn test vns M «nsenKndeu vorftnachte

<Vuerst »n H^« du bxst ,W,s< vad«. wx

sxut he erde/ hu vxst vuse pötter/>»nde, mx alle

sxn dxner hende werck.

. . Hß^ö tönn «cht so s«r/ vnnde dencke

Micht ep>ich,>der süuKe/ Sü dsch nat an Hath

,vx alle dxn volck sxnt. , i.

Ds, ft^de dxnes hMichdhms sxnt thor Wö

sten wordenn/ Aion xs thor ivösten worken/

Ierusalem licht vsrstöret. , i, . , .

Dat huß vnftr hz>llichext vndn henkchext /

darMn^,d^>. vnse vÄ« gelanet hebben.

, „ Js WKt v«x vsrkmnt/ivn« alleM»»twx

schönes hadden/ xs tho schanden Hemaket,

, , ß> ha«de .s«„ seickeM/ vnS swx

gen/ vnpe vus so seer neddsrsiau?,.

KIsna öedede tho dem Heren

MM Gäö^/W>lM deö>vjWs/-VNd

^M^<lk «p thp dem <ze»LN,.jnu, Ws°

,^^n«r„gng>t/ vnde he antwerdemx.

Ick schriede vth de buke der helle vn

G viij



 

Dn wörpest mx jnn de düpe mxdden jm

ZNeer/ dat de vlöte mx vmmegeuen.

Alle dxne wagen vnde wellen ghxugen a

uer mx

Dat xck dachte / xck were van dxnen oghen

vorstött/ xck würde dxnen hxllighen tempel

mcht m!r seen.

water vmmegeuen mx beth ann mxn le

uen/ de düpe vmringeden mx / schelp bedecke

de mxn höuet.

Ick sanck henvnder tho der berge grunde /

de erde hadde mx vorrigelt ewichlick.

Guerst du heffst mxn leuent vth dem vor-

deruen geuöret/ Here mxn Godt.

Do mxne seele bx mx voryagede/ gedachte

xck an den HLRLN.

vnde mxn bedt qwam tho dx jnn dxnem

hxlligen tempel. : > i

«yuerst welcker sxck vorlattu vp xdelhexth

vorgeues/ de laten barmhertichext varen

Ick öuerst wxl mxt dauckoffern/ mxne ge-

iöffte wxl xck betalen dem HLRLN / dath

mx geholpen xs.

Dxt



 

ADyt YS da! gM des MB«

ten HsbakuL vor de vnschüldygcn.

M^ML« xck hebbe dxnn gerüchte qehö

M^Wret/ dat xck mx entstttede.

c«^(, Wenk di, makest dynn ivevc!- le„e„

dich mxdden jn denxaren/ vnde lest )^t kmit

werden mxdden jn den xaren.

^ wenn drSW^^d^^s^^nV^Mder

Godt qwam van mxddage/>vMr WK>rl?

ge vnin geberchte Paran. (Keka)

Sxne^ lrcktt>^sW^yeMie^>Wl^>VnSs

Sxn glang vsks alst lj-cht/ strüM KngÄi

. dar sülnest ivns hemelick

Vor>Äne M Ml,cknpesMn^Ie / viidr xla

ge ghxnck vth thc> sxnen vSten^"" >>ip>li?<1

He stundt vnnde math dar Icnidr ,x. schc

wede vnde vorftörde de ^eD^n? ^«usK,v>e

"Dd^Ver^ werlt berge tyorWiD^r^öt^en /

vnde ft'ch bücken mostenn de Höge! jnn de,

werlt/ do he ghj>nck jn der werlt."^^5

' Ick sach der Moren hütten jn möxe/ vnde



der Madianiter tZlth bedröuet.

werestu nicht törnich HLRL jn der vlöt/

vnde dxn grimme jn den wateren / vnde dxn

torn >m ZNere ? . °. . . . -

Do du vp dxnen rossen redest / vnnde dxne

wagen dat hext weren.

Du erweckedest den bagen / alse du geswa-

ren haddest den stamme (Sela) vnde deldest

de ströme jnth landt.

De berge segen dx/vnde en wart vanghe/

de waterstrom voer dar hen.

De düpe leth sxck hören / de höge hoff de

he»de vp.

Sönn vnde Män stunden jn erer wanin-

ge/ dxne pxle vören mxt glengende dar hen/

vn dxne spehre mxt blenckerede des blixiems

Du thotredest dat landt jm torne/ vnd tho

dörfthest de Heyden jm grimme.

Du tögest vth dxnem volcke tho helpende

tho helpen dxnen gejalueden.

Du thosmxtst dat höuet jm huse der godt-

losen / vnd enthblötest de grundtseste beth an

den hals. (Sela)

Du woldest flöken dem scepter des höue-

des/ sampt sxnen stecken.

at



De alse exn wedder kamen mx thouorstro-

wen / vnd frouwen sxck/ alse treten st den elen

den vorborgen.

Dxne perde ghan jm Meer / xn flame gro

ter water.

De wxle xck solckes höre / xs mxn buck be

dröuet/ Mxne lxppenn getern van den, ghe

schrex / etter ghext jn mxne gebene.

Ick bxn bx mx bedröuet / V dat xck rcoven

mochte thor txdt der dröffnxsse.

Dar wx hen vp thin thom volcke dat vns

bestrxdet.

Wente de vxgenbom wert nicht grönenn/

vnd wert nen wastent sxn an den wxnstöcken.

De arbexdt am öl) bom sexlet / vnde de ac-

ker bringen nene neringe.

vnde schape werden vth den stellen gere

ten/ vnde nene rinder jn den stellen sxn.

Guerst xck wxl mx frouwen des HLren /

vnde frölick sxn jn Gov mxnem hexl.

wenthe de HLRL HLRL xs mxne

krafft / vnde wert mxne vöte maken sIst Her

ten vöte.

vnde wert mx jn de höge vören / hoch sxn

gent vp mxnem sexden spele.

H ij



H^DelauesanckMarie.>Ois

L,ue j. Capitt.

^s^zUZ?n^ seele erheuet den Heren vnnde

^/M?U.wxn gexst frouwet sxck Gades mx-

^ nes hexlandes.

wente he hefft de nedderrichext sxner ma

get angeseen / sü van em an werden mx snlich

prxsen alle kindes kinder.

wente he hefft grote dxnck an mx gedan/

de dar mechtich xs/vnde des name hxllich js:

vnde srne barmhertichext waret jümmer

vort nnde vort/ bx den de en fruchten.

He öuet gewalt mxt sxnem arm / vnd vor-

strouwet de houerdich sxnt jn eres herte sinne

He stött de weldxgen van dem stole / vnde

erheuet de neddergen.

De hungergen vüllet he mxt güderen/ vnd

leth de rxken leddich.

He dencket der barmhertichext/ vin,e helpet

sxnem dener Ifrael vp.

Alse he geredet hefft vnsern vöderen / Abra«

ham vnde sxnem sa?e ewichlick.

De



ADe wysseWnge Aacharie

Iohannnis des dopers vader. /!uce j.

^MW'Lbenkdz>et sx God de Here van Ifta

^M»el/ wente he hefft besocht/ vnde erlöset

^°^sxn volck.

vnde hefft vpgerichtet exn horn des hexls /

jn dem huse sxnes deners Dauid.

Alse he jn vörtxden geredet hefft / dorch den

mundt sxner hxlgen Propheten.

Dat he vns erredde vann vnsen vxenden/

vnde van der handt aller so vns haten.

vnbe de barmhertichext ertögede vnsenn

senkten / vn gedachte an sxnen hxlge vorbut

Dat an den idt den he gheswaren hefft

vnsem vader Abraham vns tho geuen.

Dat wx etlöset vth der handt vnser vxende /

Lm deneden ane früchten vnse leuent lanck.

In hxllichext vnde gerechtichext/ de em ge

vellich xs.

vnde du kindelxn werst exn Prophete des

högesten geheten/ du werst vor dem Herenn

her ghan/ dat du sxnen ivech berexdest.

vnde erkantenxsse des hexls geuest sxnem

volcre/ de dar xs jn vorgeuinge irer sünde.

H "Ii



Dorch de hertlxke barmhertichext vnnses

Gades / dorch welcker vns besocht hefft de vp

ganck vth der höge.

vp dat he erschxne/ den/ de dar sxtten jnn

der düsternxsse vnde scheme des dodes/ vnde

richte vnse vöte vp den wech des fredes.

M Msget 8imeonis des olden

vaders lauesanck Luce ij.

Lre nu lestn dxnenn dener jm ftede

varen / alse du gesecht heffst. Wenthe

mxne ogen hebben dxnen hexlandt

gheseen. welckirenn du beredet heffst vor al

len völckeren. Dat lxcht thc, erlüchtinghe der

Hexden / vü thom prxse dxnes volckes Ifrael.

M Der Gngel lauesanck

Ä.uce im ij. Capitt.

Prxß sx Gade jn der höge.

vnde frede vp erden.

vnde den minschen eyn wolgeuall.

 

volget



Avolgetde cxxx. Psalm/De

profund« clamaui. Martinu« Lutther.

Eh deper nod schrxe yck tho dx/ Her

Godt erhör mxn ropen. Dxn gnedx-

ge oren kere tho mx/ vnde mxieer be-

de se öpon. Den so du wult dat seen an/ war

sund vnde vnrecht xs gedan/ Mol kan Herr

vor dx blxuen.

Vx dx gelt nichts den gnade vnde gnnst,

de sünde tho vorgeuen. Idt xs doch vnse dont

vmmesüs/ ocr jn dem besten leuen. vor dx ne

manth sxck römen kan/ des moth dx früchten

xderman / vnde dxner gnaden leuen.

Daruin vp Godt wxl hapen xck / vp mxn

vordenst nicht buwen. vp en mxn hert schal

laten sxck/ vnnde fxner güde trüwen/ De mx

thosecht sxn werde wort/ dat xs mxn trost vn

truwe hort/ Des wxl xck alle txdt harren.

vnnd efft xdt warth beth xnn de nacht/

vn wedder an den morgen/ doch schal mxn

hert an Gades macht vortwxuele nicht noch

sorgen / So do Zlsrael rechter art/ de vth dem

gexst ertüget wart/ vn synes Gades erharre.

Lfft bx vnns xs der sünde vel/ bx Gade xs
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vel meer gnade Sxne handt tho helpen hefft

nis tall/ wo groth sck sx de schade/ He xs al°

lene de gude hirde /de Ifrael erlösenn werrh/

vth sxnen sü,«en alle.

L De cxxiiij. psainr Nlfi

qUin hominus N?nrtittus Lutther.

BDIMl^ Lre God nicht mxt vns desse txdt /

ML^so schal Ifrael sagho, / Were Godt

nicht mxt vns desse txd/ wx hedden

most vorgage / de so einn arme hüpken sxnt /

vorachtet van so vel minschen kindt/De ann

vns setten alle,

vp vns ^>s so törnich er g>n / wo Gsdt hed

de dat thogeuen/ vorflungen hedden se vns

hen/ mxt gangem lxff vnd leuen/ IPx weren

als de exnn floth vorsöpt / vnd auer de grote

water löpt / vnde mxt gewalt vorswemmet.

Gade loff vnd danck de nicht tho gaff/ dat

er flnndt vns mochte vangen / N?o exn vagel

des strackes fümpt aff / xs vnse sele entgangen

Strock xs entwex/ vnde ,vx sxnt frx/ des He^

ren name steit vns bx/ Des Gades hemmels

vnde erden.

De



ADe cxxviij. Psalm / Beati

omne» qui timent dominum.

Martinus Lutther.

MslMlH-Gl dem de jn Gades früchte stext/

^stjö^^tmde vp sxnem weghe gexth / Dxn

egen hand dx nKen sehal/ so leuestu

recht vnd ghext dx wol.

Hxn wxffwert jn dxnene hiise sxn/ wo ein

rancke vull drüuen fxnn/ vnde dxne kxnder

vmme dxnen dxsck / wo ölxplanten gesunth

vnd frxsck.

See/ se, rxck segen henget dem an / wo xnn

Gades ftucht leuer exn man / vä em let de ol

de siöck vnde torn / den minschen kxndern an-

gebam.

vth Axon wert Godt seghen dx/ dath du

werst schouwen stedichlick/ Dar ghelück der

stadt Ierusalem/ Vor Godt jn gnaden ange-

neme.

Frxsten wert he dat leuent dxn/ vnd mxth

güde stedes bx dx sxnn / Dath du seenn werst

kxndes kindt/vnd dat Ifrael frede vxnt. Ame



Der Originaldruck enthält aus dieser Seite einen

tresslichen Sormschnitt (Metallschnitt?), das sogenannte

Wappen Jesu Christi darstellend. Der Wappenschild iß

durch das in einem Grabe stehende Kreuz in zwei Hälften

getheiltj über dem Kreuze die Dornenkrone und die Buch°

siaben ^ !l Ii ^. Zur Linken eine Kanne, ein Speer und

ein Hammer; unten das Gewand des Herrn und drei

Würsel. Rechts das Haupt des Judas, darunter zwei

Rollen Geld und ein Beutel, dann ein Schwert, eine

Leuchte, eine Zange und das Rohr mit dem Schwämme.

Ueber dem Schilde steht ein nerzierter Helm mit einer

Säule, an welcher Stricke, Peitschen und Ruchen ange°

bracht sind; aus der Spitze der Säule ein Hahn. Unten

aus einem Bande die Inschrift:

Oben in der Ecke links das Monogramm des Form°

schneiders ?. ö., ienes Künstlers, der hauptsächlich sür die

Ossicin des Ludw. Dietz zu Rostock thätig war. Höhe

3 Z. 1 «., Breite Z Z. S L. (altsranzös. Maß).



 

F GhexsttV

lUer/ wo y^unndes

iGade tho laue/ nicht alle

in« xn düsien laueliken Geeste

kden/ sünder ock yn hochdüdeschen

lvnnde anderen landen/ gesnnghen

^werden/ ein wol geordent Aäkelin

myt allem vlyte corrigeret/ vnde

myt velen anderen ghesen-

gen den thovören vor

meret vnde ge-

beterth.

M. D. XXXj.



U Joachim Sluter wünschet de

ChriMken leser/ gnade vnde frede van Gade/

dsrch' Lhrisium vnsen heylantd.

d^>,,, syck de wkdxge here D. ZNartinus Lut

sicher / der hxlligen schrxfft leeffhebber / des dach

lxken ts dondes der gexstlxken leder/ ane allen vnder

schedt/ wo des exnem xßliken/ dörch sxneu vngeschic

reden kop gutdüncket/ ock höcchlici! beklaghet. Dar

vmme vorörsaket ys worden vp de mede det menich

voldxgen thosettinge/ vth gödliker schrifft vngegru^

det/ vorkamen mochte / heffc dxt vorgedrückede Vö°

kelxn vp dat nve (mccht mit wenigem arbexde wed

derumme anerseen möteii) vnde mxtl) vthgedrücke-

dem namen exnes xderen nrbexdt gesettet / dar mede

nicht vnder sxnem namen frömde vntüchtige gesen-

ge vorkofft würden / wo vorheim de gedachte D. M

vnn sxner vörrede klarlick antekent.

T^Vxddet oci? vnde vormanet exnen xdern/ de dat

rexne ivort Gades leeff hebben / wolden sxn Vökelxn

hxr namals/ ane sxn wetent vnd wxllen/ nicht mer be

tern edder vormeren. Der orsake haluenn/ sxner bede

genoch tho dönde / xs dxt «orgedrückede Vökelxn / vn

der dem namenn des vorbenömeden D M vörte-

kent/ ane alle tosettinge/ dorch Lndowich Dieg/Ga-

de thon eeren/ vnde der Christliken vorsammelinghe

thom besten / vthgegan.

<H Ouerst de wxle nemant den hxlligen gexst xnn

sxner gewalt hefft/ sonder de snluige sxne gauen / wo
 



 

iick vthdeleth/ Gck vele ghexstlike lsder/ vth hxlgher

schrifft voruatet^ xm gebnike vnde wänhext der Chri

sten/xn etliken landen vnde Steden / sonderliken an

geuangen/ vnde mxt swarem arbexde den entuoldx

gen dorch de gnade geleret sxn worden/ vnnde dach

lick werden qhesungen/ de xn dem VSkelxn vorhenn

affgedrücket/ nicht sxnt beflaten.

Derhaluen/ dorch wxllige des hxlligen gexstes

beweginge/ vnde denstlike vovplichtinge der vorsam

melinge / sxnt ock etlxke der süluigen gexstliken gesen

ge/ na dessem vorgedrückeden Vökelxn/ hxr deneuen

nngeknüttet (alse oc? D. ZNartinus wol lxden kann /

dar exn xder süluest exn egen Vökelxn vnll leder tho°

samende bringe / vnde dat sxne allene vnuormeret la

te) vnde mxt allem vlxte gecorrigert / vorbetert vnnde

gemeret/ allen gelöuigen tho denste vnde buwinghe/

de süluigen leder exn xßlicker Christen vor gudt wxlle

amiemen/ vnd de nicht mxt vthwendxgen stemmenn

(gelxck wo Baals Prester) den allene xn dem gexste

(de wxle xdt gestlxke senghe dorch Paulum genömet

werden) vnde ernstlick van herten/ Gade tho laue / al

le txdt/ besondergen xn xegenwardichext der vorsam

mellge/ wen gades wort wert vorkudxget/ frölxke sxn

gen/ vnde dorch Gades hülpe vormcren/ vnnde dem

worde Christi dorch gnade vnwxckli-ck anhangen.

Vvelcker Christus xs exn euen vnd leuendich dxl

de des vnsxchtbaren Gades / dat ys / de warhext/ ge-

rechtichext, lxcht vnde wxßhext/ xn dem süluigen bxl

de erschxne xn alle herten der gelöuigen/ vnde erlüch

te se/ make de dorch werckinge des hxllighen gexstes

<z vij



o6 warhaffiich / rechtuerdich / wxß zm allen gexstlike

dxngen/ vpp de mede dat alle lögen/ minschlrke ghe-

rechtichext/ vornufft vnde wxßhext/ vnder dem ghe-

horsam Christi geuangen werde/ vnde xn Gades bxl

de vorwandelt.

Dat vorlene vns Godt de almechtige/ güdxge

vnde alder gnedigeste vader vnser alle / dorch sxnenn

exngebaren Söne ZLSvM CHRISMZN (ex-

nen exnigen mxddeler Gaden vnde der minschen/ de

sxck süluest gegeuen hefft vor xdermanne thor vorlö-

sxnge) vnd dem gexste der wxßhext vnd apenbarin-

ge/ vp dat de ogen vnser vorstantenxsse tho sxner er-

kantenxsse vorlüchtet werden/ Vnde desse klene vnge-

smückede vormaninge van vorbenömeden alderrin-

gesten dener CHRISTI / bröderlick ane vorachtin

ge vpnemen/ IVente nemant kann xchteßwes

gudes noch anheuenn/ noch vullendx-

gen/ xdt werde em den gegeuen

, , van dem vader der lxchte ,

de vns alle beholde

xn sxner gna

de/ nu vnnde tho al

lenn txden /AML N.

vnnse hexl xs Christus allene.

Dat va



M Dstt Hader vimse asse Chri

stus Math. vj. leret / jn sanges wxst voruatet.

BUl^Ader vnnst wy bxdden dx/ wo vnns

ösM,hefft gelert Herr Iesu Christ/ LrhSr

dxn kxnder gnedichlick/ den du vor^

war barmhertich bxst / xn hemmels tron / bx-

stn an wan/ als vns dxn wort erlernen doth/

doch stedes dxne macht / bx dach vnd nacht/

vns hxr vp erdt beholdt jn hodt

Gehxlget werdt dxn name so grot/ de vns

allexn thom hemmel bringt/ He xs mechtich

sxn gewalt an math/ erhör dxn gemexn de to

dx sxngt/ Dat en all qelxck/ thokam dxn ryck/

jn dem allexn se hersche sxnt/ dxn wxl vp erd/

vn hemel werdt/ dar mxt make vns dyn ghe-

horsam kxndt.

vorlen vnns hüdt dat dachlick brodt / tho

seel vn lxff dat bxdde wx Her/Vorgxff vnn«

ock de schuldt/ gxff rad/ dat wy vS ganges her

ten begir vorgeuen swxnd / des broders sund

xn de vorsökinghe vör vnns nicht/ Nicht gxff

dem vxend/ V Godt dxn kxndt sünder make

vns vam öuel qwxdt.
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/MsTh vader vnnst de du bxst/jm hem-

/ hoch auer v„ns / darum,,,e

M gexst / wult angebedet we«n« /

Dxn hxllige name werde vthgednxdet ghe-

'pWchi'H/ jiZs^f ?">^ vnnd« auerall./ M

hennM snd> VP 'erdm/'Vä^rxke >ser>M«?

kame vns tho) vnde dö>^»? M^-blxuen/vnde

wat dx nicht behechUck xs/ xn vns / dat «M

vthdrxuen / vp dat wx mögen e«ichttckI^a«

dxnem rxke blxuen >

Gck hxllige Hen so bxdden wx/ dxn iv^lv

geschee/vp erde hz^? xn aller mate / wo Zu dem

hemmelrxke/ Dar heu den nemandt kamenn

kan/ noch mach bestsn / den de allene den wil

len sxn/ mxt dxnem dext vorglxken. viZd gxff

vns vnse dagelxkes brodt/ der seelen irespxse/

Ict» mexne allene dxn gödtlxke wort/ da« wx

dat hören mxt vlxte / dar mide du vnns tho

der salichext/ den rechten wech dexst wxsen.

<Vck vnse schult vnd mxssedath / vns Herr

vorlath/wor mede wx dxvortörnet han/dat

wxlst vns nicht thometen/ went wx 00? vil

sen schulden««n don / xnn sükker Mathe / wor

mede



 

mede st vns veledxget hau/ das wxl wx gang

vorgeten/ In kexne vorsökinge vnns xnuöre /

dar xnne wx mochten vorderuen/ vor sülckem

öuel vns bewar/ dar vann de stele mocht ster

uen/ vnd make vns alle samptichlick/ xun k>>

neM, r>kt Hh«^e««n. ^»tt^rl n>s?

U Koch cyn ander Mdcrmsc/

. .,„- xn gesanges wxse. «««

MlM^Ader vnft de du bM/ jm hemmet le-

«fU^ret vnns Jesus Christ/ D)ne kinder

sxnt wx all gemexn/st ,vx stuen xun

dx allexn/ ^xriekxson. °.... 6

GchxlUget werde dxn Godlike name / vau

frsuwen vnd« van xverman/ Nin name zw

sts meer vp erden/ dorch welckiren wx salich

eVerden/ Rxrielexson. , ...,

^hokume vns dx>l ewxge rxke/ v«s all cho

samende glxck/ vpp dnt wx lauen vader dxck/

vnstm erfflsnde ewxchlick/ Rxrik

Dxn wxlle gesche alle txdt gelxck / xm hem

mel vnde vp exdtrxck/ wente vnst wxlle de xs

nicht gudt/ z>dt xs alle sündttick ,vst he doth/

Rxrielexfon. . ..

Dachlick brodt gxff vns hüde / spxse mxth

I I



dxnem worde de lüde/ Dat ,vx inn vnsennö-

den stielt/ getröstet werden an der stel/ Nprie.

Here vorgxff vns vnse schuldt / wercke xnn

vns Gödlxke gedult/ Dat ,vx vorgeuen vnde

„alaten/ wat vss de negeste hefft lexdes ghe°

dan/ Rxrielexson. ^s,,'n

In anuechtjnges vns nicht vöre/ tVch God

dat xo vnst bede/ vorlene. vns dxne barmhet-

tichext/ dnt wx besxtttn ewxge frowve/ Ryri

Löse vns leue vader all/ vä öuel j»l xnnter

dal / Dach vns nichtes schade vp deff».>udji /

vp dat de stele vorlöstt werde Rxriolexson.

So^.de seelewUl^eden^ck/ van^nrMue

gäny Änstlirt^ Lxtie^ vn^^ienn^otWe

vns / mich dxnvr gnade iriche wj>ke van vns/

Rxr,clcvso„.

! De erste psalnz.-

MKI<«IH^M dem de recht syn roandennt lett

M? A??M.vm rade rxngodiostn / Noch vp den

wech der stmder tredt/noch sxttech

dar svotterg kostn/ Sonder hesft sxn lnst ghe-

mexn / xn des Heren gesttt Mexn / Redet dar

van dach vnd nacht. . » -

So



, «o exn boem wert he gheplantet sxn/ bx

guden water beken / welcker srucht bringet

thor txdt sxn / sxn blath wert sxck nicht sweke/

wat he ansenget wert lücttick stan / so de godt

losen möthen ghan/ Gelxck dat kaff vor dem

wxnde. >

De godtlosen jn dem gerichte/ werden nicht

bestande blxuen / Noch sünder bx den gerech

ten nicht/ den se sxck säluen vordrxuen/ wente

Godt kent der gerechten ,vech/<Vnerst all der

godlosen stech / werth dorch srne walt vmme

kamenn.

U De ander Psalm Ouare

fremuerunt gentes.

Mg^Ch Here God wo hebben sxck/ wed

)g^,der dx so hart gesettet/ vorsämmelt

ork exndrechtichlick / eren freuet ann

dx gewettet / Hexden/ Iöden vn ere genoten/

wowol se gruwelick dauen / vorgeues xs ge-

schsen dar/ dxn gewalt js hoch dar bauen / du

bxft vor en wol jeker.

Vorredet / vorknüppet / gar törnichlick/ heb

den sxck de Röninge der erden / Lreuelick ghe

legert wedder dx / vnde den du heffst gegeue/
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Gesaluet mxt dem gexste dM / vvp dem dxnn

wxßhext roweth/ Dem wxllen de grnwsnm

wedder sM / nha dem xdt en wol vöget / Vnd

XlKn van der erden. ^ < " ^ ^

7Nordt fla dodt/ fla dodt/ schien se/ sthol-

de der lüde lere vns vangen/ Wolde Godt st

weren gebaren nü/ st möchen alle nu lMnge/

Strxck / bandt/ leuent/ Kre vnde dädt/ moth

vpgehauen werden / <pat wedder vns gestrt°

uet hatt/ schal nümmer linei, vp «den/ Dach

xock köne wx nicht lz^en. ^ . .

Desser mörder stolrenn moch / kanstu Here

xo nicht dülde/ Du sxtst / lachest / svstrest «es

auermodes / straffest wat se hxr vorsthüwen /

Du sprickst txn wort so sMt st vodt/ vnde we

ten nerghen tho blxuen. Dxn tornn drenget/

swenget/ bringet se jn nodt/ dM torn wettl) st

chorxuen / So gelinget en ir drouwiM!

Du spnckst de wxle st im lxggenn ghar/

so wxl xck exnen Röniitck welen / De ewich

iick vnd jümmer Var/vkxtich waren sthal der

stelen / Tho Jxon schal sMe wamnge ßmn /

mxnen radt wert he «uaren/ vp dem Kueste

orde MM /mxn wort were He bewaren/Vche

nrxne txdt vorkandxgen) > tt «^S



Ve Here svrack/ hör wath xck dx sage /so

ßchal de »önmck schallen/ Du vxst myn söne

dar an nicht sage/ an dx drage xck geuallen/

Gebarn hebbe xck dx/ dar dorch den ghexst/

dxne herlichext xs anbrakenn/ Na dem dode

aldomexst/ hüde js dorch dx gewraken/ Der

Ioden vnde Hexden wöttn.

- >Sxdde van mx/ so gwe xck dx/ de Hexden

dx thom erue/ Dar tho der gange«n werlde

nxre/ schencke xck dx ths besxtting vnud erue/

Rxchte se mxth der Öseren rode/ dorcht worth

van dxner güde / Thowriff st alse me de scher

uen doch/ dar se leren kennen dxne rode/ wo

rruwelick du s« n»xneft. ^. - ^ .

Sn kranckhext swar / vorswxch «er nexn./

mxnen torne lath- stede vthschrxen / /Tobreken

moth ftepch/ marck vnde bexn/ wor mxn wort

schal wol dxen / Mxnes mnndes swirt flext

frxftk darxn/ nexn stüc?»ken Kth xdr blxuenn/

wat d« öuet Adams schxn / böse luste kann

xdt vordrxue / So mert sxck mxnes sönes rxke

», De vor van xw geerügiget wart / xs nu xu

we nchter worden/ See tho/ fröchtet xw ghx

Lorsten garth/ he wxl xw wedder mordenn/

Sxth wxß vnde klock/hrbbet acht vpp e„/de
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gx regeren de erden/ Iw gesücke/ gudt/ eere js

gang dar hen/ gx möten vorneddert werden/

Früchtet xw vnde latet xw wxsen.

Geuet xw xnn desses Röninghes handt/

swerth trmve vnde holdt tho werdenn / Süs

werde gx sternenn altohandt/ xuwe leuent xs

nicht vpp erden / Gx könen nicht lxden sxnen

torn/ wen he vpp dat sachteste törnet/ Salich

xs vnde nxe gebaren dem so söte wert gekör-

ner/ Salich xs de em truwet.

U De iij. Psalm / Domine

quid multiplicati sunt.

/A^Ch Hcre wo js der vxende so vtl/ vn

>^R.der de xegen mx streuen / Se sp«ren

Got nicht helpe wxl / des woldestu

mx trost geuen / wente Here du bxst vor mx

de schxlt/ de du mx to eren setten wxlt/ vnde

mxn höuet vp dexst rxchttn.

ZNxn stemme tom Heren ropen schal/ vam

hemmel wert he mx hören / Ick lach vnd flep

nu wake xrk wol / de vxenth mx nicht mochte

stören / wente Godt de Here mx süluen ent-

helt/ efft hundert dusent reert getelt/ De sxck

hart wedder mx leggen



 

Sta vp/ help/ mxn Godt vnde Here/ wen-

te dn flexst alle mxne vxende/ vp de kennebac

ken myt beger/ vnde dem godlosen gesxnde/

Vrekestn ere tene mxt gewalt/ men de dx vor

exnen hülper holt. Dem gxffstn dxnen segcn

Lre sx dem vader vnd dem sön / vn„d ock
,^ "I " 77^ ,

dem hilgen gez-ste/ ?lls >dt xm amiaiige was

vnd im de viw sxn gnade lexste. Dar ,vi wnn

dern jn synem wege/dat vns de sünde der se-

le nicht schade/ we dat begert spreke ?lmen.

^^Rhöre ,n>- wen xcr- rope tho dx/ Got

gerechtichexde / De dn xnMn

geste trost gyffft ,„)> / sx gncdich /^,nxn

bedt ock lexde/ meiie wo lange schal mxn

tho schanden werden , jw lenen ock meer/

vnnutte/ vnde trachten „a lögen?

Lrkemiet dath Godt de h) lügen sxn / gar

wünderliken vöret / De °Zere ivert hören dat

rspen nyii seeth ,ven xnw torne beröret/So

sündiget nicht dat „y,, wille, sonder redet

nyth xuwen Herten stalle / vnde bexdet vpp

xuwem leger.



Gffert «cht wen gx offer doth / vnve hapet

vp den Heren / vele segghen wol wxset vnns

dat gude/ de sxck dar wedder ftseren/G Here

echeff dxn angesxchre / dat nemant blxue xm

düsteren nicht/ Auer vns dxne veel armen.

?ar mwe du gxffst frowde xn mzm herte /

so de anderen vast hapen/ In wxn vnd korn /

k>at xs exn scherge/ xck wxl xm frede flapem, /

wente jn dx wanet/ G Here allem/ mxt seker

hext de gange ghemexne / Help Here dat wx

UDev. pftklnrMerba mea.

^«^Rhöre WM worch/ nixne rede vor-

U?^n>>>n / n,xn Köninck Godt vndWHje-

re / Vor dx bxdde xck / mercke vp mx-

ne steme/ fro see xck dx van verne/ wente godt-

loß wesen dx mxßuelt/ wat böse xs sxck bx dx

nicht holdt/ Nexs dser tredt vor dxne ogen.

Du hatest Here wat öuel doch/ de lögener

werst vmmebringen / Wat vntruwe xs vnnd

dörstet na blode/ dem wert vor dx mxßgelin-

gen/ Ick auer wxl xnn dxn huß ghan/ mxth

frucht xegen dxnem tempel stan / vpp dxne

gnade tho bxdden - >

^ Here



Here lexde mx xn gerechticheyt/ vmme mz>

«r stmde wxlles / Vor mx Here dxnen n?ech

dttexde/ ft> »«den se syck stxllen/ Ler mundt

nnnde yerte nicht ghtwMs gaff/ er «le xs so

exn apen graff/ Sr tungyt kann nicht wenn

McheKnü '" ',,, n»

venVarff se Godt M trtm ra« / vmme ir

groth auertredent/ ?ar gesZMde dx nicht ghe-

volget hefft/au« de dx tniwen de«n/ vß dx

lach römen/ srölick sxn/ jn dxnem namen vnd

segen dxn/ Dxn gunst schal Ke sthxlt wesen.

De vf. ps»lm / DomiD

n< yn furore tus.

«s Ch Herr straffe nix nicht xn-VMim

zö^torne/ tüchtxge mx nicht jn grimme.

Gnade mx here / sAo bxn xck vorla°

ren/mzm krafft de xs gang rmghe/ Hexle mx

Here/ wente mxne knaken vnde seie / vor gro

tem schreckenn txden <nval / Ach Herr mxn /

ws lange? --»sf > .< --, -t:> - -

..„iZVende dx Here redde de s«le mxn/ vmm

dxner güde wyllen / wente xn dem Vöde denc-

ket men nicht diner/ «ol dancket vth helschen

grillen/ Irk wercke/ VNVe sticht?/ vnde stvrm
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nn MM bedde / mxt tranen vüchte xck mxne

leger stede/ ZNxn gestalt xs mxftaldich word«

> Ich werde geaugstet vor Gades torue/ wx-

ket all de öuel wercken t Godt hM mxne un?

nende stemwe «karen/ xnn GsM w^t xeL mx

stercken/ 7Nxn bedt vn karment nxmpt he,n,,/

mxne vxende ^e» möte» beschemet stan/ ZNxt

schreck« sxel! »mmekeyMK ^, ,s,,.«, n^><

,,deu^n«u.«,m.se, s»«za«j>°e

«MM P dx Here xs mxn truwent stxff^xed

^?sM^mx vä mxnem vxende^.T!a^^He,Mcht

a/se eznin <.«,nn ergrzvs./ «,x«e. seele

thorxte ges,pxnSe /„Herz,MM hsbiz^^el!

sülcdes gedan/ dat xck vnrecht. xn HMdm

hgn / Dst böses vuune frede .»c,rgnlk>e)tz ^ . >^>

Ldder helzbe xck. de vxende mxn / SA orsake

vthgetagen / So schal he mxn voruolger sxZ /

vp mxne seele schal he z>dt wagend Hlhotrede

mxn leuent xn de erde / vnde dat mxne,exe ilho

schanden werdet D« tho xn den ,stoff legge.

<V Herr xn dxuem torne sta vp/ vnnzake Yen

grxm thonichte/.ZlU mimx p»ende vnd^-/r em

hupen / erwecke mx dat gerichte /.Pat W,^Sf-

,i ? baden



baden helft allene / vorfammel vmme dx de ge

mexne/ Lrhöch dx vin KeRr »xUen. - >

De Here xs de sz>n volck gelexdet/ na sxnem

wxllen vp erden /Richte mx na mxner gerech

tichext / vnde lath exn ende everden / Der godt

losen bößhext vn lxir/vnd vörder derechken/

wenre dn bxst/ De kennet er herte vnde niren.

ZNxn schxldt xs Godt de hülpe doth / den

rechtueMgen herten / He xs allene de rxchW

gWtv vnde drouwet dachlxkes an schergenn/

wen menn sxck nicht bekerenn wxl / so sxnth

ghewettet szme s,v!rde vnde pxle / Sxn bagHe

zks vpgespannen. >.» ..."^^M

He hesft vpgelecht dörlick schot / szme pxle

gerichtet to Kernen / vor em nen gewalt helpt

ock nen sioth/ dat godloß/ wert thorxte/ ZNer

cke/ de böse dencket vnde arge stücke/ vn swan

ger mxt vngelücke/He werth auer exn fexl,

teKn - ^ - ^ > >. . - ! ^ . i

He grefft eMe knle vnde velt dar xn/sxnn

vngelücke wert sxck wenden / vpp srnen kop

de wreuel sxn/ wert em sxne schetel schenden/

Ick dancke Gade/ sxnen namen xck laue/ des

gerechtichext lxcht nllene bauenn / Lre sx dem

alderhögesten. - " >
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U De viij. psklm / Ddnttne

dominus noster.

MM^S« vnse Here/ wo her«e? xs dxn««

M^Amc vn allcn landen / Im hewmel dn

^^ö, «höger bxst / vnde makest nrxth ghe-

walt tho fthanden / Den vxenth de n»a« ln

gert thdr stundt/ nhu vrh der xuughnt «nder

munth/ vnde der xemien de nsch stiM.

wen dar,«rck der v>nger dz« / de hem

ntel werde stend?/ Den INSn «,de ftenn

du heW st>nn-/ beredet/ so mUck/ x>« sezgyen /

war x« de minpH dat du sxn« dentkeft/ vnd

vp sz^r« M d« ogett Mckeft^we» kann des

genoch vorwunderen. .„».nurn,«»

">Dtt wirft <n lätyen mkngel hnn/ an Vodt

exne Neue wxle. Mt« intt treu wedd« vpstnn

«<xt gestnucke z»,n Konen nele/ Du werst nm

maken «nxch der starcke/ eynen Heren dxntt

hende wenke/ Vnder ftttt vött nMs setren.

Schape eVssen vnd dat wxlde Vee / de vö-

M ?>n den »nchren/vnder sxne vöte doen ne^

gen sz>e/ de vzfche xn waters kWffren/Vnnd

wnt dar nmnder? xn dem Meer / dar sukr e>«

schet vns« Here/ Wo Herln? xs ftn n<ttne.

De
X



U De xiij. Psalm/ Usque

qno domine.

FDtzfCh Herr wo langn vorgestu mxn«/

«^gar nn beth an dat ende? Ach Eiodt

doch «»n mx «enden? wo Kmgtze schal xrr

M«st«d« mx/ xn niM« M ez>n smert ge-

bir/ den gangen dach vw herten. , ,

Mo lange w«t doch mxn pxendt erhöget:

s« M»> dn nex «hören» / ^rtnchte «ek n«ne

ogen «cht / »nd do mx Hexe gew«en^ DglH

xot» nich» xn de« do« entfl^p/ nndz dgt inxyn

rxendt nicht arges schaff/ Spreck/ hebl« mx

anexrpnnnen. ni^znii^ io-s ^n-.n

Vnde efft xrk velle xn sünd pnh Kz?dt / mxn

nx«ndt «ert sxsk erspeingen/ Ick hape.M^x-

ne bsrkMtichext, dem Heren Z>ck s«egen/

ZNxn h«t fronwet sy« xs. dxnen, hexl / de be

geWet. x» »xth Hhudem dexi / S>xneq n«nen

De», H»em Godt vsn he«unelrxek / loff/

e« vnd pxzO jek lexstezGoo pnd«/ Eiod d«n

fön des gelick / vii God dem hxlliAen gexste /

«x» hexvch<l5/ ch«x«h«>ckchext V qrochmech
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ticheit vnd hillichext/ sxnt ewich vn ane ende

U De lj. Psalm Miserere

....«.,<. e... mei deus. ... ^,1,

>M^Here Godt beghnade mx/ na dxner

^!^g,-,dt crbnr,ne dx / delg vth mx„ nuer

tredxng/ na dxner groten erbarmmg

Vnd wasche mx wol 0 Hen Gov/ vann alle

mxuer mxssedat/ vnd mack mx rexn van snn

den/ wettthe xck kann 1°e beumden. vnd mxn

sünd xs stedeo vor mx/xck heb allexn ghesün-

det an dx/vor dx heb xck öuel gedan/ xnn dx-

nen wördenn werstu bestan / so menn dx rede

richtet. . ^ „-» «.? . .,.-ee

Sä xn vndöget bxn xck ghemakt / als mx

mxn moder helft gebracht /xn sünden mx ent

uangen / vel sünd hebb xck begangen / «hör

warhext heffstu öuers tust / vnd lerest «x «k

dat xck wust/ de wxßhext dxn ane sorgen / de

hexmlick xs vorborgen. Vesprenghe mx mxth

Isop schon/ dat xck werdt rexn/ vnnde wasch

mx nhu / schnn wxth ock ftowd lath hörenn

mick/ dat de bene werde ftölick/ de du so heffist

thoflagen. » - >^ > > >

SK nicht vp mxn sändiicken stadt/ delghe

alle



alle mvne mvssedath/ Herr^ woldest xnn mx

schepven/ exn rexn hert w^l vek höpen/Synn

rechten gtvjt vornxe niv/Irior^verp «5 ock

nicht gang van d^/ ^,xin nicht dxnen hxlgen

gexst vnn mx/ gxff gnad aller mexst. VMßatt

mx wedder kame heer / den trost wvns he««

4> Godt mynn Herr / de srxe ghevst entholde

mvck/de godlssen wxl leren vck/ er, wege cho

dx keren^,,, „>, . : ...,.

' "nvnn blötschulden du mx erredt/ <V Godt

du mxnev hexis exn God / dat mxn tung ste

des °kalle / dxn« rechtichext aner alle / «jerr do

mv vp de lxppen MM/ mxn mmidt vorkün

dxget dat loffdxn / thom offer heffst nen Ktste:

xck geue xdt dy ock süste/ Vrandtoffer ock glxck

allesampt / behagen dx nicht /sxnth nnn exnn

Witt/ vor dxnen oghen men exn hadt / de offer

Gades srnt öners dae/ evn gexst all gang tho

braken."5 n,.-. ^ftü.se i..?

Lxn brakm vnd thoflaghen hert/ werflu

nicht werpen hvnderwert/ vn werst xdt nicht

vorachten/ dar kan xck wol betrachten/ O He

« God do wol Fvon/ na dxnntr guden wvl°

len schon / Ierusale de müren / werdestn wed

Her buwk. Den werstn Hebben lust vn frowd

<K I viij



thom sffer Xr gerechtichxt/ tho den brantosft

«n dxnen moth/ so werth men den de Rainer

gudt/ ncht vp dxn Altar leggen.

U De. cxix. Psalm/ Beati

immaculst;

^W^Dt sxnt doch salich alle de / jm rechte

ZDIgelouen wanderen hxr / jm gesette Ga

^ö^des Herm / Se lynth doch saUch alle-

sampt/de sxn tüchnxsse vor oghen han/vann

herten en begeren / wenthe welckir öueldeder

sxnt/ de wandern nicht alse Gades kindt/ vp

sxne wege nicht holden/ Ach Here God / van

hemmelrxck/ du heffst gebaden vlxtichliek/ zw

dxne bade tho holden.

G Godt dat alle leuench mzm / gerichteth

würd na gsallen dxn / tho holden dxne rechte :

Den würd xck nicht tho schanden ghan/ wen

xck gang vlxtich schowede an/ dxne gebot all

slechte / So danck xck dx mit hertlichext/ de ge

richt dxner gerechtichext/ de du mx lerest mxt

maten/wente dxne recht z>ck holde wxl/mxt

dxner gnad du tho mx xU/ ds mx nicht ghar

vorlaten. . , > - .. - .

wo beterth nu exn xüngelinck gart/ sxnu

wege



wege/ nnnee> he g«k bewnkt/ na dxnen

de allen /Heb dx vä gangem herten mxn/ge^

socht o Herr nicht lach mx den / van dxnen ge

baden valien/ So heb xck doch de rede dxn/

vorborgen jn nym hert hen yn /vat xe< vor Px

nicht sünde / Gebenedxet du Here Godt / ler

mx dorch dxne güd vnnd gnad/ dar xck dxnn

leeHleilHlHWi! ^ iv^i nni«nbm nsi°oIis,»M!

Nu bebb xck mxt den lxppen mxn/ alle ge»

richt des mundes dxn / bekennet vnd ertellet /

Im wege dxner tüchnxß o Here / mxt lust to

wandern heb xck mer / alse alle rxkedom erwe-

let/ In dxm beuel rede xck allexn/ wenth ,nin

schen sett sxnt gar nicht rexn / xck schow vp dx

ne stxge/ Na dxnen rechten lust mx vel/ dxnn

wort xck nicht vorgheten wxl / vorlxe mx du

dxn gnaden »,ÄIe>^ e^tt < in? m!s«K. 5« 6

U De cxxxvij.psalnl Super

» « > flumina Babylonis.

/A^N water siete Vabxlon/ dar sete wx

zL>,mxt sinerten / Ais wx gedachten an

Sionn / dar wende wx vann herten/

wx hangden vp mxt swerem mott / de orgeln

vnd de harpen gudt / an ere böm der wxden /

 

5i



Ve darxn srnt M irnn land/ dar moste wx vil

sma vnd schand / dagelick van ene lxden.

De vns geuangen helden lanck/ so hart am

süluen orde / Legerden van vns exn gesanek /

mxt ghar spötlxken Wörden/ vn fochten xnn

der trurichext / exn frölick ghesanck xn vnsem

lex« / Ach leuer doch vns sxngen / exn loffge

sanck / exn ledlxn schon / van dem gedachtenn

vth Sion / dat frölick dext erklingen.

Wo schölen wx jn sülckem dwang / vnd e-

lend xgt vorhanden / Dem Heren sxngen sxn

gesanck, so ghar xn frömden landen/ Ierusa-

lem vorget xck dxn / so «vold God der gerechte

mxn/ vorgeten jn minem leuen/ wen xck nicht

dM blxue jn gedenck/ mxn tung sxck bauenn

anehengt/ vnd blxl« am gagel kleuen.

Iha wen xck nicht mxt gangem vlxt / Ie

rusalem dxck ere / Im anuangk mxuer frow-

den prxß / van nu an vnd jümmermere/ Ghe-

denck der kmder Ldom sir/ am dage Ierusa

lem o Herr / de jn irer bößhext spreken / Rxth

aff/ rxth aff tho alter stundt/ vordelg se ghar

beth vp de grunt/ den boddem wxl wx breke.

Du snöde dochter Vabxlonn/ thobrakenn

vnnd vorstöret / wol dem de dx werth geuen

dat



Sat lon/ vud dx dgt wedder kerer/ Dxu nuer-

moth vnd schakkheit groth / vnd meth dx oct

mxt sülcker math / alse du vns heffst gemeten :

wol dem de dxne kinder klexn / eruatet vnde

flext se an den ften/ dar mxt sxner wert vorgete.

U Retriöue seruo wo. Gyn deel

vth dem Cxix Psalm.

Llp Here Godt/ den dxnen knecht/

vp dat xck ock möge leuen recht/ vnd

holden dxne worde / Do vp mxoe o-

gen dat xck ste / dat xck de groten wüder spech:

dxns ghesettes ann allen örden. Ick vxn doch

men ein gast vp erdt/ vnd bxdde dat nicht vor

borgen werd / vor mx dxne gebade/ Mxn seel

valt vor vorlange aff/ dat jck na dxnen gerich

teu hach/ alle txdt o Here Godte.

De stolten dexstu schelden hxr/ vorftöketh

sxnt ock alle de / an dxn gebade vallen/ wendt

aff van mx de schand vnd smah / nnnt dx«r

tüchnxs kame xck na/ vnd do xdt nicht vorh!-

Kn. De Försten raden wedder mx/ öuerst dxn

knecht de öuet sxk an dxnen wörden blotenn/

So hebbe xck groten lust tho handt/ an Vxnn

tüchnxssen nUensampt/ de sxnt wxues rades

 



Mxnn seel kleueth an dem staue der erdt/

Mack dat xck liue vnnde salich werdt / na dx-

nem wort xo mire / Hebb mxne wege ertellen

don / so heffstn mx geantwordet schon / dxnn

rechte du mx lere /Denn rechten wech tög du

mx an/ dynes gehetes/ so wxl xck dan/ van dZ?

nen wunderen sagen / ZNxn seel vor angest er>

ligget gar/ sterck mxck xndxnen worden klar/

Herr Godt erhör mxn klagen.

Den valsche wech nxm van Mx Yen/ vorlxe

mx dorch de gnade dxn/ jn dxnem geset- tho li

uen/ Den waren wech hebb xck erwelt/ vnnd

heb en kexn vorget gestelt/ dxne gericht dar ne

nen/ Ick hang an dxnen tüchnxssen/ xck dxdd

o Herr lath mx an den Nu nicht tho schanden

werden/ Ick lop den wech dxner ghebott/ du

heffst ghetröst o Here Godt/mxn hert all hxr

vp erden.

MDe cxittj. Psalm/In exitu

Israel de Egypto. . -
 

G Ifrael vth Egxpten toch / vnnd

do dat huß Jacob dar hen floch / vä

dessen, frömdenn volcke. Do Warth

Iuda xgt sxn hillichdom / vnd Israel ock sxn

herschop



herschop from / vnder des hemmels wolcken.

Dat ZNeer sach dat vund floch tho handt/de

Jordann sxck tho rugghe wanndt / de berg de

sprunghen ock dar her/ vann aller hög als de

weder/ de hönel als de junqhen Schap/ er-

frowden sxck xn solckem top / Halleluia / Hal

leluia. ... , , . , , , , .

War was dx Meer dat du also ftöchst / vn

du Iordan dat tho rüghge tochst/ do Ifrael

ded kamen. Gx berg dat gx sprüngen als we

der/gx höuel als xungeSchap dar her/ alßo

hebbe wx vornamen. vor dem Herum dem

geweldxgen / vor Godt Iacob almechtigen /

Venet de gange erde schon/ de de velsen vor-

wandelen kan/ jn water ße thorfteten düt/,vn

stexn xn water dornen gudt/ Halleluia/ Hal.

Nicht vns nicht vns o ewxger Herr / sonder

dxnen, namen gxff de eer/ vm dxner güd vn

truwe / worum schöld wx sxn der Hexdenn

spot/ dat se ^preken/ wor xs nu er Godt/ dath

most vns all geruwen/ Went vnse Godt xm

hemmel xst / he maket all wat em gelöst / So

xenner Gögen gsneden sxnt/ vth süluer goldt

vann minschen hendt/ Se hebben münde re

den nicht / hebben ogen vnd doch neu gesxcht

Hchlleluia/ Halle. ^ nj



Se hebben oren vnd hören nicht / hebben

nesen ock vnd doch nin rükent/ xs en exn gro-

te sexle. Se hebben ock hendt viZ grxpen nicht

Se hebben ock vött vnd ghan nen trith/nin

red xn eren kelen/ De solck maken sxnt ock also

vnd de vp se ock Hapen don / Doch Ifrael vn

ock Aaron / vnd de den Heren fruchten don /

De hapen vp den Heren mxlt/ de xs er grote

hülp vnde fchxlt/ Halleluia Hatlelnia.

De Here gedenckt an vns gnedichlick/ vn

wert vn« ock segen ewxchlick/ mxt sxnm hxl

gen gaue/ wert fegen dat hnß Ifrael schon/

vnd wert ock segen dat huß Aaron / alle de an

en lönen / He wert ock segen alle de/ de Godt

den Heren fruchten h?r/ Se sxnt recht klexne

edder grot/ de Herr wert jw ein beter mat/ to

dessen, segen dar tho don/ vp xw vnd xnwer

kinder schon / Halleluia/ Halleluia.

Gx sxnt de de Here ghesegent hath / dorch

welcken hemmel und erde statt /Hnd alle dath

dar jnne / De hemmel vth allen hemlen schon

xs ewich dem Heren vnderdcmn/ de erdt der

minsche kinder / De doden werden dx o Her /

nen loff ertögen sSmmermer/ Noch de dar

varen jn datt stxll/ hen vnver ber tho erem yxl.



Wx öuerst sxnt tho laue berexdt/ dem Heren

dech jn ewichext/ Halleluia Halleluia.

U De xxiiij. Psalm / Ad te

domins leuaui.

Ms^t^An allen minschen affgnvandt/ tho

»/ dx mxn sele erhaue / Hebbe xck allein

<V Here mxnn Godt/ lath mx nicht

werden bewagen / All mxn nortruwent stexth

vpp dx/ lath nicht tho schänden werden mx/

dat fxck mxne vxende nicht frounxn.

Idt wert nemant beschamet stnn / van den

de »p dx buwen/ In dxner hand se ><ker gan/

de kop wert en nicht ruwen/ vorschamet mö

ten alle de sM/ de lexdt and«> den armen dxn

ane recht vnde alle sske.

N)ijß dxne wege o Here mx / tho dx denn

stxch mx lere / Inn dxner warhext lexde mx /

wente du bxst God mxn Here / Mxn hexl vn

trost mxn hülpe vnde rath/ dar vp xck mx alle

txdt vorlath/ vnde stedes puche vnde troge.

Lath dx mxn Here tho herten ghan/ vnde

wxl dar an gedeneken/ wo alle de dxne mxt

dx stan / den du dxne gtiade schenckest / vann

ewichext en »thuorsen/ bewaret M den> rade

» inj



dxn/ dorch welck salich werden.

ZNxner xöget vnwetenhext / vnde alle mx-

ner schülde / wxl Here Godt xo gedexckem,

nicht sonder na diner hülde. ZNxner erbarme

wxl xo dx/ van allen fänden sixe mx/ vmme

dxner güde wxllen.

De Here xs söte vnde vpgericht/ all den de

an nn hangen/ wen se all xn dme wege sex>

len/ wert he se doch entsangen/ vnde lsren enn

den wxllen sxn/ geschreuen jn er herte sxn/na

sxnem wolgeuatle. >»

Alle wege des Heren sxnt warhext/ ghüde

vnde blote gnade / Sxne gelöffte holt he tru-

welick/ vnd gxsft se den gar drade/ De sragen

na dem worde sxn/ vnde löuen wat he laueth

dar xn/ alse vns de schrxsft affmalet.

vmme dxnes namen wxllen oHere/gena-

de mxner sunde / Ick sruchte mx er xs gar vel

vnd wassen alle stunde / Draunrme mx dxnn

gesette lere/ dat xck den wech mach vtherwe-

len / de dx xs wolgeuellich.

Des minschen sele de Gade früchtet/ wert

sxne güder eruen / All de xm gelouen em vol-

gen na / de werden nicht vorderuen/ De Here

xs er vorborgen schxlt/ sxn testamente he en ö



pen wxl / vnde sxnen gexst en gheuen.

Mxn ogen stedes sxnt tho dx / o Here Got

gherichtet/ Dat du helvest vth dem nette mx/

dar xn xck bxn vorstrxclket. Lrbarm dx mxner

vnde see mx an/ wente arm bxn xck van xder-.

man / sta xck ock gang vorlaten.

ZNxnes hertenn wee xs mennigerlexe / vth

mxner noth mx redde / Schouwe an wo xck

vernichtet bxn/ van arbexde gang lxgge ned

der. Darume gxff to de sünde mxn/ see an wo

vel der vxende sxn / de mx ane sake voruolgen.

Beschütte mxne sele vnde redde mx/ dath

xck nicht werde beschamet / ZNxn höpen stext

allem vp dx/ des frouwen sz>ck de framen. So

help nu Godt vth aller noth / Ifrael dxnem

armen hupen/ de dx allene anhanget.

U De xxij. Psalm

Dominus regit me. ,

At kan vns kamen an vor noth/ ßo

vns de Here wexdet/ vnde spxseth

vns mxt hemmelbrodt/ vnd vpp de

wexde lexdet/ Var tho vorquicket vnse noth/

vnde kölet mxt dem water sSth sxns werden

hxlgen gexst« , „ . .,.:,,> - .

R v



vmme dxnes namen wxllen vns/ he vörtt

vp rechter straten/ Let vns tho nener txd trost

los xnn schad vnd sck jn baten / Darum wx

stedes mödich sxn / ock jn des dodes schem vn

pxn/ went du bxst mxt vns Here

De stock vnd staff vnses pastors / vns tröste

vnnd straffen / Dat crüge dnnpt des siefthes

lust/ dat xdt nicht schaden schaffit/ Dem gex-

ste dorch de sünde gxff/ de xn dem starfflxken

lxne xs / vnde dext sxck stedes rügen.

Dn heffst berexdt vns exnen dxsck/ den wx

stedes anschowen/ Dxns hxlgen wordes wer

de spxß / de wx xm herten kowen / wen vnn«

des vxendes lxst angript/ de sülff den vnse seie

erqwickt/ sampt dxnes gexstes volle.

Dxne güde vnde barmhenichext / darume

Here volgen / van nu an beth xn ewichexth /

du bxst vnse vorsorger / Dat wx hxr dorch den

louen sxn/ dar tho apenbar xm sale dxn/ bor-

ger vnd hußgenoten. ^ . . <

Des help vnns vnse Herr Iesu <5hrist/ de

vnse herten buwet / dorch rechten louen vnd le

ue vp sxck/ dat wx den vader schowen/ dorch

en sampt dem hilgen gexst / welckern de Wun

sch tho herten gext / spreken exnmödich Zlme.

De



U De cxxvij. Psalm/Nisi

dominus edificauerit domum. Ex»

ledt Salomonis yn der Höge.

<V Godt nicht sülffst dat huß vpp-

rxcht/vnd schaffet alle dxnck dar jn-

ne/ So xs mxt nicht vthgericht/ vor

larn xs starck vnd sxnne / All möx vZi sorg vor

geues ghext / wo Gades hülp nicht bx vnns

stext/ all arbexd xs vorlaren.

wo God nicht sAlffst bemart de stadt/ vn

buwet all törn vnd döre/ Dar helpt nin gelt/

noch minschen rath/all arbexdt xs vorlarnn/

wo Godt nicht hefft tho waren lust/dar xs

all höde vnd wacht vmme sust/ all kunst vnd

. lz>st moth vallen. ^

^ - Darum merket vp vnd stet nhu an/ de gx

ann louen leuen / Iuwe brodt söken mxt fto

vpstan/he wxlt also nicht geuen / De en früch

ten den valt xdt tho/ xm flap ane alle noch v?i

möx / de sxner gnad vorwachten.

Des lxues frucht all minschen kindt/ sxnth

ock van Got exn erue / vZZ gxfft tho lon wem

he se gönt/ he leth nemant vordernen / Nlxt se

gen he all dxnck eruült / dorch en wert hnnger

 



vnd. dorst gestxlt/nch rechter gnade vndDüde

De pxl synt xn des Resen macht/ wenn he

wxl ghan tho strxde/ vnd schutt se/ wor he se

hesft gedacht/ tho rechter stedt vnd txden/So

sxnt all minschen xunck vnde oldt/xn Gades

macht vnnd sxner ghewalt / he wxl st al ver

sorgen. . . .

Darum lach vns truwen vp sxn wort / vnd

sten vp sxne hande/ He wert vnnsHelpen hxr

vnd dort/wx werde nicht tho schanden/ Den

köker he vns vüllen wxl / so hebbe wx gewun-

nen spxl/ vor vnsen vxenden alle / Amen.

A Am Palm dage Hymnus.

Ls Christus tho Hierusalem vp ex-

nem Lsel syttenth reth / vil volckes

va,n ölxeberch mxt em ginck / er kleit

vnd palmen vnder strext.

vnd osxanna schrxeden se / dem sönn Da

uids tho aller txdt/ de xm namen des Herenn

kumpt/ sx ewichlick gebenedxet. . ,..

Im hemmcl fred/ prxß xn der högede/ mit

luder stein se schrxen ser / sxn thokumpst wecht

de gange stadt/ do he dext gödelici? werck vn

de ler. . . . , .. >. . .. ,i. .. .. ..

 

Vth



vth Gades tempel den dat gesett allexnn

vorordent tom gebet/ he alle ksvlüde vn wesse

Kr/ mxt gexssel flegen drxnen dedt.

Mackt krancken gesunt/ hefft loff der «xn-

der / dat sxnen vxenden vordroch nicht klexn/

Vegerden dat he swxghen schold / he sprack/

xdt schrxen süs de stexn.

Alle solcker geschxcht ahn dkssenn dach de

schrxfft gar Narlick vorkundt hefft/ der doch°

ter Sion / wo er RKninck sachttnödich qwS

tho desser txdt. ' -

G Herr na desser eer vnd frowd / grott sins

vnd pxn dx volget baldt / wx bxdden dx tri

umpherden Aöning/ xn dxnem loff vnns ste-

des erholdt/Amen.

AEyn ander lauesanck vp de

melody / Crux fidelis.

^MW'Gdt dem vader sx loff/ vnd dem sZ„/

VAde genoch hefft vor vns gedan/Den e-

gen sand noch möx berört/ vor valsch

rxchter wart geuöorth.

Dem/ de suth/wat vns xm Herten brx<5t/

wert vorbunden stm gesxcht / vorspxet / ghe

flagen/ vn vorspot/ spreken dat he lastert <Vod

.„,.„ ^ vij



pexrns swoer ock hoch bx exde« ph>cht/ dat

he Christum kennet nicht. Doch de Herr gna

de an em lecht/ vn sxn hert tho ruw bewecht.

Hart gegexsselt droch exn dorne krön/ wart

dem volck getöget an / Dem temet dar öuerst

rxchter ampt / wert an schult thom dode vor-

dampt. .. >

Dat Pxlatus früchtet vngenast / dar vpp

men em vast hefft gedrowt / Lxn valsch ordel

hefft he geuelt/ Christum jn des dodt gestelt.

vnd exn mörder wart vor em erweldt / de

alle leuent schop vnd helt/ vnd de erlöst van

dodes börd/ wart thom galgen vthgeuört.

Sxn crüg droch he mxth so swarer krafft /

dar na smertlick angehafft/Lxn Txtel wart

em dar vp gestelt/ vm sxn kledt dat lott geuelt.

De grote hexlsnt vns van God geschenckt/

wart vor vns ant crüg gehenckt / In twxer ar

gher mörder mz>dt/ vor sxn vxeudt d« vader

bxdt. , , . .

vnd dem scheker he dat Paradxß/ tho der

rechten handt vorhexs / Darmit bewxßst göd

tick arth/ vam anderen gelastert wart.

Ltxck wart em geue dar mxt gal/ sunt Io

hansen he beuahl / Sxn moder de dxm crüge

stund



stundt/ ds er sele wnrt stmrtlich wnn>t.

vnd als he sxner vorlating dacht/ vnd dat

alles was volbracht/ Sxnn gexst beuoht xns

vaders hent/ s>ck des tnnpels vörhanck trent

vels vnd erde sxck beweget hatt/ etixke stun

den vp vam dode/ Lxn st,sr syn sxden öpenn

doth/ dar vth ftoth water vnde bloth.

Dar tho ^ren schxn de Sunn nicht ghaff /

wart sxn lxff bracht tho dem graff. Vchod vp

der Iöden bedt/dat de sxnen en stelen nicht

In der glorx was jm graff sxnn row/ hefft

exn lxcht geschene to / den de jm düstern seren

dep/ als de Here am crüg entflep.

Dxt gedödet lam thor oster txdt / hefft van

sünde vnd dodt gefrxet / Geuöret vth der ghe-

uencknxs bandt / xn dat salige lauede landt.

N)o de buck wart xn de wöst gesaut / wor

den vnser sünd gebandt/ Vp Christum de se

vor vns drecht/vnd dorch fxndodt affgelecht

V?o de Slange mackt vp dem holte gestmt:

halp vns Christus xn desser stundt/ Dat vns

des däuels gxfft nicht döth / de vom, Adam

wx geeruet.

In de Hütte ghxnck Christus vor vnns xn /

Prester wolde vnd offer srn / Dat exn mal de



de vor vnns genoch/ vnd dat holdt wo Isaac

droch.

Mose« dessen stin sigurlich flsch / xgt dat

leuent water droch / Dat xn dat ewich >!uenn

qwelt/ vnd der löuigen dörsten stxlt.

Herr wx bxdden dx dorch dxnen dodt / de

sünde / eth / deit vns noth / Arges vnsem flesch

xs angebarn / an dxne hülpe sxnt wxDorlars.

A De x. Psalm. Ut quid

domine recessisti longe.

^>MkZ?n arme hupe Here dext klaghen /

'D^groten dwanck vam wedderchrist/

De sxne bößhext hefft vör flagenn/

wol vnder dxnem worde mxt lxst / welck xnn

dessen leste dage sxnes gruwels vorstöring xs.

Dxne thokumpst wx hoch begeren/ ach wor

blxffstu Here so lanck/ wultu vnns den nicht

geweren / vnd asfivenden vnsen dranng / ^>ee

doch wo alse wülue vnd Varen / de weldige

roth an em hangt.

Wen he homoth drxfft mxt dauen / Kernen

moth dxn arme knecht/ Sxnen anslach moth

men lauen / wat he dext js alle flxcht/ Dat het

gud / so dessem bouen / mot wxke dxn gödlike

recht. Sxns



Sxnns herten schrxn he vast vrxseth / auer

God mxt vuller gewalt/ vns sxne gnad vnd

asflath wxset/ dat dxne gnade hefft nen ghe-

stalt/ Gades wort dat de sele spxset / vorlastett

he mennichnalt . -, ->» .

vth ghüt he ftöken vnd schelden / wor he

völet wedderstandt. Acht nicht vnd gedencket

selden / efft dar sx ere edder schand/ Sünde vn

schande moth hxr nicht gelden / He varet ock

Godt xn sxnen bandt,^ ^ »

Hoch wxl he sxn vnd besonder / dar xs xdel

auermoth/ Dxn recht/ Herr / vnd dxne wun

der / süth he nicht noch dxne rode / He sprxckt

frxg/ de moth herunder/ wol mx batet xdt ko

stet sxn bloth., . ....-,e . ..

Nemant xs de mx affsettet/ Godt xs mxn

vnd xck sxn böl/ So mx xemant hxr vorseret/

weck xck vp mxn hogen schöl. Bald sxn swirt

de Rexser wettet / beschermet sunt Peters stol.

vp erden xs nenn minsche gehört/ de also

bannet vn schelt/ Sxne gxrichext dorch droch

bedört/ de minschen all vm er gelt / Ach vnnd

wee/ sxnn tung vorstöret/ gudt geweten xn al

ler werkt.

He wxl alse exn lerer sxtten / worgen xs sxn

« j



grötest wxtte / Sxnen kereichKff moth beschnt

ten/ bannes krasft vnnd her« spxg/V?ol ine

straffet/ den dexth he smxten / an gewalt sxnn

stoel hefft nin stütte.

Darumm süth he vp mxt sorgen / als exnn

Louwe xn sxner kule/ Dat em nemant blxue

verborgen/ de em setten wxl exn tel/ wol solc

kes dext de moth «worgen / Ln brxnget fxnn

nett xn dat spel.

Also moth de arm vorderuen/ dorch des Pa

ivestes ban vnde blxx/ van dem swerde mott

he dar steruu>/ gheuencknxß lxden vnd hxtt/

Ghar nene gnad mach he vorweruen / dar hel

pet nen kunst edder wxtt.

Lath vns vechten/ lath vns strxden/ sprxckt

de wedderchristisch herd / Hxr xs God vp vn

ser h>den/ nen vngelücke vns xümmer rörth/

Vnse sake tho allen txden/mxt frowden wert

vthgeuört.

Here sta vp / vnns dext vorlangen / lath h«

breken dxn gericht/ Dat thobraken werd dat

prangen / dat mxt lasteren herschet vnd sprickt

All werlt moth wol an mx hangen / God sül

uen mx nicht wedderuechtet.

Idt moth den gruwel erstehen / vnud erdör

den



den Her dxn swerdt / ZNinschen handt mach

en nicht breken/ he js klener straff nicht werd/

Swich pxn de motr solekes wreken/ den wert

de arm hupe gewerdt.

Idt Ann walth affgebraken/ xgunndt

schon dat grötest horn / Noch mxt exnem deit

he puchen / den hxngst rxth mit exnem sparn.

Hefft de werlt an sxck geflochten/ de ghewalt

xs em noch geswaren.

Loff sx Godt de txdt xs kamen / he wxl sül

nest sxn de Herdt /Gx Papisten möten vorstü'

men/ de gx hebben de werldt voniört/ Godt

hefft vnse bedt vornamen/ sxn ordel xw schex°

den wert.

Iuw stolthext mackt x,v tho schandenn/

Godt wert hören vnse klage / Valde vp erden

xn den landen / wert sxc? endxgen all vordrach

Alle teken sxnt vorhanden / nen Christen dath

löchen mach.

Godt mxt alle mxnen sxnnen/ xo? dxn loff

vnd eer hxr drxue/ So xck fchexden schal van

henne / bewar mx Herr sele vnd lxff / D« xck

möge den strz^t gewinnen / vnd ewxchlick bx

dx blxue.

« ij



U Dat gloria in excelsis deo

FW^Llene Godt xn der höge sx eer/ vnd

z^I,danck vor sxne gnade/ Darum dach

nu vnnd vort nicht mer/ vnns rören

mach exn schade/ Lxn wolgeual Got an vns

hatt / nu js groth fred ane vnderlath/ alle vex-

de nu hefft exn ende.

lauen prystn anbeden dx/ vor dxn err

wx dx dancken / Dat du Godt vader ewich-

lick / regerest an alle wancken / Gang vngeme

ten xs dxne macht/ vort geschüt wat dxn wxll

hefft gedacht / wol vns des fxnen Heren.

G Iesu Christ sön exngebarn/ dxnes hem

melschen vaders / vorsöner der de weren vor-

larn / du stxller vnses haders / Kam Gades hxl

ge Herr vnd God / nxm an de bede van vnser

noch / vorbarn, dx vnser Amen.

G Hxllige gexst du gröteste gudt/ du alder

hexlsamste tröster/ vor düuels ghewalt vor-

dann behödt/ de Ihesus Christus vorlösede/

dorch grote marter vn bxtteren dod/ affwend

all vnsenn xamer vnd nodt/ Dar tho wx vns

vorlaten.

Dat



 

Dat Sanctus.

kPllich xs Godt de vader / hxllich xs

?Godt de söne / Vexder ghexst truwe

rader / hxllich xs rexn vnnd schone /

Lxn exniger woldeder/ vnser vnd vnser veder

ZNxth vlxth he vns vorsorget.

Starcke Förste mechtiger Here/ auer Sa-

baoth alle: Sünde / dodt vnd de helle / vor em

gang möten vallen / Darum hemmet vnd er

den / vull sxner eere werden / vnd schrxen hö

stanna.

Christo sx alle txdt prxse/ de dar qwam xnn

Gades namen / Mxt wunderlxker wxse / vn-

se vxende allthosamenn / weldich hefft auer-

wunnen/ vnd sxn rxck xngenamen/ Nu ropt

all hosianna.

Dat Agnus dei.

/Ml^llam Gades vnschüldich / am stam

V«des crüges geflachtet / All txdt geuun

den düldich / wo wol du wordest vor

achtet / All sünd heffstu gedragen / süs moste

wx vorgagen / Lrl>arm dx vnser c> Jesu.

G Kam Gades ic. Lrbarm dx vnser o Ie

su L i>j



<V Lam Gades «. Gxff vns dxnen frede

G Jesu.

M De cxij. Psalm/ Laudate

pueri dominum.

Gx knechte lauet den Heren / sxnenn

namenn schöle gx eeren / He xs laue

sam gar wijt vnd brext / van xgundt

beth xn ewichext.

vam vpgange hoch der Tünnen schxn/

beth auent / lauet den namen sxnn / Auer alle

volck/ de Here du bxst / dxn ere auer alle hem

me! xs. ^

He wanet so hoch wol xs em glxck / sütt her

aff xn erde nund hemmelrxck/ vam staue der

erden maket he vpstan / vnnd ock vam drecke

den armen man.

Dat he en sette den Forsten glxck / m,d tho

ewichext jn sxn rxck. Maket wat vnfruchtvar

xs xm huse/ exne moder veler Knder dar vth.

U De cxlvij.psalm/ Lauda

Hierusalem dominum.

Hierusi»

 



 

Jerusalem des glouen stadt / dxnenn

fHern vnnd Godt stedes laue / wente

he dxne döre flaten hefft/ dat n!n vx-

xn dx dau< / Dxn börger xn dx gesegent

sxnt/nenn macht de vnfrede vmm dx vyndt/

werst all satt gnder sbxse.

Godt schxcket vth dx de baden sxn/ mxt vn

vpholtliken Wörden/ De van den sAnden kolt

vnd pxn/ stxff leggen vnd gestoruen. Dat göd

lxck wort mxt groter hxtt/ vorwormet vnd vp

wecket xgt/ Mackt stenige herte fteten.

wol sxnn, wxllen vnderdrückt / vnnd leth

alttne God raden/In God vortruwet vnuor

rückt / xn vordtl ock xnn schaden / Dem werth

Gades recht vnde gericht erkunt/ so du nicht

löuest / tho nener stunndt / Dx Gades wxlle

wert gewxset.

De cxxxvj. Psalm/ Noli

emulari in malingnantibus.

G wol gar vel der bösen sxnt/ d« VN'

mxt dx vare / So törn doch ni

cht o leue kint/ God wert dx wol be

waren/ Wes nicht vordraten men holdt stxl/

ßo dx de böse önel wxl/ Godt «erth dx trost

vo,kchnffen. L inj



Se werden affgesneden recht/ snell wert er

vnual kamen / Gelxck wo men graß thomex^

gen plecht k>e godtlosen allentsame/ Stan als

vat krut wast hoch vnd brext/drxuen gewalt

an all beschexdt/ Bald werden se vorwelcken.

Sett vxnen Höpen gar xn Godt/ he werth

dxn sake vthuören/ Do stedes gudt/ hold sz>n

gebot / nenn vnual mach dx rören / Slxff wa°

nen handel jn dxnem land / arbexde dat gude

na dxnem stande / vnd nere dx jm gelouen.

So dx Godt wedderstal vplecht/ schüt xo

na sxnem wxllen / wat he dx dext xs gudt vnd

recht / he kan dxn nod wol stxllen/ hebbe dxne

lust an Godt allexn/ so wert he dx geuen mxt

exn/ All dxnes herten wünsche.

Veuill Got dxne sake vnd weg/ dxne wort

sampt allen wercken / So ghexstu recht vp sx-

nem stege / he wert dx rxcklick stercken / Dxnn

höpen gang lath vp en stan / lath den moth-

wxllen der bösen ghan/ Godt wert dxne sake

richten.

Gck wert he dxn gherechtichext / glxck als

dat lxccht vorbringen / Dat xderman den wol

vorstext / wo se so valschlick ringen/ Dxn recht

wert klar alse de mxddach/ wo se mxt dx vpp

er be



er behach/ Gewalt vnd homodt drxuen.

Hebbe nen vordret holdt Gade stxll/vnnd

lath en mxt dx maken / So der godlosen mod

vnd wxlle/ vortgext M bösen sakenn/ Lrtörne

nicht auer den man/ dem dar gelück vil ghu

des gan/ vnd brüket sxnen wxllen.

Lath aff vam torn xn güdichext, denn du

drechst vp den bösen / Sla van dx alle grim-

michext/ Godt wert dx sxn erlösen / Lrtörnn

x0 nicht mit böser dädt / nim nicht an der god

losen stadt/ Werst süs mxt en vorlaren.

wente all de böse dädt began / möten vth°

gheradet werden / vor Godt vnd minschenn

nicht bestan/ de bößhext don vp erden / Men

de des Heren wachten recht/ als Gades wort

lerer vnd secht/ De werden dat landt eruen.

Idt xs noch vm ein korte txdt/ wo du Got

kanst vortruwe/ So js de godlose alles qwxdt

men werth en nicht mer schuwen / Du werst

vp sxne stede acht flan/ dar he dx homott hefft

gedan/ So wert he dar nicht wesen.

De nu werden elend erkant / wert sxck Got

wol bewaren. Se werden eruen hxr dat lant/

mxt eeren wol vortuaren/ In lust ock ere sake

snn/ dat werth dorch Gades gnade scheen/

L v



Den frede se hxr beholden

De godloß dincket dach vnd nacht / de fra-

men gar vorflingen He dronwet eck mxt gro

ter macht/ denn rechten vmmethobringhen /

Rxth auer en sxn tinen dorch nxdt / wxl en ts

rxten alle txdt / Sxn g>nn stext men toworgen

Idt xs dem Heren lechelick / thoseen denn

bösen wxllen/ Den de gsdlsst drecht bx sxck/

sxnen moth dar dorch thostxllen/ Gade xs xd

spogsck dat xdt geschüth / wente he gar hoch

xm hemmel süth/ Dat sxnn dach korth schal

kamen.

De godlssen lastern/ schelden stede/ vorke-

ren de sake des gerechten / Dxth bringt er vat

sche tunge mede / vnrecht se ocr voruechtenn/

Des armen sake valsch anthe,,/ dath em kan

nerge recht gescheen: De framen se ock flachte.

Ler wörde de st hebben gesteht / werdenn

se süluest vp eten / D?t wert er geweten kenne

recht /xm steruede nicht vorgeten/wen angst

kumpt vnd de leste nodt / er dauent wert mxt

en sxn dodt/ Den xs er prang thom ende

Idt xs dun gerechten beter twar/ exne kle-

ne gndt entnnngen / Den der godlosen güder

gar/welck se valschlick erlangen/ Dar st Ga-

des



des vngunst dregen van/ wat ghan dx ire gä

der an? Lach dx an Godt benögen.

Der godlosen arm vnd macht/ er anhang

de walt drxuen/ werden thobraken vmmege

bracht / mögen stedes nicht weldich blxnenn /

Men Godt encholdt de gerechten srn / grxpt

st xn synen arm gar sxn / Dat st nicht ganng

vorsxncken.

Der stamen dage weth Godt bescheidt/de

xm loueu an em hangen ^ He kent ock er gele

genhext/ trost werden se erlangen / God x« er

vörräth alle txdt/ en schadet noch hunger efft

strxdt/ Lr erue wert ewich blxuen.

«Se werden nicht schentlick bestan/ xn krx-

ge vnnd düren txden / De richtich xm louenn

vorthgan / Gades vörrath könen lxdenn / Se

werden hxr nicht lxden nodt/ ock frx sxnn vor

dem ewxghen dodt/ Godt werth st wol vor-

sorghm.

De godtlostn werden vmmekamen/ vnnd

alle vxende des Heren / wo wol st sZmt vann

grotem namen/ rxck/ vnd xn groten eeren/ Ia

ock als exne köstlxke owe/ hebben noch myth

ghroter ronwe / werdenn lick dem roke vor-

stmnden. - '
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De godlose borget van Gade sxn gudt/ mit

schaden vnnd vordarue / ZNen d^lt xdt nicht

dem armen vth / vp dat he xdt vorerue/ De ge

rechte xs vnll varmhertichext/ des armen no-

trofft z?s cm lexdt/ He xs syns gudes mxlde.

Den sxne gesegenden werden schon / dath

landt vp erden eruen / Men sxn vorftökedenn

lxden hoen/ auer se kumpt xdel vorderuenn/

God werth de gelöuigen recht vorstan/ so der

godlosen güder vorgan / Na dem se erer mxß

bruken.

van Gade werden vordert flxcht/ des man

nes ghenge vnnd trede / Dat sxn handel kann

breken nicht / na desser werldt sede/ God hold

sxn sake alle txdt / kert an en sorg vnde grotenn

vlxth/ Hefft lnst an sxnem wege.

vnd efft he velr ock vnderlxcht/ van denn

de en vorhaten/ So werth he den noch ewich

nicht / vann Gade gang vorlatenn / De Herr

wert em wol don bxstant/ vnd holden enn by

sxner handt / Dat he nicht lxggen blxne.

Iunck sx xck west (des tröste dx) bxnn nu

thom older kamen / wo nol xck oldt van xa-

ren sx / doch hebb xck nicht vonmmen / Dath

Godt den rechten hebbe vorloten / noch sxnn

sädt



sädt gande vp der straten/ na brodt/ efft hun

ger steruen.

vnd so he hxr hefft rxkedom / lent he dach-

lxkes den armen / Dat dext he nicht dorch xde

len röm/er nod plecht em erbarmen/ Vewxst

an em den louen sxn/ des wert sz>n sädt ghese-

gent sxn / Ia hxr ock na dem dode.

Do gudt vnd lath dat böse na / lath dx n!n

dxnck bewegen / Sett dxn herte / vast vp Ga

de sta/ so dx spot wert bexegen/ lath God dxn

trost vnd sorge sxn blxff xümmerdar xm stan

de dxn / tarh alle sorge varen.

De Here hefft stedes leeff dat recht/ he wert

dxn sake richten vorleth nicht sxnen hxlgenn

knecht/ den de godlosen vornichten/ Gck wert

he ewxchlick bewart/ godtloß sädt xs van bö

ser arth Schal vthgeradet werden.

God dext den gerechten hxr bxstant se mö

ten tröstet werdenn / Dartho besxtten se dath

landt/ vnd hebben genoch vp erden. So Got

en nicht bxstendich xs / xs de orsake dxt gewxs

Dat se nicht recht vortruwen.

De mundt des rechten weth beschexd/ des

Heren wort tho leren / Vck gext se vmme mxt

wxßhext/ tho prxsen Godt den Herenn/ Idt
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gha eme flxcht wo Godt em gann/ he nxmpt

bexde gud vnd böse an / Sxn tung redet vam

gericht.

Sxnes Gades gesette alletxdt/ bx em wert

recht geuunden/ Des wert sxn herte nümmer

qwxdt / xs frs tho allen stunden/ Lxnn recht

vorstandt hefft he dar bx/ darum xs sxn ghe-

möte frx/ vnd leth sxck nicht vorlexden.

Des godlosen sake xs vnklar / wxl st mxt ge

walt voruechten/ He sAth vp/ vnd nxmpt ste°

des war / dat he xo den gerechten / vam leue

bringe jn den dodt/ dorch marter/ plage/ vnd

nodt/ Dat sxn standt bx macht blxue.

vnd so de gheiechte vnderlxcht / vann den

godtlosen kempen / He blxfft xn sxnen henden

nicht / Godt leth in nicht ghar dempen/ Sfft

he schon exn valsch ördel stelt/ dat auer denn

gerechten velt/Godt wert en nicht vordömen

wachte vp Godt volge sxner lere / so wert

he dx erheuen/ Truwe vp en/ vnnd newandt

mir/ dat land wert he dx geuen/ wen de god

losen werden recht/ geradet vth/ vnd ghar vor

lecht/ Du werst seen dxnen wxUen.

Ick sach exnen godlosen mau / ganng rxke

vnd stolten Heren / De sxck der gewalt gang

hard



hard annam/pnd sath xn groten eren/Vr«?

sxck her vor hoch vnd brexdt/ als exu grönent

lorberen bom stext/In grote prange «höget.

Do xck swech vnd vör auer gxnck / xn mx

nes gades wege/ Ler xck vm sach/ hör schreck

lick dxnck/ see/ do was he enwege/ Ick frage

de na em hxr vn dar / do was he all vsrsnmi-

den gar / He wart nergen qenunden.

Veware dx men de framichext blxff exus

gesunden louen/ Sx vprichtich/ bruke redlic-

hext / vormydt godtlose bouenn / So werstu

recht her xnher ghan/ xm steruen / ock dar ua

bestan/ Den fride werstn eruen.

De auertreders werden flxcht/ vordelghet

aUensamen/ Se hebben den gelouen nicht/ se

werden vmmekamen. Ler thant mach ewich

nicht bestan/ vnfrede werth en anerghan/ Se

werden vthgeradet.

Dat hexl der rechten xs allene/ vann Godt

dem ewxgen Heren / Dem se vortruwen alle

gemexn/tho ßmem loff vnnd eeren/He xs er

stercke auerall / dat se nicht röret vngeual/ So

sxck i«dt xs vorheuen.

De Here wert en vast bxstan/ erredden/ frx

erlösen / Lrredden vnde laten gh<w / ^>e"
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gsdtlosen bösen / <Vck hülpe doen xn aller nod

entfrxgen vor dem ewxghen dodt / wente se

vast vp en truwen.

U De xcv. Psalm/ Venite

exultemus domino.

Annt her / latet vns römen dem He

^M,ren/ vnd dem trost vnses hexls jubile

ren/ Latet vns vor sxn antlath kame/

vnd mit Psalmen suchen sxnem namen.

wenre Godt xs exnn grotmechtich Here/

vnd exn grot Röninck vull aller eere/ Alle en

de der erden sxnt xn sxner handt / vnd alle hö°

gede der berge wolbekant.

wente des Heren xs dat Meer/ vnde hefft

jdt gemaket na sxnem beger. Sxne hende heb

ben beredet de erde / kamet en an thobede mxt

groter werde.

tatet vns kneen vnde vallen vor em dale /

wente he hefft vns gemaket althomal/ He xs

vnst Here vnd Godt wol bekant/ wx sxnt sxn

volck vnde schape sxner handt.

6fft gx hüden sxne stemme hören / nicht la

tet xuwe herte dar van voruören/ Alse xck dat

tho Meriba hebbe gheseen/ ock tho Massn

xnn



xnn der wöftenxe ghescheen.

Dar mx xuwe veder vorsochten/ bekörden

vnd doch mxne wercke pröueden vn hörden/

Do xck virrich xar was vnmödich dessem ge

flechte/ vnnd sprack/ desses volckes herte stext

nicht rechte.

Se Vekanden nicht de wege mxner gebade /

hxrumme swör jck jn torne sonder gnade / Se

scholden er rechte lön/ entfaen / vnd nicht xnn

myne rouwe ghan.

U De lauesanck/Iesu

nostra redemptio

Iesu aller salichext / tho dx vnse bege

xe stext: Lxn schepper aller dinge mit

vlxth / wart minsche jn der lesten txd.

wol brachte dar tho dxne hülde / dat du so

drögesr vnse schülde / vnde woldest vor vnns

lxden/ vp dat wx den dodt vormz>den.

De helle heffstu dorch gegan/ vnd den van

gen bx gestan / <Vck gebracht yn dxnes vaders

landt/ dar du sittest thor rechtern handt.

Here dorch dxne grote woldät / heffstu vor

drücket alle qwad / Hxrumme gxff vnns vor-

frouwen / vnd dx ewich beschouwen.
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De vam dode xs vpghestan / de schal vann

vns Isff/ eere entsaen/ De vader ock de hxlghe

gexst/ nu vnd ewich aldermexst/ Amen.

M De laucsanck/Festum

nunc celebre.

Z?t sest vnd frowde / vns alle thobrin

gen/ dnt schölen Gade lauesen

ge sxngen / Alse vnse Here Christus

vthuorkaren / jn den hemmel xs geuaren.

Mxt den engelen xs he tho dem hemmel

wxset / De hemmelsche schar hefft ene geprx-

set / Dat koer all der engel hefft leefflick gesun

gen/ Gades loff tho allen stunden.

welcker bauen alle hemmel xs vorhauen/

vnd vns belaten mxt so velen ghauen/ He xs

ock sachtmödich hxr van vns genamen / ^o

richten wxl wedder kamen.

G du werde schepper/ alle bxdden wx dx/

Dxuen armen knechte sta mxt hülpe bx / vp

dat vns de düuel nicht bößlxken röpet/ <Vck

de helle nicht vorsöpet.

wen du wedder kamest / jn hogen wolcken

klar/ Alle vnse wercke werde dx apenbar/ N?x

bxdden mcht wxl vns tho den pxnen geuen/

Sonder

 



Sonder ewich mxt dx leumn.

Dxth gxff leue vader/ de du bxst de beste/

Mxt Christo dem söne/vnd hxlgenm gexste/

God du klar schxnende hxlge dreuoldichext/

Loff/ danck sx dx jn ewichext/ Zl ZN L N.

AD^ De Lauesanck >A§

pange lingua.

Z?n tunge erkling/ vn frölick sxng/

van dem garten lxcham fron / vann

dem blode vnnde kostlxkem dxnck/

dar gaten hefft der werldt tho loen / frucht de«

lxnes/ rexnen wxues/ de Röninck aller völc-

ker schon.

Vns gebaren / vthuorkaren/ van der reMe

junckfrouwen sxn / bx vnns dre vnd drüttich

xaren/ gespreidet vth dem sade sxn/dar besla-

ten vnuordraten/ sxnn txdt jnn wunderwerck

vnd pxn.

Vpp des latesten auendes ethen/ als he bx

den bröderen sath / dat gesett wart nicht vor-

geten/do he datosterlam ath/wolde he sendZ

mxth sxnen henden/ den jüngeren sxck tho ex-

n<m n,aeth.

Llesch vth worden vnd ware brot/ warth
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vth worth tho ftesche gemaket / wxn vorwan-

delde sxck jn bloth/ wowol vornufft dat nicht

vorstüt/ vns tho stercken/ xs tho mercken/ alle-

ne exn gud geloue xs nodt.

Darüme lath vns vlxtich eren / exn so grot

Sacrament/ dat nxe xs vnd maket vphören/

dat gesett des olden Testament / de geloue le»

ren/ mach vnd meren/ vat vnse sxn nicht han

erkant.

Loff vn frowde sx Gade dem vader/ Gade

dem söne sx hexl vnde prxß/ krafft/ eere/ ewich

segen dem gexst/de van en bexden entsprüth/

loff des ghelxken / ewichlxken / van en gnade

vnde döget flüt / A ZN L N.

UEynEttangelisch leedt/den

wech vnser salicheyt bedrepende.

N Iesus namen heue wx an / dat be

ste dat wx gheleret han / vann Gades

wort tho sxngen/ hört tho gx fruwen

vnd ghx man / wo men de sakchext schal ghe>

winnen.

De geloue dext solckes aldermexst/ dar jnn

wert geuen de hxlge gexst / wol Gades worth

dext löuen / wo jn der Apostelen boc> geschre-

uen

 



uen stext/ sunte Peter am texnden dext sagen.

Iohannis am drüdden xs ock gemelt/ also

hefft Godt geleuet de werlt/ Sxnen sön hefft

he ir geuen / wol gelöuen dext an Iesli Christ

de erlanget dat ewxge leuen

Thon Römernn am drüdden höret mer /

nemant wert salich dorch de olde Le/de snnd

wert allexn dar dorch erkant / de gloue vörth

vns thom vaderlandt/ als vnns sünte Pawel

hefft vaken bekant.

De gerechtichext Gades dorch Iesri Christ:

wol ann sxck süluest vorgaget xs/ dext sxck al

lexn der trösten / dem sxnth bedecket de sünde

sxn/ dorch Iesum Christ dat lemlin.

He starff vor vnse mxssedät/ dat hexl he vns

erworuen hatt/wo he nicht wer ghebaren/ so

were wx allthomal vorlarm/ Godt hefft enn

also vtherkaren.

Abraham gaff God grote eer/ xa do he ge-

löuede sxner leer / Thon Römern am veerde

vnderschedt/ Godt hefft xdt em süluen thoge

secht/ wart em gerekent thor gerechtichext.

Gades werck de geloue xs / als wo men j„

Ioanne lxst/ wol jn dem sosten vnderschedt/

Godt hefft xdt vnns alle thogesagec / den ghe
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boer Maria de rexne maghet

So nu bx dx de geloue xs recht/ so ertögestu

dx exnen Gades knecht / dorch leue an dxnen

negesten/ Als sxck God dx ertöget heffr/ mith

denste na allem vormögen

Nu hört wat Godt dorch Mosen geboet/

xs xemant arm jnn dxner stadt / so do em vpp

de hende dxn/ lath dx sxne nodt dxn egen sxn:

bewxß an em gelouen dxn.

wert xemant schrxen jn den hemmel tho

mx/ tho einer sünde schal jdt werden vx/ vam

woker schaltu frxen dx / GoS wxlt also hebbe

gelöff sekerlick/ wo den de schrxfft dext warne

dxck.

Matthee am vöfften als menn lxst/ wo dx

vnd mx gebaden xs / wxl xemant van dx bor

gen/ vorsegget em nicht tho nener frxst/ effr he

velichte dxn vxendt xs.

Der armen xs dat hemmelrxke/ dat schöle

gx löuen alle gelxke/ vmme afflath nen ghelt

mer geuen / bescherth dx xchtes de leue God /

de armen schölent van dx nemen.

Nu hört gx man vnd jungen knapen / Got

schöle wx stedes vor ogen hebben / sxn gebott

wol an den wenden / vnd schölen se leren vnse

kinder



ttnder/ oc? dragen jnn den henden.

Du stexst edder gexst auer veldt / wo Gsd

dorch Mosen hefft gemeldet / sxne leue schal-

tu betrachten / de he dx ertöget dorch Iesum

Christ / de dy vam gesette loß dext maken.

Noch exn dat xck dx segghen wxl/ Christi

rxdder möten lxden vel / nodt / schande vnnde

spot jn aller werlt/ mxt irem siesche syck legge

jn dat veldt/ na dem xdt Gade wolgenelt.

vorgage nicht werde rxdder gudt/ Godt

holdt dx siUuen jn sxner hode / wente he dx a-

uerwnnnen hatt / dodt / sunde / helle vnde alle

nodt/ exne krone he dx erworuen hatt.

Hxr latet vns blxuen tho desser frxst / vnnd

schrxen all tho Jesu Christ / de allene vnse trö-

ster xs/ van allem öuel hefft he vnns erlöset/

hebbe loff vnd danck du söte trost.

vnd dele vns mxt dxn dagelxke brodt/ xck

mexne allene dat gödlike wort / de enxge spxse

vnser sele/ so schüt vns nicht nen vngeuell/ so

vnde blxuet allein Godt vnse hexl/ Zlmen.

UEynfM vp de myse de frume

van hemme! rspe kc.
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/«K>Hristum vam hemmel rope xck an/

dessen groten nöden mxn / Im ge

sett xck mx vorschüldet han / tho lxde

ewich helle pxn. Iegen den, vader/ G Christe

kir / sxnen torne van mx/ mxn thoflucht xs al

lexn tho dx/ mxn vorlöser sta du mx bx.

G Christe gude beschermer / du sZne Ga-

des vnde minsche garth/ Mxn ghexst xs n,x

bedröuet seer / wen sxck röget mxn sündich art

Ick sta jn angst/ wo wol Mx langst hedt wol

gebördt/ bx dx thosökende/ dxn wort/ so hefft

n,x nünschen leer voruört.

Darum holdt vör Here Iesu Christ / mack

du mxn geweten rexn/ Na dem du mxn vor-

söner bxst/ to God dxnem vader allein/ wen

te xck drege doch / mxn höpen noch / vpp dxne

gnad/ dat crüge jn gedult vp mx ladt / vp dat

mxn ftesch dem gexst nicht schadt.

G Christe garth vader hexlandt / mxth dx-

nem gexst bekrefftige mick / Dat xck jn dxnem

wort hebbe bestandt/ vnde dar jn wander ste

dichlick/ vnd mx nicht keer/ an minschen leer

vnnd glxßnerxe/ wo höuesch sc glxgende sx/

dat mxn geweten blxue frx.

De hxlge schrifft secht vel van dx/ dat dorch



dx kumpt vorlösrnge her/ So nu nen werck

kan helpen mx/ so stext tho dx all mxn beger/

Du exniger trost/ heffst mx vorlöst/ van aller

nodt/ dorch dxn steruent vnde bxtteren dodt/

dx sx eer Köninck Sabaot.

U Gyn gedychte vp de wyse

Maria yart.

Iesu garth / godtliker arth / van Eiot

vader gebaren/ Du heffst mit macht

her wedder bracht / dat vorlanghes

was vorlarenn / Dorch Adams val / so dx all

wol / van God vader vorspraken/ vp dat wur

de geraken / miner süud vnd schult / vorworue

flu huld/ went nen trost xs/ wor du nicht bxst

barmhertichext vorwerue/ N>ol dx nicht hat/

vnde dxne gnad/ de moth ewichlick steruen.

G Christe mxld/ du heffst ghestxlt/ der old-

ueder vorlangen / De xar vnde dage / jnn we

vnde klage/ de vorhelle helt geuangen/ Dorch

grote nodt/ repen o Got/ thorxt des hemmels

Porten / Do vp jn allen örden / sende vns dxn

kindt/ dat vann vnns nxmpt/ de sware pxn/

welck xs geschen / G Christe dorch dxn lxden /

Darum dx hold / exnen Heren stolt/ de werlt
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tho ewxgen txden.

G Iesu rexnn/ du bxst allexn der sünder

trost vpp erden / Darum dx hatt / de ewxghe

rath / vorwelt minsche tho werden / vnns all

tho hexl/an allen sexl/ thom jüngesten daghe

werst richten / O werde frucht / all mxnn tho-

flucht / hebbe xck tho dx/ wente du heffst mx/

vorworuen ewich leuen/In dx hap jck/gang

vestichlick/ de du mx gnade kanst geuen.

V Cyrille gudt/ help nu vth nodt/ gnedich

jn allen enden / wo gar gudlick / Here heffstu

mxck / gehulpen tho dx wenden / Mxt dxnem

wort/ recht also vort/ vann den valschen Pro

pheten/ de mi voruöret hedden/ vp menniger

lex / glxßnerxe/ vpp eghen werck/ vnd mende

starck / gnade mx tho vorweruen / Ick vorleth

dx / nicht richte mx / mx„ vnwetent vorderue.

G Iesu sxn dxn wort gxffst schxn / dat lüch

tet klar vnd wxsse/ Idt helpt vth pxn/ den ar

men dxn/ de dar sxtteu jn düsteruisse/ nin row

noch rast/ hebben se vast/ wol jn der minsche

lere / jn en dxn wort vormere/ help en dar van

tho rechter bau / gxff du enn trost/ na dem du

hesftt/ vorlöset de werlt gemexne/ Allexn jnn

dx / er höpen sx / nicht jn <r werck vnrexne.

<V Christe



<V Christe werht/ so dxn wort kert / van mx

vnnde sxck affschexde / So kum du Herr / be

scherme mx / vpp dat mx nicht vorlexde / Der

minschen leer/ de glxget seer / wol kann er lxst

bekennen / st dexth sxck hxllich nömen / vnde

xs doch nicht/ wen minsche dxcht/ allexn dxn

wort/ dat xs gehört/ vnd xs dat leuent wxsse/

dath spxse mx / xck bxdde dx / tho ewichlxker

stxste.

G Iesu Christ / war God du bxst/ jn dx xs

nen gebrike. Id js nen man / de mach vn kan :

dxn eer to vullen vthspreken/ Dxn högste eer/

sweuet ewich meer/ dx xs allet gegeue/ wat xe

gewan dat leue/ all creatur/ G Röninck pur/

went dar thokumpt / mxn mundt vorstumpt :

lxfflick den dodt moth lxden / Denn help du

mx/ dat xck sta bx/ dxner gerechtenn sxden/

A M L N.

KEyn schon begryp der teyn

gebade Gades.

Ades recht vnd wunderdät / wxl vns

her Moses tögen / Dat wy kennenn

Gades rath / dat herte tho em negen /

He xuert starck/ straffent leth he nicht/ he lxdt
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nen Gadts genoten / vortruwen / hertlick to-

uorsxcht/ geualt ein aucr alle maten.

Hxllich xs de name sxn wol en anropt de

wert leuen / Mxßbruck straffet de helsche pxn

dorch enn werden sünde vorgeuen/ Äitfla dx

alle dxnerwercke/ wultu den Sabbat holden:

wacht allene vp Gades stercke / lath en jn dx

recht wolden.

Lren schaltn de olderen dxn/ wultu lange

vpp erden leuen / Do enn dxner hülpe schxn /

Gades wxllen dreptstu euen/ Des herte gräl/

der tungen vorgxfft / der hende gruwlick dö-

den / vorbaden xs des hates stxfft / dxnen vx-

endt help vth nöden.

vntuchtige wort / rath vnd dädt/ wxl Got

vp erden nicht lxden/ Gedancken/ teken öuel-

dädt / steten / supen / schaltu mxde / Stxl nicht

süluer/ golt noch gudt/ de armen schaltu red-

den/ Veger nicht ander sweth vnd bloth/ nin

woker lath jn steden.

Veware mundt vnd herte rexn/vam legen

vp dxnen negesten / Holdt en als den leuesten

dxn/ legge alle vth thom besten/ wxff/ huß/

hoff/ vnd war he hefft/ schaltu xo nicht bege-

ren/ Godt wxl dx an sxnen schaden/ süß rxck

lick



lick wol erneren.

wol weten wxl wat jn em sx / de mercke vp

desse sprake / Se töget an so mennigerlex / wo

böse sx vnse sake / Gades kinder doen dxt alle°

ne / henwech xs vnse römen / Minschen tant

xs xdel schxn / Godt straffet vn wxl vordöme.

Ach Here Got de wxle wx sxn/ dorch dxne

wort geflage. Giff vns Here dynen Christ alle

ne / süs möte wx vorgagen. Den du vns geue

heffst/ exn hexl vnd trost der armen / He xs dx

ner eren glang/ Here lath dx vns erbarmen.

ADepsalm/Confitebortibi

domine in toto corde.

Ck wxl dem Heren seggen danck/ van

gangem minem Herten / vnde wxl er

tellen van anuanck dxne wunder ane

schergen/ Ick wxl mx frouwen frölick srn/ vn

lauen Here den „amen dxn / Du bist de alder

högeste.

ZNxne vxende heffst dreuen hxndersxck/ se

sxnt thorügge geuallen/ vnd sxnt vmmeka»

men snellichlick / vor dxnem angesxchte mxth

schallen / Mxn recht vnde sake heffst vthgeuö

ret / vp dxnem stöl sxstu gegxrt/ Du bxst exnn
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recht rxchter.

De Hexden du geschulden heW/ vnd vm

mebracht de godtlosen / Lren namen vordel-

get heM/ewich mxt schanden laten/ De swer

de des vxendes hebben exn ende / ere stede heff

stu vmmegewendet / Lr dechtnxsse xs vmme

kamen.

De Here auer blxfft ewichlick / vnde hefft

synen stöl beredet/ Tho richten recht dat erdt-

rxck / tho regere de lüde/ Wente de Here xs des

armen schüt/ thor txdt der angst dexth he enn

gudt/ NZen se de vxenth dorchachtet.

Darumme werden hapen vp dx/ de dxnen

namen kennen / wenthe du vorlatest nicht e-

wich / de dx söken mit tranen. Lauet den Here

tho Axonn/ vorkündet den lüden sxne döndt/

He fraget na erem blode.

Des armen geschrx he nicht vorqxt / sx mx

gnedich Here/ S! an mxn elende wo dat xs /

vnder dem vxende so swere / De du mx erhe

uest vth dem dode/ dat yck erheue dxnen prxß

mxn God/ vnd mx erfrouwe dxnes hexls.

De Hexden jxnt vorsuncken stedes/ jn gro.

uen de se maket hadden/ Lr vöth xs geuange

j„ dem nette / dat se vns stellen deden/ De He

re xs



re xs bekant vnde schaffet recht/ de godtlose xs

vorstrecket flxcht: Im wercke sxner hede. Sela

De godtlosen möten thor helle / kert werden

mxt erem wesen/ Godt wert des armen vnge

nall/ nicht als» gang vorgeten/ Des armenn

hapen thouorsxcht / de sülue wert mxth nichte

nicht / Lwichlick sxn vorlaren.

Sta vp Here dat de minschkn nicht / auer-

handt nemen vp erden. vp dat alle Hexdenn

vor gericht / vor dx gerichtet werden / vnd set

te en exnen lerer Here / dat de Hexden erkenne

meer / Dat se sxnt minschen Sela.

UDex.psalm/Ut quid domi

ne recessisti longe.

Lre worumme trxst du so verne/ vor

bergest dx tho erbarmen / De godtlo-

se auerhant nxmpt seer/ sxck moth lx

den de arme / De godlose sxnen modtwxllenn

öuet/ na sxnem vörneme wo em leuet/ römet

sxck des wo em lüstet. »

vnd de gxrige sxck süluen segent/ vnde la^

stert God den Heren / De wxle des godtlosen

torn vortgext/ fraget he na nemant mere / Alle

sxne auflege de sxnt än Got/ dxn gerichte sxnt
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em exn spott/ he handelt trogichlxkenn.

In sxnem Herten he dar sprxckt/ mxnn rxke

gext nicht tho grunde: Idt wert nicht hebben

nodt erdxcht/ vull flökes xs fxn mundt/ vn-

der srner tunge xs möxe arbexdt / sxth vp der

Iure alle txdt/ erworget de vnschüldxgen.

Sxne ogen de hebben acht / vp den elenden

hupen / He lurt jm vorborgen der nacht/ wo

exn Louwe dext he ströpen / vpp dat he denn

elenden hxsse / vnd thüt en dar na jn sxn nette:

wen he en hefft erxaget.

Den armen he flext vellet vnde brummet/

mxt gewalt dext he en drücken / In sxnem her

ten he stck römet/ gelxck hebbe God sxner vor

geten/ Des armen nodt ghar allentsämpt/ G

Here sta vpp erheff dMe handt / vorget nicht

des elenden.

^vorumme lastert de godtlost Godt vnnd

sprxckt jn sxnem herten / Du ftaghest nicht na

der armen rott/ viZ schowest doch xamer stner

ten / Dat ment dx jn dxne hende geue vp / dat

wert ock don de arme hupe/ du bxst der wistn

helper.

Den arm des godtlosen thobreck/ vnd sske

G Here den bösen / So werstu vxnden stiel°

lichlick



lichlick/ nämmer srn godlose wesen. De Here

xs Römnck ewichlick/ an ende ewich so wart

sxn rxke/ de Hexden wtrden vnnnekamen.

G Here Godt du hörest tho / der elendenn

vorlangen / Lr herte schrxet tho dx spade vnd

fro/dxn örmercke vp ir gesenge/ Dem armen

wexsen schaffe du recht / den de Granne lan

ge helft dorchachret/ mxt wreuel hxr vp erden

MDe xj. Psalm/Indomino

confido/ quomodo dicitis.

AM^Ck truwe vp Godt den Heren mxn/

Z>Rwat spreke gx tho miner sele/Se schal

vlegen wo exn vögelxn / vp juwe ber

ge snelle/wente sxck de godlosen allentsampt

hebben ere bagen gespant/ leggen tre vxle vp

de senen.

Cho scheren jm dunckeren darmit de vpp-

richrich vann hertenn / Den grundt hebbenn

se dorch vngüde/ vmmegereten mit smerten/

Hvat schal de gerechte dar tho doen / de Here

xs jn sxnem tempel fton / sxn stöl xs jnn dem

hemmel.

Sxne ogen de seen dar vp / vnd sxne ogen-

lede/Pröuen der minsche kinder löp: ock mer
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cket mit vnderschexde / Den gerechten de Got

vnde Here/ sxn sele hatet den godlosen ler / vn

de dar wreuel leuet.

Auer de godlosen werth he / strxck vür swe-

nel regen don / vnd wxnt des vngeweddern

meer / jnschencket he enn tho lone / De Here

hefft leeff gerechtichext / darumme dat er an-

gesxchte alle txd/ hxr schowet vp dat gerichte

A De xv. Psalm / Donttne

quis Habitabit jn tabernaculo.

Lre wol wert wanen jnn dxner hüt

ten/ vp dxnem hxlgen berge/ De ane

wandel herxnne trert / vii dext gerech

te wercke/vnde redet van herten de warhext/

vnd mxt sxner tunghen alle txdt/ sxnem nege-

sten nicht naredet.

vnde sxnem negesten dext nexn lexdt / vnd

dext nein smahext vpbringen / wedder sxnen

negesten alle txdt/ vorachtet sxnt geringe / Alle

de vndüchtich sxnt jm grüde / auer he erret al

le stunde / de so den Heren früchten.

vnde de dar sxnem negesten swert / vnnd

dar van nicht dext wencken/ De sxn gelt nicht

mxt woker merth/ vnde nxmpt ock nicht ghe-

schencke

 



schencke / Auer des vnschüldxgen bloth / wol

desse dxnghe vann herten dext / de wert ewich

wol blxuen.

U De xxx. Psalm / Exaltabo

te domine / quoniom.

Lre Godt xck wxl erHeuen dx/ went

du heffst mx erhauen / Du lest mxne

vxende nicht frouwe sxck/ de mx gru-

wsam vmmegeuen / Here mxn Godt do xck

fchrxede tho dx / mackdestu mx hel na dxnem

beger/ du vörest mx vth der helle.

Dat leuen heffst beholden mx/ wen de jnn

de kule varen/ Gx hilligen loffsxnget gx/dem

Heren dancket gare / Tho dechnxsse srner hxl

lichext/ went szm torn wärth exn korte tzdt/

wente he hefft lust thom leuen.

Dat wenent wart den auent lanck/ auer des

morgens dat röment / Do xdt mx wol gxnck

do sprack xck lanck/ xck blxue ewich darumme

Do dx wolgheuel mackdestu mx starck / auer

do du dxn antlath borgest / do erschrack xck vä

herten.

ZNxn Here xck wxl roven tho dx/dem He

ren wxl xck fleen/ wat nütter dat xck mxn blot
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vorlest/ so xck der hellen donegen/Here wert

dx ock dancken de stoff/ vorkündxgen dxne tru

we vnde loff/ G Here sx mx gnedich.

Ach Here God mxn helper sx/ mxue klage

heffstu vorwandelt/ Inn exnen fröliken sanck

rex mxn klageklexdt heffst vorandert / Mxth

frowden heffstu mx vmmegordel / min tunge

dx loff sxngen wert / ewich wxl xck dx dancke

K De xlttj. Psalm/ Dauid

Iudica me deus.

Z?chte mx Here vnd vöre mx mine sa

Mll^ke / wedder de vnhxllighe schare / Lr-

redde mx van den valschen ock / vnde

bösen lüden gare/ Du bxst de Godt de stercke

mxn/worumm lestu mx so trurich sxn/wenn

mx mxne vxende drengen.

Sende dxn lxcht vnd dxne warhext / dat se

mx lexden ringe / Tho dxnem hxlgen berghe

berext / tho dxner waninghe bringe / Dath xck

henxn gha/ thom Altar/ tho dem God miner

frowden ghar/vnde em dancke vp der harpe.

wat bedröuestu dx mxne sele/ vnd byst so

vnrouwich jn mx/ Harre vp God Lmanuel

wente xck werde em dancken frx / vmme dat

hex!



hexl sxnes angesxchtes/ erlösxnge hefft he tho

gericht/ dorch Christum vnsen Heren.

U De lvj. Psalm Miserere

mei deus/ quoniam.

Godt mxnn Here sx mx gnedich / de

minschen mx vorsencken / Strxdenn

dachlick vnde drengen mx/ mxne vx-

ende mx dachlick krencken / vel strxden stolt

lick wedder mx/ wen xck mx früchte hape xck

vp dx / Gades wort wxl xck römen.

vp God so wxl xck hapen don/ wat schol-

de den flesch mx schade / Dachlick mxne wort

se vechten an / er gemöte xs beladen Dath se

mx öuel don dar vp/ luren vnd holden se tho

höp/ hebben acht vp mxne versen.

vp dat se grxpen mxne sele / wen helpet en

er vndade / Godt stot solcke lüde jnn de helle /

rörnich henunder drade / ?elle mxne flucht

vnde vate ock/ mxne tranen jnn dxnen balch/

Denne werden mxne vxende vmmekert

N)en xck dx anrope jn der nodt/ so wxl xck

nicht mer sorge n / Ilvente du bxst warhafftich

mxn Godt / Gades wort wxl xck römen / Ick

wxl römen des Heren wort / vpp Godt hape
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xck vnd fruchte nicht vort / wat wxl exn min-

sthe mx don.

Ick hebbe gelöffte dx gedan ,nxn God / de

xck mxt dancke betale/ IlVente du heffst mxne

sele van den, döde / erreddet auer alle / vnde

mxne vöte vam glxdende alle dage / vpp dat

xck frölick wanderen mach/ vor Godt jm lich

te de» leuendes.

M De loch-. Psalm/ 5i vero uti

que iustitiam loquimini

Z?lle gx venne nicht reden exn mäll /

dat warhafft vn gerechte- Vn richte

na geliker wal: gx minsche kinder fle

chte. Iuwe herte gan mit vnrecht vme/ juwe

hede sint wreuel vme vn vme: gäg na gotlostr

De gotlost entfrömde sxck/ van moder (art

lxue so lange / De lögenreder erren sxck/ « wö

ten gelxket der flangen/ Alse de Adder thostop

pet er ör/ dat st des töuerers steine nicht hör/

de se kan wol besiveren.

God ere teuen jn dem munde thobreck/ He

« breck de backen tenen / Der jungen Louwe

snellichlick/ st, werden st vorghan/wo water

dat dar siüth enwech/ mxt iren pxkn telen st/

auer

 



au« st werden sexlen

Se vorghan wo exn fnxgge vorstnacht/ wo

exn vntxdige fruchte/ Lxnes wxues werden

st geacht/ de Sunnen stn st ock nicht/ Ler me

juwe dörne fpört ann dem struke / werth st de

torn wech rxten ock/ de wxle st sxnt frisch vnd

junck

Denne wert sxck frouwen de gerecht/ wen

God sticke wrake doth / Vn wert sxnen ganck

baden recht / jn des godtlosen blode / Dach de

lüde werden stggen dar / de gherechte werth

des geneten xo / Godt xs richter vp erden

A De cxlvj. Psalm / Lauda

anima mea dominum.

^s^H<Z?ne stle laue den Here rein/xck wil

^sAxMlaue den Heren. De wxle xck hebbe

dat leue mxn/ Got loffsxnge to eren

vorlat jw vp de Förste nicht / noch vp de min

fchen kinder nicht / st könen xw nicht helpen.

wente sxn ghexst heffr n^n blxuent hxr / he

moth lvedder vthuaren/ Vnd wedder kamen

tho der erde/ sxn anskge sxnth vorlaren/ wol

dem des hülpe God Jacob z«/ wol dem des

hopemnge alle frxst/stext vp eSod sxne Here.
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De hemmel erden vnde dar Itter/ vnd alle

war xs darxnne/ Gemaket hesft an alle swer/

he xs bauen Seraphine / vnd hölt gelouenn

ewichlick / he schaffet recht ghar wunderlick /

deme de hyr vnrecht lydet.

De den hungerigen gxfft dar brodt / de He

re löset de geuanghen / De Here maket sende

ane spot/ de blinden mxt vorlangen. De Here

rxcht vp welck dorch de vxende / alhxr nedder

gcflagen sxnt/ De Here leuet de gerechten.

De Here de frömdelinge bewart / vnde be

schüttet de wesen/ Heuet vp de wedewen vnd

vmmekerr / der godlosen wech rxten. De Here

xs Röninck ewichlick/ Godt tho Zxon wäret

dxn ryke/ van slecht tho slecht Halleluia.

M De cxlix. Psalm. Kantate

domins canticum nouum.

Z?nghet dem Heren exn nxe ledt / jnn

der hxlgen ghemene / Ifrael frouwe

sxck sxner güde / des de en maket rex»

ne/ Frölich sxnt de kinder Axon/ auer eren ed

len Röninck sron / lauen sxn nameu jm rexe.

Mxt bunghen harpen speelen se / de Here

hefft wolgeualle/ An sxnem volcke he gxreth

de/

 



de / elenden mxe hexle / De hxlgen sxnt srölick

jn eren/ iren hals Godt erhöghet s!r/ swerde

synt jn eren henden.

Tho öuenn vndern Hexden wrake / straffe

pxn volckeren jn landen / Lre Köninge mxth

keden tho bxnden/ ock ere edlen mxth vötban^

den / Dat se an en don dat gerichte/ dar vann

geschreuen xs solck früchte/ hebbenn alle sxne

hxlgen.

M De Hymnus/ Vexilla

regis prodeunt.

Ls Röninges bannern gän heruör

de frucht des crüges sweueth hoch

her / ann dem de schepper alles ftes-

ches gehangen hefft xn snöder wxse.

Am suluenn dar tho ser vorwunt / mxt ex-

nem scharpen sper thor negende stund / Sxne

sxde gaff water vnde blöt / thor vordelginghe

der helschen glöt.

Dat Dauid sanck/ wart do voruült / mxth

lauestnghen xm gexste ghar milde / Tho den

minschen seggede also / God herschet am hol

te sIdar.

Des crüges holt gegxret xs/ mxt purpure

 



des Röninges Christ / alse ein gang gudt vth

erwclt stam/ de solcke ledemate dregen kan.

Daranne xs vthgerecket de hexl / dath loen

vor welcker de werlt was vexl/ Der sünde bör

den he vpp sxck „am/ der helle roff he herlick

wan.

Solckcrüge bxllick tho lauen xs/ daranne

me Gudes hnnelichext lxst/ Doranne licht al

ler Christen trost / wenthe Godt vorbüth alle

frömde lust.

Danck sx dx Godt dreuoldichlick / all »stt

leuet prxset darnmme dxck/ dat du dorch des

grönen Crüges dodt/ vns heffst vorlöst vth e-

wxger nodt / ?l M L N.

UDeHymnus Vitasanctorü

^Wl^Lr hxllighen leuent/ dexth stedes na

^M»Gade streuen / vnde alle vrherweld«

hxr vp erden schölen / Christn gelxkk

werden/ darumme xs he gestoruen/ en solckes

tho voriveruen.

G Christ van h«mniel / vornxe vns van bin

neu / jn dessen hilligen / Pasche sestes daghen /

vns gang tho entflänn/ aller werlde frowde/

ernstlick cho vonnzwen.

Des



Des dodes kemper / Christ Gades son schep

per/ mit prxse erstanden / van des dodes ban

den vns vorlöset hefft/ mit dürbarem lone/al

so gewunnen.

Nu xs erhauen/ sxne gewalt mit laue/ vnd

sxtt tho sxnes vaders rechtern sxden/ endtlick

thc> richten/ aller minschen bößhext/ mit stren

gem ordel.

G minsche bedenck dat / vlxtich ane vnder-

lath / dxn gemöte stedes / vaste tho em richte /

mith gangem louen / dat du sxner frouwde /

werdest nicht berouet.

Dat gxff vns vader dorch Christum dxnen

sön/ dat wx dxnes wxlle/ mögen so vorwach

ten / jn vnsem leuen / vnd dxnes gexstes werc-

kinge/ jn vns beuinden Amen.

U De Hymnus. Ad cmam

agni prouidi.

Ath vnnS nU all vorsxchtich sxn / dath

zD^Gsterlam mit rechtem schxn/ Vnnd

mit reinen herten neten / dat Christ jn

vns werde söte.

welck aller hilgheste aartes lxff / am holte

des crüges vor vns leid / do vorgoth he sxnn

N Vj



garte« blott/ sxnen vtherwelden tho gudt.

Dat wx schölen all erlöset syn / van des ewi

gen dodes pxn / xs ftgurlick solckes bedüdet /

do Pharao wart vorsöpet.

Dars,n js Christus vnse «Vsterlam/ welck

der werldt fände henwech nam / gheoffert vor

vns düldichlick/ gewan also des vodes rxcf.

G du gartes offer der werlt / mit welckenn

de helle wart geuelt/vi,d erlöst degeuanghen

warn / lange txdt vnder den helschen scharn.

Do Christ vam dode erstanden war / frow

den sxck mit em alle schar / dat des düuels bä

den worden lam / vnd dat Paradxß vpgedan

Wx bidden dx Here aller dinck / vth herten

grundt dat dxt geling / dat du jn desser Gster

txdt/ vns tho dxnem werck makest berext.

Prxß sx dx Here Iesu Christ/ de du van,

dode erstanden bist / Lere vns dxnen hilghen

willen don / vnde jm louen nemen tho.

M De gesanck / Here Hodt «a-

der vnse Zc. In der Tolner wxse tho sxngen.

Lre God vader vnse / de du jm hem

mel bxst. Wende vns dessen kummer

de vns anliggen xs / Dxn kinder tho

erneren

 



ernere / help en vth hungers nodt/ Dat se sxck

mögen erweren / höden vor valscher lere / an

ders steruen se ewiges dodes.

Gehilliget werde dxn name/ thokame vns

dxn rxke/ Ltlike heren sxnt dx gram / willenn

sxn wol dxn gelxck/ Rüssen moth men enn de

nöte/ böge vor en de knee/ Dat sxnt dine wort

nicht söte/ wüschest en suluen de vöte/ dxnen

jüngeren jn demoth hxr.

Do Christus hadde qeseten/ sxne jüngeren

gespxset hadde / Do dede he nicht vorgetenn/

he se do leren dede. He sprack jck bin juwe mei

ster vn Here/ ein bxspel jw geuen hebbe/ Dat

schöle gx namals mere/ holden na mxner le-

re / vnde ock dergeliken don.

Den frede hefft he en geuen/ do he vpstan-

den xs/ So don se xgund leuen/ alse men wol

seende xs/ Mit rouen vnd mit bernen/ vorder

nen frucht vnd wxn / Lrer nen wil sxck erken°

nen/ donn sxck doch gexstlick nömen/ xder de

gröteste wil sxn.

Dxn jünger frageden dx tuen / welckir de

grötste scholde sxn / Lxn antwert dedest en ge

uen/ vth vxnem munde so rexn/ welkk!r wil

sxn de gröteste / der anderen dener schal srnn/
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welcher wert sxn de klinste/ vornemt jn demö

des gexste / jm rxke de gröteste wert sxn.

vnde heffsten ock vorbaden / den rxkedom

desser werlt. Den hilligen twölff baden / schol

den hebben sack noch gelt / Dar na richtet sxck

hüden / Pawest / Visschop / Cardinal / hedden

st landt vnde lüde/ vnde alle röuer büte/were

en noch v!l thosmäl.

Dxn wille werde hüdt tho dage / jm hem

met vnd vp erde/ Amos dext warlick saghen /

wo dat grot hunger werde / ja an allen enden

doch nicht an brot vnd wxn/ Ick früchte vm-

me vnser flnde / straffestu vns Here so swinde

wilt söken de kinder dxn.

Dachlick brot gxff vns hüden / vorlatt vns

vnse sthult/ Help vns Christen lüden / vorlatt

nicht de vnschult/ Se wo se vnns genarret/ so

gar exn lange txdt/ In bößhext sxnt vorhar-

det/ jnn !rem gexge erstarret / de warhext vor-

swxgen wxth.

De warhext xs jo dat brot / dat Amos mel

den dext / Dat xs dat gödlike wort/ dat vns er

niren dext/ Idt xs so gar vorsuncken/ dat scha

ffet gxges auermoth / vnd xs gar vorswege /

vnnde blifft dar hinden liggen / wo Lzechiel

melden



mklden dexth.

Alse wx vnst schulde vorgeuen/ vorlat vns

vnst lexdt/ IBen se vns böß nareden / jn vor-

söking vns nicht lexde/ Here help dat wx jdt

nicht wreken/ mit strasftnge vnser handt / Dat

n>x dxn gebot nicht breken / vnd vnsen geloue

sweken/ beholt vns vor aller schande.

Sonder wxlst vns erlösen / Here <öod van

ewiger schand / vnse selen willest trösten / Ie

sus vnse hexlandt / vorlen vns ruwe vnd lex-

de/ an vnsem lesten ende/ wen wx van henne

schexden / Christus do vns gelexden / nim vns

tho dx behend.

Amen dat dext befluten/ tho laue der Chri

stenhext / Hödet jw vor den Papistenn / solck

Wulff hebben de schape thotrent / Se hebbe

st thoreten/ gefreten beth vv de den /Dar tho

hebben st vns gestalen / de melcr vnnd ock de

wulle/ wx geuent Godt tho hexm.

MEynghesanck vandorheyt

der werldt/ erer wyßheyt vnde leff-

hebberen. j. Forint, x.

N viij



BUsM^At gödlike schrifft vam crüge vnns

^M?^,secht/ xs den werldtwxsen exne dor-

hext.

De tho vordömenisse sxnt vorschafft / den

saligen xs jdt exne Gades krafft.

Darum alse vns de schrifft vorsprickt / Got

solcke wxßhext maket tho nicht.

wor sxnt de wxsen nu gemelt/ vnnd de er-

uorscher desser werlt.

Lxn xder euen merck vn tracht/ hefft se nicht

Godt tho doren gemaket.

wor Plato Aristoteles / Seneca vnnde de

Socrates.

vnde ander vel Philxsophi/ der wxßhext

schein gar grot allhxr.

wor js der wxsen hoch gemöt/ dat tho ach

ten so schendtlick blöet.

wor Cicero de Grator / de ride vnd schrifft

genoch hoff heruör.

wor js virgilius berömt/ Poetrie hefft he

vorblömet.

wor sxnt de de mit künsten frx/ beschreuen

de Astronomx.

wor srnt Ms vele wxser bleuen / de der er

den krext beschreuen.

Wor



IlVor sxnt de fochten mennigen vundt/ wo

men maket minschen lxff gesunt.

wor sxnt den vÄ der Iuristen / de gar vell

mennige glostn wusten.

wor Alexander de grote genant/ pompei

us vnde Augustus standt.

Ä)or Cupido vnde Hanibal / vnnd süs vi!

Yöuetlüde groter schal.

Wor sxnt de roueden mit ghewalt/ mit vn

recht güder mannichualt.

Nero vnd ander ende hebbe acht / de öue-

den txrannxe mit pracht.

Vx dem alle ein xder mercke/ wat halp Go

lias gröte vnde stercke.

wor xs Hector de köne geprxset/ AchUles

de grote dadt bewiset.

wor sxnt de dorch wökerxe / so grotem rx-

kedöm wänden bx.

wor sxnt ock de sxck vlxten grot/ alles liues

lust an alle mate.

wor sxnt de degexstlick genant/ de Godt<ho

sxnem worde vorbant/ dar wedder herschede

lüde vnd landt.

N?or sxnt vel Pöweste de ir gebot/ also hoch

«höuen wedder God.



Der präl vnd houart nemant ghelxket / !re

vöte de küsset men jn der bicht.

N)or sxnt de mem: nömpt hochgelert / de

Gades wort so vast vorkert.

All desse dorm jz»m genant^ so vei Gades

wxßhext nicht erkant.

went Gades dorhext wxser js/ wen aller

wisen minschen list.

vnnde gödtlick swackhext auerwiMh/ de

macht vnde stercke vnde minschen kindt.

N)at nuttet vnd wollust rxkedom vnd eere /

den de dar jn vortrnwen meer.

Idt xo gewest exn korter schxn/ dar na her

volget ewige pxn.

Lxn stoff er aller flesch vnd bexn / salich xs

de God vortruwet allein.

vnd vp sxnem worde ewich bestext / ann

dat nen wech thor salichext gext.

A Eyneschone dagemyse/nalm

dem worde Gades / In der wxse wack

vp mines herten schone.

M«M»I^Ack vpp mxnes hertenn schone/ du

^«^Christenlike schar /vnd hör dat sö-

te ghedöne / dat reine worth Gades

klar



klar. Satnu so lWiök klinget/ jdt lüchtet recht

nlse de helle dach : dorch Gades güde her drin

ghet.

Der Propheten wxssage/ höret men nu wed

derumme / De lange vorborgen legen / Dar L

uangelium / menn nu ock sötlick höreth / Dar

wert mannich geweten ftx / dat vör was hart

besweret.

ZNit vel minschen gesetten / mit Vannenn

vnde gebot / ZNith gelstrick vnde selnetten / de

werden nu tho spot/ vor xderman tho schan

de /vor xdel lögen vnde düsternxß/ dorch alle

düdessche lande.

Christus vel baden eendet/ de vorkündeim

sxn wort/ Lr vel werden geschendet/ geuange

vnnd ermördt/ De warhext tho vorsteken/ G

Christenhext du Gades brudt / lath vy nicht

mxt aff schrecken.

Nenem glxßner do meer truwen / wo vi«

er jümmer sxnt/ vor minsche lere hebve gru-

wen/ wo gudt se jümmer schint/ Gelöff dem

wort Gades allene / dar jn vns Godt vorkün

det yefft/ den guden wxllen sxn.

Dem worde giff dx geuangen / wat xdt vor

beden Hez« / Nn dem hedbe nin vorianghen /

G ij



wat jdt dx hett js gudt / wat jdt vorlöuet xs

frxg/ wol anders lert/ wo Paulus sprickt/ vor

maledxet sx.

Dat wort dx wendet smerten / vorsünde vii

helle pxn/ Gelöuestu eme van herte/ du werft

van sünden rein/vnnde van der helle erlöst/

Idt leret dx allene Christus sx dxn emger trost

Salich sx dach vnd stunde/ darin dat göd-

lick wort/ Dx wedderumme xs kamen / der se

len högeste hort / nicht leuers schal dx werden

nen Lngel noch nen creatur/ jn hemmel noch

vp erden.

<V Christenhext merck euen / vpp dat ware

Gades wort / In em so xs dat leuen/ der selen

hxr vnd dort/ wol darxn deith affscheiden/ de

leuet dar jn ewichlick / bx Christo jn den frow°

denn.

U EynChriMck KM medder

dat grusame drowent des Satanas/

In Colner melodxen.

/WiMl^Ack vp jnn Gades name/ du werde

^Ijö^^Christenhext / Dane? dxnem brüde°

gam lauesame / der gnade rxken txd:

Darin he d? sxn wort/ hefft wedder vpgedan

dat



dat men an mannigem orde / klarlick vorkün

den hörde / jn Düdescher nation.

De olde stanze der Sathane/ der lögen ein

vader js/ Wolde dat gerne vnderstan/ vorbot

mit sneller list/ dat wort scholde nemanth sa

gen/ bx bann vnd leuens plicht/ er vel leth he

voriagen/ vorbernen vnd erflagen/ doch halp

jdt alle nicht.

Lrst dexth de tene vast plecken / de valsche

Satan vth nxdt / Mit drowen affthoschrec-

kenn / dx werde Christenhext / Doch bliff jnn

Godt bestann / wenthe he sorghet vor dxck /

Sprickt wol dx lexdt xs don / rör sxn ogenap-

per an/ he xs dxn hülpe warlick.

Se wo halp Godt de Here / dem Istahel

dar van/ vnd erdrenckte jn dein Mere/ denn

Röning Pharaon / Hiericho de moste valle /

vor Gades volck gestvind / van der trämeten

schalle/ also helpt Godt allen/ de vortruwenn

jnn en.

Gck de madianiter / deden dem volck Ga

des nodt/ vnde de Amalettter/ Ifrael rep to

Godt/ Gnedich se Godt erredde/ dorch sxnen

knecht Gedeon / do Gades volck trometede /

exn Hexde den anderen döde / hundert twin
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tich dusent mann

Dencke wo vaken God behödet/ vor Saul

den Röninck Dauid. De na sxnem leuen wö°

tede/ God en ock wol beurede/ Vor sxnem e°

gen söne/ den> schonen Absolon/ de na sxnem

leuen stundt/vth sxnem rxke he entronde/ dar

jn doch wedder qwam.

Merck ock wo Godt halp striden/ wedder

Ieroboam / Ikhs Rsninck Abin txden / denn

he vmlegert alsampt/ Dat he nicht mochte en

trennen/ do rep dat volck tho Godt/ Do ftoch

dat heer van hennen / dath volck Gades flsch

van ene/ vxff hundert dusent dodt.

Dergeliken halp Godt kempen / Aga dem

Röninck frÄn / Do dath volck Gades wolde

dempen/ Serach mit groter summ / Dusent

,nall dusent ZNorenn/ grepenr volck Gades

an / Do ergnmde Gades torne / dat grote hir

wart vorlaren/ ir keiner nicht enträn.

Schow wo dede God erredden / den Go

tting Lzechiam / Denn ock bedrowet hadde/

Sennacherib mit name / De sxnn heer hadde

gestellet / wedder Ierusalem / De Lngel Ga

des erueldt/ achtentich dusent ghetellet/ vnnd

makede en< tam

Hör



Hör ock wo God dede krxgen / vor den Rö

ning Josaphat. Do auer en dede then/ Amon

Moav do hadde / dat votck Gades groth kla

gent/ tho God hadde xdt sxn trost/De Hex

den dede Godt plagen / deden sxck süiuest er-

slän / Gades volck wart erlöst.

<V Christenhext merck euen / wo Godt sxne

vxende storttet / De wedder sxn volck streuen /

sxn arm js nicht vorkört. He kan dx wol bewa

ren / all dxne har sxnth getelt / Lath men den

Satan scharren / do jm worth Gades vorhar

cen/ ßo bistu vtherwelt.

A Dath KM / Rosma wo was

dxn gestalt/ Christlick vorandert/ van

der «kantenisse Christi.

/M^Christe wo was dxnn gestalt / bx Pa-

V^west Siluesters leuenn / Do Rexser

Constätinus gewalt / cm auer Rom

dede geuenn / vorwav ghelöue xck / hedde de

Pawest dx / dorch dat gnaden lxcht gheseen /

He hedde wartick/dat erdesche rxck/dorch dx

ne eer doen vorsmaden:

Hedde Grnrianus dx erkanth/ do he mith

vlxth dede schnuen / Des pawestes recht De
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«et genanth / Römische hanteringhe driuen /

So hedde he dx/ der gnade gxr/ vor alle dinck

thogemeten. Dar mit du heffst/ dorch gexstes

glans/ alle Christen herte beseten.

Hedde Rexser Nero sxner txdt/ erkenneth

dx der geliken / He hedde nicht mordet so vell

lüde/ drungen van dx tho wxken/ Der gelxck

nn vAl / darumme xck nicht wxl / mx nenem

minschen vortruwe / Allexn Here dxn / erkant

nisse rexn / de schal mx ewich frowen.

ADatledt/Annaduanuenck

lick bist/ vorandert vnd Christlick

. . cörrigeret.

^«K'Hriste dn anuencklick bist / exn wor°

»?I>tel vnser salichext / Vth dinem dode

gewassen js / ein ewige warende se-

kerhext / Tho dem vader / xegen dem wx ser /

vns vor sünden dachliken / <V sön Dauid / du

vor vns trett/ vorsön vns mildichliken.

Christe du enige tröster/ aller bedröuedenn

herten. Tho dx alle Christen ropen sir/ dar du

vns helpest vth smerten/ der vxende strxdt / xe

gen vns vth nxdt/ alle daghe gar listichliken/

G söne Dauid/ du vor vnns trett/ help kem-

pen



pen ridderliken.

Christ du van gödtlikem stam / van Godt

vader gebaren / De tho vnns her vpp erdenn

qwam / vp dar nicht würde vorlaren / wol jn

dx löuet/ des bistu exn höuet/ aller Christgels

nigen/ G sonn Danid/ du vor vns tret/ dx sx

loff ewichliken.

LDat ledt/ 8ancti Christosser

du vel hxlger man/ vorandert vnde

Christlick corrigeret.

Hriste ware son Gades fronn/ dxnn

loff wx ewich prxsen / wol dxnen na

men rspet an / dem dexstu hülpe be-

wxsen/ went du bist de / enige middeler / xege

God dem vader Here / Dxn bitter dodt / halp

vns vth nodt / di sx ewich loff vnde eere.

God vader hefft dx geuen gewalr/ jm hem

mel vnd vp erden / Sünde/ dodt/ düuel heff

stu geuelt/ de helle heffstu vorstöret/ Des heb-

be wx fride/ sekeren thotrede/ tho Godt dem

vader Here / Dxn bitter dodt / halp vnns vth

nodt/ dx sx ewich loff vnd ere.

De vülle der gnade heffstu ane mathe/ de

schrifft dext tüchnisse geuen/ Du bist leuenn
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warhext vnde strate/ tho dem ewxgen lenen/

Lrschxndest doch flxcht / gelxk wo exn knecht

drögest vnse sünde swere/ Dxnn bitter dodt/

halp vns vth nodt / dx sr ewich loff vnd eere.

M Eyn Christlick leedt vnde un-

derrichtinge van anropinge der hilligen

vp de wxse/ Idt ghext exn frischer

Somer dar her.

^sKM.Lrcket vp gx Christen alle gelxcr/ gx

^?MlI sxnt arm edder rxcv/ wor van xck jw

wxl sxngen / wo wx hebbe erret ein

lange txd/ nn dext xvr her vor dringe/ ja dritte

Der hilligen schrifft hebbe wx nicht ghe-

acht / vnd hebben vns gülden zögen ghema-

ket / de vns Godt hefft vorbaden / wx vindent

klarlick geschreuen stan/ wo wx nene hebben

scholden / ja scholden.

Godt de almechtige vorbkt vns dort/ Lx-

odi ann dem twintigesten orvt/ wo wx nicht

scholden maken / Nen gelxkeniß jm hemmet

noch vp erde / ock nene der jm water / ja water.

He sprickt xck bin din Herr vnd Godt/ de

dx vch der vencrnisse löset hatt / darüme schalt

n» anbeden / Du schalt nicht maken vthghe-

howen



howen bildt / jck wilth süs ann dx wreken / ja

wreken.

Nen Christen minsche schal höpening han/

jn creatur wo men hefft dan/ ock jnn nin gül

den «zögen/ sonder jn den Here allein/ jn den

schöle wx hapen/ ja hapen.

Am vxff vnd achtigesten Psalme stext/ alle

völcker de du geschapen hessst/ de merdenn di

anbeden/ vnnd «ren Here den namen dinn/

werden dx alle loff cho spreken/ ja spreken.

Wx Hebben Matthn am veerden ordt/ L-

saie am lesten dort / wo wi Got schölen eeren/

Alle ftesch wert God beven an/ so wil he vns

erhören / ja hören.

New hitge hesft nü begert nen eer/ se willen

dat men se Gade tho legge / wo men dar vind

tho lesen/ jn Geschichten der Apostel stan/ am

teinden orde gar euen/ ja euen.

Nu mochte einer spreken dat / moth jck den

de hilgen varen laten / de jck hebbe lange gee-

ret/ Ici! hetes dx nicht vormerck mi recht/ ws

di God wil erhören / ja hören.

wen du wult hillighen eere donn / so rope

Godt vnsen Heren an / dat he dx den gelouen

me« / wo he den hxUighen hefft gedan / wo

G vj



vns de Apostel leren / ja leren.

In der Lpistel Ioannis stext / am anderen

beschrifft he desse wort/ wo wi hebben einen

vörspraken/ dat xs de söne Here Iesu Christ/

wert vns xegen dem vader vörtreden / ja vör-

treden.

Christus allene js de eggesten/ den wi arm

sünder möten han/ wille wi ock salich werde/

nen anderen middeler wx nicht han / jm hem

mel noch vp erden / ja erden.

Darumme so biddet alle gemein / kloppet

ann so werde ghx laten jnn / ropeth tho God

dem Heren / vnd dat he vnns vnse sunde vor-

txe/ jn vns den gelouen mere/ ja mere.

wat gx werden bidden Godt allein / jnn

Christus name wert he don / wo he vns hefft

vorheten / Ioannis am sösteiden ordt/ he wil

vns dat don lexsten/ ja lexsten.

Matthei an dem elsften stext/ wo Christus

vns geladen hefft/ wo he vns wil erqwicken/

vnde wil vns rowe/ erqwickinge gmen/ wen

wi ene werden bidden / ja bidden.

Ioannis am veertexnden stexdt/ Christus

js leuen vn warhext/ dorch den wi salich wer

den/ he xs de dör vnnde ock de wech/ wol tho

dem



dem ewigen leuen / ja leuen.

N?ol vns nntöget exnen andern wech / wen

Christus vns süluest hefft gelert / Paulus dext

en vorflöke/ thon Galatern am ersten ord/ wx

schölen vns vor en höden/ ja höden.

Christus hefft wo exn vader gedan/ sxn lere

heffe he thor leg gelaten/ wo dar wx schölenn

leuen/ He hefft sxck vor vnser alle sünde/ jnn

bitteren dodt gegeuen/ ja geuen.

Wol nu antöghet de hillighe schrifft/ me

sprickt he sx de Antichrist/ vnde wil ein ketter

werdenn/ ZNx düncketh wxle he de warhext

secht / me schal en laten genesen / ja genesen.

Lwighe Godt jm höchsten rron/ du wxl

lest alle den bxstand don/ de din wort don vor

künden / vnde dat wx ann vnsem lesten ende/

gnade bx dx don vinden/ ja vinden.

De dessen gesanck hefft gemaket/de begert

dat men tho herten vate / de lere de God hefft

geuen / So werde wx jümmer vnd ewichlick:

mit Christo don leuen / ja leuen.

UEyngeystlick lauesanck vch

dem Hilgen Propheten Damd.
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Lre Godt jn dinem namen / wil xck

nu heuen an/ Dat jck to dx mach ka

men / beger jck armer man / Dxn hül

pe lath mi werden / des bidde jck He« dx. Nu

hxr vpp desser erdenn/dxn gnade sta mi bx/

Dxn haitdt kam äff van bauen / se werde vpp

mi vorhauen/ alle txdt tho helpende mi.

In dem Mer miner ruwe/ js Here de wech

tho dx. Ick hape noch vast vn truwe/ du nicht

vorlatest mi/ In water veler tranen / srnt Her

de stege dxn/ weke vp mine ogenbranen/ mxn

herte lath flaplöß sxn/ Gedenck nicht miner

jöget / oek der groten vndöget / ghxff mi nicht

der helle pxn.

Na der mennichuoldichext/ der ruwe mines

herten / hefft dine woldedichext / mx löset van

smerten/Du bist God miner stercke/send vth

tho mi diu licht/ jok bin dxner hende wercke/

<V Herr vorlath mi nicht / Du heffst min da

ge meten/ willest miner nicht vorgeten/ wente

xck bin tho dx vorplicht.

Ruwe mit aller bote/ wil xck mi nemen an/

<V Herr dorch dxne güde/ giff mi de recht ent

saen/ Min herte js entuangen/jn xdelen eere/

na bößhext dext vorlangen/ vorwandelt sxnt

 

min



min nn»n/Iek Hebbe ini hoch vonnete/ doch

dme bade norgeten/ de dinen willen leren.

Ick bin worden so exnn vee / mxnn herte js

vorkrencket/ Herr dine gnade mi beschee/ dxn

torne werde sencket/Löse mi vann de« flxke/

help mi dar wedder vth/ G Gsdt pan hem

n«lrike/du alder beste gudt/weute du heM

gespraken/ welck sünder hefft ghebraken/ des

wultu nicht sxnen dodt.

Christe du milde Here/ dxn js dach vnnde

nacht/ ghxff dat xck mi bekere/ bi dx stext alle

macht/ Ick hebbe jn dz> gehapen/ mm Godt

vorlKse ,nx / van dv bin jck geschapen / G He

re vorbarme dx/ Ak rsxe tho «inem Gade /

fromorgen vn spade / jn war esden wor jck sx.

vann dem stricke der xeger / willest un ent

frxen/Herr/ Help mi tho dinem leger/ dar js

all min beger/ Gxff mi dinen l^ge/ vp dat xck

nicht vorgha/ Bring mi tho rechtem weghe/

dar xck vast jnne sta / Mine wort G Herr vor

nun/ erhör Millich mimn stemm/ du Her mx

ne gloria.

Sta vp Herr <wiger Godt / gedenk vp di

ne wort/ Giff mi holden din gebott/ so werde

jck nicht voruört/ Du sxrekest tho vns allena/
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esschet mi alle txdt/ In juwem nxdderstalle/

jck helpe jw mit vlxth/ Dme barmhertichext:

sx vns alle txdt berexdt/ se xs groth/ lanck vnd

wxth. > - ' - .

vader jn der ewichext / di sx loff/ danck vn

eer/ In diner dre enichext/ ein Godt ock jüm-

mer mir/ Du heffst vns maket schone / ock dx°

nen gexst gesant/ Dorch Christum dinen söne

vnsen truwen hexlandt/ Dx hefft he vns vor°

sönet/ dorch sxn vordenst gekrönet/ hxr na jnn

hemmels tron. AZNLN.

MEyngesancö/ »ander gebort

Christi/ den me vp wxnachten

sxnget/ vormeret.

Z?n kindelin so lauelick / xs vns geba°

ren hüden/ Van einer junckfrouwen

suuerlick/ tho troste vns armen lüde/

N>ere vns dat kindelin nicht gebaren / so were

wx althomalen vorlaren / dat hexl xs vnser al

le/ Lxa söte Iesu Christ / dat du minsche ghe

bann bist/ behöd vns vor de helle.

De txdt js nu ghar frowden rxck/ tho laue

Gades namen/ Dat Christus van dene hem-

melrxck / vp erden xs gekamen. Ivt js ein grot

othmö

 



othmödich«xt/ de Godt van hemmel vx v«e>

dext/ ein knecht js he geworden. An alle sAnde

vns gelxck/ dar dorch wi wttdrn ewich rxck/

drecht vnser sünde borden.

wol dem de Vit gelönen xs/ mit gangem

hertens truwen / Dem wert de stlichext ghe°

wxß / mol den de dar vpp bun>en / Dat Chri°

stus heffr genoch gedan / vor vns / darumme

he vthgeghan/ van Got dem ewigen vsder/

<V wunder auer wSderdath / Lhvistns drecht

vnse mxssedath / vnde stillet vnsen huder.

Des danck em alle (lhristenhext / vor solcke

grote ghüde / vnd bidde sxn bannherticheit /

dat he vns vort behöde/ Vor valscher leer vnd

bösem wän dar wi ein lange txdt jn gestän/

he wil vns dat vorgeuen/ Godt vsder sön vn

hilge gexst/ wi bidden v»n dx aldermexst/ latt

vns jm ftide leuen. > " -> '

M Eun schon nye KM/ van Za

des wort vnd dem gelouen tho Engende /

jnn dem thon wo men sxnghet den

berch rexen vam Iochim dül/ Ick

wil exn nxes sxngen ic.
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Ch Godt vau hemelrike/ dorch Ehr,

stum dxnen sKn/ Vorleue mi gnedic-

hliken / dinen hUgen ghe^st so ftonn /

Dat jck mach srölick sxngen / van dinem söten

wort/ dat mith gewait dext dringen / hxr vör

an maunignn ordt. .. , ^ ,,.,-. , .

Zeicht woldest vns wedder nemen/vau we

gen vns« sünde/ Help dat wi wol bekennen/

wi armen Adams kindt. Dat wi dorch vnsen

normögen/ nicht kamen tho dxner eer/de wxl

wi tönen den lögen / vnde valfther minschm

Ker ., . .. ... ..... .... ,..,,„.., ,.....

Din wort wert ewich bleuen / wo .Ssaias

melt / Nemant werth dat vordriuen / nen ghe-

wal^ «p desser werld / N?o wol sxck vaken dar

wedder / menniger hefft setten don : Se liggen

alle dar nedder/ dorch Christum diun, sön.

Richt vns nicht ju dinem torne/ du veder-

like herg/ Dorch diuen söu vthuorkaren/ ghe-

denck wo he mit smerg. Willich am crügeZs

gestornen/van wegen vnser sünde/ Dar in«h

din huld erworuen / de jn em gelöuen »nt.

Lniger God vnde Here / dreuokdich jn der

person / Den gelouen ju vns mere/ dat wi vor

dx besta,,/ went ßo du werst nnschouwen/
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vnser gerechticheyt/ So wert dx dnr vor grn-

,ven / wo Lsaie stext. .

Ach vader denck der worde / so wi schreun,

han/ Zlohan am drüdden orde/ wo du vns di

nen sön/ Vth lutter leue HeM geuen/ wol jnn

em gelöuen doth/ De hesft dar ewige ltuen/

entgext der helle gloth.

Solckes wxl xck gelöuen / vnde ntnen twi-

uel han / Schal mi ock nemant douen / mit ne

n« minschen wSn / dat je? vpp exn werck bu-

we / wo schon dat jümmer xst/ Vor minschen

anthoschouwen / wo men jn Tito list.

Godt süth xn allen örden / des herten gelo-

uen an / Na Hierem>s« wörden / am vsftenn

ordt dext stanz Dar vp xs vast tho buwen / he

xs dat fundament / wol wider dexth vmme

schowen/ de hefft sxck ftluen geblendet.

Rechte Christen Hebben nen twiuel/ se wer

den mit bestan/ vor dodt/ sünd vnd dem dä-

uel/ mach en nicht schaden von. Dat schal me

gar wol mercken/ jn desser lesten txdt/ De ghe

weten dar npp stercken/ so sxnt wi wol berext.

vnd wol nicht also ghelöuet/ de sülue xs

schon gericht/Der salichext berouet/ sxne wer

cke helpen em nicht / IVor vth de guden werck
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kamen / bewlsens mit der düdt: Dem negesten

ghar tho framen / Matthei geschreuen stadt.

Vewar Here allewege/ de minschen hxr vp

erdt/ Dat se nicht fruchten siege / went so wert

dat bewert/ Sichtlick xs dat tho vörenn/ wol

jnn der minschen mundt/ So dat herte nicht

dext berören/ so valt xdt balde tho grundt.

Änen xderen xck vormane/ de sxck einenn

Christen nent/ Vidde God jnn szmem trone /

vmme exn gudt regiment/ De Gades worth

hanthauen / vnde Luangelische leer: So wert

se Godt begauen/ jn xenner werlt mit eer.

Richt nicht vnschüldige blode / gx de ghx

hebben gewalt/Dat gx entgan der glode/vn

flammen mannichualt/ Godt wert jw wed-

der richten/ latet jw nen spott dat sxnn/ Heffi

Andreas Gruber dichtet / jn dem geuenckniß

sxn.

UEynnye leedt vannGades

worde vnnd sxnem bitter lxdende/ jm

thon Mocht xck mit lnst sxngen /

exn schone dagewxß.

-. ,- , ^s.,,. »
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MkiL^Llp God mi mach gelingen du ed-

schepper mm / ?c s>Il'e,i rviiiemi

dwingen / to laue den eeren dm / Dat

xck mach frölick heuen an / «an dinem wordt

tho sxngen/ Here woldest mi bxstan.

Lwich din wort deith blinenn / so Lsaias

melt/^ jn sxnem boke deich schriuen/ er wArde

vorgan de iverlt/ Vnnd wat Godt sülnen xe

geschop/ schold« alles vorderuen/ he dede ne

nen wedderrop.

Jesus dar wort des vaders / kamen jn de

werldt/ Mit groten wunderdaden/ vorkofft

vmme snödes gelt / Dorch Iudum sxner jün

ger exn/ warth he jnn Ven dodt geuen Jestis

dat lemmeMs. - » , ^">.

Na dem st hadden geten / vornempt dach

Gstertam/ Do dede he nicht vorgerk/ yat drod

jn sxne handt nam / Sprack etet dat xs de >x-

cham min/ de vor jw wert gegeuen/ tho vor-

geninge der sünde pin.

Gaff en ock dar tho dringen / jm wxn sxu

bloth so roth , Sinen dodt dar li tho dencken

Paulus beschrkuen hatt/ wol werdich eth vS

dessem brodt/ vnnd drincket van dem kelcke/

wert nicht seen den dodt.
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Iesus wuftk en «e vöte/ wol tho der ftilui

stundt , Lerde se mit worden söte / vth szmem

Gödliken mundt / Leuet jw makk ander alle

txdt/ dar bx wert men erkennen/ dat gx mn«

jünger sxth. . . . , .:. ...

Christus de Here jm garden/ do he gebe-

det hadt / Der Iöden dede he warden / vann

en gebunden hart / Se vörden en thom rich-

ter dar / Gegexsselt vnde gekrönet / thom dode

vorordelt wart.

Hoch an qm Trüge gehangen / de hochge

baren Lörst / Na vn« dede em vorlangen/ dar

umme sprack he mx dörst/ Vornxm nn vns»

salichext / Van Marien gebaren / vnde Godt

vader jn ewichext.

Mit sxnem höuede geneget/ he sxnen gexst

vp gaff/ so vns Ioannes betüget / he wart ge-

namen aff/ vam crüge jnt graff wart he ge

lecht / am drüdden daghe erstandenn / wo he

hadde vor gesecht.

vnd jn den süluen dagen/ Jesus sxne jün

ger hefft iert/ Allexn sxn wort tho dragm/ pre

diken all der werlt / IVol löuen dext vnd wert

gedofft/ de hefft dat ewige leuet / xs em dorch

Christum kofft.

Lucas



Lucas dext gar schon schrieen / vann sxner

hemmeluart/ Doch allwege bx vns bliuen/

so he volspraken hart/ vornim dorch sxn göd

lxke wort/ wedder dar kon nicht vechten / nenn

gewalt der helle port.

Lxnen tröster dede he welen / dath was de

hilge gexst/ vann Gsdt/dede se beuelen/jnn

warhext aldermexst/ Den fliluen wille wi ro-

pen an / de w«t vns nicht vorlaten / vnd vnns

truwelick bx stan.

Recht ln«t vns all« bidden / Christum vor

de öuerichext/ efft wi schon van en liden/ ghe

walt ock vnrechtichext / Dat en God wtl gne-

dich sxn / hefft Hinrick Möller gesungen / xn

dem geuenckniß sxn. AML N.

U De Hymnus/ Konditor

alme siderum.

^MW'Gd hilge schepper aller stern. vorlücht

^Avns de wi sxnt so vern/ Tho erkennen

dinn, waren Christ / De vor vns mm

sche geworden xs.

wente xdt ghinck dx tho hertenn ser / dath

wi geuangen weren so swer / vnd scholdenn

ewich des dodes sxn / darumme nempstu vp
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dx schult vnd «xn.

Do sxck de werlt thom auende want/ de brü

degam Christus wart betaut / vth ßxner Mo

der kemerlin/ de iunckfrouwe Kleff gart vnd

gang rexn.  . . - .,»,-s- , ..

Vewiset hefft he sxne groten gewalt/ Dat

xdt jn alle der werlt erklanck/ Sick möten bö

gen alle knee jm hemmel/ helle vnde oci? hxr.

Allent wath dorch enn geschapen xs / dem

gxfft he krafft/ wesent vnd frist/ Na sxnes wil

lens ordeninge twar/ Ln tho erkennen apen

bar. . > . .. , ... . ,„.... ..,

wi bidden Hx o hillige Christ / wenthe du

tokamende richter bist / Ler vns hxr thouörn

dinen willen don/ vir jn dem louen nemen to.

Loff prxß sx vader diner krafft/ dinem nar

ten sön de alle dinck schaffet/ In exnem westn

de der dreualdichext / mit dem ghexste diner

hillichevt AMLN.

A Dat «nchriMKe 8asue regi-

nn / Christlick vorandert / vpp vnsen enighen

Middeler vnde vörspraken Zlesum

Christum getagen.

Gegrötet



Lgrötet sxstu Iesu exnn Köning der

barmherticheit. vnse leuent / söticheit

vnd höpen wes gegrötet/ <khc> di ro

pe wx elenden kinder Adam. Tho dx süchte

wx bedröuet vnde wenende jnn dessen, dale

der trane. Hxrumme/ G vnse vörsprake / wen

de tho vns dxne barmhertigen ogen vnnde

wxse vns jn dessem elende dinen vnde vnsen

bendieden vader. G güdighe/ V truwe/ <V sö

te Iesu Christe. .

U es«'? Mi.

Ick binn allene de HLRL / vnnde xs ane

> mx nen Hexlandt.

U De dudesche Vesper.

ff Antiphon« / Veni sancte spiritu?.

vm hittiger gexst Here Godt/ eruül

le de herten diner gelöuigen/ vnnde

sticke an jn en dat viir dxner gödliken

leue/ De du dorch mennigerlex tungen heffst

Vorsammelt de völcker der gangen werlt jnn

enichext des gelouens / Godt sx gelauet Zllle-

lum.

 

 



HW> Collecta >ckv

Sarmhertighe Godt / de du geleret

heffst de Herten diner getruwe/ dorch

de vorlüchtinge des hilligen gexstes /

vorlene vns jn dem süluen gexste de gerechte

che>>t tho betrachtende vnd tho bedenckende/

dat wi pns stedes s>>nes trostes mögen frowe.

Dorch Iesum Christum vnsen Her». Zlme.

UDe cx. Psalm/ Dixit domi

nus vommo m«. , .,

L Here sprnck tho minem Herenn/

Sette dx tho miner rechtern handt.

Veth dath xck dine viende/ ehom

schemel diner röte legge.

De Here wert de rode diner starckhvt sen

den vth Axon/ Hersche manck dinen viende.

Dxn volck wert dar willichlick sx» am dagr

diner nmcht jn hilligem smucke / Vth moder

liue mith dem morgenrodt kumpt di de dow

dxner gebort.

De Here hefft geswaren vnd xdt wert em<

nicht ruwen/ Du bist ein Prester ewichlick na

der wise Malkizedek.

De

 

 



De Here tho diner rechtern hant / wert tc>

smiten de Aöninge am dage sxnes tornes.

He werth richten manck den Hexden / He

wert xdt vnll doder lichamme maken. -

He werth thosiniten dat höuet auer vele

lande.

He wert drincken van der beke vp dem we

ge / Darumme wert he dat höuet vpheuen.

UDe cxj. psalnr / <5onfitebor

tibi domine.

Lre xck wil di dancken van gangen,

herten / Im rade der vprichtigen vn

jn der vorsammelinge.

Groth fxnt de wercke des Hern,/ vtherk°

sen allen de lust dar tho hebben.

Loff vnd smuck xs sxn werck/ vnd sxne ge

rechtichext blxfft ewichlick.

He hefft exne gedechtenisse ghemaket sxner

wunder / De gnedige vn bannhertige Here.

He hefft spxse gheuen den de en früchten /

He dencket ewichlick an sxn vorbunt.

He wert de krafft sxn« wercke sxnem volcke

kundt don/ Dat he en geuc dat erue der Hex

denn. ?.
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De wercke srner hende sxnt warhext nund

gerichte/ Zllle sxne bade sxnt bestendich.

Se werden erholden jümmer vnd ewich

lick/ vnd gemaket warhafftich vn richtich.

He hesse exne vorlösxnge gesent sxnem volc

ke/ sxnn verbundt gebaden ewichlick/ Hillich

vnde fchrecklick xo sxn name - - - ' ^ >

De früchte des Heren xs der wxßheit an-

uanck/ sxnen vorstandt hebben alle de dar na

don/ Sxn loff blxfft ewichl«. ^ .^ « .

. , ,M De cxij. Psalm. -

... .-.... i.^ Beatus vi« --.-..

Gl dem de den Heren früchtet/ De

WiökH^arote lust hefft an sxnen baden

Des sädt wert wewich sxn vp er

den / Dat geslechte der vprichtigen wert gese-

gent werden.

Rxkedom vnde de vülle wert jn sxnent hn

se sxn/ vn sxne gerechtichext blifft ewichlick.

Den vprichtigen ghext dat licht vp jnn der

düstermsse / van dem gnedigen/ barmherti-

gen vnde rcchtuerdigen. ^

Lxn främ man xs barmhertich vnde lenet

gerne / He delet sxne wort recht vth

wente



N><nte he wert ewichlick bliuen / fxner wert

nümmermir vorgeten. . » ., .

vor bösem gerächte früchtet he sxck nicht:

Sxn herte xs bereidt vpp den Herenn tho ha

pende.  . . . . . ,.

Sxn herte xs frxmödich vnde früchtet sxck

nicht / wente dat he sxne Kist ann sxnen vxen-

den flith. . . > ..^ , -

He strouwet vth vnnd gifft den armenn/

sxne gerechtichext blifft ewichlick/ Sin horn

wert vorhöget mit eeren.

De godtlose wert xdt sen vnd xdt wert eme

vordreten / sxne tenen wert he thosamende bi-

ten vnde thosmelten/ Wente der godtlosen be

ger wert vorlaren werden.

- . U De cxiij. Psalm

L.audate pueri. , .  

^«-Auet gx knechte des Heren/ iaueth

^^^den namen des Heren.

Gelauet sx sxn name / Van nu ann

beth jn ewichext. . . .. . ,

vam vpgange der Sunne beth tho erem

neddergange / Sx gelauet de name des Here.

De Here xs vorhöget auer alle Hexdenn/

P vij



Sxne «r< vs aner de hemmel:

wol xs alse de Here rmse Godt/ de so hoch

sxth. > ^ »

vnd her nedder süth / Inn hemmet vnde

erden. ^

De de» ringhen vprichtet vth dem stoue/

vnde vochöget den armen vth dem drecke.

Dar he en wanen late bx den LSr<r«n/Vx

den Försten sz>nes volcres.

De de vnfruchtbare jm huse wanende ma

ket/ Dat se exne frölike kmder moder xs. Hat

AlAM. «> ."I ? i.>,/ >

. M De cxüij. Psalms

In exitu Israel. , > » >

G Ifrael vth Lgipten toch / Dath

huß Iacob nan dem srSmd? Volcke.

Do wart Juda st>n hillichdom/

Ifrael sxne herschop. > : ,

Dat Mer sach xdt vnd floch / De Iordan

wende sxck tho rügge^. "

De berge sprangen vp alse de weder / De

Nenen berge alse de jungen schape.

wat was dx Mir/ Dat du flögest? vnd

du Iordan dat du thorügge wendest.

 



<öx berge dar gx vpsprüngen alse de Wi

der? Gx klenen berg« alse de jungen schape.

vor dem Herenn beuet de erde / Vor dem

Gade I«oK , > . : i, ,

- De den velß vorwandelt jn water see / Vn

de stsne jn water bonie.

Nicht vns Here/ nicht m»/ sonder dxnem

nawen gxff eere / vor dxue güdichext vnnde

trnwe. .° , ... ..', i >.,,.„ .. -

wormnme schölenn de Heiden seKghen/

wor z?s nu er Godt. , -

Gnerst vnse God xs jm hemmet he maket

wat em lüstet. .. >

Ienner Affgöde öuerst sxnth sülner vnnde

golt/ minschen hende werek.

Se hebben münde vnnde reden nicht / Se

hebben ogen vnde sen nicht.

Se hebben «ren «nde l)öre» nicht / Se heb

ben nesen vnde rüken nicht. , , ,

Se hebben hende vnde gripen nicht/ vöte

hebben se vnd ghan nicht / Vnde reden nicht

dorch eren halß. .

De solcke makenn sxnt ock also / vnde alle

de vp se hapen. ,

Glierst Ifrael hape vp den H«enn / De xs
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ire hülpe vnde schilt.

Dat huß Aaron hape vp den Herenn/ De

xs ire hülpe vnde schilt.

De den Heren sruchten / hapen vp den He

ren / De xs ire hülpe vnde schilt.

De Here dencket an vns vnde wert vns se

gen/ he wert segen dat huß Ifrael / He werth

seaen dat huß Aaron.

He wert segen de den Heren sruchten / Se

sxn klein edder groth. , >". i

De Here wert ydt INsr don auer jw / Auer

jw vnde auer juwe kinder.

Gx srnt de gesegmden des Heren/ De hem

mel vnde erde gemaket hefft.

De hemmel aller hemmel xs des Herens/

Guerst de erde hefft he den minschen kindern

gegeuen.

De doven werden dy Here nicht lauenn/

Noch de hen vnder varen jn dat stille.

Sonder wx lauen den Heren / van nu an

wentte jn ewichext. Halleluia

U Dat ZNagnisicat / Luce amz.

vindestu hxr vör jm Sanckboke D.

Martini am bladc H ij.

Eollecta



UCoklecta na dem ZNagnifltat

Almechtiae Godt/ de du bist exn be-

sthermer alle der xennen / öe vp dx ha

penn / am weloüeres gnade nemandt

xchteßwat vormach / noch wat vor dx gelth /

Lach vuns dme barmhertichext rxckliek wed°

deruaren/ vpp dat wi dorch dine hillighe jnge-

uinge dencken wat recht xs/vnnde dorch dine

werckinge ock dat sülue vullenbringen / Vm»

me Jesun Christus vnses Heren willea Ame.

A Eyn ander Collecta.

Güdige Godt/ du wult vel leuer di-

nem volcke gnedich s>n/ wen dinenn

torn auer xemanth vthgeten / vorle-

ne allen vtherwelden dorch vat bitter lident

dines Söns / tho vorlatende ere sünde / vpp

dat se dinen trost möghen entuangen / Dorch

Iesum Christü vnsen Heren / de mit dx leuet

vnde regeret jnn einheit des hillighen gexstes

jummer vnde ewichlick / A M L N.
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U De iiij. Psalm / Cum

inuocarem.

>S^Rhöre mx wen xck rope / God mine

de du mx tröstest jn an

geste / Si mx gnedich vnde höre min

beth.

Ghx menne wo lange schal mine eere tho

schanden werden? wo lange wille gx dat vn-

nütte leuen vnd trachten na der lögen Sela.

Lrkennet doch / dat de Here sxne hillighen

wunderliken vöreth/ de Here wert hören wen

xck en anrope.

Törne gx/ so sündxget nicht/ redet mit ju-

wem herten vp juwem leger / vn beidet. Sela

Gffert rechte offer/ vnde hapet vp den He

rem?.

vele seggen/ wol wiset vns wat gudt xs/

Gierst Here erheff auer vnns dat licht dines

antlates.

Dar du frowde mede gxffst in min herte/

Guerst se werden groth wen se kern vnd must

vor sxck Hebben.

Ick wil mx gang mit freden leggen vnnde

flapen: Wente du Here allene lest mi seker wa

nen De



U De xxv. Psalm/ Ad te

domine leuaui.

/MDD^Ho dx Here erheue xck mine seele.

Mxn Godt xck hape vp dx/ lath

mx nicht tho schanden werden/ dat

sxck mine viende nicht frouwen auer mx.

Wente dar wert nemanth tho schanden de

diner bexdet / Se möten öuerst tho schanden

werden/ de ane orsake schenden.

Here wise mx dine wege / vnd lere mx dine

stige.

Lexde mx jn diner warheit vnnde lere mx/

Wente du bist de God mines hexls/ dachlick

vorwachte xck diner.

Dencke Here an dine barmhertichext / vnd

an dine güdichext/ de van der werlt her gewe

sen xs.

Dencke nicht der sünde miner jöget vnnde

miner auertredinghe / öuerst dencke miner na

diner barmhertichext / vmme diner güdichext

willen.

De Here xs gudt vndt recht/ darüme wert

he de sünders vnderwisen vp dem wege.

He lexdet de elenden recht / vnd leret denn

O ij



elenden srnen wech.

Alle stige des Heren sxnt güdichut vnd tru

nie / den de sxnn vorbundt vnnd tüchnisse be°

waren.

Vmme dines namen willen Here sx gne^

dich miner mifiedädt/ de groth xs.

wol xs de/ de den Heren stächt«? He wert

eme vnderwisen den wech den he erwelet.

Sine seele wert wanen jm guden / vnd sxn

sädt wert dat landt beAtten.

De hemelichext des Heren xs manci? Senn

de en stüchten/vnde sxn vorbundt wert he en

weten late«. -"

ZNine ogen >in stedes tho dem Here/ Wen

te he wert minen vött vth dem nette then.

wende dx tho mi vnde wes mi gnedich /

wmte xck bxn einsam vnde elende.

De angest mines herten xs groth/ vöre mx

vth minen nöden.

Si an minen xamer vnde elende / vn nim

wech alle mine sAnde. >

an dat miner viende so vel xs/ vnd mit

wreueligem hate haten se mx.

Veware mine seele vnd redde mx / Latt mx

nicht tho schanden werden/ Wente xck truwe

vp dx. Slicht



Glicht vnd recht behöde mi / Wenthe xck

vorwachte diner. ,

God vorlöse Ifrael/ vth alle sxner nodt.

UDe xcj. Psalm/(Nui

habitat in adiutorio.

MWiMsl^Gl vnder der bescherminge des al-

tH?IM?^,derhögesten sxtt / Vnde vnder dem

scheme des almechtigen blifft.

De sprickt tho dem Heren mine thouorsxcht

vnde borch/ Min God vp den xck hape

lvente he wert mx redden vam stricke des

jegers / vnde van der schedliken Pestilentien.

He wert dx mit sxnen ftitken bedecken / vnd

dine touorsxcht wert sxn vnder sxnen ftögeln/

Sine truwe xs de schxlt vnd beschüttinge.

Dat du di nicht fruchtest vor dat gruwent

des nachtes / Vor dem pxle de des daghes

flücht.

vor der pestilentien de jm düsteren stxket/

vor der süke de jm middage vorderuet.

Wen rede dusent vallen vp diner sxden / vn

texn dusent vp diner rechtern sxden / So wert

xdt doch an dx nicht langen.

Guerst di, werst mit dinen oghen dine lust

<V iij



sen / vnde der godlosen norgeldinge schowen

wente Here du bist mine thouorsxcht / Du

heffst dine thosiucht vppet högeste gesittet.

Dx wert nicht qwades wedderuaren / vn

nene plage wert sxck tho diner hütten nalen.

wente he hefft sxnen Lngeln beualen van

dx / Dat se vy behöden jn alle dinen wegen.

Dat se dx vp den henden dregen/ T>ath du

dinen vött nicht an einen sten stötest.

vpp dem Louwen vnde Adderen werstu

ghan / vnd treden vp den jungen Louwenn

vnde Draken.

wente he hefft miner begerth / xck wil em

vth helpen/ Ick ,vil en beschütten/ wente he

kent minen namen.

He ropt mx ann/ so wil xck en erhören / xck

bin bx em jn der nodt/ Ick wil en her vth rx-

ten vnde tho eeren maken.

Ick wil en sadighen mit langem leuende/

vnde wil enie wisen minen hexl.

U De cxxxiiij. Psalm / Gcce

nunc benedicite domino.

Seet



Let/ lauet den Here alle knechte des

Heren / De gx stann des nachtes jm

huse des Heren.

Heueth juwe hende vpp jm hillichdome/

vnde lauet den Heren.

De Here segen dx vth Sxon / De hemmel

vnde erde gemaket hesft.

A Dat Nunc dimMis soke M

Kanckboke D. Martini am blade H iij.

^ Collect«.

U ^atet vns bidden.

Almechtige Godt / de du lest sen dat

licht diner warhext/ den dede erren/

dat se wedderumme vpp den wech

der gerechtichext kamen mögen / N?x bidden

d?/ Msf gnade allenn Christgelöuigen/ dat se

vorachten wat dinem gödtliken namen entie-

gen xs / vnde dat jenne annemen wat en de-

net/ vmme Iesus Christus vnse» Heren wil

len. AMLN.

^ Collect«.
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MDs^Grschone Here vorschone

^?sM/de > vnde wo wol den

straffe behört. So bidde wx dx doch:

gxff/ dat vns dat tho einer güdigen straffe ka-

me/ dat wx to ewige vorderue vordenet hebbe

Dorch Christum Issum vnsen Heren Ame.

s^DedudescheMetten^

ADe erstePsalm. Beatus vir.

MllMH^- Gl deme de nicht wandert jm rade

«odtlcscn noch trxth vpp denn

wech der sünder / noch sxtt dar de be

spotters sxtten.

Sonder hefft sxne lust am gesette des He

ren / vnde redet van sxnem gesette dach vnde

nacht. ^

De wert sxn, alse exn bom geplantet an den

water beken / de sxne frucht bringet tho sx»

ner txdt.

vnde sxne blede werden nicht vorwelcken/

vnde wat he maket wert em wol gelingen.

Guerst so wert xdt den godlosen nicht gan :

Sonder alse dat kaff dat de wint vorstrowet.

Darumme werden de godlosen jm gerich

te



te nicht stande bliuen/ noch de sunders jn der

vorsammelinge der rechtuerdigen.

Wente de Here kent den wech der rechtuer

digen / Guerst der godtlostn wech werth vm°

De Attder Psalm / Lware

^ frcmuerunt gentes.

Grumme dauen de Hexden / vnd

De Röninge jm lande richte sxck

vp/ vnde de Radtheren radtflagen mit exnan

der / Medder den Heren vn sxnen gesalueden

Latet vns thoriten ere bende / vnde van vns

werpen ere sele

Guerst de jm hemmel wanet/ wert se bela

chen/ vnde de Here wert se bespotten.

So wert he mit en reden jnn sxnem torne/

vnde mit srner grimmichext werth he se vor-

schrecken.

Vnerst xck hebbe minen Röning jngeset-

tet/ vp minen hilkgen berch Fxon

Ick wil vann dem bade predigen / Dat de

Here tho mx gesteht hefft. Du bxst min sone :

hüden hebbe xck dx getelt.
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Lssche van mx/ so wil xck dx de Hexdenn

thom erue geuen/ vnde der werldt ende thom

egendome.

Du schalt se mit dem xsern scepter thoflän/

alse exnes pötkers vatt schaltu se thosmiten.

So weset nn klock gx Röninge/ vnde latet

jw tüchtigen gx richters jm lande.

Denet dem Heren mit früchten / vnde sto

wet jw mit geterende.

Rüsset den söne/ dat he nicht torne/ vnnde

gx den wech vorlesen/ N)ente sxn torne werth

balde anbernenn / öuerst wol allen de vpp en

truwen.

ADeDruddepsalm/Domi-

ne quid multiplicati.

/JMs<5h Here wo xs miner viende so vel/

)^^vnd setten sxck so vele wedder mx.

vele seggen van miner seele / He

hefft nene hülpe bx Gade. Sela.

Guerst du Here bxst exn schilt vor mx/ vnd

de mx tho eeren settet / vnnde min höuet vvp-

richtet.

Ick wil mit mxnem stemmen den Herenn

anropen / So wert he mx erhören van sxnem

hilligen



hilligen berge. Sela.

Ick lach vnde flep / vnde bi„ vpgewaket /

wente de Here entholt mx.

Ick früchte mx nicht vor hundert dusenth

volckes / De sxck vmmeher wedder mx legge.

vp Here/ vnde help mx min Godt/ wen

te du flexst alle min viende vp de backen / vnd

thobrickest der godlosen tenen.

Vx dem Heren stext de hülpe / vnde dxnn

segen auer dxn volck.

vader vnse de du bxst :c.

MHyr na mach me ock eyne lec-

tion (na exnes xderen wolgeuall) vth dem

olden effte nxen Testamente / edder

vth den Propheten lesen.

55. Responsorium. >O^

Si bona suscepimus

G wx dat gude entuangen hebbenn

Z?Avan der handt des Heren / worüme

wy den dath qwade nicht lx-

de/ De Here hefft xdt wech gegeue/ de Here

hefft xdt genamen/ Alse xdt dem Heren behn

get hesft / so xsset geschin / De name des He

G vj



ren sx gebenedxet.

^W. Verstkel. ^

M Sloth bxn xck vthgegan van miner ms

der. Sloth werde xck dar wedder Yen kamen.

De Here hefft xdt ic. Lere sx Got dem vader

vnd dem söne/ vnde dem hilligen gexste. De

Here hefft xdt «. :.... . . .

A Dat deum laudamus

Godt wx lauen dx / wx bekennen dx

einen Heren. De gange erdtvoddem

prxset dx ewige vader. Dat sülue don

oct? alle dxne engel / de hemmel vsde alle ghe-

weldxgen Lngel. De Lngel Cherubin vnde

Seraphin / prxstn dxewich ane vuderlatt: seg

gende. Hilge. Hilge. Hilge Here Godt Fe-

baoth. Hemmet vnde erde sxnt voruüllst/ mit

der herlichext dxne, prxses. De löfflike sam-

linge alle dxner baden / erwerdigen dx exnenn

waren God. Des geliken dext alle txdt/ de her

like tall dxner Propheten. De gange schar der

hilgen ZNarteler / lauet dx mit hKger getüch-

«ift. Alle godtfrüchtsgen vtherwelden / beke

nen dx jm ganyen Vmmekrext der merlde Li

nen

 



nen vadtr/d« allerhöchsten herlichext. SxnZ

enigen s?ne Iesum Christum / holden st mxt

Vx exaen waren Gedr. Dar tho vynen hilgen

gexst/ einen waren tröster. <V Here Christe / du

bxst exn Röning des prxsts. Du bxst eM ewy

ger söne des vaders. Du heM nicht vorachtet

dat juncksroilwelike flesch an thonemen / tho

erlösen all vtherwelden minschen. De du den

strxdt des bitteren dodes beholdenn heffst/xs

allen vtherweldkn geöpent / dar rxke der hem

mel. Darumme sxtstu nu tho der rechtern / j,n

prxse dxnes vaders. Hxr na werstn thokump-

manen dx du woldest vxnen getruwen behul

plick sxn / de du «löset heffst mit dxnem dür»

baren blode. Gxff dxnen stünden/ dath se dx

nes prxsts mögen delhaffttch werden. <V He-

re help dxnem vtherwelden volcke/ vnde sege-

ne se de dx thom erue gegeuen sxnt. Vnde rich

te se / vnde lere se dxnen ewigen willen donn.

wx benedxen dx waren Godt/ nu vnde tho

aller txdt. vnde dxn name js tho prxsen ewic-

hl«k/ van werldt tho weride. G Here beware

dxne vtherwelden tho aller txd/ dat se w edder

dxne willen nümmer mögen handelen. G He
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re erbarme dx vnser/ vn sr vns gnedich. G He

re ertöge vnns dxne barmhertichext / na dem

wx vnse vortruwen jn dx setten. Inn dx Here

steit vnse höpeninge / darumme lath mi nicht

tho schanden werden.

De laudes ^

MDexciij.psalm/Dominus

regnauit decorem :c.

L Here xs Röning geworden vnd

hefft macht angetaghen / De Here

hefft sxck angetagen vnde mit starck-

hext gegördet/ He hefft den erdtboddem bere

det / dat he blxfft.

Here de water ftete vorheuen sxck/ de water

vlete vorheuen ir brusent/ De water vlete he

uen vp de bülgen.

De waterftoth sxnt mechtich van dem bru

sende groter water/ De Here xs mechtich jnn

der höge.

Dxne tüchnisse sxnt seer gewxß/ De hillic-

hext gxret dxn huß.

De

 



UDeC.psalm/Iubi!atedec>

omni« terra.

AW^vchet dem Heren alle lande / Deneth

Z>Idem Heren mit frowden / Ramet vor

fxn angesxchte frölick.

Lrkenneth dat de Here Godt xs / he hefft

vns gemaket / vnnd wx süluest nicht/ Tho sx-

nem volcke vnde tho schapen sxner wexde.

Ghat tho sxnen dören jnn mit danckende /

tho sxnen vörhöuen mit lauende/ Dancket vn

lauet sxnen namen.

Wente de Here xs gudt/ vnde sxne güdic°

hext waret ewich / vnde sxn loue van flechte

tho flechte.

U De lxiij. Psalm /Deus

deus meus.

Gdt du bxst min God/ fro wil xck dx

stken. Mxner seele dörstet na dx / mx°

nem ftesche vorlanget na dx / jn exnem

dorren vnde dörstigen lande dar nen water js

So hebbe xck dx gesin jm hillichdome/ dat

xck schouwede dxne macht vnde eere.

wente dxne güdichext xs beter wen dath
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leuent / mxne lippen schälen dx prxstn

So wil xck lauen bx minem leuende / vnd

mxne hende jn dxnem namen vpheuen.

Lath mxne seele vull werden alse mit smal

te vnde vette/ dat min munt mit frölxken lxp-

pen röme.

wen xck dxner dachte vpp mxnem leger/

So was min sprekent van dx/ jm wakende.

wente du bxst mxn helper / vn vnder dem

scheine dxner ftögeln wil xck römen.

Mxne seele hanghet ann dx / DMe rechter

handt entholt mx.

Guerst se stan na mxner seele se vmme tho

bringende/ Se werden vnder de erde hen vn

der varen.

Se werden jnth swerdt nallen/ vnde denn

vossen tho dele werden.

Guerst de Röninck frouwet sxck jn Godt/

wol vx eme sweret/ werth gerömet werden/

wente de mundt der de dat valsche reden / xs

rhogestsppet.

U De lxvij. Psalm / Deus

miserentur nostri.

God



<Vdt sx vns gnedich vnde stgene vns/

He late vns sxn antlath lüchten Sela

Dat wx vp erden erkennen sxnenn

wech/ manck allen Hexden sxnen hexl.

Lach dx dancken God de völcker / Lath dx

dancken alle völcker.

De völcker frouwen sxck vnde juchen/ dat

du de lade recht richtest / vnde lexdest de lü

de vp erden Sela. , ! . ^ ,

Lath dx dancken God de völcker / Lath dx

dancken alle völcker. . ei.. . . ...

Dat landt ghxfft sxne frucht / God segene

vns vnse Godt. .. .  . ..

Godt seghene vnns/ vnnd alle werldt ende

früchte en.

UDe cxlviij Psalm/Laudate

dominum de celis.

^^-Auet gx hemmet den Heren/ Laueth

M^tn jn der högede.

Lau« en all sxne Lngel/ Lauet en

sxn heer.

Lauet en SAnne vnde Man / Laueth en

alle sterne vnde lxcht.

Lauet en gx hemmel aller hemmel / vnde

 



de water de bauen den hemmelen sxnt

De möten lauen den namen des Herenn/

wente he büth / so wert xdt geschapen.

He leth se blxuen jümmer vnde ewichlick/

He gxfft ein both dat wert nicht auertreden.

Lauet den Heren vp erden / Gx waluxs

sche vnde alle düpe.

vür/ hagel / snee vnde damp / wint des vn

wedders / de sxn wort vprichtet.

Berge vnde alle klenen berge / Fruchtbare

böme vnde alle cedern.

Derte vnde all dat vee / Gewörmte vnnde

geuögelte mit flxtken.

Gx Röninge vp erden vnde alle lüde / Lör

sten vnde alle richters vp erden.

Iüngelinge vnde junckfrouwen / De olden

mit den jungen.

Möten lauen den namen des Here / wen

te srnn name xs allene hoch / sxnn loff xs auer

hemmel vnde erde.

vnde he vorhöget dat horn sxnes volckes /

Soff hebben alle sxne hilligen / de kinder Is

rael dat volck vat tho em nalet/ Halleluia.

De laue



M De lauesanck Zacharie / Lu-

ce j. vmdestu jn, Sanckboke D.

Martini am blade H iij.

^ CoUecta.

M Latet vns bidden.

Lre Godt / van dem allerlerlex gudt

kümpt / wx biddenn dx / du willest

vns dxnen denern gnade vorlenenn/

dat wx dorch dxne jngeuinge denckenn watt

gudt vnde recht xs/ vnd dat sülue dorch dxne

hülpe vnde bxstant ock mögen vullenbringen

vmme dxnes söns willen vnses Heren Iesu

Christ> / de mit dx vnd dem hilligen gexste le-

uet vn herschet jümmer vn ewichlick / Amen.

Collecta.

Lmechtige ewige Godt / gxff gna

de / dat jn vns vormeret werde de lo-

ue / de höpen vnde de leue / vnd ma

ke dat wx dxne bade leuen / vpp dat vns dxne

thosage wedderuaren/ vmme Iesus Chri

stus vnses Heren willen / A M L N.

^ Collect«. >Gtz
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L« Godt wx bidden dx / gxff vnns

gnedichlike den gexst/ dat wx alle txd

dencken wat gudt xs / vnde dat sülue

ock denn mögen / vp dat/ de wx ane dx nicht

sxn ksnnen / doch na dxnem gödUken willenn

leuen mögen / A M L N.

Collect«.

Lre Iesu Christe/ de du vns hxr jnn

dem wunderbarliken Sacramente/

exne gedechtenisse dxnes lxdendes ge

laten heffst/ N)x bidden dx / gxff vns gnade/

dath wx de hxlligen hemelichext dxnes lxues

vnde blodes so eeren vnde handelen mögen/

dat wx den nutt dxner vorlösxnge jn vns alle

txdt völen vnde beuinden / De du mith dem

vader vnd dem hxlligen gexste/ jn exnem göd

liken wesende leuest vnde regerest jümmer vn

ewichlick / A ZN L N.

U Eyne ChristliKe myse to dich

tende/ exnem Prester/ edder süs exnem

Christen minschen.
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Lue here vnd gude fründt / Ick arme

Zl^sünder / hebbe Godt dem almechtige

sünde geklaget / nömlikenn/ wo

xdt mx am louen vnde an der leue vexlt. Am

louen vexlt xdt mx / dat xck enn mxnen Godt

vnde Heren / nicht van gangem herten leue/

mx vp en nicht genßliken vorlate / minen trost

vnde thouorsxcht jn anuechtinge vnde wed-

derwerdichext allene vpp en nicht hebbe/ Gck

jn Iesum Christü sxnen söne / MMe salichext

nicht gang vnde ghar sette. Ann der leue vexlt

xdt mx / dat xck mxnen negesten nicht leue alse

mx süluest/ xa en voruolge/ hate/ öuel van em

rede / Allent wat he dexth/ thom ergesten vth-

legge / vnde em nicht gudes günne / Gck eme

dat alder ringeste/ dat he wedder mx dext/ vä

herten nicht vorgeuen kan. Solckes klaghe jck

jw ock/ leue here vnde fründt / vnde sonderlx-

ken hebbe xck van desser vnde desser sünde ex-

ne beswerde conscientien.

M De süluenn sünde machstu hxr

mit korten worden seggen wat xdt

vor welcke sxnn/ wultu xdt anders

don / vnde also befluten.

M Sxdde der haluen vmme Gades willen/



gx willen mx armen sünder mit dem hilligen

Luangelio trösten / vp dat xck exne frölike con

scientien möge krxgen / vnde mxnn herte tho

freden stellen köne / vnde also getröstet / mich

starckem louen vn vaster touorsxcht vorgeuin

ge mxner sünde auerkame / vn tho exner grö

tern vorsekeringe/ den waren lxcham vnde

blött Christi jn dem hxlligen Sacra-

mente werdxgen vnde nütliken

entuangen möge.

wenn dx de Prester/ edder de xenne/ dem

du bichtest / exne Absolutien vn trost vth dem

Lnangelio secht/ den, süluenn löue / gerade

alse sede xdt dx Godt süluest/ wenthe he xs

dar jnn der stede Gades/ vnde vorgxfft dx de

sünde na der thosage Christi/ Math. xvj. vnd

xviij. vnde Iean. xx.

ff Löuestu vel/ so hessstu vel/

Ranstu nicht löuen/ so vorschrec-

ke / vnnde klage xdt Gade / vnnde

bidde vmme den Ionen.

Lyne



UEyne Körte «Megginghe des

vader vnses/ vnde vormaninge an dat volck

vnde sonderliken an de / de thom Sacra-

mente ghan willen.

Mw«' Luen stünde Christi / de wxle dat wx

M^hxr vorsammelt sxnt jn dem namenn

Heren / sxn hillige Testament tho

entuangende / So vormane xck jw thom er

sten/ dat gx juwe herte tho Gade erheue/mxt

mx tho bedende dat vader vnnse/ alse vnns

Christus vnse Here geleret/ vnde erhöringhe

tröstliken thogesecht hefft.

MDat Godt vnse vader jn, hemmel / vnns

sxne elenden kinder vp erden / barmhertichlx-

ken wolde ansin / vnde gnade vörlenen / dath

ß>n hxllige name manck vns vnde jn der gan

gen werld gehxlliget werde / dorch rexne recht

schapene lere sxnes wordes / vnde dorch vüri

ge leue vnses leuendes/ vnde wolde vns gne-

dichlxken affwenden alle valsche lere vnde bö

se leuent/ dar sxn hxllige name jnne ghelastert

vnde geschendet wert.

MDat ock sxnn rxke thokame vnde gemert

werde / alle sNnders / vorblendede / vnde vam
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düuel jn sxn rxke geuangen / tho der erkente-

nisse des rechten louen ann Iesum Christum

sxnen söne bringen / vnde den tall der Christe

groth maken.

MDat wx ock mit sxnem ghexste gestercket

werden / sxnen willen tho dönde vnde tho lu

dende / bexde jm leuende vnde steruende / jm

guden vnde bösen/ alle txdt vnsen willen bre-

ken/ offeren vnde döden.

MIVolde vnns ock vnse dagelike brodt ge-

uen/ vor gxrichext vnde sorge des bukes be-

höden/ sonder vnns alles guden genoch tho

em vorsen laten.

Aswolde vns ock vnse schult vorgeuen/ al-

se wx den vnsen schüldenern vorgeuen / dach

vnse herte exne seker conscientien vor em heb-

be/ vnde vns vor neuer sünde nümmer früch

ten noch vorschrecken.

MWolde vns nicht jnuören jn anuechtin-

ge/ sonder helpe vnns dorch sxnen gexst dath

ftesch dwingen / de werlt mith erem wesende

vorachten / vnde den düuel mit alle sxnen nüc-

ken auerwinnen.

Mvnde chom lesten vns wolde vorlösen van

allem öuel / bexde lxffliken vnnde gexstliken /

txdttx-



rxdtliken vnd ewichliken. De dat alle mit ern

ste begeren / de spreken van herten / AZNLN

vnde löuen ane allen twxuel/ xdt sx xa/ vnde

erhört jm hemmel/ alse vns Christ,,s thosecht

wat gx bidden / löuet dat gx xdt hebbe wer

den/ so schalt geschen/ A ZN L N.

MThom Andern vormane xck jw jn Chri

sto / dath gx mith rechtem louen des Testa

mentes Christi warnemen / vnde aldermexst

de wörde/ dar vns Christus sxn lxff vnd blöt

thor vorgeuinge jnne schencket/ jm herten

vaste vaten/ dat gx gedencken vnd dan-

cken der grundtlosen leue / de he vnns

bewxset hefft / do he vns dorch

sxn blött van Gades torne/

sünde / dodt vn helle

vorlöseth

hefft / vnde dar

vp vthwendigen dat

brodt vnde wxn/ dath xs

sxn lxff vnde blött/ thor vorseke

ringe vnde pande tho

jw nemen
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KMDe dudesche Misse. .^

UHyr na «olget deckorm unde

ordeninge exnes Christliken amptes der Mxs

sen/ so tho Nörenberch jn dem nxen Spxttn

le / des Sondages vnde des Vxrdageo

geholden wert.

ATHo dem ersten lest de Prester

den Conftteor/ De wxle öuerst dar geschüth/

sxnget de Chor den Introitum der Mijsen.

HM. Introims.

vth deper nodt schrxe xck tho dx ic.

U Dat Ryrieleyson.

Here vorbanne dx vnser.

Christe vorbarme dx vnser.

Here vorbarme dx vnser.

M Gloria in excelsts deo.

Lere sx Gade jn der höge.

vnde dar Chor antwerdet.

M^V^Nde frede vpp erden / vnde den min

^/ scheu exn wolgeuallen. Mx lauenn

dx. wx benedxen dx. N)x anbeden

dx



dx. N)x seggen dx danck vmme dxner groten

eeren <v Here Godt hemmelsche Röninck/

Godt vader almechtige G Here aller höge

ste exngebarne sone Iesu Christe Here Godt

lam Gades exn söne des vaders/ de du wech

nxmpst de sunde der werlt / vorbarme dx vn-

ser. De du wech nxmpst de sünde der werldt/

nxn, vpp vnse biddent. De du Attest tho der

gerechte des vaders : erbarme dx vnser. wente

du bxst allene hillich. Du bxst allene de Here.

Du bxst allene de alderhögeste Iesu Christe.

?Nxt dem hxlligen gexste jnn der eere Gades

des vaders / A M L N.

MNa deg-em lauesange keret sxck de Pre

ster tho i>em volcke / vnde sxnget.

De Here fx mit. jw. So antwerdet dath

volct.. vnde mit dxnem gexste.

^ <5ollecta.

M L^atet vns bidden.

^Ml^Godt vader vorlene vns einen besten

^Adxgen louen jn Christum / eine vnvor

schrcckliken höpeninge jn dxne barm

hertichext wcdder alle bößhext vnser stlndtli-

ken conscientienn / exne gruntgüdige leue tho
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dx / vnde allen minschen / A ZN L N.

M Na der Collectn, / lxst he exnn Capittel

vth der Lpistel S. Pauli.

Mvor dat Alleluia sxnget dat Chor denn

lauesanck / Dxth sxnth de hxlghen texn geboth.

Söke jn D. Martini Boke am blade A viij.

Dar na lxst he dat Luangelium exn gang

Capittel vth den Luangelisten.

MHxr na sxnget dat volck den Credo/ wx

gelöuen alle an exneGot ic. söke jn D. ZNar

tini Boke am blade V j.

Ldder de Prester heuet an den nauolgenden

gelouen.

M De gemene Credo.

Ck gelöue jnn Godt vader almechti-

gen/ schepper hemmels vnnde der er

den / vnde jn Jesum Christum sxnen

exngebaren söne vnsen Heren. De entfangen

xs van dem hxllige gexste/ Gebaren van Ma

rien der junckfrouwen / Geleden vnder Pon-

tio Pilato / Gecrügiget / gestoruen vnde begra

uen/Dale gestegen tho der helle / ?lm drüdde

dage wedder vpgestan van dem dode / vpge

uaren tho den hemmele / sxttet tho der gerech

ten

 



ten des vaders. Dar van he wedder thokump

stich xs tho richten de leuendigen vnde de dc>

den. Ick löue jn den hxllige gexst/ exne hxllige

Christlike kercren / exne gemeinschop der hxlli

gen / vorgeuinge der sünde / vpstandinge des

ftesches/ vnde exn ewich leuent/ ?lMLN.

MHyr na heuet de Prester

de prefation an

As De Here sx mit jw. Dar volcr. vnnd

mit dxnem gexste. De Prest. Lrheuet juwe

herten tho Godt. Dat vol. lvx hebben vn-

se Herten erhauen. De P«. Latet vns danck-

seggen Gade vnsem Heren. Dat vol. Idt js

bxllick vnde recht. De Pre. Ia warlice xdt js

billick vn recht / ock hexlsam/ dat wx an alle ör

den/ dx Here hxllige vader/ almechtige ewige

God dancksegge / dorch Christü vnsen Heren.

M Dar na nxmpt de Prester dat brodt jnn

de handt/ vnde sprickt.

N?elcker jn der nacht/ do he vorra

den wart/ nam dat brodt / sede danck sy

nem vader / brack ydt vnde gaff ydt sy-

nen jüngeren/ vnde sprack /Nemet hen/
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vnde etet / dat yn myn lyff dat vor jrv ge

geuen wert /Dat doth tho miner ghe-

dechtenisse.

Nu nxmpt he den kelcr jn de handt.

M Des geliken eck nam he den kelck /

sede danck synem vader/ vnde gaff enn

synen jüngeren vnnde sprack / Nemeth

hen vnde drincket vth dessem alle / Dat

ys de kelck des nyen Testamentes jnn

mynem blöde / dat vor jw vnde vor ve-

le vorgaten Werth tho vorgeuinge der

sünde. Also vaken gy dat donn/ so doth

ydt tho myner gedechteniffe.

M Hxr heuet dat Chor an tho sxngende.

SO^ Sanctus. >As

ZZllige / Hxllige / Hxllige Here God

Febaoth. vull svnt de hemmet vnde

dat erdtrxke dxner glorien vnde Herli°

chext. Ach make vns salich jn der höge. Gebe

nedxet sx de dar kumpt jnn dem namen des

Heren. Salich make vns jn der höge.

Dar

 



MDarna schalde Prester svre-

ken alse Math, am vj. steyt.

Lse de jüngere tho dem Heren Iesu

qwemen / beden en / he scholde se b!-

den leren / Do sprack he. V?en gx be-

den willen/ schöle gx nicht vele wort maken/

alse de hücheler don/IDente se menen wen se

vele wort maken/ so werden se erhöret. Son

der spreket also / alse den hxr na volget.

H vader vnse de du bxst jn den hemmelen/

GehMiget werde dxn name / Thokame vns

dxn rxke / Dxn wille de schee vp erden alse jnn

dem hemmet / Vnse dagelike brodt gxff vmis

hüden/ vnde vorgxff vnns vnse schuldt/ alse

wx vorgeuen vnsen schüldenern/ vnde nicht

vöre vns jn vorsökinge. Sonder löse vns van

dem öuel/ AML«.

M Vnde sprickt wyder.

<V Here erlöse vns van allen sxchtigen vnd

vnsxchtighen vienden / van dem düuel / vann

der werlt/van vnsem egen slesche/ dorch Chri

stum Iesum vnsen Heren/ Amen.

M Nu wendet sxck de Prester vmme tho

dem volcke/ vnde sprickt. De sride des Heren
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sx alle txdt mit jw. Antwert dat volck. Vnde

mich vxnem gexste.

UNuheuet dat <5hor an dat

Agnus dei.

Hxr na wendet sxck de Prester tho dem vol

cke: vn sprickt de vormaninge/ so hxr na volget

K De Exhortation.

^fHMs^n alderleuesten jn Godt/ de wxle

^lA^I^wz> nu dat auent etent vnses leuenn

Heren Iesu Christi willen bedenc-

ken vnd holden / dar jnne vnns sxn ftesch tho

exner spxse/ vnde sxn blodt tho exnem drancke

nicht des lxues / sonder der selen gegeue wert/

Schöle wx billick mit grotem vlxte/ exnn xß-

lick sxck süluen pröuen/ Alse Paulus secht/ vi?

den van dessem brode eten/ vnd vann dessem

kelcke drincken/ Wente nemanth schal/ sonder

allene exne hügerige seele/ de ere sünde erkent/

Gades torn vnde den dodt früchtet / vnde na

der gerechtichext hungerich vnde dörstich xs/

dxt hxllige Sacramenr entsangen. So wx ö°

nerst vns süluen pröuen / vxnde wx nichtes jn

vns/ wen sünde vnd dodt / könen ock vns sül

uen



uen jn nenem wege dar vth helpen. Darum-

me hefft vnnse leue Here Iesus Christus sxck

auer vns erbannet / xs vmme vnsent willenn

minsche geworden/ dar he vor vns dat geset-

te ersüllede/ vnde lede wat wx mit vnsen fln-

den vorschüldet hadden / vnd dat wx xo va°

stichlick löueden/ vnde vns frölick dar vp vor

laten möchten / Nam he na dem auent etende

dat brodt/ sede danck/ brack xdt/ vnde sprack/

Nemet hen vnde etet/ dat xs mxn lxff/ dat vor

jw gegeuen wert/ Alse wolde he seggm/ dath

xck minsche bxnn worden / vnde allent dat xck

do vnde lxde/ dat xs alle juwe eghen/ vor jw/

vnde jw tho gude gescheen/ vnde des tho ex

nem warteken/ geue xck jw mxnn lxss tho ex°

ner spxse.

Des gelxken ock den kelck/ vnde sprack/ Ne

met hen vnde drincket vth dessem alle/ Dat js

de kelck des nxen "Testamentes jn mxnem blo

de/dat vor jw / vnde vor vele vorgaten wert/

tho vorgeuinge der sünde /Also vaken gx dat

don / so doth xdt tho miner gedechtenisse / Al

se wolde he sprekenn / De wxle xck mx juwer

angenamen/ vnd juwe sünde vp mx geladen

hebbe/ wxl xck mx süluest vor de sünde offe«:
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mxn blodt vorgeten / gnade vnde vorgeuinge

der sünde erweruen / vnde also exn nxe Testa

ment vprichte/ darinne der sünde ewich nicht

schal gedacht werden. Des tho exnem warte

ken gene xck jw mxn blodt tho drincken. N>ol

nu also van dessen, brode eth / vnd vth dessen,

kelcke drincket/ dat xs/wol dessen wörden /de

he höret / vnde dessen teken / de de entsenghet /

vastichlick löuet/ de blxfft jn Christo / vn Chri

stus jn em / vnd leuet ewichlick. Dar bx schöle

wx nu sxnes dodes gedencken / vnd eme danck

seggen / exn xßlici? sxn crüge vp sxck nemenn

vnde den, Heren na volgen / vnd vor allen /

exn den andern leeff hebben/ alse ock he vnns

geleuet hefft / wente wx vele sxnt exn brodt /

vnde exn lxff/ vnd exnes brodes Seelhafftich/

de wx alle vth exnem kelcke drincken. Dat vor

lene vnns Godt alle / dat wx xdt werdichlick

entsangen / Amen.

M Eyn ander Exhortation

^^UZ?ne alderleuesten / vns werth stedes

A^M>,dorch de predighe des Luangelij

Christi vor geholden / dat wx vann

vns süluest vnweten / arme sünder vnde vorla

ren

 



«n sxn. vnd de mxle wy nicht m«r van vns

Muest syn wen ftesch vnde blodt / der wegen

wx vns ock mit vnsem vorstande vnd vormö»

gen nicht könen löß maken vth dem strengen

gerichte Gades/ vnd van der gewalt des du-

uels / dar jn wx geuallen sxnt dorch de auer-

tredinge der gebade vnde des willen Gades/

So hefft Godt vnnse vnuormöghenn beth

erkent wen wx/ vnde hefft vor vns gegeuen al

se exn gnedich vader fxnenn exngebaren söne

Iesum Christum / dat wx dorch sz», Luange

lion/ erlüchtet/ vnde dorch sxnen dodt erlöset

würden van vnsen sünden/ vnd dorch em kin

dere Gades weren/ewich salich/so wx dat lö

ueden. Solck leth he vns stedes predigen/ wol

dat löuet/de hefft gewisse dat ewige leuenth/

vpp solcken louen / vnde tho solcker salichext

werde wx ock gedofft/ dar schöle wx stedes jn-

ne blxuen / so blxue wx jn Christo vnde Chri

stus jn vnns. So ete wx stedeo ane vnderlath

gexstlick mit dem löuen dat lxff Christi/ vnde

drincken sxn dlod/ dat xs/ wx werden Christo

jngelxuet dat wx exns nnth em werden / dar

mede dat wx löuen / dat he sxn lxff vor vns jn

den dodt gegeuen hefft / vnd sxn blod vor vns

S ij



am crüye vorgattn / dar vpp vorlate wx vnns

thor salichexth / wedder alle valsche lere / alle

sünde / anuechtinge vnd nodt / vth welckerer

woldädt Christi / wx ock leren welcke leue vn

gedult wx öuen schölen xegen vnsen negeste/

ock xegen vnsen vxendt/ N)at wolde wx mer.

Doch dar wx nicht vorgheten edder trach

wurden (alse wx lexder werden) tho solckem

louen der minschwerdinge vnde dodes Chri

sti / hefft he vns ock exne besonderge gedecht-

nisse edder vorkundinge sxnes dodes / so vake

wx willen/ beualen/ dat wx ock jm vthwendi

gen Sacramente/ der vornufft vorborgen/ al°

lene dem louen vth dem worde Christi bekant

ethen schölen vnde drincken sxn lxff vnd blod

dat wx xo nicht twxuelen schölen / sxn dod vn

blodtuorgetinge am crüge sx vnse gewisse sa-

lichext/ dar van schöle wx sxngen/ lesen/ predi

gen / hören / alse wx jn der Missen don / vnde

namals ock dar van reden / vnde manck exnn

ander vorkündigen/ vns tho troste vnde velen

thor salichext / na dem beuele Christi. Solckes

doth tho miner gedechtnisse.

wol nu werdich wil eten vnd drincken dxt

Sacramete/de schal twe dinck don/ He schal

löuen



löuen wat he gebüt. He secht / Dxt z>s minn

lxff/ vat vor jw gegeuen wert. Dxth xs mxn

blodt dat vor jw vthgegaten wert tho vorge-

uinge der sunden / Solckes schöle gx löuenn.

He gebüt öuerst / Nemet hen vnde etet / Drin

cket alle dar vth/ vn gedencket miner. Solckes

schöle gx don na sxner gnaden worth vnnde

beuele/ AMLN.

MZ?a desser «ormamnge wen

det sxck de Prester tho dem volcke vnd sprickt.

M Spreket mx na.

Here Iesu Christe/ du ewige worth

des vaders / du hexlandt der werldt /

du ware leuendige Godt vnde min-

sche / erlöse vns dorch dxnen hxllighen fronlx-

cham vnd rosenuarwede blodt van allen sun-

den / help dat wx eruüllen dxne gebot tho al

len txden/ vnde vann dx nicht geschehen wer

den/ jn ewichext/ Amen.

MRucommunicerthe dat volck

vnde sprickt.

De lxcham Christi beware dxne seele tho

dem ewigen leuende.

 

S »j



UDes gelyken sprickt he ock

wen he suluen xdt nxmpt/ vn dar na

nxmpt he den kelck vnd sprickt.

Dat blodt vnnses Heren Iesu Christi /be-

ware dxne seele tho dem ewigen leuende.

UDarnawen he suluen dat

blodt Christi nxmpt / sprickt he.

Dat blodt vnses Heren Iesu Christi/ dath

vor mx vnde vor jw vorgaten xs / jn vorgeuin

ge der sünde / beware mxne seele tho dem ewr

gen leuende.

MVnde wen he nu dyth vussm

bracht hefft / bindet he den kelck jn /

Dar na sprickt he tho dem volc-

ke. Spreket mx na. ^

/M^Here nu lath jn dem ftede dxnen de-

V«ner na dxnem worde / wenthe vnnse

ogen hebben geseen dxnen hexland /

welckeren du bereidet heffst / vor dem ange°

sxchte aller volcker / Lxn lxcht tho erlüchtenn

de Hexden / vnde tho exner eere dxnes volckeo

Ifrael/ Dx sx loff/ eere vnd danck. G du hxlli-

ge gebenedxede/ herlike dreuoldichext / Godt

vader



vader/ Got söne/ vn God hxllige gexst Ame.

EDar na Keret snck de Prester

tho dem volcre/ vnde sprickt also.

De Here sx mit jw. Antwert. vnde mich

dzmem gexste.

öW^ Dar na de Collecta >M^

M Latet vns bidden.

>M^Here almechtige Godt/ vorlene vns

Vj^jn vnse ghemöte vnde herte/ dat wx

dorch den txdliken dodt dxnes sönes

welckeren desse werdige hemelichext bedüdet

dat wx getruwen/ dat du vns gegeuen heffst

dat ewige leuent/ Dorch Christum vnsen He

ren / A ZN L N.

UTho dem lestenn Keret he snck

vmme tho dem volcke / vnde sprictt.

De Here sx mit jw. Dat volck. vnd mith

dxnem gexste. De Prest. Segghet danck dem

Heren. Dat volck. Gade sx loff vnnde danck.

De Pre. Neget juwe herte tho Godt/ so wxl

xck jw benedxginge geuen. vnde sprickt.

De Here benedxe dx/ vnde behöde dx/ vnd er

lücbte sxn anzeuchte bauen dx / vnd erbarme

S iiij



srck dxner / vnd wende sxn angesxchte te> dx /

vnd geile dx den ewigen frede / In dem na-

men des vaders vnde des sönes / vnde des hxl

ligen gexstes/ AMLN. Ghat Yen jn dem

frede Gades.

K Nu gheyt de Prester van

dem Altare/ sprekende.

M So hebbe gx nu dat ende desser Luangeli

schen Missen/ God wolde vns vorlenen/ wat

vns nutte Ix tho der seele vn dem lxue / Amen.

K Register desses Bokelins.

A

Ach Godt van hemmel se dar jn. V vj

Ach hülp mx lexdt vnd sxnlick klage L iij

Ach vader vnse de du bxst. H viij

Ach Here Godt wo hebben. I ij

Ach Here wo xs der vxende so vel. I iij

Ach Here straffe mx nicht. I v

Ach Here wo lange vorgestu. I vij

An water fteten Valxlon. R j

Alß Christus tho Hierusalem. R vj

Allene God jn der höge sx eer. L ij

2lch Godt van hemmelrxke. P j

Ach



Ach Here wo xs miner vxende so vel. <d v

C

Christum wx schölen lauen schon. A iij

Christ lach jn Vodes banden. A v

Christ de du bxst dach vnd lxcht. D vij

Christ xs erstanden. D viij

Capitan Here God vader mxn. L iiij

Christum van hemmel rope xck an. M iiij

Christe du anuencklick bxst. <V iiij

Christe ware sön Gades. G v

D

Dxt sxnt de hxlgen texn gebot. A viij

De düdesche Letanxe. C iij

Dorch Adams vall. D j

Dies est leticie. T> vj

Do Ifrael vth Lgipten tsch. R ij

Dxn arme hupe Here dext klagen R viij

Dat Sanctus. L iij

Dat Agnus dei. L iij

Dxt sest vnde frowde. M j

Des Röninges bannern. N v

Der hxlligen liuent. N v

De düdesche vesper. P v

De Here sprack tho mxnem Heren. P v

Do Ifrael vth Lgipten toch. P vij

S v



De düdesche Complet. « t

De düdesche ZNetten.

Dat Te deü laudamus. D. Martini. j

De Here xs Rönick geworden. « vij

De düdesche ZNisse. R v

De gemene Credo. nSt

De Lxhortation. « «ij

Lxn nxe ledt wx heuen an. V iiij

Lxn vaste borch xs vnse God. V viij

Lrbarme dx miner G Here Godt. « vij

Lrhöre mx wen xck rope tho dx. I iiij

Lrhöre mxn wort. S iiii

Lxn kindelin so lauelick. viij

Lrhöre mx wen xck rope j

Lyn Christlike wxse tho buchten. «

Lxn vthlegginge des vader vnse. iiij

Frölick wille wx Alleluia sxngen. « v«

G

Gelauet sxstu Iesu Christ. iiij

Godt de vader wane vns bp. « «j

Godt sx gelauet vnd gebenedxet. mj

Gnad mx Here ewiger Godt. « v

Gebenedxet sx Godt. 'S i,j



Godt dem vader sx loff. R vij

Gades recht vnd wunderdädt. M vj

Godt hxllige schepper aller. P i"i

Gegrötet sxstu Iesu. P v

Godt du bxst mxn Godt. G viij

Godt sr vns gnedich. Rj

Herr Christ de enige Gades sön. D iij

Help Godt / wo xs der minschen T> iij

Help Godt wo gext dat jümer to. L viij

Here xck hebbe dxn. H i

Here nu lestn dxnen dener jim frede. H iij

Here vnse Here I vj

Help Here Godt. A ij

Hierusalem des gelouen stadt: L i>ij

Here worumme tristu. ZN viij

Here wol wert wanen. N j

Here Godt xck wil erheuen dx. Nij

Here Godt vader vnse. N vj

Here Godt jn dxnen, namen. G nij

Help Godt mx mach gelingen P nj

Here xck mxl dx dancken. P vj

Iesus Christus vnse hexlandt. A vj

Iesus Christus vnse hexlandt V iij



Idt sprickt der vnwisen Munt wol. » vij

Idt wolde vns Godt gnedich sxn. V viij

Iesaia dem Propheten. C j

Idt xs dat hexl vns kamen. C viij

Ick truwe vp Godt. N j

In.Godt gelöue xck. D üij

Ick rope tho dy Here. L j

Ick wil dem Heren sxngen. L nj

Ick dancke dx Here. G iij

Ick sprack/ nu moth xck G v

Ick wil der güdichext. G vj

Ick reep tho dem Heren. G viij

Idt sxnt doch salich alle de. I viij

In Iestis namen heue wx an. ZN ij

Ick wil dem Heren seggen danck. ZN vij

Iuchet dem Heren alle landt. <V viij

R

V.um Godt schepper hxlliger. A vj

Rum hxllige gexst Here Godt. Zl vj

Ramet her latet vns kneen. L viij

L

Lauer dem Heren F viij

Latet vns nu alle vörsxchtich. N vj

Lauer gx knechte den Heren. P vij

Lauet gx hemmel den Heren. R j



m

Mxt frowde vnd ftede xck. A inj

Minsch wultu leuen salichlick. A viij

Midden wx jm leuen sxnt. V j

Mach xck vngeluck nicht. L ij

Mercket vp gx hemmel. L iiij

Nlxn herte xs frölick. G ij

ZNxne seele erheuet den Heren. H ij

Mxn tunge erkling. M ij

ZNxne seele laue den Heren. N iiij

Mercket vp gx Christen alle. G v

N

l?u kum der Hexden hexlandt. A iij

Nu bidde wx den hxlligen gexst. A vj

Nu ftouwet jw leuen Christen. V ij

G

G Godt vader du heffst gewalt. D viij

G Here Godt/ dxn gödlike wort. L vij

G Here Godt begnade mx. I nij

G gx knechte lauet den Heren e iij

<V Iesu aller salichext. M j

G Iesu gart / gödtliker arth. M v

G God mxn He« sx rnx gnedich. N iij

G Christe wo was dxn gestalt <v iiij



R

Riehte mz> He« vnde vöre. N ij

S

Singet dem Heren. N iiij

Seet lauet den Heren. G iiij

deum laudamus. <V vj

Nho der txdt wert men «xn loff. G nj

^ho dx Here erheue xck mxne seele. <V ij

v

vorlene vns fride gnedichlick. C j

vth deper nodt. H iiij

vader vnse wx bidden dx. H viij

vader vnse de du bxst. I j

Dp dx Here xs mxn truwent stxff. I v

van allen minschen affgewant. R iiij

w

wx löuen all an exnen Godt D j

Wo Godt de Here nicht bx vns. <5 vj

wo Godt thom huß nicht gxfft. F j

were Godt nicht mit vns desse txdt. H iiij

wol dem de jn Gades frucht stext. H v

wol dem de recht sxn wanderent let. I >

wat kan vns kamen an vor nodt. R v

Wo Godt nicht sülffst dat huß. R vj



wo wol gar vil der bösen szmt. I nij

wxlle gx denne nicht reden exn mall. N iij

Wat gödlike schliffst vam crüge N viij

N)ack vp mines herten schone. G j

wack vp jn Gades „amen. V ij

Wol dem de den Heren früchtet. P vj

)Vol vnder der bescherminge. Et iij

wol deme de nicht wandert. O iiij

HVorumme dauen de Hexden. <K v

MWedrucket zn der lauelyken

Stadt Rostock /by Ludowich Diey/

am. 2«. Martij/ jm yare na Chri

sti Vnses erlösers geborth/

1 5 ; l.





 

U Ayne lchone Vn5

> ser nutte Christlike vnder-

wysynge allen «llhristgelouigen

niynschen (nicht allen? denn

kynderen vnde jungen lu

den) sunder ock den ol«

den wol antomerc-

kede/ na der wyse

eyner vrage vn

antwordt.

Deutro. 6. ^ Math. 4.

!k>Di Dnmdeütuütimebis etillisolistruies.

«saie. xl.

M Dat wordt gades blyfft ewyglick.

M.D.XXv.
 





 

SD^Eyne kortevnde ser>G§

nutte vnderwisxnge alleil Cristge-

louigen minschen / nicht allexne

den kindercn / sunder ock den

oldere wol anthomerkede.

Dorch exne wxst ex-

ner vrage vnde

Antwerdt.

^Raghe. wat bist du?

. Antwerdt. Lxn vornufftich vn

stersftick minsthe / exn creat,lr van gave A">^^

geschapen. vrage / warumme hefft dx

godt geschapen? Antwerdt. Dar xck ene Esaie. iliii.

schal leren kenen / xn em gelouen / vn ene Bs«

leff hebben. vrage. So höre xck wol dn

bxst exn Christen ? Antwerdt. exn crx-

sten byn ick. vrage. 5Vat xs exn Christe?

Antwerdt. De exnen namen hefft vann Wa,y. ijl

Christo / vn deyt sxnen wxlle / vn glonet >

xn em. vrage. war louestu van em / eff

te jn em ? Antwerdt. Ick gloue dat he mi

exn gnedich / vnde barmehertich god sx ^^„^

vn hebbe mxne sunde vp sxck genamen. , pe,n ii.

Aij



vnd mx gade dein vadere vorsonet / also

dat mxne sunde/ sxne sxndt / vii sxne ge-

Tph i. rechtichext mxne sx. vn vp dessem Chri

ii Cor v sto lichr aller werldt sunde / vn dorch sx:

ne gerechtichext sxndt vnde werden alle

vnse sunde vthgedelgeth / vnde dufle ge

Ieha illi loue maket mx rexne vnd angename ga

de dem vader- Vussem exnxge Christo/

sxnem wyllen vnde lere / wxl ick volgen/

z°yä. >cttii wente he xs de warhext / dat leuet vnde

de wech tho dem hemmele. Item he xs

I Co in i wijshext / vnse vorlöser / vnse hxllic:

hext gerechtichext vnde salichext / vnde

godt de vader hefft xn eme ghehath exn

Waiy. rvii wolbehagent. dem schole wx hören / vn

em volgen. So wy xn em gelouen vnde

Z°Ser. ii. Kruwen / ßo werden wx salich. wente

he hefft vns thogesecht / wol dar glouet:

Mars! lvi vN gedofft werdt / de werdt salich / wol

auers nicht gelouet / de werd vordömet.

Zoga» iii vnde dorch dussen lutteren rexuen gelo

uen / werden alle Christen salich. vrage.

wat sxnt dmne de werke / don de nicht

Gm,, ,i tho der salichext? Ant. Se don genglike

R°ma. iü nichtes to der salichext / de geloue moth



lutter rexne vnde vnuormenget blxuen /

Auers de wercke fxndt fruchte des geio-

uens / vnde betugen den gtouen. vrage. u!a,y. vii

So de wercke nicht salich make / ßo wxl

xck ock nene don ? Ant. Nicht alßo / wult

du exn Christe sxn / ßo mostu gude wer

cke don / nicht vine vordestes wxlle / sun

der vxnen, negesten tho denste / dorch de Gala »

Christlike leue. Dxt hefft dx Christus ge Na, » vii

bade / seggede / Dat xs mxn geboth / dat z„^„ ^„

gx juw vnderexnander leue / alße xck jw N°ma. uii

geleuet hebbe. Nu hefft he vns alßo be-

leuet / dat he vme vnsent wxllen / js geka

men vp dusse werldt / vn hefft vns gede-

net / mxt worden / wercken / vnde dat alle

vorgeues / he hefft vä vns nichtes gekre-

gen / sunder vns allexn tho denste / dorch

de leue / welker he tho vns gehath hefft/ i z^«,. iili.

dat fulue vullenbracht. Alßo mothe wy Epye >i

ock don de wercke / vnsen negeste tho den

ste. Ia xd js vnmöghelick / wol exne rech

ten geloue hefft / dat he nene gude werke Ad Tue. iii

don scholde / wete exn gudt bom / drecht

gude frucht wo auers de bom nicht gu A»,s vi!

dt xs / ßo blxue de fruchte vth. De bom

Zoyan. iii.

Tphe. >!.

Aiii



xs de geloue / hefft de minsche exne rech

ten gelouen / ßo dext he gude fruchte vn

dat heth gude werke vullebringen. Gct

Z«»« ü xd vnmögelick / dath de rechte gelone

scholde ane wercke sxn. Gelxke alße dat

fuer nummer ane hxtte xs , ßo xs ock de

rechte qeloue nummer ane gude wercke.

vrage. Is ock exn vnderschexdt jn dem

geloue? Ant. Ia. Twxerley xs de geloue.

De exne xs exn doeth geloue. De ander

z„«bi i leuendich geloue. Dat xs exn doeth

geloue / we jck allene geloue dat god wel

dich vnde mechtich sx / vnd late dat dar

an genoch sxn. Ia wen xck ock geloue /

dat Christus van Marien der junckfru:

wen sx gebaren / gestoruen / begraue / vp-

gestaen vä dem dode :ct. vn late dat dar

bx wenden / Lxnen sodan geloue hebbe

Ia»bi. ii. ock de bösen gexste / de gelouen dyt / vnd

wetent vele beth alse .vx / auers dat hel-

pet noch en / noch nemande nicht. De

rechte vnde leuendige geloue xs / dat me

Gmchs / erkennet jn der dreualdichext / alze /

Ie,M i. go^t den vader / godt den sone / vn godt

,e.„. «iii den hilgengexst. Dat dufle hilge dreual



dichext sx / dre jn den versonen / vnde exn

jn dem wksende Ja dat wx erkenen / dat

godt de vader vth sxner gnade vn barm

hertichext / hefft vns gesandt vnde gege-

uen Christum sxnen sone / mxt godtliker ?»han iii

gewalt vn krafft/ also dat sine hillicheit / /m, 

starckhext vnde alle sxne rechtferdichext ^ '

vnse egen xs / Item alle sxnen word« vn

thosagen mothe ivx sck glöuen / vnde se hchr,. ,l

warafftichliken vpnemen vn en volgen. >"i

Godt hefft vnns gebaden / wx scholen " > "

nicht don wath vns gudt duncket / sun

der allene wat he vns gebaden vn gehe>

ten hefft. G<k schale ,vx sxnenn worden Ocuir«

nicht tholeggen noch affneme / Noch to ^^"^

der rechtere / noch tho der luchtere hädt ' "

ghaen / Hxr vth ßo volghet / wenn wx

wercke don na vnßem gudtdunckende° /

de sxnt nicht christlick / vnd scheen buten

dem gelouen. volget vorder / dat alle so- ^>b

dane wercke sunde sxnt / vn sxnt alle jo- "

desche wercke. Dar vme xn dem rechten

gelouen möthe wx allene gade höre / sx-

nem wxllen alKne na volgen / vri allene

de ivsrke don / de vns godt heth vnde ge« Nema. einj



buth. So wx denne recht geuatet vn be-

grepen hebben den rechten gelouen / vn

erkene de gudichezt vn woldedichext ga

des / so js xd vnchristlik dat wx ene nicht

«vii schulde leffhebbe / sunder wx beleue ene

bauen alle dinck. vra. wat >s nu de be-

werxnge / dat du gelouest jn godt? Ant.

Dat jck jn em geloue / vii holde sxne ge-

i. Joga». ». bade. vra. 5Vo vele js der gebade gades

Zoge. niii. z^t. Thexne. Dat erste xs. Du schalt ne

ör«di. ne vrömd! göde hebbe. Dat ander Den

Oe,„r° v. namen gades schaltu nicht vnnutte bru

ken. Dat drudde. Den vxrdach schalt du

hxlgen. Dat veerde. vader vnde moder

schaltu eren. Dat veffte. Du schalt nicht

dotflan. Dat söste. Du schalt nicht vn-

kltsch wesen. Dath souende. Du schalth

nicht stelen. Dath achte. Du schalt nicht

valsche tuchnxsse geuen. Dath negende

Du schalt nicht bogeren dxnes negesten

frouwe / Dath thexnde. Du schalt nicht

I°g5 niii bogeren dxnes negeste gudt. wol dusse

ghebade holth / de hejfth exnen rechten

gelouen. MItem / Bck xs vns van gade

vorbaden / dath wx vns schslen nene ge



grauene bxlde / ock nenerlerge gelicknisse Dmire v.

make / wx schölen gade allene anbede / Nach ilii

vnde em allene denen / vn ene allene ere / "' ^

Drage. wor jnne henget de vorfullinge

per gebade gades? Ant. In twen / alse jn nii

der leue gades vnd des negesten. vrage

HVor jnne werdt erkant dat du godt leff

hest ? )lnt. Dar jnne / dat jck sxnen wxlle

do / vnde beleue minen negesten alze mx

suluest. vra. wat xs leffhebben den ne° Zo^. M,.

geste? Ant. Dat men em do / alze men vä lZoh«,,

em boqerdt. vn wat men van em nicht

wxl / dat men dat eme ock nicht do. vra „ji

wor xnne mercket men / dat exner godt

leff hefft? ?lnt. Dar jnne / wol sxne geba>

de holt / vn dext sxne wxlle. wente Chri

stns sprecket alßo / Leue gx mx / ßo hol-

det mxne bade / wol mx auers nicht le

uet / de hölth ok mxne gebade nicht. So

me de gebade holt / krichtme dat ewxge

leuendt. vra. Wat js dat ewxge leuent ?

Ant. Dat ewxge leuent xs / exne erkant-

nisse des waren gades des vaders / vnd

des den he gesanth hefft Ihesum Chri- Zoiiä. ivü

stü ! vrage. wor dorch krxge wx de salx-

V



Roma. viii. chext? Ant. Dorch den gelsnen / hKpene

vnde leue / van dem hxlgen gexste. vra.

wol xs de hilge geist? Ant. Dat js god

de here / nthgesanth van dem vader vn

«m>«?. i. sone. vra. IVat xs godt de vader? Anth.

plel. i«. z)at xg godt de here / hebbede exnen so-

2°^ ^ ^odthext. vra. Wat

xs de sone ? ?lnt. Dath xs godt de here /

hebbende exnen vader. vra. So höre xk

dat du dre gode hefft ? Am. Nexn / nicht

dre / sunder exnen godt. vrage Du hest

xo dre genömet? Ant. Ia dat geschut na

den persone / Auers jn dem wesende vn

jn der godhext / xs men exn allene / de al

les laues vnde eren werdt xs. vra. 5Vo

Mai« iiii Herten /müde

vnde wercken. vra. Vvo mxt dem herte

Ant. Mxt den, gelouen / der höpene / le-

ue / vn guden begerden. vra. wo mxt

dem munde? Ant. Mit der bekantnisse /

pi ilme ?c. vnde anropxnge sxnes hilgen namen jn

alle nöd« / alße , dorch sxne geweldicheit

wijshext vn gudichext / van em allene

bogerende gnade vnde hulpe. Zte mxth

dem gebede vnde geloue tho em allene.



Vra. wo denne mxt den werben ? Ant.

Mxt holdinge sxner gesette vn gebade:

mxt vxrende / bedende / almxssen geuede

jn dem „amen Christi. vrag«. wo effte

wath bedest du ? ?lnt. Wat mx Christus Aa,h vi

gheleret hefft / Alßo / Vader vnse de du ri

bxst jn den yemelen ,ct Vra. 2tnbedestu

sck andere creature / den godt allenc ? An

!?exn. Vra. worvnie? Ant Godt hefft

dat vorbaden. He seeht dorch Mosen / vmi v i

dat wx allene schöle anbeden exne godt ^

vnde den allene eren vnde werdige. vra

wor jnne erren de Christen manschen

xgüdes ? Ant. jn dren. Alze jn affgoderxe

jn valscher gedichter gexstlichext / vn xn

bedrechliker höpene der dödtlxke bezer-

lichext. In den dren stext alle vorlexdige

Vra. wat xs affgoderxe ? Ant. wenner E,»ie nii

de ere vnde werdichext / welkere gade al

lene thobehördt / werdt den creaturen /

sxchtlxke edder vnsxchtlicke thogelecht /

mxt dem getoue / der höpene vnde leue

Vra. Gelouestu ock jn de ewige jückfro

we ZNaria ? Ant. Ik geloue wol van er /

sunder nicht jn se. vrag. worvme? Ant.

»ij



5Vete st xs nicht exn schepper esfte godt

effte exne salichmakersche. vra, wat ls°

sestu van Marien? Ant. Dat st sx exne

vthenvelde rexne / ewige jückfrowe / vä

gade gebenedxget vnde . gehilget bauen

c,,„ i alle stowen / vnde vull gnade / vnde dat

Mich xs de ftucht eres lxues. Gck dath

se rexne gewestt xs / vor der gebordt / xn

der gebordt / vnde na der gebordt Item

dat st sx exne othmodige jückfrowe / hil

lich vnde salich vmme eres othmodxge

gelouens wxllen / exne getruwe moder

vnßes heren Ihesn Christi. vnd dat st

warafftige besxth de ewxge frowde. Gk

dat se tho allen dusstn gekamen sx / vth

lutterer gnade gades. vra tvat holdest

dn van den hilgen jnth gemexne? Ant /

Dat st sxnt vtherweler dorch de gnade

Ery> > gades / tho der dexlhafftichext des here

Ihesu Christi / vnde sxndt dar tho geka

men / dorch de schicklichext des hilghen

geistes / vn dat se nicht dorch ere vordest

snnder allene dorch den gelouen jn Ihe

R°ma. viii. sun, Christa sxnth salich worden, Vrag

Vetemet sxck denne ock / dat men Ma



riam vnde de hilgen ere? Ant. Ia / mxth

de eere / de en thogehördt. vra IVat xs

denne de ere ? Ant. Dat godt werde jn en

gelauer vnde gebenediget / Alse de hilge

Dauid secht / Sauet godt jn sxnen hilge pj»sm° >,

vra. wo werdt godt jn sxnen hilge ge-

lauet : Ant. Dat geschuet / wen wx bedec

ken / wo sxk de hilgen hebben geouet jn

erem leuende / dorch den gelouen / vn ge

denken effte segge also. O du mxlde vn

barmhertige god / jck segge dx loff prxß

vii danck / dat du dessen hilgen / Petrum

effte Paulü / Barbara effte ChatarinS /

hest begauet mxt dxner gnade / vn hest

dem exnen sodanen starcken gelouen ge

geuen / dat he na dinem wxllen dx hefft

gedenet / ßo / vn ßo ict. des sx dx loff jn

ewichext / vnd bxdde / du wxllest mx sck

sterken vn vormeren mxnen geloue dat l!u».

jck dx nwge dene , na dxnen, wxlle. Szs

wx gade also lauen vi, prisen jn den hil

gen / dat xs en exn grote frowde / Auers

dat se scholde sunderlick loff vn ere / van

vns begern / des wxlle se genglick nxcht

Se vorachteden alle loff vn ere / do se le-

V>ij



ueden / vn geue allene gade de ere / >Vo

vele mer vorachten se nu alle mischlike

ere / dewxle se sxck erkenen nener ere wer

Esaie. >sli. dich tosinde / sund> geue gade Nlle ere / de

allene / alle ere eget vn gehördt Se sxnt

jn ßo groter ere bx gade / dat se na vnser

ere gang nichtes fragen / V?x konen oct°

nicht nauolge erem leuende / sunder wx

schöle nauolge erer lere / welkere se vns

hebben gelereth van Christo vnsem he-

ren. Vra. ?Nxt wat ere schal men de hil

gen nicht ere? Ant. Mxt der vorberörde

welkere allene gade thogehörth / dar sc

hal me st nicht mede eren. Also nemäd

schal se anbeden / nene gnade / trost / vnd

hulpe tho der salichext / sxck van en vor-

hope effre jn st vortruwen / sunder alle-

i i„l,„» ne jn den exnigen mxddeler Iesum Cri

stü. Gk so js nemandt plichtich / en wat

thoofferende noch thodenende / dat s> /

mxt vastende / bedende / vxrende / almxs-

sen geuede vine erent wxlle / noch mxth

lichte anthostekede effte bernende / noch

mxt Rürken / Capelle / Rlust / Altare bu

ende. Gk so schal me st nicht soke to hil-



ge stede. Dxsser dxnge wille se nenes heb

be / wete st sxnt alle jege god / vn de criste

gelouen. vra. Vetemet sick ock / dat men

vor eren bxlde sxck knxge effte böge ? Ant

Nexn / sunder wen men höret lesen / sxn»

gen / predeken / den name Ihesu Christi Philip». il

so schalmen sxck knxe vii böge / nicht <U-

lene mxth den denen / sunder mxth dem

gaugen herten / erst vn lest. Desse artikele

vorberoerth / sxnth alle gegrundet jn der

Hilgen schrifft wol sxck hxrxnne ouet

de werdt vinden den wech tho der

salicheit / Des gunne vns Godt

de vader / Sone vnde hxlge^

gexst jn ewxchext Ame

Gedruckt vnde volendet am

leste dage Februarij Anno des

rxngeren tals jm vxffvnd°

twxntxghesten Ludc»^

wich Dxeg





Das

niedersächsische Kirchenlied

Crux sidelis

nach rinm rastorkkr drucke

des funhehnten Jahrhunderts.





Äas hier mitgetheilte, den Hymnologen unbe

kannt gebliebene Kirchenlied bildet den Anhang

einer am Ende des sunszehnten Jahrhunderts von

den Michaelis-Brüdern zu Rostock gedruckten

Auslegung der zehn Gebote ') und verdient

unsere Beachtung nicht allein als ein ehrwürdiges,

in sprachlicher Hinsicht wichtiges Denkmal der

geistlichen Poesie, sondern auch schon deshalb,

weil es der älteste in niedersächsischer Mundart

gedruckte Gesang ist, den man bis dahin kennt.

Zugleich wird es der erste Liederdruck Meklen-

burgs sein.

t) Die Auslegung der zehn Gebete <o. O. u. I.,

32 Bll. in Fol.), non welcher ein Exemplar in der Raths»

Bibliothek zu Stralsund ausbewahrt wird, habe ich in

meinen Beiträgen zur älteren Buchdruckerge»

schichte MeklenburgS, I, S beschrieben. Vgl. die

Jahrbücher des Vereins für meklenburgische Beschichte,

Ig. XXII, S. 22e fld.
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Daß wir ein Lied vor uns haben, welche«

in der That bestimmt war, in der Kirche ge

sungen zu werden, beweisen solgende Worte aus

dem als Einleitung dienenden Jnhaltsverzeichnisse

des rostocker Druckes:

Item hijr vindest du ok den gotliken

lauesank to dude den me singet in

dcme guden vridaghe als me deme

knice offert/ vnde heth in deme latine

Crur sidelis. vnde me mach dir dudesche

mit der suluen wise singen/ dar me

dat latin mede singet u. s. w. ')

Der lateinische Hymnus Orux liclelis des

Venantius Fortunatus°) aus dem sechsten

>) Es ist bekannt, daß schon lange vor der Rcsor»

mation „eben den lateinischen Eestngen auch geistliche

Lieder in deutscher Sprache gesungen wurden. Vgl.

Hessin an n>S Geschichte des dcutschen Kirchenliedes, e854

und Weimarisches Jahrbuch sür deutsche Sprache

u. s. w„ Bd. S, S. 8e.

«) Aus LossiuS> ?sslmoa:», Franks. a. M. eSbZ,

aufgenommen in Wackernagel, das deutsche Kirchen-

lied, i8N, S. 7, Nr. 12.

Eine deutsche Uebersetzung der Hymne In Prosa findet

sich in dem Werke: Pfleglinge der l>»ml>, nach der t!N de.



5

Jahrhunderte liegt dem niedersächsischen Liebe zum

Grunde, doch ist dabei an eine Ubersetzung nicht

zu denken; nur an einigelt Stellen tritt die Be°

Nutzung des lateinischen Originals klar hervor,

und unser Gesang dars als eine selbstständige

Dichtung betrachtet werden. Ueber den Dichter

ist nichts bekannt; er mag um die Mitte des

sunszehnten Jahrhunderts gelebt haben, denn aus

jene Zeit weisen die Wortsormen geuere, mis-

gebere, drouichext, misquemichext u. s. w. hin.

Jn dem nachstehenden Abdrucke sind die Vers°

zeilen und Strophen des Liedes, das in dem Ori

ginal als Prosa behandelt ist, wiederhergestellt, die

Jnterpunktion berichtigt und die Abkürzungen aus»

gelost; auch sind die Lesarten des alten Druckes

unten angegeben. Die hochdeutsche Ubersetzung ist

eine gewiß Manchem willkommene Gabe meines

hochgeschätzten Freundes, des Herrn Prosessor

J. G. L. Kosegarten zu Greisswald, dem herz°

lich dasür gedankt sei.

ganszm iares. u s. w. Anne domini Accttlrirriiii., gr. 8ve.,

Bl. Eiij flgd. Vgl. Wackernagel, Bibliographie zur

Geschichte dee deutschen Kirchenliedes, I85S, Nr. <e.



Hijr heuet sik an Crux fidelis

to dude.

^^Lr werlde wollust du nerlate ')

vnde dy nu meer to gade kere.

der werlde losheit chebbe an hate/

Iesus ^) sxne sede lere.

de sik arm huden') hefft getoget/

den elenden ^) to genoget.

s.

Luen komelik du dx mate

sxnen °) seden vnde °) gheuere.

aller twedracht is ene sake

in den seden misgeb^re.

achte nicht der werlde rikegud/

,nen sachte dxnen ') dalen moet

K> vnd>. 7> d»ve.



!!

l.

Verlasse du die Wollust der Welt

Und wende dich nunmehr zu Gott,

Habe den Leichtsinn der Welt in Haß,

Jesu Sitten lerne,

Der sich arm heute hat gezeigt,

Den Elenden zugesügt.

2.

Passend eigne du dir an

Seine Sitten und Versahren;

Aller Zwietracht Ursache ist

Jn den schlechtbeschaffenen Sittenz

Achte nicht den Reichthum der Welt,

Sondern sänstige deinen stolzen Much.

3.

Verlaß dich nicht aus deine Freunde,

Erhebe dich nicht in Vornehmheit!

Stets hüte dich vor der Sünde;

Mitleidig in Traurigkeit,

Betrachte Christi TodI

Er machte dich zu seinem Genossen.

4.

Jn der Zeit, die Gott gesiel,

Stieg der Sohn hernieder

Aus dem SchooHe seine« Baters,



Schmiegte sich der Menschheit an;

Doch ist nichts von ihm vergeben,

Was er war, ist er geblieben.

5.

Sterblich, leidend, hungerig, durstig,

Alles menschliche Elend

Hat er gelitten, heiß und srostig,

Ohne der Sünde Gebrechen.

So schaffend uns armen den Frieden,

Cr, der niemals Sünde that.

6.

Viele Propheten des alten Bundes

Hatten ost viel hievon geschrieben,

Wie wir möchten der Seligkeit genießen,

Wenn mis würde dieser Sohn gegeben,

Den uns eine Jungsrau sollte gebären

Und mit ihren Brüsten säugen.

7.

Auch unter den Heiden lange zuvor

Prophezeiten heidnische Frauen,

Wie uns Christus würde geboren

Von Marien, der Jungsrau.

Die hat ihn geboren in Reinigkeit,

Ein Opser sür unsere Seligkeit.



8.

Er ift geopsert zu zweien Malen;

Einmal in seiner Kindheit

Jn dem Tempel ohne Leiden

Von Marien in Frömmigkeit.

Darnach hat er schwer gelitten,

Die Weinkelter allein getreten.

9.

An dem Kreuze sieh den Herrn,

In sich treibend großen Sturm,

Hangend stumm in großen Qualen,

Gemishandelt wie ein Wurm,

Durchstochen Hände und Füße,

Die machen unsern Kummer süße.

l«.

Ganz zu Liebe seinen Lieben,

Mit Dorn ihm sein Haupt gekrönt,

Misgeachtet gleich den Dieben,

Vor der Welt ganz verhöhnet,

Bloß gestrecket seine Beine,

Aermer, elender nie gesehen.

1l.

O dn würdiges, hohes Kreuz,

Ein edlerer Baum ist nie gehört,

Jn Blumen, Blättern, Früchten schön,



Kein Baum ward an Krast dir gleich;

Süße Näglein hast du getragen;

Durch sie sind uns unsre Sünden verziehen.

12.

An dir hat Christus wieder gesunden,

Was uns Adam hatte verloren;

Die Krast des Teusels ist gebunden,

Wohl uns, daß wir neu geboren,

Von den Teuseln sind besreiet,

Jn dem Kreuze ganz erneuet.

13.

Beuge, Kreuz, nun deine Arme,

Sänstige deine Starrheit!

Des Leidenden dich erbarme,

Der an dir so schmerzlich ausgerecket steht,

Aus daß des Edelen Glieder

Sich mögen geben etwas zu Ruhe.

14.

De« Vaters ewige Krästigkeit

Des Sohnes Weisheit preiset sehr!

Des heiligen Geiste« Gütigkeit

Und Liebe gütig uns bewiesen.

Ehre, Lob, Dank und Würdigkeit

Sei der heiligen Dreisaltigkeit. Amen.
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Anmerkungen.

Die schwer verständlichen Wörter sind In dem am

Snde dee Buches befindlichen Glossar zu suchen.

Strophe s. Man könnte vermuthen, daß

statt mate in Zeile 1 make (mache) zu lesen sei,

so daß es zu sake reimt.

Strophe 3. drouichext, Traurigkeit, Dauer

sehen. Jn der halberstädter Bibel von 1522 heißt

es Matth. 6, V. 16: vnd also gx vastet/ nicht

cn wxllet werden also de glxssener oröuich.

Dieselbe Stelle lautet in den späteren nieder-

sächsischen Bibeln nach Luther>s Uebersetzung:

wenn gx vasten/ so schöle gx nicht suer

sehen / alse de hüchelers.

Strophe 4 ist nach Strophe 5 des lateini

schen Liedes Oux fi6slis gebildet.

Strophe 7. Die heidnischen Frauen sind

die Sibyllen, welche von Christo weissagten.

Strophe 8. Für vns in der zweiten Zeile

ist vielleicht ins (einmal) zu lesen.



Zu Zeile 6 vgl. man Jesaias 63, V. 3: Ick

tride de wxnparsen allene.

Strophe II nach Strophe l der l>ux K-

Strophe 13 ist Strophe 9 der lateinischen

Hymne nachgebildet. Das Kreuz soll seine Arme

beugen, damit die daran besestigten Glieder des

Erlösers ausruhen können.

Strophe 14 nach Strophe ll der <2rr»

litlelis.

Gern hätte ich hier jene beiden von Ludw.

Dietz zu Rostock gedruckten Lieder „Dat moelen

leeth" und „van Marie exn suuerlxk ledrlxn"

solgen lassen, welche Lisch, Gesch. d. Buchdrucker

kunst in Meklenburg, 1839, S. l6l, und Wacker

nagel, Bibliogr. d. deutschen Kirchen!., Nr. 96

u. 97 erwähnen. Leider sind beide Blätter in

dem von Lisch bezeichneten Bande der srüheren

Marien-Bibliothek zu Rostock nicht mehr vor»

handen.



Nachrede.





^ie erste Nachricht von dm eisrigen Bemühung«

Joachim Slllter>s') um die Einsührung de«

deutschen Kirchengesanges giebt uns sein ältester

') Es ist in neuerer Zeit daraushingewiesen,

daß Slüter seinen Namen selbst Sluter geschrie

ben habe, und deshalb noch jetzt Sluter, und nicht

Sluter zu schreiben sei. Jn der Borrede zur

ersten Ausgabe des rostocker Gesangbuches lautet

der Name Sluter, auch schreibt der bischöfliche

Ossicial Joachim Michaelis zu Rostock in den

beiden von Lisch in den Jahrbüchern d. Vereins

s. mekleubg. Geschichte, Jg. 3, S. 93 mitgetheilten

Briesen aus dem J. 1525 ^«sokim Sluter und

^«ckim SlutKer.

Jn den niederdeutschen Urkunden und Drucken

sehlen bis in das l6. Jahrh. hinein die Umlaute

gänzlich, denn das über einen Vokal gesetzte e

dient nur zur Bezeichnung der Dehnung, z. B.

oun und 6ön, welches <lsn (gethan) und 6«n

(thun) heißen soll und auch äsen und ä«en ge

schrieben wurde. Man schrieb «rutie (Kreuz),

L«IuoKe (Glück), suuge (Sünde), KoniuA (König),
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Biograph, der gelehrte Nicolau«Grdse. Dieser

erzählt nämlich in seiner UISIOIU^ van der

Le«, Leuende vnd Dode M Ioachimi Slüters,

und erst nach dem ersten Viertel des 16. Jahrh.

begannen die Umlaute allmählig sich in da« Nieder

sächsische einzubürgern. Es handelt sich nun dar-

um, ob die Umlaute schon srüher ausgesprochen

sind, bevor sie in die Schriftsprache ausgenommen

wurden, oder nicht: über diesen Punkt sind die

Ansichten der Sprachsorscher verschieden. Der

eine Gewährsmann (Lisch) behauptet: „Man

sprach in srüheren Zeiten das Nieder

sächsische sast eben so wie heute; aber man

schrieb es nicht so, wie man es sprach,

sondern hatte eine eigene Schristsprache;

man schrieb 8un6e, sprach jedoch stets

s u n 6 e ". Dagegen erklärt ein anderer Gelehrter

(Kosegarten): „Das Niedersächsische hatte

srüher die Umlaute « und ö nicht, d. h.

man sprach sie nicht und schrieb sie dar

um auch nicht; man schrieb suncke, weil

man suncis sprach".

Da aber die in alter Zeit den Umlaut ent

behrenden Namen, als Mucker, Lulov, Sut!«v,

Lustrov, I.ubo2, Kobel, u.s. w. jetzt mit demselben

geschrieben werden, so glaube ich gleichsalls Sluter

schreiben zu dürsen. Schon die zweite Ausgabe

des Gesangbuches (von 1534) hat SlLter, Gryse
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Rostock, l593, 4°, Bl. I', es sei im I. 1531

unter den lutherischen Predigern zu Rostock dar

über Uneinigkeit entstanden, ob in der Kirche nur

deutsche Lieder, oder auch ewige der alten latei

nischen Hymnen gesungen werden sollten. Der

Zwist wurde bald beigelegt, und Slüter brachte

es dahin, daß man sich allein aus die Gesänge in

deutscher Sprache beschränkte; nur sür die wenig

besuchten Morgen- und Wendgottesdienste (thor

ZNetten vnd thor vesper) wollte man der

Schüler wegen lateinische Lieder beibehalten ').

Dann wird berichtet:

hat nur Sluter, und ist der Familienname Sluter

(häusig SeKIuter) ein sehr verbreiteter. Auch das

ComitS zur Errichtung des Slüter- Denkmals in

Rostock hat sich sür die Schreibart Sluter ent

schieden.

Daß Slüter> s eigentlicher Name „Kutzker"

war, ist bekannt.

') Auch die von Bugenhagen versaßten

Kirchenordnungen bestimmen mehrsach, daß die

Schüler deutsche und lateinische Lieder singen

sollen. Man vgl. Der Rexserliken Stadt Lübeck

-Christlike Grdeninge, Lübeck 1531, Bogen D,

wo die Gesänge zusammengestellt sind. G e s s ck e n

(Die hamb, niedersächs. Gesangbücher d. 16. Jahrh.,

1857, S. X, Anm. 2) sührt solgende Stelle aus
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Vp dat nun öuerst TN. Jochim Slütters

Christlxkes bedenckent, wegen der Düdischen

Psalm tho singende, desto beter vorstan

vnd desto eigentlxker vornemen mochte,

der braunschweigischen Kirchenordmmg von 1543

an: wenn ouerst vnse Scholekindere alleine to

der Rercken kamen, to singen vnd tho lesen,

so schal se nemand verhindern, latinisch tho

lesen vnd tho singen ic.

Die Schüler mußten sowohl morgens, als

nachmittags unter Begleitung der Lehrer die Kirche

besuchen. Jn der erwähnten Wecker Ordnung

heißt es Bl. B 8e: Tho negenen, edder van

Sxmonis et Jude beth vp Purisicatio. na

negenen, schal ein xewelick Pedagogus mxth

sinen Caspelkxndern gahn xnn sine kercke, vn

singen alse de Vrdeninge vthwxset. Desge-

liken ock des auendes to veeren, edder van

Sunte Simon Iude, bet vp Purisica. halue-

wegen to veeren. Eben so schreiben die Gesetze

sür die Domschule zu Güstrow von 1572 den

Schülern täglichen Kirchenbesuch vor: ut in

vespertinis preoibus Osntorsm sus vooe zu-

vent; süss etism snt« et post ««iieionss

K^mnos Asrmsnioos oum eoneions universs

«snsnt. Raspe, Zur Geschichte der güstrower

Domschule, 1853, S. 36. Ferner vgl. man

Zober> s tresfliche Geschichte des ftralsunder

Gymnasiums, 1839, Beitr. I, S. 7 u. 36,



So hefft he eine (Bl. I 2) schöne ?rseks.

tion gestellet, vnd in den offentlxken druck

vorserdiget, vnd in de gemeinen düdischen

Psalmböker geordent, welckere ock herns

Zln. vor de dorch Kl. Usrmsonum

Lonnum Luperintsnclentsn tho Lübeck

gecorrigereden Geistlxken gesenge vnd

Christlxken Leder, dorch Iohan Valhorn

in offentlxken druck gegeuen, gedrucket xs,

des Titel heth Iochim Slüter wünschet

den Christlxkem leser gnade vnd frede van

Godt dorch Christum vnsen Hören.

Man dars sich nicht wundern, wenn Gry sc,

der in der theologischen Literatur seines Jahr

hunderts durchaus genau bewandert war, von

Slüter> s Liederbuche nur den späteren Wecker

Druck erwähnt und die rostocker Ausgaben nicht

kennt, indem die alten Gesangbücher schon da»

durch bald sehr selten werden mußten, weil sie

täglich mehrmal in die Hand genommen und,

wie Hossmann von Fallersleben sich aus

drückt, im eigentlichsten Sinne des Wortes zer

sungen und zerlesen wurden. Ferner war im

Ansange der Resormation die katholische Geistlich

keit und ihre Anhänger aus allen Kräften bemüht,
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lutherische Schristen in ihre Hände zu bringen, um

fte zu vernichten, so daß aus diese Weise manches

Buch beinahe ganzlich untergegangen sein mag.

Nachdem sast drei Jahrhunderte verflossen

waren, seitdem Gryse die vorstehende Nachricht

verzeichnete, wurde im vorigen Jahre die Origi

nal-Ausgabe ,) von S lüt er> s Gesangbuche wieder

ansgesunden, und zwar zu derselben Zeit, als die

Bürger der Stadt Rostock den Entschluß saßten,

das Andenken ihres Joachim Stüter durch ein

Denkmal würdig zu ehren. Schon Wackernagel

hatte in seiner Bibliogr. b. deutsch. Kirchenliedes,

1855, S. 128 dargethan, daß die I534 zu Magde

burg gedruckte Ausgabe von Slüter>s Lieder

sammlung nicht die erste sei, sondern daß es eine

ältere geben müsse, bei deren Bearbeitung das

verschollene Joseph Klug>sche Gesangbuch von

1629 zu Grunde gelegt ist; er konnte jedoch das

Buch nicht erlangen. Bald daraus ward ein

Exemplar der ersten Ausgabe, wahrscheinlich da«

einzig erhaltene, in der Bibliothek zu Lüneburg

') Den rostocker Druck von 1531 bezeichne

ich als Original-Ausgabe. Denn Slüter wird

schwerlich srüher ein Gesangbuch herausgegeben

haben, da das Lutherthum m Rostock erst 1531

den vollständigen Sieg errang.



durch den Director Volger entdeckt und von

ihm dem auch als Hymnolog rühmlichst bekannten

Pastor Johannes Gesscken zu Hamburg mit-

getheilt, welcher dasselbe in dem Werke: Die

hamburg. niedersächs. Gesangbücher d. 16. Jahrh.,

1857, S. 212—222 umständlich beschrieben hat.

Der lüneburger Band (in 8 °), der noch den

alten Einband seiner Zeit trägt und mit Nr.

578K bezeichnet ist, enthält außer dem Liederbuche

solgendes Gebetbuch:

Vedeboke- j lxn nxe vth der hxl- j lighen

schrxfft des olden ! vn nxen Testamentes,

welc- ! ker vorhen nü gesen, noch gehört, !

Darxnne gefunden vnde bewxset wert, Z

wat lxff vnde seelen tho der salichexth ,

nütte vnde van nöden xs, ZNit vlxte ge- !

betert vnd vormeret, vp dat nxe j vor de

lexen xn de druck j gestellet.

Matthei xxv. ^H,

tH Alle tydt bedet vnde waket,

Dath gx nicht bloth vnde naket,

vor dem brüdegam Christi stän,

Alse de vxff dullen hebben gedän.

AW^. Gedrücket bx Lu-

dowich Z>«Y.
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Der Titel, aus welchem Zeile 1—11, 17 und

18 roth gedruckt sind, ist von Zierleisten umgeben.

Am Ende: As Ghedrucket tho Rozstock bx j

Ludowich Dieg am nij. daghe Gcto- j bris,

xm jär na Christi vnses Heren ge- j bort.

M. D. XXX. — I5 Bogen ohne Blattzahlen,

mit Signaturen A — Q.

Eine srühere Ausgabe dieses ZZedebokelxn

von 1520 erwähnt Wackernagel (Bibliogr.

Nr. 227).

Da? hier abgedruckte Gesangbuch Slüter>L

zersällt in zwei Haupttheile. Der erste Theil,

welcher die beiden Vorreden Luthers, sunszig

Lieder und vierzehn biblische Gesänge ') in Prosa

enthält, ist, wie eben angedeutet wurde, die un

veränderte Uebersetzung eines 1529 von Jos. Klug

zn Wittenburg gedruckten hochdeutschen Gesang

büchleins, das in neuerer Zeit leider nicht wieder

') Die biblischen Gesänge sind: 2. Mos. I5,

B. 1 — 19; 3. Mos. 32, V. 1—43; Richter 5;

1. Sam. 2, B. 1—1«; Jesaia 12; Jesaia 26;

Jesaia 38, V. 10 — 2«; Jesaia 64; Jona 2,

B. 2—1«; Habac. 4; Luc. I, V. 46—55; Luc.

I, V. 68—79; Luc. 2, B. 29-32; Luc. 2, B. 14.



auszusinden war. Das Vorhandensein eines solchen

Liederbuches ist von den älteren Hymnologen

(Schöber, Riederer, Rambach) häusig be

zweiselt; doch müssen jetzt alle Zweisel sallen,

nachdem unser rostocker Gesangbuch von 1531

bekannt geworden ist, in dessen Vorrede Slüter

ausdrücklich erklärt, daß er ein Gesangbuch

Luthe r>s „ane alle tosettinge" wiedergebe.

Außerdem besitzen wir eine ziemlich aussührliche

Beschreibung des Klugschen Liederbuches, die der

Prediger Georg Ernst Waldau zu Nürnberg

nach einem ihm gehörenden Exemplare in dem

Journal von und sür Deutschland, Jahrg.

5, 1788, Semester 2, S. 328 slgd. mittheilte.

Diese Zeitschrist, welche auch Wackernagel sür

Nr. 28« seiner Bibliogr. benutzt hat, kommt jetzt

selten vor'), so daß eine Wiederholung des

kleinen Aussatzes sehr erwünscht sein dürste.

') Gesscken (hamb. Gesangb., S. 241,

Anmerk. 4) bemerkt: „das Journal habe ich

nicht erlangen können". Jn der Großherzogl.

Bibliothek zu Neustrelitz besindet sich ein vollstän

diges Exemplar der Zeitschrist.
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Berichtigung der Geschichte des Lieds:

Ein veste Burg :c.

Ueber die Zeit, wann das Lied: Ein veste

Burg ist unser Gott :c. von D. Luthern ver

sertigt worden, hat man schon vieles gestritten

Und nun ist die allgemein angenommene Meinung

diese, er habe es 1530 bev herannahenden eigent

lichen Ansang des Augsburgischen Reichstags

zu Koburg versaßt. Ganz neuerdings schreibt

Hr. M. Bernhard, Special-Superintendent zu

Stuttgart) in seiner Vorrede zu Hu. Ch. G.

Gözens Beytrag zur Geschichte der

Kirchenlieder (Stuttgard, 1784, 8.) Seite

XXXVIl. also: „Dieses Lied kommt in den ersten

von Luther edirten Gesangbüchern bis 153« nicht

vor, und es ist vielleicht auch darum nicht in

andere Gesangbücher gekommen, weil es an den

meisten Orten damahls noch gesährlich war, zu

singen uud zu drucken: Steur des Pabsts

und Türken Mord". Jn diesen Worten ist

ein doppelter Jrrthum. Ein Special-Superin

tendent sollte doch wissen, daß der Ausdruck:

Steur de« Pabsts und Türken Mord,

") Die meisten hierher gehörigen Schristen hat Nie°

derer in seiner Abhandl. von Einsührnng des deutschen

Gesange in die evang. Kirche G. S0S. ff. angesührt.
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nicht in dem Lieb: Ein vesteBurg ic., sondern

in dem: Erhalt uns Herr bey ic. vorkommt.

Daß aber jenes heroische Lied erst 153» bekannt

geworden sey, ist ein Jrrthum, in welchen der

seel. Riederer, ein sonst fleißiger und schars

sinniger Forscher Hn. Bernhard gesührt hat.

Jn der angesührten Schrist S. I56, 305, 309

läugnet er es gerade zu, daß das Lied: Ein veste

Burg :c. in irgend einem Gesangbuch vor dem

J. 1530 angetroffen werde, nennt ein solches

Gesangbuch vor dem J. 153« eine Chimäre,

etwas, das nicht in rerum usturs sey, u. dergl.

Allein, qusnäoque bonus ic. Die Jenaischen

Herausgeber der Werke Luthers haben mit allem

Recht behauptet, daß es Luther schon 152S in

sein Gesangbuch gesetzt habe. Dieß Gesangbuch

muß sich beynahe ganz verloren haben, weil es

allen Liedersorschern, einem Olearius, Busch*),

Krast, Schameltus, Schöber, Wezel ver

borgen geblieben ist. Jch besitze diese seltene

Kleinigkeit, und will davon eine kurze Nachricht

geben. Sie ist in Sedezsorm gedruckt, mit dem

>n einer Einsassung slehenden Titel: Geistliche

Lieder auffs new gebessert zu Wittemberg D.

Mar. Luther. M. D. XXIX. und geht von

A bis U, doch so, daß jeder Buchstabe nur aus

8 Blättern steht. Nach dem Titel solgt erstlich

Line newe vorrede Mar. Luth. Sie sängt so

-) Der eine aussührliche Historie und Erklärung

dieses Lieds zu Hannover, t7St, 8. herausgegeben hat.



so

an: Nu haben sich etliche «. und ist

Jenaischen Theil von Luthers Schrift«

druckt, woraus sie in die Altenburgische,

Leipziger und Hallische Ausgaben gekommen.

Daraus solgt die alte vorrede Mar. Luth. Der

Lieder selbst, denen man allemahl die Tonzeichen

und am Ende ein alphabetisches Register beyge-

sügt hat, sind 54. Luther hat dabey solgende

Ordnung beobachtet. Den Ansang machen die

altern lateinischen, von ihm ins Deutsche ge

brachten Lieder. Sodann kommen Ltliche Psalm

durch D. Mar. Luther zu geistlichen Liedern

gemacht. Unter diesen steht nun Blatt L iij

unter der Ausschrist: Der xxxvj. Psalm. Deus

noster resugium et virtus, das Lied: Lin veste

Vurg ist ,c. Es hat nun 4 Verse; der 5te in

unsern Gesangbüchern: Preis, Ehr und Lob

dem :c. ist also wahrscheinlich von einem spätem

Dichter hinzngesetzt worden. — Hieraus solgen

Lieder von Just. Jonas, Erh. Hegenwald,

Joh. Agricola, Laz. Spengler, Adam von

Fulda, den beyden Marggrasen zu Branden

burg, Casimir und Georg, Andr. Knöppen,

und Elis. Creutzigerin. Den Schluß machen

die heiligen Lieder aus der h. Schrift, so die

Patriarchen und Propheten vorzeiten gemacht

haben. Diese sind zwar in Abschnitte getheilt

und in Noten gesetzet, aber ungereimt. Aus dem

letzten Blatte steht: Gedruckt zu Wittenberg

durch Ioseph Rlug. 1529. — Das einzige

muß ich noch anmerken, daß ich in -
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des nonsensicalische Rxriolexß

habe, welches nachher in so viele

neuere Gesangbücher des vorigen Jahrhunderts

übergegangen ist. Sogar der Herausgeber einer

zu Wittenberg 1786 erschienenen Sammlung

auserlesener Predigten über die Son°

tagsevangelien hat dies Wort S. 132 bey-

behalten.

G. E. W. ')

 

Aus dieser Beschreibung geht deutlich hervor,

daß Klug>s Liederbuch von 1529 mit dem ersten

Theile des rostocker Gesangbuches gänzlich über

einstimmt und auch die Reihesolge der Lieder die

selbe ist; jedoch wird Waldau in der Zahl

der Gesänge geirrt haben, da die niedersächsische

Uebertragnng ohne die biblischen Stücke nur suns

zig Lieder enthält. Die Zahl 54 könnte em

Drucksehler sür 64 sein, so daß die Stellen aus

der heil. Schrist mit in Rechnung gebracht sind.

Dann ist jenes wittenbergische Gesangbuch als die

erste Quelle sür Luther>s neue Vorrede zu

') Es wird allgemein angenommen, daß die

Chiffre „G.E.W." Georg Ernst Waldau be

deulet. Dieser Gelehrte ff 1817) versaßte viele

Aussätze sür das Journal von und sür Deutschland.
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betrachten, wie auch sür die Lieder: Ein seste Burg

ist unser Gott'), Verleih uns Frieden

gnädiglich, Herr Gott dich loben wir und

die deutsche Litanei.

Unter den 5« Liedern sind 29 (mit Jnbe

griff der Litanei) von Luther (A 2 s — C 3 b

und H 4s — H 5s), 3 von Paul Speratus

(C 8 s und D 3 b — D 4 b) 1 von Justus

Jonas (E 6s), 1 von Erhard Hegenwald

(C 7 s), 1 von Johann Agricola (C 7 b),

1 von Lazarus Spengler (D 1b), 1 vou

Elisabeth Cruciger (D Ss) '), l von Wols-

') Die Frage, wann das Lied: Ein seste

Burg ist unser Gott gedichtet ist, lasse ich un

berücksichtigt, da Gesscken (hamb. Gesangb. S.

?Z7—243) solche bereits sorgsältig erörtert hat und

in der nächsten Zeit serner besprechen wird. So

lange Selneccer>s Aussage nicht durch Zeug

nisse von größerem Gewichte entkrästet ist, muß

man annehmen, daß Luther jenes Lied im

J. 1529, etwa um die Zeit des Reichs

tages zu Speier, gedichtet hat.

') Nach Rambach (Anthologie christlicher

Gesänge, Bd. 3, S. X) rührt das Lied: Herr

Christ de enxg Gades sön nicht von der Gattin

Cruciger>s, sondern von Andr. Knöpken

(1- 1532) her.

 

 



 

(D 8 b), ein von Adam von Fulda (E 3»),

l von Andreas Knöpcken (E 8e), 1 von

Johann Kohlroß? (F 1 s) und 8, deren Dichter

unbekannt sind. Zu den letzteren zähle ich auch

die Lieder der beiden Markgrasen Casimir und

Georg von Brandenburg (E 4 s und E 5 b) ^)

und der Königin Maria von Ungarn (F 2 s) ').

Der zweite Theil des rostocker Gesangbuches,

Die Namenlieder hat Gödeke im

Grundriß z. Geschichte d. deutschen Dichtung,

1857, Z. 129 zusammengestellt.

2) Von dem Liede der Königin von Ungarn

giebt es solgenden Einzeldruck in niedersächsischer

Sprache:

^we schöne Le- ! de, van der Röniginnen

van j vngern, Frouw Maria vnde erem I

Gemahl Köninck Ludowich, vnde xs dar j

Lrste xm IlHone, Mach ick vnge- > lücke nicht

wedderstan. j (Holzschnitt: das Brustbild einer

Dame.) > Noch ein schön Geistlick Leedt, > Im

"Thone, Ach Godt wem j schal ickt klagen.

Am Ende: Gedrücket tho Lübeck, dorch !

Iohan Balhorn.
4 M. in kl. 8e, m. Sign. ij und nj.

Man vgl. Gödeke> S Gründriß s- l29, l.
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der von Stüter selbst gesammelt ist und durch

seine Vorrede eingeleitet wird, enthält vier und

sechszig Lieder, neunzehn Psalmen Davids, eine

Beichte, eine Auslegung des Vaterunser und die

deutsche Messe, so tho Nörenberch jn dem nxen

Spxttale geholden wert. Letztere ist in zwei

hochdeutschen Drucken von 1525 und von 1527

bekannt, welche Wackernagel (Bibliogr., Nr.

193 und 252) und Gödeke (Grundriß, tz. 124,

3) aufführen. Die Collecten zu dem Magnisicat,

dem Nunc dimittis und dem Lobgesange Zachariä

(Q 1 s , Q 4 s , R 2 s) sind nicht mitgezählt

worden, da die Lieder selbst im ersten Theile des

Gesangbuches stehen.

Es solgen mm die Namen der Dichter mit

Hinzusügung der Quellen, aus welchen Slüter

die verschiedenen Lieder sammeln konnte. Sym-

phorianus Pollio (Altbiesser) I Lied

(H 8s: slkaDmger Mchengesang, Th. 2, 1SZ5 und

Speratns> Gesang«., 1S26 sW. B. 189 und 233))

Ambrosius Moibanus 1 Lied (H 8b: zwickauer

Gesangö., 1S2S sW. B. 178Z); Andreas Knöp-

ken 3 Lieder (J I b: Spmlns> Gesang«., 1S26,

') W. B. bedeutet Wackernagels Biblis,

graphie.
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K 4s: waldis, Oe xaraöell »am ««Krn 5zoyn,

1S27 sW. B. 24«), K 5s) '); Johann Agri-

cola 2 Lieder (J 2 s: ersurt. Enchiridion, 1SZ«

sW. B. 219), M 6s: ersurt. Enchirid., 1S28 sW.

B. 265Z); Ludwig Oeler 6 Lieder (J 3b —

J 6b: slrastöurg. Virchengesang, TY. 2, 1S25 und

Speralus> Gesang»., 1S26) Matthäus Greiter

6 Lieder (J 7 s: Das Tenlsch gesang so in der Wesi

gesungen wirbt, 1S2S und 1S26 sW. B. 205 und

216), J 7 b: straDurg. Airchengesang, Th. S,

1S2S, J 8b und K 2 s: straftönrg. Airchenampl,

Th. 3, 1S2S sW. B. 190^ K 2 b: Die zwen Psal-

men: In uilu Israel ,c., Siraftb., 1S27 sW. B. 24SZ,

P 7 b); Wolssgang Dachstein 1 Lied (K 1 s:

slrasiöurg. Nirchenampt, Th. 3, 1S2S); Burkard

') Die Lieder von Andreas Knöpken und

Burkard Waldis könnten aus der ersten, noch

nicht entdeckten Ausgabe der rigischen Kirchenord»

nung entnommen sem. Herr Prosessor Deecke in

Lübeck nennt eine rostocker Ausgabe von 1530.

Vgl. Gesscken, hamb. Gesangb., S. 245.

2) Oeler>s Psalmenlieder sind noch in meh

rere gleichzeitige Liedersammlungen ausgenommen.

Die Gesangbücher sämmtlich anzugeben, in denen

jedes einzelne Lied vorkommt, würde zu weit

sichren.
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Waldi« l Lied (K 6 s: waldis, O< xaraöelr

u. s. u>., 1S27); Michael Stiessel l Lied

(K 8d: walther>s Gesangß., 1S24 und Sperains>

Gesangb., 1S26 sW.B. I63Z); Nicolaus DeciuS

3 Lieder (L 2b: Speralns> Gelangö., 1S26, L 3s);

Hans Sachs 16 Lieder (M 4 b und M 5s:

nürnöerg. Enchirid. 152S M. B. 179Z und Speratns>

Gesangß., 1S26, M 7 s — N 4b: Die Enangekisch

Wess Tentlch., Mrnö., 1527 und nnrnöerg. Enchirid.,

1527 sW. B. 252 und 253), Olk: nürnöerg.

Enchirid., 1525, O 2b — O 4b: Etliche geMche,

in der schrifft gegriinle lieber — Hans Sachs, 1525

und 1526 sW. B. 176 und 222Z); Johann

Spangenberg I Lied (N 5 b: erlurt. Enchirid.,

1528); Andreas Grub er l Lied (P 1 b: VergK.

Kreuen, 1527? MB. 245)); Heinrich Müller

(Henricus de Zutphania) 1 Lied (P 3 s:

Einzeldrucke aus dem I. 1527 sW. B. 255 und

256)). Die übrigen Lieder von unbekannten

Dichtern sinden sich in Speralus> Gesangö., 1526,-

den nürnöerg. Enchiridien non 1525 und 1527 und

dem ersnrt. Enchirid^ 1528. Dies letztgenannte

Liederbuch hat auch die deutsche Messe mit dem

Te Deum Laudamus (Q 4s —R 2b) und

die Beichte (R 3).
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Sliiter>s Gesangbuch ist, wenn auch nicht

das älteste, doch unstreitig das wichtigste von allen

niedersächsischen Liederbüchern; die zahlreichen Aus

gaben zeigen, wie bedeutend seine Verbreitung ge

wesen sein muß.

Die zweite Ausgabe, welche 1534 bei Hans

Walther zu Magdeburg erschien (W.B. 325), ist nur

ein orthographisch veränderter Nachdruck des rostocker

Originals, enthält jedoch im zweiten Theile außer

Lin gebedt Martini Luthers jn der Pestilen-

tien vier neue Lieder: zwei von Andreas Knöp-

ken (Gx framen frouwec juw des Heren und

Help vns jnn dxnem namen), ein von Eras

mus Alberus (Lrowt juw, frowt juw jn

desser tidt) und ein von Hermann Bonn

(Fred giff vns leue Here) Als dritte Aus-

,) Das älteste Gesangbuch in niedersächsischer

Mundart ist das von Paul Speratus. Wacker

nagel und Gesscken haben dasselbe genau be

schrieben, konnten aber das hochdeutsche Original

bis dahin nicht aussinden.

-) G esscken (hamb. Gesangb., S. 227 slgd.)

schreibt das Lied des Königs Fnedrich von Däne

mark, Fred giff vns leue Here, Herm. Bonn

zu, der am "dänischen Hose längere Zeit Jnsor

mator des Herzogs Johann von Holstein war.
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gäbe ist bis jetzt ein von von der Hardt in

^utvFrspKg I.utKeri sliorumqus eelebrium

viror. ew., 1690, I, S. 363 erwähnte« Magde

burger Gesangbuch von 1538 zu betrachten; dann

solgen ein anderer Magdeburger Abdruck vom I.

1540, welcher nur aus Schöber>s (erstem) Bey-

trag zur Lieder-Historie :c., Leipzig, 1759, S.

67 — 8« bekannt ist, und zwei Ausgaben von

1543, eine um 21 Lieder vermehrte Magdeburger

und eine rostocker. Diese erwähnt Schöber in

demselben Beytrage, S. 93, während jene genau

in W. B. 454 beschrieben ist. Schon die Aus

gabe von 1540 erßielt einen neuen Abschnitt mit

der Uberschrist: Nu volgen Ltlike schöne nxe

leder vnde Hxmnus, LVelcke vörhen xnn nenem

Gesanck Vökelin gedrücket sxnt, u. f. w. (W.

B. 41« und 454 und G. h. G., S. 225) '); 1543

sügte man noch einen Theil hinzu: Ltlike schöne

Geistlike gesenge, Gecorrigeret dorch Magi-

 

Gödeke (Grundriß, Z. 129, 4) bemerkt dagegen,

daß in dm Ansangssilben der Strophen „Fredde

rick Roning tho Denmerck" zugleich der Name

des Dichters Joh. Freder zu stecken scheine.

') G. h. G. ftir Gesscken, hamburg. Ge

sangbücher.



strum Hermannum Vsnnum, Superattenden»

ten tho Lübeck. Bonn ist zugleich der Herans

geber der genannten Magdeburger Liederbücher.

Auch die Wecker Enchiridien von 1545, 1556

und 1564 (alle drei 12e, W. B. 475, 73«, 857)

sind nur vermehrte Ausgaben von Sliiter>s Ge

sangbuche, dessenVorrede sie beibehalten haben. Eben

so stimmt das wittenberger Gesangbuch von 156»

(W. B. 77« und G. h. G., S. 234 flgd.) in der

Anordnung mit dem rostocker überein.

Ferner wurde Slüter>s Gesangbuch sür

solgende Liedersammlung benutzt:

Lyn schön Geist ! lick Sangböck, vpt

nxe j mit allem vlite tho gerichtet, vnde

in j einen seer leffliüen angenemen orden

thosa- ! men gebracht, vnde nu bauen alle

de Lrsten l2I.XIl. leder des veelmals vth-

gegangen vnde ! gewöntliken dubbelden

Sanckböcklins, mit ! O«X. anderen seer

schönen Geistli- j ken Gesengen beide der

Glden vnde ! Iungen, thor Leren Gades, j

vnde denste sxner Gemene, ! vormeret vn

gebetert. Dorch Christianum Adolphum !

Nxstadensem. g
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Dat Söck thom köper.

Ick sing, ick laue, ick bed, ick leer,

Geliker Vöken stnt nicht mer.

Steit nu dar na dxn hert vnd modt,

So spar an mx neen geldt noch gudt.

Dat beste leer vnd sing vth mx,

Dat Ander lathe faren frx.

Am Ende: ^ Gedrucket tho j Magde-

borch, dorch ! Christian Rödinger ').

38 Bogen in 8°, mit Sign. A — Z und

Aa — Pp, Blz. I — OOXNX. — Ohne Angabe

des Druckjahres. — Zeile 1, 2 und 15 des Titels

roth gedruckt. — Verszeilen nicht abgesetzt; viele

Lieder haben die Noten ihrer Melodie.

Aus dem Titel dieses Buches wird Slüter>s

Gesangbuch, weil es aus zwei getrennten Lieder

büchern besteht, das dubbelde Sanckböcklin ge-

') Von Rödinger kennt man Drucke aus den

Jahren 1541 bis 1543 und mehrere ohne Jahres

zahl. Dem vorliegenden Exemplare des Gesang

buches (aus der Universitäts-Bibliothek zu Greiss

wald, Nr. 4449) ist eine mit denselben Lettern

gedruckte Schrist des Urbanus Regius von

1543 angebunden.
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mimt, ein Name, welcher zu jener Zeit allgemein

gebräuchlich gewesen sein mag. In der Vorrede

(Bl. 1s — 4s) erwähnt der Herausgeber die

benutzten Gesangbücher, unter denen sich auch das

der böhmischen Brüder (dorch Michael weiss

verdüdeschet, gebetert, vnde tho vlm gedrücket)

besindet, und bemerkt: Thom ersten mit dem

vornxeden Lnangelis xs vthgegangen der van

wittemberch Geistlike sanckbökelin, vnde dar

vort gedrücket, ein ander Söcklin Geist-

liker senge, de men ock xn anderen landen

singet ') , u. s. w. Daß unter dem also bezeich-

neten dubbelden Sanckböcklin Slüter>s Ge

sangbuch zu verstehen sei, wird wohl schwerlich

bezweiselt werden; auch enthält das Sangböck

von Christian Adolph viele Lieder aus dem

selben in gleicher Folge. Den Ansang machen

die 14 biblischen Gesänge in Prosa in derselben

Ordnung, wie im rostocker Liederbuche, dann

stimmen die letzten 46 Seiten gänzlich mit dem

') Die Worte: Geistliker senge, de men

ock xn anderen landen singet, scheinen dem Titel

des zweiten Theiles vom Slüterschen Gesangbuche

entnommen zu sein.
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Schlusse (von R 7 s an) des Magdeburger Ab

drucks von 1534 überein; nur die beiden Psal

men von Knöpcken sehlen, weil der erste von

ihnen schon srüher vorkommt. Die aus dem Titel

genannte Ausgabe mit Ol^XII Liedern ist nicht

bekannt.

Außer dem Liederbuche Slüter>s sind noch

zwei andere meklenburgische Gesangbücher aus dem

16. Jahrh. zu betrachten. Das ältere, das trotz

aller Bemühung nicht aussindbar ist, wird in

Wetzel>s NymnopoeoZrspKis, Bd. 1, S. 125

und daraus in Wackernagel>s Bibliogr., Nr.

522 also angesührt:

Geistlike Gesenge vnd Leder, de nicht in

dem Wittembergeschen Sangboke stan,

corrigeret durch Magistrum Hermannum

Vonnum, Superattendenten tho Lübeck.

Gedrückt tho Parchim dorch Iochim

Löw '). 7N. D. XI.VII. — 12°.

- ') Ueber Joachim Low, welcher eine be

deutende Druckerei in Hamburg besaß, vgl. man

Lappenberg, Geschichte der Buchdruckerkunst in

Hamburg, 184«, S. XI. slgd.



So weit man nach dem Titel urtheilen kann,

ist dies Liederbuch wahrscheinlich der Wdruck ein

zelner Theile aus den srüheren Magdeburger und

Wecker Gesangbüchern (siehe oben).

Wichtiger ist das rostocker Gesangbuch

von 1577. Auch von diesem hat sich nur ein

nicht ganz vollständiges Exemplar erhalten, welches

der von Gottsched gestifteten deutschen Gesell

schast zu Leipzig gehörte, nach Auflösung derselben

an die leipziger Stadt-Bibliothek kam und noch

mit dem Stempel S. 800. ?eut. 180 versehen ist.

Wackernagel (Bibliogr. , Nr. 953) räumt den?

Buche wenige Zeilen ein; er beschreibt es kurz

nach Angaben von Ludwig Uhland, und so

entging ihm, daß es in Betreff der Einrichtung

ganz den bei Joh. Eichorn zn Franksurt a/O.

gedruckten Liederbüchern von 1562 (?), Z569 und

1572 (W. B. 839, 9«6 und 929) gleicht. Ob

das rostocker Gesangbuch das erste in niedersäch

sischer Sprache ist, welches dieser Ordnung solgt,

läßt sich nicht sest bestimmen; wenigstens kennt

man bis jetzt kein älteres.

Der Titel sehlt dem leipziger Exemplare;

die Schlußschrist lautet: Gedrucket tho Rostock, i

dorch Augustin Ferber. jj änno. 0. 1.XXVII.
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— 18 Bogen in 12° mit Sign. A — S und

Blz. I — OI.XXXXVI. Die erste Blz. B iij, die

letzte aus Bl. S vj. — Aus der Rückseite des

Titels beginnt die Vorrede, welche Bl. 2 s schließt.

Es ist die Vorrede der sranksurter Liederbücher,

abgedruckt in W. B., S. 6l 2, 69. — Dann solgt

ein Kalender mit dem lateinischen Cisiojanus und

verschiedenen Tabellen. — Bl. 14 (B ij) enthält

das Jnhaltsverzeichnis, mit der Uberschrist: De

Grdeninge der Tx- I tel, de in dessem Boke

begre- i pen smt, dachen ein xdt- ! lick Psalm

gehöret. Es sind jene 27 Abschnitte, die der

sranksurter Druck von 1572 hat.

1. van der Minschwerdinge Chri- j sti. >

2. van der Gebordt Iesu Christi. j 3.

dem Lxdende vnde Ster- j nende Christi. j

4. van der vperstandinge Chri- ^ sti. j 5.

van der Hemmelsart ILsu j Christi. ! 6.

van dem hilligen Geiste. > 7. van der

hilligen Dreuoldicheit. I 8. van den ^ein

gebaden. ! S. van dem Gelouen. j 1«. van

dem vader vnse. ! 11. van der Döpe. j

12. Van dem Auentmale des HL- j RLN. !

(Bl. 14b) 13. van der Bote. i 14. van

der Gerechtichext des ge- j lsuens. j I5.
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Dancksegginge. j 16. van dem Ihristliken

leuende j vnde wandel. ! 17. van dem

Crüge, voruolginge j vnde ansechtinge. >

18. van der Christliken Rercken. 19.

van dem Dode vnde Ster- ! nende. j

2«. van der Begreffnisse. ! 21. van dem

Iüngesten dage vn- i de der vpstandinge

der Do» i den. ! 22. Des Morgens, wen

men vp- ! steil. j 23. Des Auendes, wen

men tho j bedde geit. I 24. vor dem

Lthende. ! 25. Na den, Lthende. j 26. De

Letanxe. j 27. HVegenlede.

Bl. 15 sängt der erste Abschnitt an, und endigt

der letzte mit Bl. 211 s (S vij); daraus das al

phabetische Register. Jn dem Buche kommen l l

oder 12 kleine Holzschnitte vor.

Jch stelle hier die 213 Lieder nach Wacker-

nagel, d. deutsche Kirchenlied, und Gesscken,

d. hamburg. niedersächs. Gesangbücher, zusammen,

dergestalt, daß die deutschen Zissern die Nummern

des ersten, die römischen die des zweiten Werkes an

zeigen. Gesscken ist nur bei denjenigen Liedern be

nutzt, welche Wackernagel nicht ausgenommen hat.

Abschn. 1: Nr. 2««. LXXXI. Mxn Seel

G HLRr msth lauen dx, 5 8zeil. Stro
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phen'). Oxi.vi. 334. 336 (mit Gebet).

Abschn. 2: Nr. 2«I. 29. Oi^XXXIV. 193.

214. 219. 2I6. 53. 793. 666. 47.* 48.

791. 62 -I- 641. XOiV. 686. 338. 337.

Wll. De Lauesang, ^esu nosli-, liscZsmpli«:

G Iesu aller selicheit, 5 4zeil. Sttophen. 262.

2C5 (mit Gebet). Abschn. 3: Wille gx hören

ein nxe gedicht, 38 4zeil. Strophen. 45I.

vam Lxden vnde steruen Ihesu Christi, Im

thcm, vader vnse im Hemmelrxck, O

Godt vader in ewicheit, 22 6zeil. Strophen.

165. 294. 243. OXXIV. 342. Lin schön

Leedt, van heilsamer betrachtunge des Laden

des Christi, Im thon, Lrholt vns Here bx,

ic.: G Sündige Minsch sü wol du bist, 13

4zeil. Strophen. 244. 806. I^XVIl. 669 (mit

Gebeten). Abschn. 4: Nr. 197. 195. 792. 642.

643. 422. 804. Oi^IX. 687. OKristus pro

nobis psssus est, etc?. vordüdeschet: Iesus

Christus war Gades Sön, 3 6zeil. Strophen.

Kegins Loeli, gebetert, lateinisch mit deutschen

>) Dies Lied (der Lobgesang Maria) steht

hochdeutsch bei Mützell, Geistliche Lieder der

evangel. Kirche aus dem 16.Jahrh., 1855, Nr. 55I.
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Gebeten. Abschn. 5: Lin Leedt van der Hem

melsart Christi: Christ voer tho Hemmel, l

Strophe. 541. Desülue Lauefanct' vp ein

ander art: Christ voer vp tho Hemmel, 3 4zeil.

Strophen. Lin ander schon Leed van der

Hemmelsart Christi, vth dem 47. Ps. im Thon,

Gx leuen Christen frouwet xuw nu, T> Eras

mus Alverns: Nu fröuwt xuw Gades Rinder

all, 16 4zeilige Strophen. Lin ander Leedt im

vorigen Thon: Als veertich dage na Gstern

waren (von Nie. Herman), 14 4zeil. Strophen.

De Lauefanck, Westum nun« oslebrs: Dis Lest

vnd fröuwde vns allen thobringen, 6 4zeil.

Strophen. 533. OI.XXI (mit Gebet). Abschn. 6:

Nr. 198. 199. 208. OXXV. c^XXX^ (mit

Gebet). Abschn. 7: Nr. 204 -j- 308. 42«.

2«9. 808. 22« (mit Gebet). Abschn. 8: Nr.

I.XXXVI. 19«. 2«S (mit Gebet). Abschn. 9:

Nr. 203. 224. 441 (mit Gebet). Abschn. 1«:

Nr. 215. 647. 522. 8«5. I.X. 632 (mit

Gebeten). Abschn. 11: Nr. 218 (mit Gebet).

Abschn. 12: Psalm III. Nr. 194. 192. 421.

Lin ander ^gnus. Christe du Lam Gades.

Oxl.vill. 3«7. 452 (mit Gebeten). Abschn.

13: Nr. 187. 233. 28«. 225. 26«. 638.
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369. 370. ^ulsr s nobis Oomine vordüde-

schet: Nim van vns leue Her. 645. Psalm

e. Ol.. Abschn. 14: Nr. 234. 223. 236.

245. 267. OXVII. 631. 238. Abschn. 15:

Nr. OXI.. XXXlV. 184. 246. 455. De

OXI^VI. Psalm l^suäs snims inee Dominum:

7Nxne Seele lauer den HLRLN rein, 5 7zeil.

Strophen. 23«. I.XXXV. 258. XOI. I.XXXII.

252. 281 -l> 282. 354. Abschn. 16: Nr. 196.

291. I.XVI. 251. 275. 226. 352. 276.

283. 646. 264. 265. Lin schön geistlick

Leed, van einem Christliken Pelgrim: N>ol

hxr dat Llend bmven wil, 19 5zeil. Strophen.

Abschn. 17: Nr. 528 (etwas verändert). 53«.

532. 247. 248. 279. 286. 259. Oi.XXV.

262. I.XXXVIII. 202. 437. 239. 266. 278.

241. 465. Lin Geistlick Leed, in nodt vnd

truricheit thom troste tho singen, Iohan Po-

lxander: Frölick wil wx singen, 3 Strophen.

Abschn. 18: SZr. 185. 186. 21«. 189. 207.

222. XXX (mit Gebet). 213. 227. 637. 272.

462. 398. Lin Loffgesang, van den Ge»

schichten der Gltueder vnve der Propheten,

vth der hilligen Schrifft getagen, Im Thone

des Hxmni, Rex sanctorum, des andern vers :



<V stanke Godt, HLRL Sebaoth, 35 numerierte

Strophen. 295. 802. 242. Abschn. 19:

Nr. OXXXVI. l9l. 461. 512. 5il. 683.

499. 582. Lin Gebedt in der txdt der Pesti-

lengie, vth dem xcj. Psalm, in gesanges wxse

gestellet, Im thon des Vader vnses, L V: Ach

leue Her im höchsten thron, 8 6zeil. Strophen.

Abschn. 2«: Nr. 373. Lin ander Leed, Im

vorigen Thon: Hort vp mit truren vnt>

klagen, 10 4zeil. Strophen. Lin ander gesanck,

im Thon, vp de ^ntipkons, ^nims mes eto.:

<V wo salich xs de dodt, 1 Strophe. 9. De»

süluige ll^mnus vordüdeschet, Im thon, Nu

lath vns den Lxff begraffen : Hort vp all leid,

klag vnd sehnen, 10 4zeil. Strophen. Abschn.

21: Nr. 331. 297. 296. 309. 670. Abschn.

22: Nr. 290. 363. 364. 299. 322. Abschn.

23: Nr. 276. 300. 368. Abschn. 24: Nr.

402. 684. Abschn. 25: Nr. 403. 453.

OiLXlX. 673. Abschn. 26: Nr. XXXV

(mit Gebeten). 310. Abschn. 27: Nr. 477.

478. 518. 519. Dann De Düdesche Vesper,

De Düdesche Complet, De Düdesche Metten

und De Düdesche Milse wie im Slüterschen Ge

sangbuche.
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Viele Lieder haben tn der Ueberschrist den

Namen des Versassers; den beiden mit einem

Sternchen bezeichneten Nummern sind Noten vor-

gedruckt.

Die Einrichlung dieses rostocker Liederbuches

ward sehr beliebt und findet sich in vielen nieder-

sachsischen Gesangbüchern aus dem Ende des 16.

und dem Ansange des 17. Jahrhunderts. Unter

dm verschiedenen Ausgaben erwähne ich die vier

Magdeburger von 1584, 1585, 1589 und I5S6 l)

mit dem Titel:

Geistlike Leder vnve Psalmen D. Mar

tini Luthe« vnde anderer ftamen Christen,

na ordenmge der Iahrtxde vnde Feste,

vppec nxe thogerichtet ').

Dann die pommerschen Gesangbücher, als das

barther von 1586 (W. B. 992) und die greiss-

walder aus den Jahren 1593, 1611, 1618 und

1626, von denen Mobnike im ersten Theile

') Nach Gesscken>s Angabe (h. G., S. 236)

stimmen die erste, dritte und vierte Ausgabe Seite

sür Seite zusammen, wogegen der zweite Abdruck

einige Lieder weniger hat.

') Der Titel des rostocker Gesangbuches von

I577 wird eben so lauten.
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seiner hymnologischen Forschungen, I8SI, S.

Oxxv flgd. und in s°h. Frederu« Leben, 184«,

Th. 3, S. 37 ftgd. handelt. Zu dieser Gruppe

wird auch der Abdruck gezählt werden können,

welchen Mützell (geistl. Lieder d. evang. Kirche,

Nr. 483) erwähnt: Geistlike Lede

thogerichtet. vppet Nxe auersehen vnde mit

velen schönen Leden, de men in andern Psalm-

bökeren nicht sindt, vorbettrt vnde vormehret.

Grxhpßwoldt. Gedrücket dörch Augustin

Lerber ^nno KI. v. I.XXXVII. Die Auswahl

der Gesänge ist nicht immer genau dieselbe; einige

Ausgaben haben nur 24 oder 25 Abschnitle, z. B.

das greisswalder Gesangbuch von 1593 und die

hamburger Enchiridien, 162« und 163« '). Meh

rere enthalten nach dem Kalender Luther>s alte

Vorrede (Dat Geistlike Leder tho singende ,c.),

während andere jegliche Vorrede entbehren.

Meklenburgische Gesangbücher aus alter Zeit

sind weiter nicht bekannt; daß es deren noch

mehrere gebe, dars man bei der regen Thätigkeit

') Das Enchiridion von 162« besitzt die

kdmgl. Bibliothek zu Berlin; das zweite beschreibt

Gesscken (H.G., S. XXXI).

4«
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der rostock« Buchdrnckereim im 16. Johrh. wohl

vermuthen'). Die späteren Landesgesangbücher

bespricht Fr. Chrysander im Archiv siir me-

klenburgische Landeskunde, 1854, S. 643 slgd.

Der «iederstchsische Katechismus

vom Jahre 1323.

Die hier durch einen neuen Abdruck wieder

an» Licht gezogene, in mehrsacher Hinsicht merk

würdige katechetische Schrist, von welcher sich dem

Anscheine nach nur ein Exemplar erhalten hat

ift sast gänzlich unbekannt; denn die Angaben von

') Gryse>s Gebet- und Psalmbuch

(Rostock, 1602 und 1614, 8°) gehört nicht hier

her, da es nur sür die häusliche Andacht bestimmt

ift. Jch werde demselben in meinem bibliogra

phischen Werke über die niedersächsische Literatur

Meklenburgs einen Platz anweisen und dort die

Lieder Gryse's mittheilm.

') Jn der herzog!. Bibliothek zn Wolsen-

vüttel, 1028. 2. ?Ks«I. 8°.
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«. d. Hardt (^utogrspks l^utkeri st«., I, S.

222) und Scheller (Micherkunde der Nieder°

deutschen Sprache, 1826, Nr. 672) sind nur ober

flächlich. Diese Schrift wurde im Ansang des

Jahres 1525 gedruckt und gehört also zu dm

srühesten katechetischen Schristen; sie wurde in

Rostock zu einer Zeit gedruckt, in welcher das

Evangelium dort noch keineswegs die Oberhand

gewonnen hatte. Zwar hatte Joachim Stüter

schon 1523 als Prediger zu St. Petri Luther>«

Lehre verkündigt, er hatte aber aus der Stadt

weicheu müssen und erlangte erst 1525 durch das

krästige Einschreiten des Herzogs Heinrich des

Friedsertigen sein Amt wieder Der Versasser

hat ohne Zweisel den sogenannten Katechismus

der böhmischen Brüder vor sich gehabt, der

öster gedruckt ist; Veesenmeyer (Literarisch -bi«

bliographische Nachrichten von einigen evangel.

katechet. Schriften, 183«, S. 8) sührt von dem-

selben drei verschiedene Ausgaben von 1522, 1523,

1527 an, ich sah aus der Bibliothek zu Dresden

eine noch ältere von 1521 (in 8°) und besitze selbst

') Grvse, Slüter>s Leben, Bl. E4 und

D 2.



eine von 1524 (in 4°) ,). Bergleicht man beide

Schristen mit einander, wobei ich meine Ausgabe

zum Grunde lege, so zeigt sich, daß der Versasser

der hier abgedruckten niedersächsischen Schrift ganze

Stellen aus jener älteren entlehnt, daß er sie

vielsach abgekürzt, aber auch viel EigenthümlicheS

hinzugesügt hat. Eigenthümlich ist namentlich

nnserm Versasser die vortreffliche Aussührung von

der Rechtsertigung durch den Glauben, und nicht

durch die Werke (A 2 d — A 4 s). Dagegen hat

er im Uebrigen das Buch sehr gekürzt: das Sym-

bolum apostolicum sehlt, die Gebote sind nur

kurz, nicht, wie in dem Katechismus der Briider,

vollständig nach den Bibelstellen angegeben; es

sehlen die sechs Gebote Christi, die Seligkeiten,

die Erörterungen über das Abendmahl, die salsche,

erdichtete Geistlichkeit, das Fegeseuer u. s. w. Die

kleine niedersächsische Schrist ist also viel einsacher;

aber niemand wird leugnen, daß sie in ihrer

Einsachheit vortrefflich sei. Ein vollständiger Ka

techismus ist sie allerdings nicht und sührt auch

nicht diesen Namen, den Luther erst, wie ich

') Vgl. meinen Bilderkatechismu» d. I5.

Jahrh.. I855, Bd. !, S. 17.
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nachgewiesen habe ') , in diesem Sinne gebraucht

hat. Wer ist nun aber der Versasser, der sich

nicht genannt hat? Es liegt gewiß sehr nahe, an

Stüter zu denken, der damals aus alle Weise

von den Papisten versolgt wurde und wohl Be

denken tragen mochte, seinen Namen zu nmnen.

Die schöne Aussührung von der Rechtsertigung

durch den Glauben ist seiner ganz würdig. So

möge denn diese kleine Schrist der neuen Ausgabe

des sür verloren gehaltenen Slüterschen Gesang

buches sich anschließen, das ich in Lüneburg zu

entdecken so glücklich war; möge Beides den

Freunden der evangelischen Kirche und ihrer Ge

schichte willkommen sein.

Hamburg, im März 1858.

Dr. I. Gesscken.

Man wird mir beistimmen, wenn ich be

haupte, daß schwerlich Jemand die in unser Buch

ausgenommene katechetische Schrist richtiger zu

beurtheilen im Stande ist, als der Versasser vom

Bilderkatechismus des sunszehnten Jahrhunderts,

') Bilderkatechismus, S. 19.
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Herr Pastor vr. Johannes Gesscken zu

Hamburg. Dieser rastlos thütige Forscher er

sreute mich deshalb sehr durch die Uebersendung

de« mitgetheilten Aussatzes, und sage ich ihm,

meinem verehrten Freunde, auch öffentlich den

ausrichtigsten Dank.

Den vorstehenden Zeilen süge ich noch eine

bibliographische Beschreibung des Katechismus

der böhmischen Brüder von 1524 hinzu.

Lxnn Schone j Frag vnd Anr- j rourt,

den jungen kindern FA j vnderwexsen,

Got güerkennen, ! auch xhn anrüffen al»

exn vat- j ter. Den jungen vast nug- j

lich gülernen. jj G Christen mensch, vnder-

wexß j dexne kind, so kumpstu gu war- j

rer kandtnus gottes, vnd exnes j Christen-

lichen lebens. jj Anno. M. D. XXnij.

Der Titel steht innerhalb eines schönen Holz

schnittes: ein reich verziertes Portal; unten ein

Bassin nebst drei Männern, von denen der eine

aus einer Schale trinkt.

4°. — Ohne Angabe des Druckortes. —

7 Bll. ohne Blz. u. Custod., mit Signal. a — b.

— S5 Zeilen. — Die Rückseite des Titels ist leer.

Der Ansang lautet:
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ANAs bistn. Antwort j axn vernunffttge

schöpffung gots vnd j nin tödtliche. <ll Ma-

rumb beschuff i dich Got. Ant. Das ich

zchn solt kennen, j vnd liebhaben, vnd haben

dxn lxeb gots j das ich selig wurd.

Schluß:

Sonder die versuchungen j geschehen, vom

teuffel, durch die böße exngebung ! xhns ge-

müt. von der welt durch böße vr- ! sachen

zur ergernus. von leichnam durch dxe

zerstötlichen be i girden, aber wer nver

wind vnd vol- i lend d' wirt z selig . .

A M L N

Ferner ergiebt der Vergleich, daß solgende

Stellen der medersiichsischen Schrist aus dem

hochdeutschen Katechismus entnommen sind: A 2s,

Zeile 9— I5; A 4b, Zeile 6—8; B 1 s, Zeile

4—5, 7, 9—13; B 1 b von Zeile 3 an bis B 3s,

Zeile 3; B 3b, Zeile 11 — 13; B 4s, Zeile

3—4. ^

Vergebens habe ich seit Jahren nach einer

anderen Schrist Stüter> s gesucht, welche beson

ders sür die Geschichte der Resormation zu Rostock

von Wichtigkeit sein wird: ich meine den Be,
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richt über die kirchlichen Eeremonien, den

Slüter versaßte und am 1«. März 1531 in

Gemeinschast mit den übrigen lutherischen Predi

gern dem Ratbe der Stadt Rostock überreichte.

Der später durch Ludwig Dietz gedruckte Bericht

ist sreilich von vielen Schriststellern erwähnt;.

aber alle diese zum Theil selbst unrichtigen An

gaben lassen sich aus die nachstehende Beschreibung

zurücksühren, welche Gryse in Slüter>s Leben,

Bl. H 3 b, gegeben hat. Der Titel lautet:

Line korte vnd doch gründtlxke bericht,

der Zeremonien des Glden vnd Nxen Te

stamentes, mit warhafftiger antöginge des

rechten vn valschen gebrukes des HLren

Nachtmals, der Döpe, Misse, vigilien etc.

Dem Lrsamen wxsen Rade tho Rostock

vth vorsorderung dessüluen dorch M. Ioa

chim Slüter mit vulbordt der Luangelischen

Predicanten auergeuen vnd vorreket.

Ueber den Jnhalt des Buches sagt Gryse:

Ansencklxken xs darinne eine schone vorrede

van M. Slüter an den Radt vorordent, darup

denn ein herlxker bericht volget van den Ce-

remonien des Vlden vnd Nxen Testamentes,

sampt gründtlxker erklerung der le« mm der
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H. Döpe vnd dem Sacramente des Altars.

Darup volget ein schöner bericht van der

Missen, im Luangelio gegründet, ock van dem

Mißbruke derlNissen. Lntlxken wert darinne

vormeldet worumme men vp Düdisch döpen

schal, vnde van wxhung etlxker guden Krea

tur Gades. Dann vertheidigt sich Stüter gegen

die Anschuldigungen seiner Feinde, als habe er

vth mothwilligem eigenem vornemende, ane

jennigen Gödtlxken beuel, wordt vnd berop,

de Lere vnde Zeremonien vorendert. Darbe

neuen de Hebreische, Grekesche vnd Latinsche

sprake vorachtet. Lntlxken vpror anrichtede,

vnd den gemeinen Frede vorstörede, vnd

tho lest de weldtlxke Guericheit vorachtede.

Den Schluß bildet eine Christlxke vormanung

an de gemeine tho Rostock, welckere sick

alleine auer 13. bleder erstrecket, darinne he

dorch de Varmherticheit Gades, vnd sxn stren

ges (Bl. H 3s) Gerichte, gang zmerich vnd

trürohken vormanet, Gades geapenbaredem

worde thogelöuende, datsülue tho leuende vnd

stck darinne tho öuende, stille vnd fredesam

tho sxnde, vnd dat txdtlxke lxdent, so einem

wedderuöre in gedult thodragende.



So weit Gryse. Vielleicht ist es mir spät«

vergönnt, aus eigener Anschauung über das Buch

berichten zu können.

Schließlich noch einige Worte über die neue

Ausgabe des Gesangbuches und des Katechismus.

Der hier gebotene Abdruck stimmt nicht allein

buchstäblich, sondern auch in Zeilen, Seiten, Sig

naturen u. s. w. mit den Originalen überein;

selbst die Titeleinsassungen ') sind — Dank sei der

Fürsorge des sreundlichen Verlegers — durch

chemitvpirte Nachbildungen ersetzt worden, so daß

unsere Ausgabe in ihrer diplomatischen Genauig

keit die alten Drucke vollständig vertreten kann.

Diese Art des Abdrucks glaubte ich schon deshalb

wählen zu dürsen, weil die meisten Lieder des

rostocker Gesangbuches mit abgetheilten Berszeilen

') Die Zierleisten der Titel sind von dem

Meister ?. 6?, dessen bereits im Gesangbuche

<Bl. H 5 b) gedacht ist. Man vgl. meine Ab

handlung über die meklenburgischen Form

schneider des IS. Jahrh. im XXUl. Bande

der Jahrbücher der Vereins sür meklenb. Geschichte,

S. 109, Nr. 2.

  



und mit Hinzusügung der Varianten in die hym-

nologischen Werke von Wackernagel, Mützell

und Gesscken ausgenommen sind, und ander

seits der größte Theil der Leser sicherlich wünschen

wird, die beiden Werke in der Gestalt zu besitzen,

wie sie einst aus den Händen des Versasser« und

des Buchdruckers hervorgingen. Die ziemlich

zahlreichen Drucksehler des Gesangbuches mußten

jedoch verbessert werden, zumal da mehrere von

ihuen dm Sinn entstellen. Jch nenne nur die

wichtigeren Verbesserungen.

Bl. A 3 s, Z. 3 geuen sür guen.

A3n, > 14 blöxet » blot ')

D7b, » 7 princeps » prrnceps

E 7 s, 13 der » dre

F 3b, 11 stoppet - stopoel

G 2 b, » 24 nnnnndt - nemadnt

H 2 b. » 2 Lu« Nu«

H 2 b, > 21 vederen vedederen

H 8 b, < 2 vader > vader

J 2s, 14 straffest strastest

') Dieser Fehler ist in verschiedene nieder°

sächsische Gesangbücher übergegangeu. Vgl. G.

h. G., S. 3.



Bl. N S b, Z. 22 jungen sür stmgn,

- R 8 b, - 24 sxnt - sxnr

- O 5 b, - 12 txd - rxd

- Q7b, - II starckhext - statckhext.

Diesem Verzeichnisse müssen drei noch nicht

verbesserte Drucksehler beigesügt werden:

Bl. D 8 b, Z. 23 troff lies trost

- E 5 b, - 14 schuldt - schildt

- N 5 s, - 1 mxe - mxt.

Obgleich die Correctur des Buches mit der

größten Sorgsalt behandelt, und kein Bogen ge

druckt ist, der nicht durch drei Hände gegangen,

so mag sich dennoch einmal ein Fehler durchge

schlichen haben. Besonders bitte ich zweier Fehler

wegen nm Entschuldigung, welche durch ein Ver

sehen (sreilich ohne mein Verschulden) in die ka

techetische Schrist gekommen sind, nämlich:

Bl. A 2 b, 3. Randglosse Ioha. inj lies Johan. iij

- B3b,Z.2 mischlike - minschlike.

Der Sachverständige weiß, wie viel Mühe die

Correctur eines solchen Druckes verursacht.

Es bleibt mir noch übrig, den Bibliothekaren,

Herrn vr. Bethmann in Wolsenbüttel und

Herrn Dr. Volger in Lüneburg meinen Dank

auszusprechen . sür die gütige Mittheilung der
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unter ihr« Obhul stehenden Bücherschätze; ich

danke besonders noch dem Herrn Verleger, daß er

stets bereitwillig meinen Vorschlägen Gehör ge

geben und überall sördernde Hülse geleistet hat.

Und so nehme ich denn von diesem Werke

Abschied mit dem Wunsche, daß dasselbe auch

andere ersreuen möge, wie es mir der sreuden

reichen Stundm viele gebracht hal.

Nachträgliche Bemerkung zu Seite 4.

Nicolaus Herman, der greise Sänger

von Joachimsthal, hat eine gereimte deutsche

Ubersetzung der Hymne Oux tiäslis versaßt,

welche sich in den Ausgaben seiner Historien

von der Sindsludt, Joseph, Mose.Helia,

u. s. w. (erste Ausgabe: Wittenberg, 1562) sindet.

Des Vergleiches halber tbeile ,ch hier nach

Wackernagel, d. deutsche Kirchen!., Nr. 5V4 die

zweite und zwölste (letzte) Strophe mit.

2. Rein waldt hat auff dem gangen Lt

reich

ein Vawn, der sich dir vergleich:



Du gränst vnd blüst lieblich vnd sein,

holdselig deine Vletter sein,

Preisen mus man auch deine Zweig,

kein Vaw>n tregt Frücht deinen gleich.

12. Lhr sex Gott im Himelsthron

vnd Christo, seim einiqen Son,

Sampt dem heiligen Geist, der gleich ist

Gott vater vnd dir, o HLrr Christ,

von nu an bis in ewigkeitl

G du heilge Drexfaltigkeit! Amen



Wörterbuch.

5





Die Sprache, in welcher das rofiocker Gesang°

buch von 1531 und der Katechismus von 1525

abgesaßt sind, ist ein nicht mehr ganz reines

Altniedersächsisch. Jch nenne die Mundart

aus dem Grunde eine nicht ganz reine, weil die

Umlaute ö und ü, die dem Niedersächsischen ur

sprünglich sremd sind, in beiden Drucken durch»

gehends vorkommen, in der älteren katechetischen

Schrist jedoch sparsamer, als im Gesangbuche

Beispiele sind: böß, döxsten, köning, söte, ner-

') Wenn S. 20 gesagt ist, daß nach dem

ersten Viertel des 16. Jahrh. die Umlaute m das

Nndersächsische eingesührt wurden, so soll damit

nicht behauptet werden, daß sie vor dieser Zeit

in niederdeutschen Schristen niemals vorkommen.

Sie sinden sich sreilich schon vor 1b25, aber nur

hie und da. Erst in dm zwanziger Jahren des

I6. Jahrh. werden die Umlaute allgemeiner.
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flöckt, lüde, schütting, süste, flieh, nmsüs.

Die Wörter böß, dörsten, vorflöckt, schütting

u. s. w. zeigen deutlich, daß das übergesetzte e

wirklich zur Bezeichnung des Umlautes, und

nicht allein als Dehnungszeichen dimt, obgleich

es als letzteres gleichsalls viel benutzt wird, z. B.

gär, län, wär, sÄ, sei,, döndt. Mitunter steht

das e auch hinter dem Vokale, z. B. doen, hoen,

loen, koer, swoer. Ferner deutet das übergesetzte

e jenen Laut an, der zwischen a und e die Mitte

hält, als in freden, le-uen, kele, K, Ur, ftr,

vel >). Selten sindet sich u, in beschütter (C 3e),

vorkundt (K 7s), jümmer (Q ls), lüden

(Titel des Katechismus) , klüse (K B 3 b). Für

au (ou) und eu wird ow gebraucht, z. B.

dow (Thau), kowen (kauen), schowen (schauen),

frowd (Freude), how (Heu); mehrmals auch

schouwen, frouwen (K 5 s). Das y ist vor

herrschend, doch liest man sowohl in, hemmel-

rik, als xn, hemmelrxk; das doppelte i (wijß.

') Ueber jenen Laut und das doppelte e vgl.

man Hossmann >s v. F. Einleitung zum Re-meK

Vos, 1852, S. XVI. Das g benutzt noch

Nathan Chytraens in seinem Mmenolslor

IsIinossxoniLus vom J. 1S82.
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wijt) kommt nicht häusig vor. Consonanten-

häusung ist in jeglicher Art vorhanden, z. B.

ghestalt, ghestxlt, wolgheuel, bescherth, bekanth,

lasth, spogsck, gart, vorgagen; die Gemination

sindet sich besonders beim Auslaut, wie armenn,

einenn, Herenn, grotenn. Schließlich erwähne

ich einige Zusammenziehungen, als die des Pro

nomen r>u mit dem Verb, in bxstu, dexstn,

heddestu, sechstu, schaltu; dann andere:

thorlösen sür rho erlösen, grepent sür grepen

xt, xsset sür xss xt.

Was das nachstehende Glossar betrifft, so

mußte ich mich, da der Umsang des Buches be

reits über den ursprünglichen Plan hinausgeht,

aus die Auswahl der schwer verständlichen Wörter

beschränken. Das kleine Wörterbuch wird hoffent

lich dennoch von Nutzen sein, und bitte ich, wenn

ein Leser dieses oder jenes Wort vermißt, ein

anderer dagegen verschiedene Worte sür entbehrlich

hält, zu erwägen, daß derartige Glossare stets re

lativ bleiben. Des beschränkten Raumes wegen

sind auch die benutzten lexikalischen Hülssmittel

nicht genannt,. dasür aber bei jedem Worte eine

oder mehrere Stellen angemerkt, wo dasselbe steht,

und zwar so, daß die Buchstaben aus das Gesang
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buch, das vorgesetzte K aus die katechetische Schrist

und die Zahlen ohne Buchstaben aus den Anhang

deuten. Von den Wörtern, welche ohne Zeichen

sind, dars man annehmen, daß sie vielsach vor

kommen.

Man wolle auch diesen Theil meiner Arbeit

nachsichtig beurtheilen.
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Adder F 7s N Zb, Otter, Viper.

affdriuen A7s, abtreiben.

asftsn D 5 b, ablassen, aushören,

asftsth L 1 s, Ablaß.

sn, än, snn, ohne.

an sür in, in der Hymne Oux Kclelis.

anknütten H 7 s, anknüpftn.

antlsth BSbElsF6s, Antlitz, Gesicht.

antögen E 8b, anzeigen.

«dum E4b, Jrrthum.

arst B4s E l b, Arzt.

aste B6s, Asche.

auer B 4 e, über.

auerdrepen Alb, übertreffen.

auermaten B 2b, über die Maßen, übermäßig.

auers, äuerst, öuerft, aber.

Vade Q5s, Gebot, Gesetz. Andere nieder-

sächs. Gksangb. haben wxst (Weise), eben

so die Bibelausgaben. Jn diesen erklärt die

Glosse: van einer nxen wxse, dat xs de

nxe L«e des LvangtKj, van Christo

Gades Söne.
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bade Q 6b, Bote.

bage, baghe, bagen G2b Hlb J 6s, Bogen.

balch N 3s, Schlauch.

bate K5K, Gewinn, Nutzen.

bedreghen C8b, betrügen.

bedt G 8b K 8s, Gebet, Bitte.

beerde B 5 b, Geberde.

behöden, behüten.

beiden, bexden I 4a O 1b, warten, harren.

beke, deck B 6s G 1s, Bach.

bekoren M ls, erproben, in Versuchung sühren.

beleuen A2sG6bKA3s, lieb haben, lieben.

Kernen, brennen (anbernen Q 5 b, anbrennen).

betemen K B 2 b, geziemen.

bevreden O 3 b, besreien.

b'ix L 1d, Blitz; blixen H 1b, blitzen.

blotenn K 2s, bloß, nur.

böl L 1 a, Buhle.

bolen leder A 2 b, Liebeslieder, unzüchtige Lieder.

börd K7b, Rand. Das greisswald. Gesangb.

von 1592 hat: erlöst von Todtes »ort,

so daß börd hier auch durch Port, Hasen zu

übersetzen sein mag.

bürt C 4s, Geburt.

bete, Buße.
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baue K 8b, Bube.

braken E 2 b, zerbrochen.

brekelicheit 7, Gebrechlichkeit.

brücken DIs, gebrauchen.

buck K8s, Schasbock, Widder. Es ist der

Widder gemeint, den Abraham statt seines

Sohnes Jsaac opserte.

bülge Q7b, Welle, Woge.

bunghe N4b, Pauke, Trommel.

büth (Präs. von beden) R I b, gebeut.

Caspelkxnder 22, Kirchspielkinder, d. h. die

Kinder, welche zu diesem oder jenem Kirch

spiel gehören.

DagewZß P 2b, Gesangweise, Lied.

dsl 6, stolz. Das stralsund. Bocabular (Kose-

garten>s Wörterbuch der niederdeutschen

Sprache, 1856, S. Vlll)' erklärt dsl durch

hsvardich, elsws. Das Wort gehört viel

leicht zu dalen, schäkern, muthwillig sein.

dale R 6b, nieder.

vauen C 6s J 2s, toben, wüthen.

dauen F4s, bangen, beben.

de de Q 4s, die da.

dechnxsse N2s, Gedächtniß.
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dep B 1 b, ties.

dögen D 8b, taugen.

döget A 2s, Tugend.

dönd, döndt, dönt, dönth, dünt (substantiv.

Jnsinitiv), Thun.

döpni, tausen; döper H 3s, Täuser.

dör B6s, Thüre.

dorchachten M 7 b N l s, versolgen.

dörlick E 3s, thöricht.

dörn (sür döruen) B 5b, dürsen.

douen, döuen B 5s P 2s, betäuben.

dow F 4b G 5s, Thau.

drade, drsdt D 4s N 3s, schnell, eilig.

drapen F 4 b, Tropsen.

dreegen (sick — vp) 7, trauen aus, sich ver

lassen aus.

dregen C 8s, betrügen.

droch C 3 b L l s, Betrug.

drüch (Jmpers. von dregen) A6s, trug.

dröffnisse, Trübsal, Betrübniß.

dröppen, drüppen F4b F 8s, träuseln, triesen.

drouichext 7, Traurigkeit,

druue F 5 b, Traube.

dr>ff E l s, Trieb.

dudesch B l b B 8 b, deutsch ; to dude 6, aus deutsch.
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dull 25, thöricht.

duncktt A 3b, dunkel.

düpe F 3b G 8b, Tiese.

düre A5s B 1b, thmer.

dürbsr N 6s, theuer, kostbar.

düsternisft G 2b, Finsterniß.

duue G 5 b, Taube.

dwingen A 5» P 3s, zwingen; dwungen B 4b,

gezwungen,

dxcht M 6s, Erdichtung.

dxen J 3 s, gedeihm.

Gddelichext 7, Tresflichkeit, hohes Ansehen,

Vornehmheit.

edder Elb, oder.

« 8, Ehe, Bündniß. De slde «, das alte Te»

stammt.

effte Q Ks K B 3s, oder,

em, ihm.

en, ene, enn, ihn, ihnen.

entsengen C 6b O 7b, anzünden, entzünden.

entftegen A 7 b, entfliehen.

entfrigen l0, befteien; entfrxen O 8s.

«dum B 5 b E 3b, Jrrthum.

«Vörden Lib, tödten, vernichten.



76

erUsrde D 5b, verklärt.

erne C 4s, Erndte.

erren Bis, irren.

esschen E 7 b O 8 b Q5b, sordern, verlangen.

etter H 2 s, Eiter.

etyck K 7 b, Essig.

euen komelik 6, gleichkommend, genau passend,

paßlich.

^exl J6sK3bM5b, Fehler.

stxlen N 4s, sehlen, sehlschießen.

siegen B 1 b, sliehen.

ftete Q 7 b, Fluth.

fleten L 4s, sließen.

ftitken F 5 s, Fittich.

ftöck H5s, Fluch.

flöken D 5 b, sluchen.

fro D 4s, srüh.

fromorgen O 8s, srüh morgens.

frün, frünn D5K M 2s Nls, heilig, erHaien.

frowen, frouwen A4e B 2s, sreuen.

flüchten A 7 b, sürchten.

Gagel K 1 b, Zahnfleisch, Gaumen.

gann L 7 b, gönnt. Dies mittelhochdeutsche Wort

sindet sich auch im ReineK Vos, 2684.
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geberchte F4s H 1s, Gebirge, Berg.

gekluuet D 8 b, gesucht, gewählt.

gekörnet J3b. Rören, erwählen, kosten, ver

suchen. Die Zeile dem so stte wert ge°

körnet möchte zu übersetzen sein: dem so

Süßes wird beschieden.

gelstrick vnd sZlnetten O 2s, Geldstrick und

Seelenuetze.

genate, genoet, genote B 6s K2s M6b 7,

Genosse.

geruwen B 5 b K 3 s, gereuen.

geset B 3b, Satzung, Lehre.

getüge A 8s, Zeuge.

geweldxg C 4s, gewaltig. Hier bedeutet gewel-

dxgen die Großen des Reiches.

geweten, gewethen, gweten B6s Eis E5s,

Gewissen.

gseer F 2s, Gesahr.

gysn, gehen; idt gha, es gehe; gext, geht.

gheuere 6, Gehaben, Versahren.

glxgen B6b M6s, gleissen.

gräl M6b, Groll.

groue B6s, M 7b, Grube.

gruwen D l b P 2s, grauen.

guden vridag 4, Charsreitag.
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Mapen, Höpen, höpen, hoffen.

hüpening, höpening, höpene D 1 s E ? b

KB 1b, Hoffnung.

hathen B 2b, hassen.

hatt, hadt Elb E6s, Haß.

helle B i b, Hölle.

henüth A 3 b, hinaus.

herd, herde, herte G5bLIbL8b, Hirte.

hillig, hxllig, heilig.

hodt, hödt, höde B8bH8sK6s, Hut.

hödt dx B Sb, hüte dich.

hol B 6s, Höhle, Grube.

homüth, homodt, homott K8b L5s, Hoch»

muth.

höp, hupe N3s B7s, Hause; hüpken H4b,

Häuschen.

horte F 8b G Is, Hürde.

höuel K3s, Hügel.

houerdich H 2b, hoffürtig.

höuesch M4b, sein, schön.

how A 4a, Heu.

hüd, hüde, hüden, hüten D!b D7e E8b

Jis; Huden e, heute.

hxssen M8b, hetzen.
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Ichteßwat, ichtttwes A 2 b, irgend etwa«,

etwas.

innicheit 8, Andacht, Frömmigkeit.

Zöget A2b O7b, Jugend.

juchen L 8b, jauchzen.

jümm« B 5b E 7s, immer.

jm K3b, euch.

WaffQ4b, Spreu.

kallen J 8s, schallen, tönen, singen. (Engl. t« esll.)

karck D 4s, kerck D 6s, Kirche.

kannen J s b, härmen, jammern, seuszen.

kempinge C4s, Kamps.

ketteren E 6s, Ketzer.

tup K 4s, Kaus.

kör, koer C 1s M 1b, Eher.

kö'rD5b Chur, Wahl, Gericht? Da« hoch-

dmtsche Original hat gleichsalls kür.

kosen JIb, schwatzen, reden.

krexr, krexth D 8b A 4s, Kreis.

krün G 5 b, Kranich.

krub D 7 s, Krippe.

krupen D 1s, kriechen.

kule G 6s N 2s, Grube, Gruft.



8«

Il.Sn A Sb, lassen.

ledemate l«, Gliedmaßen.

legen, legen A 8b B 6s, lügen,

leiden, lexden C 4s B 3s, leiten.

l« L «s, gleich.

lidelick leidend.

löchen B 5a L 2s, leugnen, verleugnen.

löuxg D 2 b, gläubig.

lucht J 6b, Lust.

lüchten A3n, leuchten.

lücklick J2s, glücklich.

lutter B 7 s, lauter, rein.

lxcham B 4s, Leichnam.

Male ander P3b, unter einander.

manck F 6 b P 5 b, zwischen, unter.

marteler B5e; marteltten B4b, Martyrer.

mate B4b, Maß.

mathen F 2s, mäßigen, Maß oder Ziel setzen.

me, men, man.

mcdlm A3 b, Mägdlein.

men L 4s, aber, sondern; L 5s L 8s, nur.

menmch, menniger A3s C5b D7b, mancher.

mennichuolde, mennichuolr C 8s E Ss, man»

nigsaltig.
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meticheit A8b, Mäßigkeit.

misgebere L, mißgeschaffen.

misqnemichext 7, Ungemach, Leiden.

nnssgerekent 9, mißgerechnet, verachtet.

mxstaldich J 5 b, Mißgestalten.

mönnekerxe B 5b, Möncherei, Psaffenthum.

mox B7d, Mühe.

Salen Q3b, nahen, nähern; nsltt E4s, es

nahet.

ni A 4s, nie.

neen A 2s, kein.

n« werlde 7, niemals.

neins A 5 b, keines.

nKen O 8s, Nieren.

nergen D 7 b, nirgends.

neringe H 2 s, Nahrung.

mten D 4s 8, gmießen.

nömen Abb, nennen.

nutt D 5s, Nutzen; n„tte, nüttt S 4b K A ls,

nützlich.

Ordel C7b, Urtheil; ordelen, ordexlen E7»

Els, urtheilen.

e
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üthmödig KB 2b, sanstmüthig, demiithig; üth-

mödichext P I s, Sanstnmth, Demuth.

öuel, Uebel.

owe L Ls, Aue. -

Weper A I b, Pseffer.

plecken O 3s, blecken; de tene plecken, die Zähne

zeigen.

plerren F 3a, schreien.

port D 2s, Psorte.

pötker, pötter G 8g Q üb, Töpser.

prang, prange L5b L 8 s, Gepränge, Geprahle.

pur M 6s, lanter, rein.

p) l D 4 s, Pseil.

pxnen Blis, peinigen, quälen.

Gwsd Mln Q 3b, böse, schlimm; dar qwade,

das Böse.

qwöm, kam (von kommen).

Nede I 7b Q 3s, schon, bereits.

repen (Ampers. von ropen, rusen) C Is, riesen.
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rese K6b, Riese.

rex N 2b, Lied. Sowohl geistliche, als weltliche

Lieder wurden im l6. Jahrb. Rexen, Serg-

rexen genannt. Lxne frölike sanck rex, ein

sröhlicher Gesang. Vgl. Gödeke>s Grund

riß Z. 1U9 und Wackernagel>s Bibliogr.,

Nr. 245.

riddelxck A 7 s, ritterlich.

rikegüd 6, siir rikedüm, Neichthum.

roth K 8b, Rotte.

rouen B 3 s, rauben.

rouwen A 8s, ruhen.

row D 1s, Ruhe.

rügen (sxck) K 5 b, sich regen, ruhren.

rüsten G 6 b, entrüsten, erzürnen.

ruw, ruwe E 3 b O 7 b, Reue.

ruwen Bis K 4s, reuen.

rüwlick E 3 b, reuig.

rxke A 5s, Reich.

Sacht A8s, sanst.

sachten 6, besänstigen.

sachtmödz>gen G 5 K, besänstigen, lindern.

sachtmvth E I b, Sanstmuth.

sadighen Q 3 b, sättigen.
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salde 8, Seligkeit.

salich A 5s, selig; Mchmakersche K B 2b,

Seligmachmde. , - .> .ü. >j ,....»„,„',,

samer B 6s, Sommer. ..... ,

sawlinge Q «b, Versammlung. . , .

schem, scheme H 3b K S b, Schatten. p,. f

schepnis A 3b A 6a, Geschöps; scheppe« J,8s,

schassen (schüp K 7^K, geschüp P, J s,

erschus); schepper A. Ab,, Schöpsen.

schot I «s, Geschoß. . « z

schür (Präs. von gescheen) L 4b, geschieht. l,,. ,,

ftHüh" schM, sehütting M7b. D 2b C ö^,

Schutz. .7 ^. ^ ^ >?-,e-,is,

schuwen D2b, schauen. „ ,„ .t' s. .i „->- ,n

schZr A l b E ln, sast, beinahe; E 5b, bald.

seghe A 5b C 4s, Sieg..,,^ - .j" ;p f,, „

sick E Ss, siech, krank. ? . .,„-,.,,l

siecht N4b O8s, Geschlecht,,, .,st ,„

flext (Präs. von sisn, schlagen), D 1s, .schlägt. ,

flxk O 8s, Schlamm, Mora,st.„,i ? g

smaden B 7b, schmähen. ,,, ,,, ,,,

smahext N l b, Schmach. i,,„;^ ,

snxg>;e N 4a, Schnecke.,- ,? ,-k,

sochkind F6b, Säugling-,- ,n . ,^,„

sodsn, sodane A 2s K A 3b,, solcher, solche.
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sön E 4 b, Sühne. ? . . .

sonderliken A 2 s, besonders. >.. ,.>.>

sönenval A 6b, siebensältig. ^'..>.>> °,,..l,?

spade Nls OSs, spät. ^.l.„...^ >. ,.i„-j

spechen K2s, erzählen, verkünden <engl. l»spesK).

Das hochdeutsche Lied hat gleichsalls sp,chen.

sizßch F-g,, 'Ep«^l. ii >l< ,V K„. 4 > l

spogstk S 5>K, spöttisch^ >t

spreiden M 2sj sprießet » ^ l > . >l>i>i,>i,

sp?ß K 5b, Speise. ii^/!.^> ,,,.,,,

stalte D ?bj Gestalt. >n'<Ul',, n?e ,,.i^> ,/<,, ..

stede an vnft stede A °ie, Datt mser/ süruks.

stede, steedes C 8s 7, stet?.

steden M«b, gestatten. > .j.. 4l .<s" ^

stedichlick C Zs F l s, beständig. > l >-. ,

stoff N 2b O l b, Sta»K ^ .» > ^ >> - > >,

stortten O4s, stürzen.

ströpen M 8b, umherftreisen.> " ,t i ,,>,>,<

st>ch/ stvg! G 3b K^», Steig, Weg. - . >..;.,

suchten E ls, seufzen; bat fuchtent B 6b, das

Seuszen.

sunth D 5s, gesund. - .1 , ^

sürdech A 5 b, Sauerteig. .>.>

süg, süste J8s M7s, sonst. ^.

suuerlick D 7 s, säuberlich.



swanck A 2 b, Schwung.

siveken J 2 s, schwächen.

swer, swere N 4 b 9, Beschwerde, Qual.

swör D 5b, Schwur.

swörm gexstlike A 2 Ii. Die späteren Ausgaben

de« Gesangbuches haben swörmer geiste,

Schwärmgeister. Jn den hochdeutschen Ge

sangbüchern steht dasiir: abergeistliche. Vgl.

Wackernagel>s Bibliogr., S. 543 und

Frisch, tcutsch - latcin. Wörterbuch, l74l, .

Thl. l, S. 4.

sxnt E 1 s, seit.

Tnm O 3b, zahm.

tekeden (Jmpers. von teken) B 5 b, zeichneten.

tel D 2b L 1b, Ziel.

telen J6e, erzeugen, gebären; Zettlet E 8K,

erzeugt.

tellen N 3s, zahlen.

telth, H l b, Zelt.

t^mpt (Präs. von temen) D 4 s, ziemt.

theen A 3 a, ziehen, erziehen.

thobraken D 3s, zerbrochen.

thodün A 1 b, hinzuthun, hinzusugen.

thodörschen H 1 b, zerdreschen.
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thoknxrßdc C 7 b, zerknirscht.

thosertinge, tosettinge H K I,, Zusatz.

thoflagen F 7 s, zerschlagen.

thosmxten H 1 b, zerschmeißen.

thovleten G 7 b, zersließen.

togen, rögen ti E 3 b, zeigen.

togen 8, zeugen.

torn A 8b, Zorn; rörnen, zürnen; törnich,

törnichlick H l Ii A 8l,, zornig.

töuerer N 3 b, Zauberer.

trede E 6 b, Tritt.

Vmmerhen B6s, immerhin.

vmsüß D4a, vm süß Eis, vmsust FZn,

vmm süst E 3 s, umsonst.

vndöget J 7 K, Untugend.

vnuorseriget C 5 s, unversehrt. . ,

viinorschrecklik R6s, unerschütterlich.

vnwcten B 7 b, unwiffuid.

- vmv>cklick H 7s, unwcigerlick).

vp, aus; vppeth A 8b, auss.

vprapen D 6 b, ausrassen, sammeln.

vpstandinge C4s D 8s, Auserstehung

vth, vthe F 7 s, aus.

vthbüte G 2s, Ausbeute.
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vthennattn D 8 b, über die Maßen, außer»

ordentlich. „..i.,i

vthraden B 6b L 7s, ausrotten«.- ? tzn>ins.e>-,

vthstre»en, (Partjcip. von pthArjkdM^B>^t',

ausgeschritten (von der Bahn abgewichen).

.i,^,!--!>-,^ ,s' t ^ s

Z7ake» O 3b P,1bN7d, oft.. ^mj.r,ül,^»

vsr C5b, Gesahr.,,, 71 M ^ ni"Z>ZZnZo^

vast A7b E 8s, sest.. ,,^„,„ii c? ,,^„e..-,

vernigen lg, erneuern„^)-,,,,^^ .,. ^

vernögen 9,.,HMdigen, bezahlen, .tilLe»,y>,mj,y.,

F4s, seig.,, s,^ zy e!k .T ^nttS!,n»

vexde J 2b, Fehde. „.,,,..«.55 /. v << n,««j,,«l

vexlen R3s, schlM. . . ,>l 5 </ «I « nn".!"^ -

vlott F Sb^d« Fluchen., ,, Ä :.-l„,?,o„i>>..

vlxthen (sxck) ESb, sich befleißen. ,^,r i,'>?

vorbernen B 5n B bb, verbrennew ,n,^>r.>ni>: ,

vordezedzmgen E 4b, v«theidigeg!.> , „inie>>ni^>

vordelghen C 7b, vertilgen. n^i«K^i,

vordüdeschn, C 1b, perde»tschenl!^ r?„ „„„

voren 8, zuvor, srüher^ . ^,ls

vorforderung 58, Aussorderung, Verlanges.

vorfrouwen Mls, ersreuen. , ,i>,j ,eI i 1^ m>?"

vorgxfft D 2s, Gist.
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vorhauen (Pttticip^ vsn vorheuen) M iV,> rr">

haben.

vorheting E 8s..Hertz«ßungI K „»-^^^

vörkn<.ppMM«"J Z«7 sich<vMMen>-M

einige^-!» »^sbV tti n><) miln^i^itti.

vorlenen C l s, verleihen.

vorlesen N 2 b Q 5 b, verlieren.

vorlüchtinge P 5b, MeuHtnnF '

vorneddern J3b, erniedrigen. ^ ^ ^"

vornxen D 2 s, erneuern.

vorreden I 2s, verabredend ^""^ »

vorstnadew<E^Ä>ÄH«>, WrschMy-en/- ispön',

vorsöking D 1b N 8s, Versuchung/ >> > > 6

vorstrowen H2g, zerstreue«. -^'^ ^ 5 ' . ^ >

vortörnen Bis H 8b, erzWneckl ^ " iz>i

voruordende C5b; wol voraorb^nik skr ivcil

vordönde,>wdhMiMt,><" S (?-. .-! n>^,,^

vorwachten K ffe- « Ss, >erwar^eÄ, chckrrkn. "

vorworuen iPa«icip? Mn v^r^werÄen-) N 5 s,-

erworben. ,»i.k!n? ,^ . S ,nejs.k.:,-^.

vöte, vött D 2b^Ogi,,-Fuße/ ! ^ n'^i?-'. ,-^>

vnlbordt 58, UebereinstimMUK .WWhMMgV-

vuste 8, bereits chti« .?» onvny-,^n>,

vxren A 5b, seiern. nsuizj.,s .b l !C t«««e>^ie>«



0«

TAalt, walth J 2, L 2,i L 6s, Gewalt.

wänheit H7s, Gewohnheit.

waninqe G 7 s, Wohnung.

wassende F 6s, Gewächs,

we J 4s, wer.

wecht K6b, bewegt. Andere Gcsangb. haben

bewoch.

wedderstal L4K O8b, Widerstand, Ungemach.

weder K 3s, Widder.

wedewe N4b, Wittwe.

weldxg H2b K8b P6b, gewaltig.

wente, went A 2 s Elb, denn.

wennte P 8 b, bis.

werken B l a JIb, wirken, schaffen.

werkinghe, werckinge Cüb H7s, Wirkung,

Krast.

werlt, werlth B 8s B 8 b, Welt.

wese, wexse M8b N lki, Waise.

wo C 6 s, wenn, wie.

woker, Wucher; wokeren, wuchern.

wol B 6 b, wer.

woltern G l n, wälzen.

wür A8s, wo.

wortel O 4b, Wurzel.

woren C 6s, wüthen.
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wrnck, wrake, Rache; wreken, rächen; geraket,

M 5 s, Particip.

wxginge B5s, Weihe (die Priesterweihe).

wjnparse 8 Iii, Weinpresse, Kelter.

,vxsse D 1s M 6s, gewiß.

w>ß F 6b H 7b, weise, verständig.

wxtt, wxtte, wxtth C 6s LIb B6b, Witz,

Verstand.

Rch^o M 3 b, irgend, irgend etwas.

xchteßwat (auch ichteßwat), xchttßwes A2b

A 8 b, irgend etwas.

xd, xdt, es.

xdel A 8b LIs, eitel, lauter, nichts als.

xdelhext F 6s G 8b, Eitelkeit, Gottlosigkeit.

xder, xderman A 2s B 5b, jeder.

xewelxck A 2 b, jeglicher.

xll D 4s, Eile; xll (Jmperat. von xlen) I 8 b,

eile.

xnher L 8s, einher.

zw F 8s, ja.

xßlick Alb H 6 b, jeder, jeglicher.

x„er F5b G4s, Eiser, Zorn; xuerich 59,

eisrig, xuern M6s, zürnen.

xw K 3 b, euch ; xuwer, euer.
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Anzeige am

„Bemerkung zu Seite 41.

In Bezug aus den Namen dat dubbelde

Sanckböcklin trage ich noch solgende Anzeige aus

dein Gesaugbuche des Christi«

nach. Es hciszt Bl. Cl^XXI b

7?n deme dith Sangböck mit mer

denn eins so velen Sengen, Godt loff,

nn mercklick vormcret vnd gebetevt xs,

vp dat denn an den andern stücken,

^> ^ubbclden Saiigbocklin

bessher medde voruatet, nicht seilde, vnde

hxr xn dem dele. de mzm gefunden wörde,

Hebben wx ock Yxr lathen llinen, deDü-

desche Litanie, de Di-idesche Vesper, Com

plete, Metten vnde Missen, sampt Christ

liken formen vnde wxscn tho Sichten etc.

Druckfehler, N^y^F ^iZ

um deren Berichtigung gebeten w>ird.

i^citc !i, Zeile i> soll am Ende ecr Zeile ein Komma

statt des Punktes stehen.

. 2l->, . st lies lS2ti.

37. ist hinter dem Semikolon die Zahl

>) zu ergänzen.

- 57, - 5 lies dxe lxeb.

- 5z7, . 1! ist der Theilu "

tilgen.

 



Von demselben Versasser wird «scheinen:,

Meyenburg s niedersächfische Literatur, «m
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der Erfindung der Buchdruckerkuust bis zum Beginn bei

dreißigiährigen Krieges in Mekleniurg gedruckten nieder°

sächsischen Bücher, Verordriunqen und Flugblätter.

In demselben Wcrlgge sind erschie»,«;  
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Kleg^eburgiells!um, l8K7. Preis 2 Thlr. . ,<>
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einschlagende». im Grobherzogthum Mecklenbnrg'Schwerin

«eltxiden, gesetzliche» Borschriften ,über Paßwese, .ic. ,c.
 

««57. Preis 3 Thlr.

Die Prodocatio ad Psimln>n zur Zeit der Re.

publik v«, Dr. Eh. Eiseulohr, Do«nt der Aechte an

der Universität Tübingen. Schwerin, t8SS. Preis I Thlr.

Das literarisch artistische Eigenthum und Ver

lagsrecht mit Rücksicht aus die Gesetzgebungen von Dr.

Eh. Eisenlohr. Schwerin, t»5S. Preis 25 Sgr.

PandekteNrepetitvriuiN nach den Lehrbüchern von

Pnchta, von Vangerow imd Arnd>s, bearbeitet von Franz

Möhler. Schwerin, eSZe. Preis 25 Sgr.

Die Insel Aügen. Reise . Erinnerungen von Ernst

Boll. Schwerin, 1858. Preis 22 . 2 Sgr.













 



 


